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ERSTER TEST: 
PAGEMAKER 5.0 
SUPER ATM 


RAM-SPEICHER & CO-PROZESSOREN 


1 MByte SIM-Modul 

für Mac Plus, SE, SE/30, LC, 

Classic Il, II, IIx, IIcx, Ilsi, Ilci, 

Ivi, Ilvx, Quadra 700, 900, 950 66,- 


1 MByte SIM-Modul 
für Mac Ilfx und LaserWriterNTX  69,- 


2 MByte SIM-Modul 


für Mac LC, Classic II, Ilsi, IIci 139,— 
4 MByte SIM-Modul 

für Mac SE/30, LC, Classic Il, 

I, 11x, Ilex, INci, IIfx, Ivi, Ilvx, 

Quadra 700, 900, 950, 

LaserWiriter IIf, IIg 239,- 
16 MByte SIM-Modul 

für Mae Ilsi, Ilci, IIfx, IIvi, IIvx, 

Quadra 900, 950 995,- 
16 MByte SIM-Modul 

für Quadra 700 1.195,— 
6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 695,— 
10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 160, 180 1.195,- 
Speicher für Mac Duo 210,230 a. Anfr. 
Co-ProzessorfürMacLC,LCll 169,- 
Co-Prozessor für Classic I] 189,- 
Video-RAM Erweiterung 

für Mac LC 179,- 
Video-RAM Erweiterung 

für Quadra 700, 900, 950 129,— 
68851 PMMU-Chip für Mac Il 419,- 


MacCon+ LETN Thin 
für Macintosh LE 


MacCon+ HE Thin und Thick 
mit 64 KB-Buffer, für Mae Il, 
IIx, Ilcx, lei und Ilfx 
MacCon+ 10BaseT 
mit 64 KB-Buffer, für Mac Il, 
IIx, ex, Ilci und IIfx 


495,— 


495,— 


Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu- 
behör? Rufen Sie uns an. 


Agfa Arcus Farbscanner 
‚30 Bit Farbtiefe, Auflösung 
‚600 x 1.200 dpi, interpolierbar 


bis 1.200 x 1.200 dpi 7.895,- 
Arcus Durchlicht-Option 1.875,— 
‚Arcus Scanner-Treiber (dt.) 149,— 
UMAX UC840 Farbscanner 

24 Bit Farbtiefe, Auflösung 

800 x 400 dpi, interpolierbar 

bis 1.600 x 1.600 dpi, inkl. 
Treibersoftware, komplett 

anschlußfertig 2.995,— 
UMAX UC840 inkl. Photoshop 3.895,- 
UMAX Durchlicht-Option 1.445,— 
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Quark XPress 3.1 dt. 
‚Adobe PhotoShop 2.0.1 dt. 
‚Aldus PageMaker 4.2 dt. 1.695, 


‚Aldus FreeHand 3.1 dt. 5,- 
Aldus Collection 1.998,- 
EPS Exchange 2.0 dt. 395,- 
Microsoft Word 5.0 dt. 999,- 
Microsoft Excel 4.0 dt. 999,- 
Norton Utilities for Mac 2.0 e. 299,— 
" Disk Express Il e. 199,- 
AccessPC ee. 169,- 
Software von Sth Generation: 
Public Utilities e. 249,- 


Disk Doubler/Auto Doubler-Bundle 199,— 


Suitcase 2.1.2 dt. 149,- 
Spiele: 
Lemmings e. 9 


Prince of Persia e. .- 
Für alle weiteren verfügbaren Programme 
unterbreiten wir Ihnen gerne ein attrakti- 
ves Angebot — Anruf genügt. 


DISKETTEN & SPEICHERMEDIEN 


Original SyQuest 

44 MB Cartridge SQ-400 

für Wechselplatten-Laufwerke 
mit SyQuest-Mechanik* 


1 Stück 135- 
10 Stück 1.320,— 
Original SyQuest 

88 MB Cartridge SQ-800 

für alle Wechselplatten-Lauf- 

werke mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 199,- 
10 Stück 1.950,- 
Optische Wechselplatte 128 MB 

von Hoechst oder Sony 

1 Stück 135,— 
10 Stück 1.290,- 
Optische Wechselplatte 650 MB 

von Hoechst oder Sony, wahlweise 

512 oder 1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 29,- 
10 Stück 2.790,- 
Kassetten für DAT-Streamer 

Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück Zul 
5 Stück 195,- 
‚Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

1 Stück 65, 
5 Stück 295,— 
Sony Reinigungsband DG-5 CL 

1 Stück 59,- 
5 Stück 275,- 
Sony Markendisketten 

Sony MFD-2DD, 800 KB 

100 Stück 129,- 
Sony MFD-2HD, 1,44 MB, 
Mac-vorformatiert 

100 Stück 259,- 


"= Das sind Laufwerke von d2, Formac, MassMicro, 
Scuzzy, Procom, PLI, Microtech usw. 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18. 
Uhr im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung 
erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle Preise in DM, inkl 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer, zzgl. 12,- Versand- 
kosten. Händleranfragen willkommen. 


DISK DIREKT 
COMPUTER HANDELS GMBH 
\W-7514 Eggenstein 1 
Junkersring 28 
Telefon 0721/97833-0 
Telefax 0721/97833-33 


ART CRASH, Karlsruhe, 


DIE 

Endlich alle Macs in Farbe — auch 
Classic und Powerbook. Dazu LC III, 
Centris 610 und 650, Quadra 800. 
SEITE 60 


PUBLISH 


Im Vergleichstest Bilddatenbanken 
finden Sie Vor- und Nachteile aller 
aktuellen Programme. Dazu jede 


Menge Neuvorstellungen, angeführt 
vom brandaktuellen Pagemaker 5.0 


SEITE 95 
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INHALT 


Editorial 
Was die neuen Macs bringen 


Leserbriefe 
Mailbox und Hotline der MACWELT 


EEE AKTUELL 


12 News 
Hardware, Software & Upgrades 

22 Szene 
Trends, Tendenzen und Termine 

 ANGEKLICKT 

26 Super ATM 
Schriftensubstitutor 
Apple CD 300 
Externes CD-ROM-Laufwerk 
Magic Brush Pro 
Malprogramm 

32 Suitcase 2.1.1 
Ressourcen-Verwaltung 

37 4D Server 
Client/Server-Datenbank 

38 Spaceward Ho 
Netzwerkspiel 

EEE ANGEKLICKT MODELLING 
40 Einführung: Modellieren in 3D 
42 Sculpt 3D 3.0 
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Highend-Modelling 
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Form-Z 2.1 
Echte Volumenmodellierung 


Presenter Professional 1.5 
3D-Freiformmodellierer 


Zoom 3.0 
Festkörpermodellierer 


Raydream Designer 2.0 
3D-Szenengestalter 


Showplace 1.1 
Objektpositionierer 


Upfront 1.02 
Flächenmodellierer 


Sketch 1.0 
Konturenmodellierer 


Hoops 3.1 
2D/3D-Grafiksoftware-Entwicklungssystem 


ME HARDWARE 


60 


Neue Macs 
Deutschland-Premiere noch vor der Cebit. 
MACWELT hatte die neuen Rechner schon 
vorab im Test. Alles Wichtige über Color 
Classic, Powerbook 165c, LC Ill, Centris 
610 und 650, Quadra 800 


Runde Sache 
Kodaks Foto-CD öffnet ungeahnte Mög- 
lichkeiten zur digitalen Bildbearbeitung 


GE SOFTWARE 


9 


Schreibhilfen 


PD-Programme für Textverarbeitung 


EEE PUBLISH EEE SERVICE 


95 PUBLISH-Inhalt 141 Mac Direct 
Mail-Order-Informationen 
9% PUBLISH-News 
Neues vom DTP-Markt 161 PD-Club 
Nützliches für wenig Geld 
98 Pagemaker 5.0 
Der Layout-Klassiker macht mobil 164 Bücherservice 
Die MACWELT-Buchauswahl 
102 Fontographer 3.5.1 
Das Update des Schriftengenerators 166 Tips & Tricks 
Kleine Kniffe großer Programme 
107 Premiere-Contest 


MACWELT sucht den besten Quicktime- 169 Game Watch 

Filmer Neues vom Spielemarkt 
108 PUBLISH-Lexikon 171 Utility Watch 

Dichte und Densitometrie Montalecini CP's: Utility-Sammlung 
110 Digitale Fotokataloge 

Die Bilddatenbanken Cumulus, Fetch ME RUBRIKEN 


Search und Imagemaster im Vergleich 


150 Info-/Seminarbörse 
116 EPS Exchange 2.0 


Konvertierung bei Grafikprogrammen 


120 JvC SP 2200 n 
Farb-Thermosublimationsdrucker 158 Serviceguide 


153 Kleinanzeigen, Stellenmarkt 


121 Mac Fonts 163 März-Preisrätsel 
Serials: Schriftensammlung auf CD 
170 Impressum, Inserenten 


En \WORKSHOP 172 Vorschau 


122 Workshop Word 5.0 
Teil 6: Audio-Notizen, Quicktime-Movies 


125 Workshop Compuserve 
Teil 1: Grundlagen und Foren 


129 Workshop Pagemaker 
Teil 4: Umfangreiche Dokumente 


134 Workshop Photoshop 
Teil 3: Bilder mischen und Effekte 


RUNDE SACHE 
Die Photo CD von 
Kodak schließt 

die Lücke zwischen 
herkömmlicher Foto- 
grafie und elektroni- 
scher Bildbearbeitung, 
Alles Wissenswerte 
über das Photo-CD- 
System und seine 
Standards. 

SEITE 80 


MODELLIEREN 

Mit Modellier-Programmen ist die kreative Freiheit am Mac fast 
grenzenlos. Wir stellen die neuesten Versionen und Entwicklun- 
gen in einem Angeklickt-Spezial vor. 

SEITE 40 
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Renitoria 


Stephan Scherzer 


Apple läßt nicht 
locker und bringt 
sechs neue Macs und 
zwei Laserdrucker 
auf den deutschen 
Markt: Farb-Classic, 
Farb-Powerbook und 
LC Ill erweitern die 
Palette, Centris 610 
und 650 ersetzen 
Mac Ilci und Ilsi, und 
der Quadra 800 tritt 
an die Stelle des 
Quadra 700; die 
beiden Laserwriter 
Select 300 und 310 
runden die Drucker- 
palette nach unten ab 
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ie Welt ist voller Zeichen, und 
manchmal passieren Dinge, mit 
denen man gar nicht rechnet. So 
können wir Ihnen in dieser Ausgabe 
Bilder und Testberichte von Apples 
brandneuen Rechnern präsentie- 
ren, die bis auf die Produktmanager 
von Apple vor uns noch keiner ge- 
testet hat. Wir halten es bei der 
MACWELT mit dem journalistischen Grund- 
satz, über Produkte zu schreiben, die wirtat- 
sächlich gesehen und ausprobiert haben, an- 
statt über Dinge zu berichten, die wir nur 
vom Hörensagen kennen. Außerdem findet 
jeder, der die MACWELT genauer liest, 
Spekulationen, Vorankündigungen und Aus- 
blicke in unseren News und der Szene. 
Enthüllungsjournalismus, mit der Gefahr 
falsche Informationen zu veröffentlichen, 
wollen wir Ihnen nicht bieten. 

Apple bereitet uns, und wahrscheinlich 
auch Ihnen, durch die enorme Produktflut 
schlaflose Nächte und Kopfzerbrechen. Uns 
deshalb, weil wir die Geräte testen müssen und 
dazu noch die große Freude haben, die Ver- 
wirrung, die Apple mit dieser CPU-Schwem- 
me auslöst, einigermaßen in Grenzen zu hal- 
ten; Ihnen, weil es momentan kaum noch 
möglich ist, aus der Vielzahl der Modelle die 
für die eigenen Anforderungen richtigen her- 
auszufinden 

Aus den Händen von Apples Produkt- 
managern, die sich nur schweren Herzens 
von den ersten in Deutschland verfügbaren 
Rechnern trennen konnten, nahmen wir die 
Neuen für 48 Stunden in Empfang. In die- 
ser Zeit wurden alle Bilder geschossen und 
sämtliche Tests gefahren. Bis vier Uhr mor- 
gens lichtete Ralf Wilschewski die sechs 
neuen Macs ab, Martin Hirsch und ich te- 
steten die Maschinen, sobald die Bilder im 
Kasten waren 

Natürlich lassen sich nach einem solchen 
Test keine Aussagen über die Arbeitsleistung 
im Dauereinsatz treffen, aber die Einordnung 
der Rechner und deren Beurteilung steht auf 
einer fundierten Basis. Spaß hat es uns aufje- 
den Fall gemacht, als erstes Magazin in 
Deutschland, die sechs neuen Macs durch- 
zutesten. Zum Testliebling avancierte übri- 
gens der Farb-Classic; in diesem Fall möch- 


ten wir Apple mal ein Lob aussprechen. Wir 
finden es prima, daß Cupertino an der klas- 
sischen Linie des Ur-Macs festhält — der 
Kleine ist ein Mac mit Charakter. 

Apple hat mit der Neuvorstellung und 
gleichzeitigen Ausmusterung diverser Alt- 
Macs die komplette Produktpalette auf 
Motorolas 030er und 040er Prozessoren um- 
gestellt. Mit Ausnahme des Classic und Per- 
forma 400 verfügen alle Rechner nun über ei- 
nen 32-Bit-Datenbus und sind in der Lage, 
sämtliche Möglichkeiten zu nutzen, die 
System 7 bietet. Das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis hat sich überdies deutlich verbessert. 
So bekommt man jetzt für den Preis eines 
IIci einen 040er Mac, der gut doppelt so schnell 
ist und über deutlich mehr Aufrüstmög- 
lichkeiten verfügt. 

Problematisch ist allerdings einmal mehr 
die Upgrade-Politik; hier sollte Apple nicht 
zu sehr mit dem Feuer, soll heißen mit dem 
Endkunden spielen. Kurze Produktzyklen er- 
fordern in jedem Fall ein adäquates Upgrade- 
Konzept. Eines hat sich allerdings nicht geän- 
dert. Diverse IBM-Klone sind immer noch 
deutlich preiswerter als vergleichbare Macs. 
Diese Preisregionen wird Apple vermutlich 
nie erreichen, was auch nicht unbedingt sein 
muß, solange Service, Qualität und Zuver- 
lässigkeit gewährleistet sind und der Mac 
nicht mittels kryptischer Kommandos kon- 
figuriert werden muß. 

Über eines müssen sich alle Anwender 
im klaren sein: Apple hat eine großangelegte 
Offensive gestartet, was heute in ist, kann 
morgen schon out sein. Mit Sicherheit haben 
wir in der vorliegenden Ausgabe nicht die 
letzten Macs für dieses Jahr vorgestellt. Denn 
1993 heißt auch Apples Motto: kürzere Pro- 
duktzyklen, leistungsfähigere Maschinen 
und sinkende Preise. Überraschungen er- 
warten uns vor allem noch im Highend- 
Bereich, bei den Powerbooks und auf der 
Spielwiese der PDAs. Und auch die Konturen 
des ersten Risc-Macintosh zeichnen sich am 
Horizont bereits ab. 


> 


Maßstab Mensch - Monitor EIZO 


6.859 


Weil der Art-Director seine Layouts immer öfter 
mit dem Computer erstellt, ist die exakte Farbwiedergabe 
des Monitors für ihn von besonderer Wichtigkeit. 
Die EIZO-Monitore der TRINITRON® Serie gewähr- 
leisten höchste Bildschärfe und brillante Farbwieder- 
gabe bis in die Randbereiche. Mit Hilfe der Mikro- 
prozessor-Steuerung läßt sich die Farbtemperatur so 
einstellen, daß die bestmögliche Farbtreue bei absolut 
flimmerfreier Darstellung erreicht wird. EIZO-Spitzen- 
technologie ist selbstverständlich TÜV-geprüft und 
unterbietet die weltweit strengsten Strahlungsnormen 
wie MPR II bzw. TCO. Wenn’s um Ihre Augen und 
Monitoregeht, lassen £1Z0 Deutschland GmbH, Krefeld Distributoren: 
Sie sich nichts bie- Deutschland: REIN Elektronik GmbH, Netteal 


3 Schweiz: EXCOM AG, Wädenswil 
ten, bevor Sie nicht Österreich: HAYWARD Computer, Salzburg 


haben oda (12153/733400 


eIZzoO 


Professional Display Systems 
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MAILBOX UND HOTLINE DER MACWELT 


Gibt es Kompatihilitätsprobleme 
mit [S-Rechnern? 


Mac Direct ist eine gute Idee, Eine Frage zu 
Direktimporten: Irgendwoher habe ich die 
Information, daß es zu Kompatibilitätspro- 
blemen zwischen Rechnern aus den USA 
und deutscher Software kommen kann. Ist. da 
was Wahres dran? In einer Ihrer letzten Aus- 
gaben war zu vernehmen, daß in den USA 
Enduser gleich bei Apple bestellen können. 
Ist Ähnliches auch hier zu erwarten, oder 
welche Öffnung der Vertriebswege ist hier 
abzusehen? Macs aller Klassen demnächst 
auch beim Kaufhof? Den Enduser wird's si- 
cherlich freuen, jedenfalls beim Einkauf, 
Doch was ist mit dem Service hinterher? 
Hubertus A.Kuck, D-5450 Neuwied 


Es gibttotsächlich einige Programme wie Xpress, die Probleme 
mit amerikanischen Systemen haben. Installieren Sie einfach 
ein deutsches Betriebssystem auf Ihrem Rechner, und die Sa- 
che ist erledigt. Zu Ihrer zweiten Frage. Bisher bietet Apple 
seinen DirechmailService nur in den Staaten on, der Auftei- 
ung der Vertriebswege in Deutschland hatten wir in der Februar- 
Ausgabe einen eigenen Beitrag („Kaufhaus-Mocs“) gewidmet. 
Mit Ausnahme der Performas erhalten Sie nach wie vor alle, 
auch die in dieser Ausgabe neu vorgestellten Apple-Rechner 
über die bekannten Distribufionswege. 


Veraltete Adresse von Mac Tutor 


Eigentlich wollte ich nur eine kurze Bemer- 
kung zu den Leserbriefen der Januar-Ausga- 
be loswerden. Da lassen Sie unter der Über- 
schrift „Gefunden, Programmierzeitschrif- 
ten“ einen Herrn Wolters eine völlig veraltete 
Kontaktadresse für die Zeitschrift Mac Tutor 
mitteilen. Dort erschien das Magazin letzt- 
malig im Oktober 1991! Nach halbjähriger 
Pause ist es im April 1992 im neuen Verlag 
als Mac Tutor 2.0 wieder auferstanden, die 
amerikanische Adresse lautet: Xplain Corp, 
P.O. Box 250055, Los Angeles, CA 90025- 
9555, USA, Telefon 001/310/575-4343, Fax- 
nummer /575-0925. In der Neuinkarnation ist 
Mac Tutor etwas einsteigerfreundlicher 
geworden, was bei der Stammleserschaft 
aber nicht auf ungeteilte Zustimmung stößt. 
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Wenn ich aber schon beim Schreiben bin, 
möchte ich noch etwas Kritisches loswer- 
den. Zu Ihrem neuen Layout: Ich empfinde 
die Veränderung grundsätzlich als positiv, 
vor allem die Brotschrift gefällt, aber die Viel- 
zahl von Druckfehlern, doppelten Sätzen etc., 
die sich quer durchs Heft ziehen! Liegt das 
am frühen Erscheinen, also der fehlenden Kor- 
rekturzeit? So was ist mir in der MACWELT 
in dem Maße noch nicht untergekommen 
Jürgen Storl, D-1000 Berlin 


Totsöchlich haben wir für die Jonuarausgabe besonders wenig 
Zeit gehabt, und unser neues Layout hat alle Beteiligten viel 
zusätzliche Arbeit gekostet. Wir werden uns aber bemühen, in 
den nächsten Ausgaben solche Fehler, die auch uns geörgert 
haben, zu vermeiden. Noch ein Nachsatz zu Mac Tutor. Die von 
Ihnen angegebene Anschrift des Unternehmens Xplain ist zwar. 
richtig, Moc Tutor hat aber mittlerweile seinen Namen geändert. 
Das Magazin nennt sich jetzt Mac Tech, die Herausgeber fin- 
den, daß dieser Titel besser zum Inhalt der Zeitschrift paßt. Für 


„Interessierte hat Xplain eine neue CD-ROM mit Entwicklungs- 


werkzeugen und schon veröffentlichten Beiträgen herausgebracht. 
Die CD Volume VIII gibt‘s nur im Direktimport für 299 Dollar. 


Traurige Nac-Preise in Deutschland 


Es ist schon ein trauriges Erlebnis, wenn 
man die Mac-Preise in den USA mit denen 
in Deutschland vergleicht. So bietet eine Fir- 
ma in L.A. den Ilsi (3/40, ohne Bildschirm 
und Tastatur) für 888 Dollar an, also zirka 
1500 Mark ohne Zoll. Das billigste Angebot, 


das ich in Deutschland fand, war 3999 Mark 
für die gleiche Konfiguration. Noch grotes- 
ker ist der Preisunterschied bei Software. 
Kein Wunder, daß Deutschland das Land 
der Bastler und Raubkopierer ist, Ich jeden- 
falls werde demnächst nach Möglichkeit in 
den USA einkaufen, denn die Telefonkosten 
für eventuellen Support können den Preis- 
unterschied gar nicht erreichen. 

Hermann Schaefer, D-6148 Heppenheim 


No gibt es besondere 
Nac- Tastaturen? 


Mac-User gehen meist andere Wege als üb- 
liche PC-User, nur Maus und Tastatur sind bis- 
her PC-like, es wird Zeit, daß sich da was än- 
dert. Wo bekommt man noch Tastaturen für 
den Mac? 

Dieter Jacobs, D-5180 Eschweiler 


Besonders groß ist das Angebot an Tastaturen nicht, einige 
Distributoren wie Andr& Neumann (Telefon 030//661 8173) 
oder H6 Computersysteme (Telefon: 0241/7603252) haben 
jedoch Alternativen zu den Apple-Produkten. Bei Mäusen sieht 
es schon besser aus, die witzigsten gibt es von der Schweizer 
Firmo Sicos, die in Deutschland von Exkom in 6057 Dietzen- 
bach, Tel: 06074/29077 vertrieben werden. 


No kann man in den USA 
Rechner bestellen? 


Bezugnehmend auf einen Artikel in der 
MACWELT 6/92 hätte ich gerne einige Aus- 
künfte bezüglich Mailordering bei amerika- 
nischen Firmen. Können Sie mir Adressen 
namhafter Firmen in Amerika nennen (wie 
Mac Zone oder Mac Connection), die nach 
Europa liefern? Was ist Ihrer Meinung nach 
die günstigste Versandform? Ist es Ihrer Mei- 
nung nach sinnvoll, gebrauchte Hardware 
in den USA zu kaufen, gibt es Erfahrungs- 
werte in diesem Bereich? 

Thomas Mayer, A-5020 Salzburg 


Zunächst die gewünschten Telefon- und Faxnummern: Mac. 
Zone erreichen Sie unter Telefon 001,/206,/883-3088, Fax 


Finanziert sich 
selbst - mit 
nur 5 Scans 

äglich! 


Screen liefert Spitzentechnologie für 
den Vordruck-Bereich — seit 50 Jahren. 
Jüngstes Beispiel ist der DT-S 1015. Ein 
DTP-Scanner für die Macintosh-Welt mit 
der Leistungsfähigkeit eines High-end- 
Gerätes. 

Das Schönste: der DT-S 1015 finanziert 
sich praktisch selbst: beim Kauf (36 Mo- 
natsraten von ca. 2.000,- DM) macht er 
sich schon mit 5 Scans täglich bezahlt. 


SCREEN 


Bevor der Druck beginnt. 


Dainippon Screen Deutschland GmbH 
Mündelheimer Weg 39 : 4000 Düsseldorf 30 
Telefon: 02 11/41 74-0 - Fax: 02 11/42 9640 


Wir machen Ihnen ein 
maßgeschneidertes 
Finanzierungsangebot: 
Anruf genügt! 


a 
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001/206/881-3421, Mac Connection unter Telefon 
001/603/446-3333, Fax 001/603/446-7791. Die so- 
genannten „tollfree“, also kostenlosen 800er-Telefonnum- 
mern gelten leider nur in den Vereinigten Staaten. Gerode 
wenn Sie Hardware kaufen wollen, sollten Sie sich für den Ver- 
sand auf eine Pauschale inklusive Transportversicherung eini- 
gen. Viele Hersteller bieten auch eine Rücknahme, oder Geld- 
Zurück-Garantie, falls Sie die bestellte Ware unmittelbar nach 
Erhalt zurückschicken. Gebrauchte Hardware zu kaufen, ist 
Immer mit einem Risiko verbunden. Deshalb würden wir davon 
braten, sie in den USA zu erwerben. 


Dart ich Originalprogramme 
weilerverkaufen? 


Darf ich als rechtmäßiger Besitzer legal er- 
worbene Software (insbesondere Spiele) 
weiterverkaufen? Auch wenn diese schon 
registriert sind? Ist der Einsendeschluß 14. 
Dezember für das Preisrätsel der MACWELT 
1/93 korrekt? Habe die Zeitschrift genau am 
14.12.92 erhalten? 

Claude Bernard, L-2148 Luxemburg 


Hier haben Sie ein heikles Thema angesprochen, das wegen 
des neuen Urheberrechts für Software gerade heiß diskutiert 
wird. Wir haben uns beim Verband der Software-Industrie über 
die Rechtslage erkundigt und folgende Antwort erhalten: Sie. 
dürfen auf Ihren Namen registrierte Software weiterverkuu- 
fen, wenn Sie sich vorher mit dem Hersteller oder deutschem 
Importeur, bei dem Sie das Programm erworben haben, ab- 
sprechen, beziehungsweise ihn von Ihrem Verkauf informieren. 
Zu Ihrer zweiten Frage: Notürlich werden wir auch nach dem 
14. 12. 92 eingegangene Preisrätselkorten berücksichtigen, 
und entschuldigen uns für diesen Fehler. 


Sehnelle Datenübertragung 
mit dem Ponerhook 


Um den Datenabgleich mit dem Powerbook 
und einem Desktop-Rechner schneller zu 
erledigen, braucht man sein älteres Power- 
book, falls es kein 100er war, nicht gleich 
wegzuwerfen. Da die Festplatte aller Rech- 
ner bis zur Konzeption der Betriebssyste- 
merweiterung 7.1 standardmäßig den Wert 
„0“ hat und in einem SCSI-,Netz“ jedes Gerät 
mit einer anderen ID gefunden und ange- 
sprochen werden will, ließen sich bisher kei- 
ne zwei Rechner über SCSI verbinden. Mit ei- 
nem Hardware-Trick läßt sich eine ID jedoch 
umadressieren. Man besorgt sich zwei Jum- 
per und kann mit diesen Kurzschlußsteckern 
auf der Controller-Platine der Festplatte 
durch Überbrücken der insgesamt drei vor- 
handenen Pinpaare die Adresse digital ein- 
stellen. Ideal ist es, das zweite und dritte 
Paar zu brücken, um so die ID „6“ einzustel- 
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len, da nach dem Booten des Rechners die 
IDs von Nummer 7 an rückwärts zählend ab- 
gefragt werden. Der notwendige Einbau bei- 
spielsweise in einen LC ist einfach: Nur ei- 
ne Sicherungsschraube lösen, und das Ge- 
häuse kann geöffnet werden. Dann das Ab- 
schirmblech der Festplatte mit vier Schrau- 
ben entfernen, und der Controller mit den vier 
Adreßpins liegt frei. Zur Datenübertragung 
benötigt man noch vier Kabel, die zusam- 
mengesteckt die Rechnerverbindung dar- 
stellen: Powerbook SCSI-Laufwerk-Kabel 
und SCSI-Kabel mit passender Buchse fürden 
Desktop-Rechner. Man bootet das Power- 
book. Danach erst steckt man das Verbin- 
dungskabel zum zweiten Rechner ins PB. 
Dann wird der Debugger des PBs aktiviert, 
indem man die Interrupt-Taste hinter der 
Steckerabdeckung mit einem Stift auslöst 
und bootet sofort den zweiten Rechner. Auf 
diesem wird nun das System des PBaaktiv, und 
es erscheinen auf dem Bildschirm beide 
Festplatten, zwischen denen der Datenstrom 
viel schneller fließt als mit Appletalk. Das 
PB ist währenddessen kurzgeschlossen, und 
weder Diskettenlaufwerk noch Tastatur kön- 
nen benutzt werden. 

S. Hülsmann, D-5000 Köln 


Do wir Ihren Tip nicht selbst überprüfen konnten, drucken wir 
ihn ausnahmsweise auf der Leserbriefseite ab. Wir können 
nicht für das Funktionieren des Hinweises garantieren, möch- 
ten ihn ober unseren Lesern ouch nicht vorenthalten. 


Wie kann ich mein 
Powerhook ermeitern? 


Ich besitze ein Powerbook 100 4/20 inklusi- 
ve Faxmodem. Mein Systemordner hat jetzt 
den beträchtlichen Umfang von etwa 3,5 MB. 
Ich möchte meinen Arbeitsspeicher von 4 
auf8 MB erweitern und neben einem Text- 
verarbeitungsprogramm auch meinen Sy- 
stemordner auf einer RAM-Disk unterbringen. 
Meine Frage: Kann ich mit Suitcase einen Teil 
meiner Applikationen aus dem Systemord- 
ner nehmen und in einen Suitcase-Ordner 
legen, so daß sich mein Systemordner auf ma- 
ximal 2 MB reduziert? Gilt das auch für Netz- 
werkerweiterungen und Kontrollfelder, und 
kann ich trotzdem wie gewohnt ohne umzu- 
denken auf alles direkt unterm Apfelmenü zu- 
greifen? Lohnt sich der Ausbau meines Po- 
werbooks auf 8 MB? 

Rainer Steuer, D-6632 Saarwellingen 


Suitcase verwaltet nur Fonts und DAs, also Applikationen, die 
von vorneherein unter dem Apfelmenü installiert werden. Ge- 
rade Netzwerkerweiterungen und Kontrollfelder müssen in 
Ihrem Systemordner bleiben, um zu funktionieren. Da empfiehlt 
es sich eher, bei Dateien auszumisten, die ein Programm wie 


Word automatisch auf der Festplofte installiert. Behalten Sie 
nur, wos Sie wirklich brauchen. Ein Ausbau auf acht Megabyte 
ohnt sich in jedem Fall, wenn Sie mit mehreren Programmen 
auf Ihrem Powerbook arbeiten wollen. 


[ser-unfreundliches Word 5.0 


Daß die Version von Word 5.0 mehr „Mac'ken 
hatals ein Hund Flöhe, hat sich inzwischen 
herumgesprochen. Es soll etliche Macianer 
‚geben, die wieder reumütig zur soliden Ver- 
sion 4.0 zurückgekehrt sind. Dank zahlrei- 
cher Überladungen scheint Word 5.0 in man- 
chen Bereichen merklich lahmer zu sein als 
die Vorgängerversion. Esempfiehltsich auf 
jeden Fall, nach der Installation den Schreib- 
tisch neu herzustellen, indem man beim 
Wiederstart Befehls- und Optionstaste ge- 
drückt hält. Den Microsoft-Leuten ist anzu- 
raten, das Programm mit Hilfevon DTP-Pro- 
fis einer gründlichen Entrümpelung zu un- 
terziehen vorallem keine Updates mehrauf 
den Markt zu werfen, die so offensichtlich ‚mit 
der heißen Nadel gestrickt” sind. 

Dr. Franz Janssen, D-4150 Krefeld-Lindental 


Einige dieser Mocken hot Microsoft ja mittlerweile mit seinem 
Upgrode auf 5.1 behoben (siehe MACWELT 1/93), das zu- 
mindest etwos schneller läuft als sein Vorgänger. 


Vermaltung literarischer Zitate 


Zum Leserbrief von Herrn Neumann, MAC- 
WELT 11/92: Zur Verwaltung von Literatur- 
stellen kann ich ein sehr komfortables Pro- 
gramm, nämlich Endnote Plus von Niles & 
Associates, 2000 Hearst St., Berkeley, CA 
94709, USA, Telefon 001/415/655-6666, emp- 
fehlen. Mit ihm lassen sich Literaturstellen 
jeder Art leicht eintragen und übersichtlich 
verwalten, Es ist auch möglich, Litertur- 
stellen aus anderen Datenbanken zu über- 
tragen. Bei der Erstellung von Texten werden 
die Literaturstellen über Copy and Paste 
zunächst in den Text eingebunden und an- 
schließend in Endnote Plus nachformatiert. 
Dabei werden die Literaturzitate im Text 
umgeformt und die vollständige Literatur 
am Ende des Textfiles angehängt. Dazu sind 
Literaturstellenformate entsprechend den 
Standards der verschiedenen Journale wähl- 
bar. Das Programm kostet etwa 230 Mark 
und ist für Mac und DOS-PC verfügbar. 
Oskar Wallrapp, D-8000 München 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
für die Veröffentlichung zu kürzen. Sie errei 


chen uns rund um die Uhr unter unserer Fax- 
Nummer 089/36086-304, oder über Apple- 
link MACWELT 


a HP LaserJet 4M 600gpi, 
& MB RAM, 8 5./Min. mit Soft- 
ware,Kabel und Toner 4.590.- 


« Microsoft Excel 4.0 d 
799.- 


© Radius Color Pivot 15" 
(drehbar) 2.850.- 


® RasterOps 20T, 20" Multiscan, 
Trinitron, mit Paintboard Li(24bit, 
incl, Dreh- und Kippfuß 


® RasterOps Color TwoPage, 21" 
Flatscreen, direkt an Quadra 
6.975.- 


© Seiko CM-2050, 20°, Color mit 
RasterOps Pointboard L1246it] 3.975.- 


© UMAX UC - 840, 800 dpi, 
komplett anschlußfertig mit 
Treibersoffware 3.290.- 
wie oben jedoch mit 
Photoshop d 3.990.- 


© Diaaufsatz für UC - 630, 
UC-840, UC-1200 1.360.- 


® Logi ScanMan 3265 399- 


AGFA Arcus, 1200 dpi, incl. 
Photoshop Plug-In 7.990. 


0 SyQuest-System 44 MB 


Cartridge, Kabel, Software 975.- 


© NEUSyQuest-System 88MB 
Lesen und schreiben von 44 MB und 
88 MB- Cartriciges; mit Cartridge (88 MB), 
‚Kabel, Software, 1.325.- 


© SyQuest SQ-400 


Cartridge A4MB 135.- 
© SyQuest SQ-800 
Cartridge 88 MB 198.- 


® SONY - Optical Drive 650 MB 
Cartridge, Kabel, Sofware 5.775.- 


© Optical disk, 5120.1024 byie/secı., 
‚650 MB,von SONY/HOECHST 295.- 
© Festplatte 100 MB, intern, 17ms 
875.- 
@ Festplatte 200 MB, inem, 12ms 
1.150.- 
© Festplatte 1,3 GB (DEC), exe, 
1Oms, SCSI-2 4.675.- 


Supra 


FAXModem""V32bis 
Mit Modemkabel, FAXstf'” e, 


Microphone’” 1.7e 


@ Festplatte PB8OMBint. 1.150.- 


® Festplatte PB120 MB int., mit 
Connechix CPfUd 1.350.- 


@ Poweradopter fürs Auto 195.- 


6 &.MB Speicherkarte für alle 
PowerBook 675.- 


© 10 MB Speicherkarte für 


PB 160 + 180 1.175.- 
© Kensington externer, numeri- 
scher Tostaturblock 285.- 


© Radius PowerView, externes 


&-bit Interface 1.195.- 

® Tasche für Powerbook 
Ausführung: Traveller 159.- 
Ausführung: Deluxe 199.- 


® Global Village PowerPort Gold, 
14.400 bps, intern 1.395.- 


UMAX UC - 630, 600 dpi 
komplett anschlußfertig mit 
Photoshop d 2.990.- 


Claris FileMaker Pro 2.0 d 
die ideale Mac-Datenbank 
ClarisWorks 1.0d 899.- 


» Asdeoebse 


Illustrator 3.2 d 1.189.- 
Type Reunion 1.03e 169.- 
Streamline 2.14 499.- 


® AfterDark & More AtterDarke 99.- 


© Berkeley Star Trek « 9. 
© Aeledeuess 
Freehand 314 1.195.- 
Pagemokers0 d 1.775.- 


® AllsysEPS Exchange 2.04 395.- 
® Apple System 7.1d update 89.- 
® CoereOmnipagesiecid 1.290.- 


® CEQuickkeys 2110 250. 
# Coloueresies 
FileMaker Pro204 649. 
Works 1.04 349.- 


® Dataviz MaclinkPlus704450.- 
® Expert Color Paint e 9%. 
© Fractal Design Painter12e 595.- 
e GDT Powerprint 2.0e 249.- 
* Insignia Access PC 200 249,- 


© logiCalchword Prod 475.- 
» LOGO Correctord 1.395.- 
= Microsoft Word 504 899.- 
® QuarkXPress3jid  2.395.- 
e Seyemeueneteeec 
NortonUtilities20.  269.- 
SAM 3.5d 235.- 
Think C 50e 399.- 
‚Think Pascal 40.e 399.- 


e SeiheGacen.eSeyssetocem 
‚AutoDoubler e 149.- 
Suitcase II 2.1 d 119.- 


69.- 
99.- 


© Cyberblast e [Acion Game) 
® Psygnosis Lemmings «/- 
® Mazelt! d Pocman} 


mc 


(cme computer handels gmbh 
marketing und consulting 
Jakob-Dörr-Str. 37 

7500 Karlsruhe 21 


Tel 0721-956 17-0 ° Fax 56 46 94 


NEU Radius Rocket 
33 MHz mit Coprozessor 4.775. 


® AppleTalk Kit, locking 89. 
® ATEC Joystickadapter 

mit Joystick 119.- 
e Dayna Etherprint 990.- 


Dayna Eiherprint Plus 1.495.- 
DayStar PowerCache 50 MHz 


mit Coprozessor  3.295.- 
® EihernetKarte Asanı£, 
MacCon+ IIE64 490.- 


FWB Jackhammer SCSI-2- 
Beschleunigerkarte  2.095.- 


169.- 


Logi MouseMan für Mac 


® Mac LC Coprozessor 169. 
* SIMM1 MB 65. 
° SIMM2 MB 135.- 
« SIMM4 MB 239.- 
® SupraFAXModemPlus 429,- 


. 


Toner für Apple +HP-Laserwriter 
Original HP 92295A 175.- 


Toner für DeskWriter 59.- 
Toner für GCC-Laserwriter 79.- 
VRAM LC 512 kb 169.- 
VRAM Quadra 256 kb 149,- 


Wacom Tablett 0420/DIN A4 
2.535.- 


245.- 


Z-Nix Cordless Mouse 


° HP DeskWriter 


795.- 


© HP DeskWriter € 
1.090.- 

° HP DeskWriter550 € 
1.490.- 

° HP PaintJetXL300 PS 


(DIN A4 + A3} mit Adobe 
Postscript Level 2, 


8.990.- 
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HARDWARE, 


Farbe an allen Fronten 


Rechtzeitig zur MACWORLD-Expo haben sich auch die 
Hersteller von Malprogrammen an die Arbeit gemacht und 
entweder ihren Klassikern Updates verpaßt oder gleich 
ganz neue Programme entwickelt. Claris macht den Auftakt 
mit dem ersten Produkt seiner Clear-Choice-Reihe (siehe 
auch MACWELT 2/93), einem 32-Bit-Malprogramm unter 
dem vorläufigen Namen Brush Strokes. Die Abbildung 
unten zeigt einen ersten Blick auf die Oberfläche des neu- 
en Programms. Wie schon Painter oder Magic Brush ist 
auch dieses Programm eher für Laien mit künstlerischen 
Ambitionen ge- 
dacht, die mit 
vielen künst- 
lerischen Effek- 
ten vorhandenes 
Bildmaterial be- 
arbeiten und ver- 
ändern können. 
Daneben gibt es 
natürlich auch eigenständige Malwerkzeuge. Plug-Ins zu Pho- 
toshop und Aldus Gallery Effects öffnen den Weg zu wei- 
teren Manipulationen. Das Programm soll unter 500 Mark 
bleiben, einen offiziellen Erscheinungstermin gibt es aller- 


dings noch nicht. 


Ebenfalls nach dem Erfolgsrezept von Painter ist Water 
Color gestrickt, ein Programm des amerikanischen Her- 
stellers AXA. Hier beschränkt sich jedoch die Auswahl der 
angebotenen Werkzeuge ausschließlich auf die Aquarell- 
malerei. Dafür gibt es eine große Pinselauswahl, zahlrei- 
che Einstellungsmöglichkeiten und möglichst „echt“ wir- 
kende Grundfarben. Wann das Programm mit dem mode- 
raten Preis von rund 200 Mark in Deutschland verfügbar sein 
wird, war ebenfalls noch nicht zu erfahren. 


Mit Updates legen jedoch auch etablierte Programme wie 
Painter (2.0) Monet (2.0) und Superpaint (3.5) nach, um wei- 
ter konkurrenzfähig zu bleiben. Wir werden die Updates in 
unseren nächsten Ausgaben anklicken. mbi 
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Videoerweiterung 


Eine Videoerweiterungskarte 
mit gleichzeitigem Video-in 
und Video-out bietet Radius 
seit kurzem an. Mit der Videovi- 
sion-Karte kann der Anwender 
auf 13-Zoll-Monitoren 24-Bit- 
Grafiken umsetzen, Videos in 
einem frei wählbaren Fenster 
ablaufen lassen oder mit bis zu 
25 Bildern in der Sekunde auf- 
nehmen. Hinzu kommt ein 8- 
Bit Stereo-Audio-Digitizer und 
die Option, sämtliche Compu- 
terdaten direkt auch als analo- 
ges Videosignal wieder auszu- 
geben. Diese Ausgabe ist so- 
wohl in VHS- als auch in SVHS- 
Qualität möglich. Die Karte ko- 
stet etwa 5740 Mark. Weitere 
Informationen erteilen Radius, 
6000 Frankfurt/Main 50, Telefon 
069/95 08 22-0, Fax -88, sowie 
die für den Vertrieb zuständige 
Firma Zero One, 8600 Bam- 
berg, Telefon 0951/20 01 80, Fax 
0951/20 37 44 ab 
Hersteller: Radius Technolo- 
gies Distributor: Zero One 
Preis: etwa 5740 Mark 


Office-Lösungen 


Nicht nur Unternehmen, auch 
viele Selbständige überlassen 
mittlerweile Ihre Abrechnung 
dem Macintosh. Dieser Ent- 
wicklung hat das Softwareun- 
ternehmen Fuchs EDV Rech- 
nung getragen und seinem Wa- 
renwirtschaftssystem de Luxe 
(siehe MACWELT 9/91) zwei 
Lowcost-Anwendungen zur 
Seite gestellt. De Light richtet 
sich in erster Linie an Dienst- 
leister, die Angebote und Auf- 
träge erstellen und Rechnun- 
gen schreiben. Lagerführung 
und Bestellwesen sind hier be- 
wußt ausgeklammert, dafür ko- 
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SOFTWARE & UPGRADES 


stet das Programm nur 1130 
Mark zuzüglich 4D-Runtime- 
Version. De Fakto ist für kleine 
Firmen und Selbständige kon- 
zipiert, die Funktionen für La- 
gerführung und Bestellwesen 
benötigen. Der Preis für De 
Fakto liegt bei etwa 1800 Mark, 
die 4D-Runtime-Version macht 
noch mal 400 Mark extra. Aus- 
künfte gibt Fuchs EDV in 2110 
Buchholz unter Telefon 04181/3 
87 18, Fax 3 96 74 mbi 
Hersteller und Distributor: 
Fuchs EDV Preis: De Light et- 
wa 1130 Mark zuzüglich Runti- 
me, De Fakto etwa 1800 Mark 
ohne Runtime 


Wechselplatte 


Computerworks bietet ab so- 
fort das neue Wechselplatten- 
laufwerk Eurotech 90+ an. Im 
Gegensatz zum bislang schon 
erhältlichen Laufwerk Eurotech 
90 liest und beschreibt es so- 
wohl 45- als auch 90-Mega- 
byte-Cartridges von Syquest. 
Der Hersteller gibt eine Zu- 
griffszeit von 19 Millisekunden 
bei einer Datentransferrate von 
1,25 Megabyte je Sekunde an. 
Das Laufwerk ist als externe 
und interne Version für den 
Einbau in einen Quadra 900 
und 950 verfügbar und wird mit 
einer 90-MB-Cartridge sowie 
deutscher Formatiersoftware 
angeboten. Die Einbauversion 
wird einschließlich Einbaurah- 
men und Quadra-Frontblende 
ausgeliefert und kostet zirka 
1755 Mark. Die externe Version 
ist mit rund 2180 Mark etwas 
teurer. Nähere Informationen 
sind erhältlich bei Computer- 
works in 7850 Lörrach, Telefon 
07621/81-62, Fax -65. ab 
Hersteller: Eurotech Distribu- 
tor: Computerworks Preis: et- 
wa 1755 und 2180 Mark 


gestern on 


Gestern konnten Sie sich auf den Kopf stellen. 

Ihr Monitor hat sich quergelegt. 

Das reichte aus zum Kalkulieren oder Präsentieren. 
Aber schon Briefe waren ihm zu hoch. 

Für Hochformat und Querformat, 

da war ein maßlos großer Monitor vonnöten. 

Oder derer zwei. 

Auf jeden Fall maßlos viel Geld. 


Radius GmbH - Deutschland 


er 7 a Heute brauchen Sie nur einen 

Sanzseitenbildschin Wie Sie Bildschirm, mit einem feinen Unterschied. 

> = AEraRl sehen, = = um die Achse schwenkbar, 

eg nr sehen jenkbar zeit- und raumsparend, 

Produkt des Jahres. Sie und er denkt mit. h 
Wenn Sie ihn drehen, wendet er das Bild. 

alles. Wie einfach das geht, d \6 2 

weiß sogar Ihr Fachhändler. U 2 


radius. Man kommt nicht drumrum. 


CeBIT'93 


ANNOVER 
31.03.1993 


24. — 
Halle 8 Erdgeschoß A 31 


GEISINGER 


radus 


zero one GmbH - D-8600 Bamberg : Luitpoldstr. 23 Tel. 09951/200180 - Fax 0951/20 3744 
Target Distribution : A-6840 Goetzis : Vorarlberger Wirtschaftspark - Tel. 05523/54871 - Fax 05523/54873 
Systrade AG : CH-4147 Aesch  Langenhagstr. 3 Tel. 061/785111 - Fax 061/785157 


Ale aufgeführten Warenzeichen ind eingetragene Warenzeichen der entaprechandn Hersteller, 
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NEWS 


brafikbibliothek 


Von Kagema, Stuttgart, ist jetzt 
die Grafikbibliothek Art Room 
Version 5.2 für den Macintosh 
erhältlich. Die Art Room-CD- 
ROM enthält 9400 Grafiken, 
Illustrationen, Designbuchsta- 
ben und -hintergründe sowie 


ist Art Room Volume 24 mit den 
Themen Wissenschaft und Medi- 
zin. Art Room 5.2 ist laut Her- 
steller eines der ersten CD-ROM- 
Produkte, die eine spezielle 
OEM-Version von Aldus Fetch, 
den Aldus Fetch Browser, inte- 


Rahmen und Ornamente, Sämt- 
liche Grafiken sind im EPS-For- 
mat gespeichert. Version 5.2 
ist in 24 thematische Bereiche 
eingeteilt, die beispielsweise 
Weltkarten, Karikaturen und 
Unterhaltendes umfassen. Neu 


Lohnabrechnung 


Das österreichische Unterneh- 
men Tip Informatik Service hat 
zwei Programme zur Lohnab- 
rechnung entwickelt. Financial 
Manager und Lohn 93 laufen 
auf sämtlichen Macintoshs mit 
einem 12-Zoll-Bildschirm. Alle 
Vorschriften und Bestimmun- 
gen zur Lohnabrechnung ste- 


hen in einer Parameterdatei ge- 


speichert. Sind die Daten über 
das Unternehmen und seine 
‚Arbeitnehmer ebenfalls einge- 
geben, lassen sich die varia- 
blen Daten in einer Lohnarten- 
datei festhalten. Für häufig ver- 
wendete Abrechnungsmodi 
gibt es vordefinierte Datensät- 
ze, man kann aber auch belie- 
big viele individuelle Abrech- 
nungen speichern. Selbstver- 
ständlich können alle Abrech- 
nungen ausdruckt werden. Die 
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griert haben. Mit ihm läßt sich 
der Inhalt einer mit Aldus Fetch 
erstellten Bilddatenbank auf dem 
Bildschirm als Piktogramm oder 
im Listenformat darstellen, im 
Inhalt blättern und suchen. Selek- 


tierte Grafiken können verklei- 


Software kostet etwa 145 Mark. 
Tip ist erreichbar in 8010 Graz 
unter Telefon 0043/316/81 37 
82, Fax 81 65 01 mbi 
Hersteller und Distributor: Tip 
Preis: etwa 145 Mark 


Prix Electronica 


‚Auch in diesem Jahr verleiht 
der Österreichische Rundfunk 
wieder den renommierten Prix 
Ars Electronica. Künstler, die 
mit elektronischen Medien ar- 
beiten, können sich dafür in 
den Bereichen Computerani- 
mation, Computermusik, Com- 
putergrafik und Interaktive 
Kunst bewerben. Bewerbungs- 
unterlagen und Informationen 
über die Ars Electronica im Juni 
gibt es im ORF Landesstudio, 
4020 Linz, Telefon 0043/73 

5 34 81-0 oder Fax -250. mbi 
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nert, vergrößert, kopiert und in 
entsprechenden Programmen, 
die Aldus Fetch aufruft, editiert 
werden. Art Room 5.2 kostet 
etwa 1000 Mark und ist im 
Fachhandel erhältlich. Die 
Bibliothek wird auch als Teil 
eines kompletten DTP-Zubehör- 
pakets auf vier CD-ROMs ange- 
boten. Neben Art Room bein- 
haltet das Paket Leiter Press mit 
635 Postscript-Schriften, Dark 
Room mit 375 hochauflösen- 
den Schwarzweißfotos sowie 
Photo Lib mit über 4000 Farb- 
fotos. Kostenpunkt des Pakets: 
rund 3000 Mark. Weitere Infor- 
mationen erteilen Kagema 
Deutschland, 7000 Stuttgart, 
Telefon 0711/62 80 31, Fax 
62 30 18, sowie Kagema 
Schweiz, 8051 Zürich, Telefon 
01/3 21 06-00, Fax -42. ab 
Hersteller: Image Club Gra- 
phics Distributor: Kagema 
Preis: etwa 3000 Mark 


Datentausch 


Der Mac war bisher schon frem- 
den Dateiformaten gegenüber 
aufgeschlossen. Doch nun soll 
der Umgang mit DOS- und an- 
deren Dateien noch einfacher 
werden. Data Viz hat Version 
7.02 von Mac Link Plus/PC und 
Mac Link Plus/Translators her- 
ausgebracht und hierin nicht 
nur Apples PC-Exchange, son- 
dern auch, eigenen zufolge als 
erster Hersteller, die neue Sy- 
stem-7-Erweiterung Macintosh 
Easy Open (MEO) in das Pro- 
dukt integriert. MEO unterstützt 
das Öffnen fremder Formate, in- 
dem es Programme vorschlägt, 
die das Dokument direkt öffnen, 
und diejenigen auflistet, die da- 
zu eine Konvertierungshilfe be- 
nötigen. Zudem hat Data Viz die 
Bibliothek seiner Konvertierung 
an MEO angepaßt, so daß man 
mit noch mehr Programmen di- 
rekt auf Fremdformate zugreifen 
kann. Beide Programme gibt es 
bei Prisma in Hamburg, Fax 
040/6 88 60-359, für jeweils zirka 
400 Mark. Für registrierte Besit- 
zer der Version 7.0 sind Upgra- 
des erhältlich mbi 
Hersteller: Infolog Distributor: 
Prisma Preis: etwa 400 Mark 


Zubehör für Ordentliche 


Mancher braucht das Chaos auf seinem Schreibtisch, um so rich- 
tig produktiv arbeiten zu können, anderen ist das Durcheinander 
dagegen ein Greuel. An letztere richtet sich ein neues An- 
gebot von Fellowes. Ein Set aus Vorlagenhalter und Ablagen, 


die sich seitlich 
am Monitor an- 
bringen lassen, 
bietet Raum für 
Maus, Disket- 
ten, Blätter und 
Schreibuten- 
silien. Wer 
nicht mehr 


ohne die Accessoires auskommen möchte, erhält das Zu- 
behörset im Bürofachhandel. Informationen bei Fellowes in 


3008 Garbsen, Telefon 05131/20 24, Fax: 5 49 87. 


mbi 


Hersteller und Distributor: Fellowes Preis: ab 30 Mark 


MIT SNOOPER 
GEPRÜFT 


D as Gütesiegel “SNOOPER Tested” wird in Zukunft 
häufig auf Apple Macintosh Rechnern, in 
Anzeigen und Marketingkampagnen zu sehen sein, 
“SNOOPER Tested” ist eine Aktion der MAXA 
Corporation in Zusammenarbeit mit PRISMA GmbH, 
die dem Endanwender mehr Sicherheit bei dessen 
Kaufentscheidung geben soll. 

SNOOPER, das führende Diagnosepaket für die 
Prüfung und Verifizierung von Macintosh Hardware, 
bietet jedem Hersteller und Händler die Möglichkeit, 
seine Kundenbindung und das Vertrauen des Kunden 
in dessen Kaufentscheidung zu festigen. 


#SNOOPER Tested” - Apple Rechner 
Händler, die Apple Rechner verkaufen, werden ihre 
Produkte zusammen mit einem kompletten SNOOPER 
Testbericht ausliefern. Dieser wird von kompetenten 
Technikern erstellt. Außerdem wird im Paket eine OEM- 
Version von SNOOPER enthalten sein. 


“SNOOPER Tested” - PERIPHERIE 
Händler, die Festplatten, Monitore und andere 
Peripheriegeräte verkaufen, können diese entweder mit 
SNOOPER bundeln oder sie können z. B. die Festplatten 
mit den schon komplett installierten SNOOPER 
Festplatten Tests ausliefern. 


“SNOOPER Tested” - Herstellerprogramme 
Sicherlich wird nicht jeder Hersteller von Apple- 
Peripherie jedes einzelne Produkt der "SNOOPER 
Tested” -Prüfung unterziehen. Achten Sie aber unbedingt 
auf das SNOOPER-Siegel. Viele Produkte werden in 
Zukunft mit diesem Siegel beworben werden! 


M 


Führend in der Desktop-Diagnose 


Weitere Informationen über das Gütesiegel *SNOOPER Tested” erhalten Sie von 
PRISMA Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH - Wandsbeker 
Zollstraße 87-89-2000 Hamburg 70-Tel. 040/68860-110 oder MAXA UK Tel: 0044-342-30 20 40 


MAXA, SNOOPER und “SNOOPER Tested” sind Warenzeichen von MAXA Corporation. Andere Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Besitzer. 


©1993 MAXA Corporation 


Alle Rechte vorbehalten. 
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Performas da 


Die in den USA bereits seit letz- 
tern Herbst erhältlichen Perfor- 
ma-Rechner sind nun auch in 
Deutschland erhältlich. Apple 
hat den Vertrieb der ersten Ex- 
emplare Escom Computer 
übertragen. Escom ist zwar mit 
über 80 Filialen eigenen Anga- 
ben zufolge zweitgrößte Com- 
puter-Fachhandelskette in 
Deutschland, hatte bislang aber 
noch keine Erfahrung mit dem 
Verkauf von Macs. Die Apple- 
Rechner werden von Escom in 
folgenden Konfigurationen an- 
‚geboten. Der Performa 400 ko- 
stet mit Apples 14-Zoll-Moni- 
tor, 4 MB Hauptspeicher und 
40-MB-Festplatte und dem in- 


eues Multimedia 


-Tool 


tegrierten Paket Greatworks von 
Symantec etwa 2850 Mark. Wer 
statt Greatworks lieber Letter- 
perfect oder die Tabellenkalku- 
lation Lotus 1-2-3 haben möch- 
te, muß noch mal rund 100 
Mark drauflegen. Den Performa 
600 gibt es ebenfalls mit 14- 
Zoll-Monitor, 80-MB-Festplatte 
und Greatworks entweder für 
4000 (ohne CD-ROM-Laufwerk) 
oder 5000 Mark (mit CD-ROM). 
Ferner verkauft Escom nun 
auch die Powerbooks 145 und 
160 mit jeweils 4 MB RAM und 
einer 40-MB-Festplatte für rund 
4200 (145) und 4900 (160). Alle 
Geräte haben die übliche Ein- 
jahresgarantie von Apple. mbi 
Hersteller: Apple Distributor: 
Escom Preise: zwischen 3000 
und 5000 Mark 


Fast Electronic nutzte die MACWORLD-Expo in San Francisco 
dazu, ihre neue Video Machine vorzustellen. Sie integriert alle Funk- 
tionen eines klassischen Videostudios auf einer einzigen Nubus- 
Steckkarte: eine Video-Schnittstevereinheit für den A/B-Roll- 
Betrieb, ein programmierbares digitales Zweikanal-Videoeffekt- 
gerät mit rund 500 Videoeffekten, einen Normwandler, zwei 
sogenannte Timebase-Korrektoren, einen Titelgenerator, eine 
Blue- (besser Colour-)Box, einen Achtkanal-Audiomischer und 


Highend-Speicher 


Die englische Firma Logical Engineering hat ein neues RAID 3 
‚Array entwickelt, das auf dem deutschen Markt unter dem 
Namen Omega-3 
Array von Compu- 
terworks vertrieben 
wird. Es ist in einem 
19-Zoll hohen To- 
wergehäuse unter- 
gebracht und wird 
miteiner formatier- | 
ten Kapazität von | 
vier und sieben Gi- | 2 

gabyte angeboten. Dabei werden mehrere 3,5-Zoll-Festplatten 
mit einer Kapazität von je einem Gigabyte benutzt. Der Con- 
troller ist standardmäßig mit 16 MB RAM bestückt und bis auf 
64 MB erweiterbar. Die Hersteller veranschlagt eine Zugriffs- 
zeitvon 1,14 Millisekunden bei Datentransferraten von bis zu 
zehn Megabyte in der Sekunde. Das Array kostet in der 4-GB- 
Version etwa 68 700 Mark, mit sieben Gigabyte sind 92 000 
Mark zu investieren. Computerworks ist erreichbar in 
7850 Lörrach, Telefon 07621/81-62, Fax -65. ab 
Hersteller: Logical Engineering Distributor: Computerworks 
Preis: ab etwa 68 700 Mark 


eine Paint-Box. Zur Video Machine gehört die Software „VM-Stu- 
dio“, mit welcher der Videomacher sämtliche Funktionen von 


Video Machine kontrollieren kann. Video Machine arbeitet in 
Hi8- und S-VHS-Qualität. Optionen für Komponentensignale 
(Betacam SP, MI) und Digital Video, die über Video Machines digi- 
talen Extension Bus angeschlossen werden, sind bereits in Ent- 
wicklung. Ab April gibt es das Gerät dann für rund 8600 (in der 
Profi-Variante für rund 12 500) Mark im Video- und Computer- 
fachhandel. Nähere Informationen bei Fast Electronic, 7500 Karls- 


ruhe, Telefon 0721/9 43 29-0, Fax -22. 
Hersteller und Distributor: Fast Preis: ab etwa 8600 Mark 


mbi 
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brafih-Ufilities 


Deltapoint hat auf der MAC- 
WORLD-Expo in San Francisco 
eine neue Produktlinie für den 
Mac gezeigt, mit der sich das 
Unternehmen ein zweites 
Standbein neben seinem Prä- 
sentationsprogramm Delta- 
graph Professional (siehe MAC- 
WELT 1/93) aufbauen will, 
Freeze Frame ist eine Samm- 
lung grafischer Utilities, mit de- 
nen sich Bitmaps, Vektorgrafi- 
ken und Faxdokumente konver- 
tieren, Bilder vor dem Einlesen 
in andere Programme in einer 
Vorschau betrachten und farbi- 
ge Screenshots vom Bildschirm 
abnehmen lassen. Eine Clipart- 
Sammlung, Druckfunktionen 
und eine Datenbank, die Bild- 
Text- und Quicktime-Doku- 
mente briefmarkengroß ablegt, 
ergänzen die Sammlung, Wei- 
tere Produkte sollen folgen 

Den Vertrieb übernimmt Pris- 
ma in Hamburg (Telefon 040/ 


68 86.01 10), Preise und Verfüg- 
barkeit standen aber bis Redak- 
tionsschluß dieser Ausgabe 
noch nicht fest mbi 
Hersteller: Deltapoint Distri- 
butor: Prisma Preis: noch offen 


Bildmanager 


In 4D-Datenbank-Servern lie- 
Ben sich Bilddateien bisher nur 
schlecht ablegen und verwal- 
ten. Abhilfe schafft nun das Zu- 
satzprogramm Image Tracker 
for th Dimension. Es impor- 
tiert und handhabt alle Grafik- 
dateien der Formate PICT und 
TIFF bis zu einer Farbtiefe von 
32 Bit. Der Bildmanager kostet 
umgerechnet zirka 320 Mark 
und ist über Direktimport zu 
beziehen bei Edo Communica- 
tions, Canton, MA 02021, USA, 
Telefon 001/617/8 126324. fan 
Hersteller und Distributor: 
Edo Communications Preis: 
etwa 320 Mark 


omı © SAATcHı FRANKFURT 


Der neue HP PaintJet XL300. 
Das farbige Spektrum der Vielseitigkeit. 


Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


Neu! HP PaintJet XL300 


Wir wissen, daß Sie von einem Farb- 
drucker nur eines erwarten: soviel wie 


möglich. Und das zu einem sensa- 
tionellen Preis. Also ist es an der Zeit, 
Ihnen den neuen Farb-Tintenstrahl- 
drucker HP PaintJet XL300 mit seinen 
16,7 Millionen Farben vorzustellen. 

Er beherrscht die Standard-Drucker- 
sprachen HP PCL 5C, HP-GL/2 und 
optional Postscript-Level- in Steck- 
platz für Netzwerkkarten ist ebenfalls 
vorhanden. Das bedeutet HP LaserJet 
Kompatibilität mit umfangreicher 
Softwareunterstützung für nahezu alle 
Anwendungsumgebungen sowie opti- 
male Netzwerkintegration. Mit 300 dpi 
druckt der HP PaintJet XL300 Farbe 
auch auf ganz normalem Papier und 
DIN A3. 
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Ob Präsentationsgrafiken, CAD An- 
wendungen, technische Zeichnungen 
oder Entwürfe in Pantonefarbe, mit 
dem HP PaintJet XL 300 ist alles mög- 
lich. In Laserqualität. 

Dieser innovative Farb-Tintenstrahl- 
drucker ist nur in einer Hinsicht nicht 
spitze: beim Preis. 

Rufen Sie uns an. 

Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 02102/441122. 


CeBIT '93. 24.- 31.03.93, Halle 1, Stand 7 i2/kl 


NEWS 


eD-CAD-Programm 


Das 2D-CAD-Programm Blue- 
print liegt jetzt in der Version 
4.0 vor. Blueprint hat laut Her- 
steller alle 2D-Funktionen, die 
auch im neuen 3D-CAD-Pro- 
gramm Minicad+ 4.0 zu finden 
sind. Wer also stolzer Minicad- 
4.0-Besitzer ist, braucht nicht 
mehr danach zu schielen. Wer 
aber ein gutes 2D-CAD-Pro- 
gramm sucht, für den ist Blue- 
print 4.0 mit einem Preis von 
umgerechnet 480 Mark ein 
Schnäppchen. Da der deutsche 
Vertreiber Computerworks die 
Software noch nicht auf Lager 
hat und derartige Programme 
hier stark vom US-Preis abwei- 
chen, kann man auch direkt 
beim Hersteller ordern: Graph- 
soft, Ellicott City, MD 21043, 
USA, Fax 001/410/4 61 93 45. fan 
Hersteller: Graphsoft Distribu- 
tor: Computerworks Preis: et- 
wa 480 Mark 


Beschleuniger für 
Rocher 


68040-Prozessor, 40 MHz Takt- 
frequenz, 5 MB Datendurch- 
satz pro Sekunde, Preis 750 
Mark. Das sind die wesentli- 
chen Kenndaten des SCSI-2- 
Boosters, eines Aufsatzes für 
die Radius Rocket. Das neue 
I/O-Kärtchen macht Ein- und 
Ausga-bevorgängen auf der 
Beschleunigerkarte Rocket 33 
Beine. Man steckt es auf den 


Datenbank-Zugriff 


Data Access Language (DAL) 
ist eine auf den SQL-Standard 
gestützte Abfragesprache für 
Datenbanken. Sie sorgt für den 


Photoshop-Beschleuniger 


Daystar hat auf der MACWORLD-Expo in San Francisco 
einen neuen Photoshop-Beschleuniger namens Charger vor- 
gestellt. Die Karte ist eine direkte Konkurrenz zu Thunderstorm 
(siehe MACWELT 1/93) und soll einige Photoshop-Funktio- 
nen wie den Gaußschen Weichzeichner mindestens doppelt 


bis zwanzigmal 
so schnell ab- 
laufen lassen. 
Der Hersteller 
empfiehlt die 
Karte auch zum 
Komprimieren 
nach JPEG, der 


Beschleuniger soll hier den Geschwindigkeitfaktor zehn errei- 
chen. In Deutschland gibt es die Karte inklusive Plug-Ins für 
Photoshop bei Merisel für rund 2525 Mark. In diesem Jahr. 
will Daystar auch noch eine weitere Karte, Charger Pro, her- 
ausbringen, die speziell für das KEPS-Farbsystem, eine Ent- 
wicklung von Kodak, konzipiert worden ist. Diese Karte 
wird vor allem die Arbeit mit Kodak-Schriften und Zusätzen 
beschleunigen. Informationen hat Merisel, 8037 Olching, 


Telefon:08142/2 91 00. 


mbi 


Hersteller: Daystar Distributor: Merisel Preis: etwa 2525 Mark 
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Prozessor-Direkt-Steckplatz 
(PDS) der Rocket. Die Vorteile 
hierbei: Wichtige Nubus-Steck- 
plätze im Mac bleiben frei, und 
die Farbbildverarbeitung kommt 


Zugriff vom Arbeitsplatzrechner 
auf Datenbanken, die in Groß- 
rechnern und Servern abgelegt 
sind. Mit dem Apple-DAL-Ser- 
ver kann man nun auch auf 13 
diverse Datenbanken von AS/ 
400-Rechnern von IBM zugrei- 
fen. Apple will noch weitere 
Produkte für Terminalemulatio- 
nen und den Dateitransfer be- 
reitstellen. Der Preis des DAL- 
Servers ist abhängig von den 
Teilnehmern im Netz. Infos bei 
Apple, 8045 Ismaning, Telefon 
089/99 64 03 33 fan 
Hersteller und Distributor:: 
Apple Preis etwa 10.000 Mark 


Multimedia billiger 


Authorware Professional in der 
neuen Version 2.0 bietet nicht 
nur verbesserte und erweiterte 
Funktionen wie eine Applikati- 
onsbibliothek, Hypertext (ver- 
kettet Wörter mit Aktionen), Un- 
terstützung für Quicktime und 
Leistungssteigerung im Anima- 
tionsbereich. Auch der Preis ist 
gefallen. Bei einer Reduzierung 
um über 40 Prozent soll dieses 
Mediengestaltungsmittel jetzt 
zirka 9000 Mark kosten, Univer- 
sitäten und andere Bildungsin- 
stitutionen zahlen etwas mehr 
als 1800 Mark. Näheres darüber 
teilt Pro Lernen mit, 6200 Wies- 
baden, Telefon 061 1/3 93 06. fan 
Hersteller: Macromedia Europe 
Distributor: Pro Lernen Preis: 
etwa 9000, für Unis 1800 Mark 


auf Touren. Weitere Infos erteilt 
Radius, 6000 Frankfurt 50, 
Telefon 069/9 50 82 20. fan 
Hersteller: Radius Distributor: 
Zero One Preis: etwa 750 Mark 


DER am Fax 


Gleich mehrere Fliegen mit 
einer Klappe schlägt eine neue 
Fax-Texterkennungssoftware 
von Caere. Der Hersteller von 
Omnipage hat schon vor eini- 
ger Zeit das Programm Fax Ma- 
ster für Windows auf den Markt 
gebracht und will bis Jahres- 
mitte auch eine Macintosh-Ver- 
sion fertiggestellt haben. Diese 
soll etwa 300 Mark kosten und 
folgende Funktionen aufwei- 
sen: das Einlesen von 100 bis 
200 dpi Standard-Faxen, die 
sich direkt in anderen Program- 
men, beispielsweise einer Text- 
verarbeitung, öffnen und wei- 
terbearbeiten lassen. Die Doku- 
mente kann man mit Caeres 
Super-Compression-Technolo- 
gie auch gleich auf bis zu ein 
Drittel komprimiert ablegen. 
Wer ein kompatibles Fax oder 
Faxmodem besitzt, kann sich 
den Weg über das Papier spa- 
ren, indem er die Briefe direkt 
über die Software losschickt. 
Der Empfänger kann sich dann, 
so er über das gleiche Pro- 
gramm verfügt, die eingegan- 
‚gene Post verkleinert am Bild- 
schirm ansehen, bei Bedarf 
ausdrucken oder gleich mit 
Rückantwort an den Sender 
zurückschicken. Fax Master für 
den Macintosh wird allerdings 
erst Ende dieses Jahres auf den 
Markt kommen. mbi 
Hersteller: Caere Distributor: 
Prisma Preis: noch offen 
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Das neue Toshiba CD ROM Laufwerk XM-3401B 
setzt einen neuen Standard für Zuverlässigkeit 
bei CD ROM Laufwerken. 
Während die Industrie im 
Durchschnitt MTBF von 
30,000 Stunden verspricht, 
bietet das XM-3401B 
beispielhaft 50,000 Stunden 
MTBE. Dies reicht aus, um Sie 
bis ins nächste Jahrtausend zu 
begleiten. 

Die Kapazität von mehr als 600 MB ist enorm. 
Mit einer Datentransferrate von mehr als 
300kB/sec ist das XM-3401B sowohl das 
schnellste als auch das zuverlässigste CD ROM 
Laufwerk der Welt. 


Fragen Sie nach dem Fi 
neuen XM-3401B 

CD ROM Laufwerk von 
Toshiba. Das CD ROM 
Laufwerk, das auch im 
nächsten Jahrtausend «__ 
genauso zuverlässig 
für Sie arbeitet. 


TOSHIBA 


TOSHIBA EUROPA (.E.) GMBH, Disk Product Division, 
Hammfelddamm 8, D-4040 Neuss 1, GERMANY Tel: +49(0)2131 158-01/370. 
Fax: +49(0)2131 158-583/473. Telex: 8 517 926. 

Deutsche Distributoren: addit Datensysteme GmbH, Tel. 040-566 96 20-0 
Macrotron AG, Tel. 089-42 08-0 
Maxcom Computer Systems Deutschland GmbH, Tel. 0211-94 83-0 
Pro Net Electronics Vertriebs GmbH, Tel. 089-55 01 001. 

REIN Elektronik GmbH, Tel. 0 21 53-73 30 


Den 
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Festplatten für 
Duos 


Auf der MACWORLD-Expo in 
San Francisco präsentierte 
Microtech zwei interne Fest- 
platten für das Duo Dock der 
Powerbook Duos 210 und 230. 
Die Festplatten mit den Na- 
men Roadrunner D200i und 
D400i weisen formatierte Ka- 
pazitäten von 202 respektive 
435 Megabyte auf, die D400i 
verfügt über eine SCSI-2- 
Schnittstelle. Microtech gibt 
Zugriffszeiten von 12 (D400i) 
und 15 (D200i) Millisekunden 
an und liefert die Festplatten 
zusammen mit dem Programm 
Inline Synch aus, das auf 
Wunsch automatisch die Da- 
teien zwischen Powerbook Duo 
und Duo Dock-Festplatte syn- 
chronisiert. Der Preis für die 
D200i beträgt etwa 2000 Mark, 
die D400i kostet rund 3750 
Mark. Der Vertrieb erfolgt in 
Deutschland über Computer- 
works, 7850 Lörrach, Telefon 
07621/81-62, Fax -65. ab 
Hersteller: Microtech Distri- 
butor: Computerworks Preis: 
etwa 2000 (D200i) und 3750 
(D400i) Mark 


Neue Töne bei Opcode 


Zum Frühlingsanfang greift auch Opcode wieder kräftig in 
die Tasten: Studio Vision erhielt ein Update auf Version 1.4 und 
bietet jetzt Echtzeitaufnahme und neue Darstellungsformen bei 
Tonkurven. Das Programm kombiniert digitale und im MIDI-For- 
mat aufgenommene Töne, die sich auch während der Auf- 
nahme oder beim Abspielen bearbeiten lassen. Mit Studio 4 


Studio4 


oO 00 


hat Opcode ein Hardware:Interface für den Mac entwickelt, des- 
sen serielle Schnittstelle acht Eingänge und zehn Ausgänge hot. 
Studio 4 konvertiert außerdem den SMPTE-Timecode in den bei 
'Mac-Programmen häufiger verwendeten MIDI-Timecode. Drit- 
tes Produkt in der Runde der Neuerscheinungen ist das Editor- 
Update Set #2, eine Reihe neuer Editoren und Module für die 
Editorensammlungen Galaxy und Galaxy Plus. Als weitere 
MIDI-Instrumente lassen sich Kurzweil K2000, E-mu Procussi- 
on, Alesis DA und Rolands U-220 ansprechen. Wer Galaxy Plus 
Editors nach dem 1. August 1992 gekauft hat, erhält das 
Update-Set #2 gratis, andernfalls kostet es knapp 200 Mark. 
Mehr Informationen erhält man entweder direkt bei Opcode, 
Telefon 001/ 415/85633-33, Fax -32, oder bei allen Distri- 
butoren. mbi 
Hersteller: Opcode Distributor: Steinberg Preis: auf Anfrage 


; Mailing 


Postscript-Drucher 
Ein neuer, recht günstiger Postscript-Drucker bereichert das 
‚Angebot für Ausgabegeräte. Der DEC Laser 1152 verfügt über 
‚Adobe Postscript Level 2 und HPs Laserjet-Emulation PLCA. In sei- 
nem Inneren arbei- 
et wieder einmal ein 
Canon-Druckwerk, 
seinen Einsatz in 
gemischten Netzen 
ermöglichen seriel- 
le, parallele, Apple- 
talk- und DEC-EIA- 
423-Schnittstellen. 
Mit einem Listenpreis 
von knapp 2300 
Mark hat Digital Equipment seinen Arbeitsplatzdrucker ans unte- 


re Preisende plaziert, der Vertrieb läuft über Magirus Daten- 
technik in Stuttgart, Telefon 0711/7 28 16-0, Fax -198. mb, 
Hersteller: DEC Distributor: Magirus Preis: knapp 2300 Mark 
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Wer mit seinem Mac über eine 
Telefonwählleitung mit cc:Mail- 
Nutzern eines LANs Kontakt 
aufnehmen möchte, kann sich 
künftig des Programms „cc:Mail 
Remote for Macintosh 2.0° von 
Lotus bedienen. Es läuft auf 
Macs und Powerbooks mit Sy- 
stem 6 oder 7 und unterstützt 
Hayes-kompatible Modems mit 
bis zu 14 400 bps. Die Software 
ermöglicht automatischen Ver- 
zeichnisabgleich, so daß An- 
wender feststellen können, ob 
in verschiedenen Adreßbuch- 
Directories redundante Einträ- 
ge vorliegen. Zudem läßt sich 
der Inhalt von Schwarzen Bret- 
tern abgleichen. Weitere Infos, 
auch zu den Preisen, bei Lotus, 
8000 München 70, Telefon 089/ 
78 50 90, Fax 7 85 49 85, ab 
Hersteller: Lotus Distributor: 
Fachhandel Preis: noch offen 


Happy Mac 


Das hat uns allen noch gefehlt, 
der Mac zum Schmusen. Wer 
also nur auf die knuddelige 
Stoffvariante seines Lieblings- 
rechners gewartet hat, um sie 
wahlweise mit ins Bett zu neh- 
men oder an die Wand zu wer- 
fen, der amerikanische Herstel- 
ler Computer Fun bietet das 
passende Accessoire für sämt- 
liche Gemütslagen. Entweder 
direkt bei Computer Fun, Fax 
001/619/2 79 25 64, oder über 
Versandfirmen des Computer- 
fachhandels erhältlich mbi 
Hersteller: Computer Fun 
Distributor: Computer Fun, 
Fachhandel Preis: ab 20 Mark 


Mathematik- 
programm für die 
Schule 


Wer ein einfacheres Mathema- 
tikprogramm als HiQ, Mathe- 
matica und andere (vergleiche 
hierzu MACWELT 1/93) sucht, 
könnte bei Mathliner 2.0 fündig 
werden. Die Software ist als 
Werkzeug gedacht, mit dem 
man zweidimensionale Funk- 
tionen aller Art darstellen, dis- 
kutieren, differenzieren, inte- 
grieren und annähern kann — 
mehr nicht. Mathliner 2.0 ver- 
fügt also weder über eine Text- 
verarbeitung noch löst es Re- 
chenaufgaben oder korrigiert 
Mathematikprüfungen. Doch 
für den Schulbereich ist es be- 
sonders praktisch. Zudem hilft 
das Programm, Mathematik 
durch Grafik zu veranschauli- 
chen. Ein Mac Classic reicht 
ebenso wie ein schmaler Geld- 
beutel, denn das Programm ist 
für etwa 140 Mark zu haben 
Anfragen entweder an die Me- 
dienwerkstatt Mühlacker, 7130 
Mühlacker, Telefon 07041/8 33 
43, oder in der Schweiz an Top- 
stack, 8037 Zürich, Telefon 
0041/1/3 64 28 80. fan 
Hersteller: Astro Novum Dis- 
tributor: Medienwerkstatt 
Mühlacker, Topstack in der 
Schweiz Preis: etwa 140 Mark 


m «og, 


Verdammt!!! 


Trinitron®-scharf, voll digital, Direktanschluß an alle Macs mit eingebautem 
Videoboard von LE bis Quadra, hohe Auflösung, ADB-Anschluß, totale Kontrolle 
über die Monitor Hardware via Mac-Software, Multifrequenz von 30 bis 81kHz, 
Overscan-Technologie — der neue 17" Evolution von Ikegami. 


Wir brauchen unser Licht nicht unter den Scheffel zu stellen — wir sind auch so strahlungsarm. 
{MPR Il und TÜV Ergonomie geprüft) 

Ikegami Electronies (Europe) GmbH 

Ikegamistraße 1 + D-4040 Neuss 1 + Tel. 02131/1 23-0 + Fax 02131/123-76 
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grade, dort eine Eins-Punkt-so- 
wieso-Version und so weiter. 
Messehöhepunkte yon Drittan- 
bietern waren diesmal kaum 
auszumachen. 

Apple hielt sich auf der Mes- 
se ebenfalls stark zurück. New- 
ton, der Personal Digital Assi- 
stant, war nur unter Glas und 
mit einem aufgeklebten Dis- 
play zu bewundern, ansonsten 
gab es noch die bekannten 
Macs, und das war's. Hinter 
verschlossenen Türen wurden 
allerdings die Highlights prä- 
sentiert; Sechs neue Macs und 
zwei Drucker konnten von der 
internationalen Presse in Au- 
‚genschein genommen werden 

Zum ersten Mal waren auch 
japanische Journalisten in grö- 
Berer Zahl anwesend, um sich 
bereits vorab ausführlich zu in- 
formieren. Apple hat nämlich 
am 10. Februar auf der MAC- 
WORLD-Expo in Tokio die neu- 
sten Macs offiziell vorgestellt; 
die Präsentation übernahm Ap- 
ple-Chef John Sculley höchst- 
persönlich. Tokio war bereits 
letztes Jahr mit rund 80 000 Be- 
suchern die größte Macintosh- 
Messe weltweit. Bei Redak- 
tionsschluß dieser Ausgabe wa- 
ren die aktuellen Besucherzah- 
len noch nicht bekannt; der 
Veranstalter rechnet aber mit 
knapp 100 000 Macianern. sc 


Veririebswechsel 


Nach der Ankündigung, daß 
Prisma (Telefon 040/65 80 80) 
jetzt autorisierter Apple-Distri- 
butor ist, vertreibt das Ham- 
burger Unternehmen nun auch 
die Macintosh-Produkte von 
Claris. Die Claris Corporation 
ist eine hundertprozentige 
Tochter von Apple und Ent- 
wickler unter anderem der Da- 
tenbank Filemaker Pro, der in- 
tegrierten Software Claris 
Works sowie des Textverarbei- 
tungsprogramms Mac Write. 
Den deutschen Vertriebs- 
partner gewechselt hat auch 
die amerikanische Firma Mass 
Microsystems, Hersteller von 
Massenspeichern sowie Mo- 
dems. Mit sofortiger Wirkung 
ist die Münchner Firma Axxam 
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(Telefon 089/7 85 00 10) für die 
Distribution der Mass-Produkte 
zuständig. Darüber hinaus setzt 
der Laufwerkshersteller Seaga- 
te mit Merisel (Telefon 08142/ 
291 00) in Deutschland auf ei- 
ne neue Vertriebsfirma. ab 


IBM knapp vor Apple 


Obgleich von einer finanziellen 
Krise geschüttelt, die bereits zu 
Massenentlassungen geführt 
hat, verkaufte IBM auch im Jahr 
1992 weltweit die meisten Per- 
sonalcomputer. Das ergaben 
zwei Untersuchungen von IDC 
und Dataquest. Laut IDC kam 
IBM auf einen Marktanteil von 
12 Prozent und Apple auf 10 
Prozent. Dataquest berechnete 
für IBM 12,4 Prozent und für 
Apple 11,9 Prozent. Im Jahr 
1991 betrug der Marktanteil 
von IBM noch 16,3 Prozent, 
während 11,2 Prozent aller ver- 
kauften Personalcomputer ein 
‚Apfellogo trugen. 

In den ersten neun Monaten 
des vergangenen Jahres hatte 
Apple nach IDC-Erhebungen 
mit 2,03 Millionen verkaufter 
Rechner bereits knapp vor IBM 
gelegen, das auf 1,85 Millionen 
PCs kam. Doch im letzten 
Quartal holte IBM mit einem 
starken Schlußspurt wieder auf, 
wofür insbesondere die gute 
Akzeptanz der Value Point PCs 
in Europa sorgte. Zu diesem 
Plazierungswechsel dürften 
darüber hinaus auch Apples 
Lieferschwierigkeiten bei den 
aktuellen Rechnermodellen 
beigetragen haben. Aufden 
nächsten Rängen der Hitliste 
1992 plazierten sich Compaq, 
NEC und Dell Computer. ab 


MACWELT auf der Cebit 


Mit der Rekordzahl von über 
5600 Ausstellern wartet die 
diesjährige Cebit auf, die vom 
23. bis 27. März in Hannover 
über die Bühne gehen wird. 
Doch die Masse an Ausstellern 
und vor allem die ausufernden 
Besucherzahlen lassen einige 
Unternehmen von der Teilnah- 
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me Abstand nehmen. Weil da- 
durch die Überschaubarkeit 
verloren gehe, kaum noch 
Fachgespräche möglich seien 
und somit zunehmend Kaufab- 
schlüsse ausblieben, haben ei- 
nige wichtige Firmen, wie etwa 
der Netzwerkhersteller Novell, 
ihre Teilnahme in diesem Jahr 
abgesagt. Der Messeorganisa- 
tor ist aufgrund des neuen Aus- 
stellerrekords trotz der Absa- 
‚gen optimistisch. 

Auch die MACWELT wird 
auf der Cebit vertreten sein 
Wer die Redaktion und andere 
Mitarbeiter des Verlages treffen 
möchte, sollte einfach in Halle 
7 zum Stand D 20 kommen. ab 


Heinen zu Mierosoft 


Roger Heinen, bis Anfang die- 
ses Jahres noch Senior Vicepre- 
sident und General Manager 
der Macintosh-Softwareabtei- 
lung von Apple, hat die Mac- 
Schmiede verlassen und ist seit 
1. Februar Vicepresident für 
Datenbanken und Entwickler- 
Tools bei Microsoft in Red- 
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mond, Washington. Mit Heinen 
sitzt nun einer der intimsten 
Kenner von Apples Zukunfts- 
plänen für den Softwarebereich 
und die Power PC-Entwicklung 
bei einem großen Mitbewerber 
in diesem Marktsegment. Hei- 
nens Nachfolger bei Apple ist 
David Nagel, bisher schon Se- 
nior Vicepresident von Apples 
Technologieabteilung. ab 


Raubkopierer 


Im vergangenen Jahr entstan- 
den den Softwareherstellern al- 
lein in Deutschland durch 
Raubkopien Umsatzverluste in 
Höhe von etwa 1,3 Milliarden 
Mark. Das ergaben Untersu- 
chungen des Marktforschungs- 
instituts IDC Deutschland. 
Nach einer weiteren Erhe- 
bung der Business Software Al- 
liance, die die weltweiten Ver- 
luste durch Raubkopien nach 
Regionen aufschlüsselt, beträgt 
der Anteil der deutschen An- 
wender an Raubkopien immer- 
hin elf Prozent — bei den hiesi- 
gen Preisen kein Wunder. ab 


: Appletalk ist ein von Apple entwickeltes Netzwerkprotokoll, das im 

Festwertspeicher (ROM: Read Only Memory) sämtlicher Macintoshs 
! standardmäßig eingebaut ist. Es enthält die Spielregeln für die Da- 
{ tenübertragung innerhalb eines Netzwerks. Appletalk steuert also 
die Kommunikation zwischen mehreren Macs und verschiedenen Pe- 


ripheriegeräten wie Druckern, Scannern oder Modems; genauso wie 
zwischen einem Solo-Mac und seiner Peripherie. 


Um Appletalk zu verwenden, muß man es erst im entsprechenden 
Kontrollfeld aktivieren. Dazu wählt man aus dem „Apfel”-Menü 
: Punkt „Auswahl“ an und klickt in dem Fenster, das daraufhin er- 
scheint, unten rechts auf „Appletalk aktiviert”. 


den 


Die Verbindung der Geräte, die zu einem (Appletalk-)Netzwerk zu- 
sammengeschlossen werden sollen, erfolgt über spezielle Kabel und 
Verknüpfungen, wobei es hier mehrere unterschiedliche Systeme 
gibt. Das bekannteste und in der Mac-Welt am häufigsten eingesetz- 
te ist Localtalk, das ebenfalls von Apple angeboten wird. Das Local- 
{ talk-Kabel (oder ein Phonenet-Kabel) steckt man einfach in den seri- 
ellen Port des Mac, der auch als Appletalk-Anschluß fungiert, und 
verbindet jedes Gerät dieses Netzwerks damit. 


—= CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 


Adobe Illustrator 3.2 dt. 
Aldus DTP-Bundle 


DM 798,- 
DM 1.799,- 


PageMaker + FreeHand + Persuasion 


+ PrePrint 
Aldus FreeHand 3.1 dt 
Aldus PageMaker 4.2 dt. 
Aldus PersonalPress 1.01 dt. 
Aldus SuperPaint 3.0 dt 
FontMonger 
Metamorphosis Pro 
Publish It! Easy dt. 
Quark XPress 3.1 dt. 


XPress 3.1 dt. + Illustrator 3.2 dt. 


Claris FileMaker Pro I1 2.0 dt. 
Claris Works 1.0 dt. 
InvestmentManager 
KontaktManager 

Lotus 1.23 
MoneyManager 

MS Excel 4.0 dt. 

MS Word 5.0 dt. 

MSU MacKonto 2.0 dt. 
Symantec GreatWorks dt. 
TimeManager 


Now Up-to-Date engl. 
5th Gen. DiskLock 2.1 dt. 


DM 198,- 
DM 278,- 
DM 699,- 
DM 2.598,- 
DM 2.999,- 


12-V-Autoadapter für's Powerbook DM128,- 
‚Advanced Joystick DM119, 
Kensington KeyPad DM 218,- 
Kensington TurboMouse DM 218,- 
LocalTalk-Kit DM 69,- 
Mathematischer Coprozessor für LC 

incl. Silencer DM 138,- 
PhoneNet-Kit DM 69,- 
PowerBook-Tragetasche DM 147,- 
SIMMS 1 MB DM 59,- 
SIMMS 2 MB DM 130,- 
SIMMS 4 MB DM 229,- 
Sony Aktiv-Boxen DM 119,- 
Supermac VideoSpigot 

NuBus-Framegrabber-Karte DM 999,- 
Toner für LaserWriter Il DM 168,- 
Toner für LaserWriter Plus DM 199, 
Toner für Personal LaserWriter DM 159,- 


00 


44 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel und 
HD Toolkit DM 876,- 

44 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel, HD 
Toolkit und Cartridge DM 999,- 


Fragen Sie nach unserem Sortiment - 
zum Beispiel: 
‚Amazing Universe NASA-Aufnahmen 


aus dem Weltall DM 198,- 
Cosmic Osmo DM 208,- 
Victor, Vector & Yondo Adventure DM 98,- 
Apple Color One Scanner DM 3.299,- 


Fax/Full Modem Teleport Bronze (ohne ZZF*) 
DM 644,- 
HP DeskWriter 550 Color incl. Kab. DM 1.398 
HP DeskWriter Color incl. Kabel 
HP DeskWriter incl. Kabel 
ImageWriter Matrixdrucker 
Lightning Scan 400 
Lightning Scan Pro 256 
Personal LaserWriter LS incl. Kabel DM 1.598 


Personal LaserWriter NT DM 2.998, 
Personal LaserWriter NTR DM 3.498,- 
PSI Power Modem (ohne ZZF*) DM 397,- 
StyleWriter II Tintenstrahldrucker 
Tintenpatronen: 
schwarz DM 33,- 
schwarz Doppelpack DM 58, 
farbig DM 68,- 


*) Ohne ZZF = Anschluß & Betrieb am Netz der 
Deutschen Bundespost strafbar. 


Macintosh LC Il 4/40 + 12" s/w-Monitor*) 

DM 2.298,- 
Macintosh LC II 4/40 + 14" RGB-Monitor*) 

DM 2.798,- 
*) mit Claris Works: zusätzlich DM 199,- 
Macintosh IIvi 4/40 + 14" RGB-Monitor 

ab DM 3.497,- 
Performa 400 incl. 14” VGA-Monitor**) 
Performa 600 incl. 14" RGB-Monitor**) 
Performa 600 incl. 14" RGB-Monitor 
und CD-Laufwerk* *) 
»*) Preise standen bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest- bitte rufen Sie uns an! 


12" Apple s/w Monitor DM 398,- 
Powerbook 145 4/40: DM 3.998,- 
Powerbook 145 4/80: DM 4.598,- 
Powerbook 160 4/40 DM 4.798,- 
Powerbook 180 4/80 DM 7.598,- 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 


en en ck are nel. u iz 88 MB SyQuest-Mechanik incl. SCSI-Kabel, HD 
Fee a "= Toolkit und Cartridge DM 1.298,- 
44 MB Cartridge orig. SyQuest DM 127, 
DiskDoubler + AutoDoubler engl. DM 167,- = 
ee 88 MB Cartridge orig. SyQuest DM 227, 
Norton Utilities 2.0 + SUM engl. 
Symantec AntiVirus SAM 3.0 dt. KO:ME Quantum DMATS,- 
105 MB Quantum DM 999,- 
213 MB Maxtor DM1.298,- 
Capitalist Pig DM 98,- a 
Chessmaster 2100 DMaog_ 770 MB Quantum DNKITSG; 
Hellcats engl. DM 88,- 
Ishido The Way of Stones: DM 58,- 
d ‚Aniı ion - Multimedii 
KidPix Companion engl. DM 79,- RES ER TEnEk EN nags: 
KiaPix engl DM 99,- pas offizielle Adobe Photoshop Handbuch 
Lommings DM99,-  4725.,geb: DM 79,- 
Lunar Rescue DM 88,- er a 
“ ielle R: { 3.2 Handbuch 
MacRacquetball Squash in 3D DM 88,- me = auTane 3-2 Hamcban Bue- 
MasSki Ski-Simulator DM 88,- per kleine Liebling zu Word 5 für den Mac. 
MS Fight Simulator 4.0 eng, DM128,- "08. geb Disao 
8 Ad ON ENERR FreeHand ein Übungsbuch mit Farbteil 
ie i 5 224 S., kart DM 59,- 
imCity Monochrom, engl.: DM69,- pageMaker-Schulung (Mac) 
in bi SC 174 S. mit Disk DM 39,- 
tatTrak After Dark, DM88,- er hat Angst vor DTP? Designer- 
Swap das DM 79,-  Abschlußarbeit, 88 S., geb. 
DM 19,80 
Firma: 
un Name: 
CASSANDRA _«.. 
CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH Ort: 


Zillestraße 71 « W-1000 Berlin 10 


Tel. 030/3482021 « Fax 030/3417342 Tel: 
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N Memmeenne 


uper-ATM ist der Nachfolger des wohl- 

bekannten Schriftenglätters Adobe Type 
Manager (ATM). Der ATM sorgt nur dafür, 
daß die im System befindlichen hochauflö- 
senden Postscript-Fonts auch auf Quick- 
draw-Druckern hochauflösend drucken und 
daß die Bildschirmdarstellung unabhängig 
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von der Schriftgröße 
geglättet erfolgt. 

Mit Super-ATM da- 
‚gegen werden fehlen- 
de Fonts beim Öffnen 
der Datei automatisch 
‚aus den im Dokument 
befindlichen Schrift- 
informationen simu- 
liert. Diese simulier- 
ten Schriften sind vom 
Original kaum zu un- 
terscheiden. Sie haben 
denselben Zeilenfall, 
dieselben Formatierungen und identischen 
Durchschuß; sie sind editierbar, lassen sich 
‚ohne sichtbare Qualitätsverluste aufQuick- 
draw- und Postscript-Druckern ausdrucken 
und sind sogar im 
Schriftmenü der Appli- 
kation wählbar. 

Diese scheinbare 
Zauberei ist das Ergeb- 
nis der neuen Techno- 
logie Multiple-Master- 
Font. Super-ATM liest 
die Font-Informatio- 
nen der fehlenden 
Schrift aus einer Font- 
Datenbank und er- 
zeugt aus einem im 
System installierten 
Multiple-Master-Font 
eine möglichst exakte 
Simulation der fehlen- 
den Schrift. Die feh- 
lende Schrift sollte 
eine Adobe-Typ-1- 
Postscript-Schrift oder 
ein Truetype-Font sein. 
Denn Typ-3-Schriften 
undeinige Typ-I-Fonts 
exotischer Anbieter 
bereiten Super-ATM 


Master hat. 


Builder 


Banmsoın Ganaxono nr nerrauunren Posracauer-Fonrs 
Das micherweil mit was Geschick und Geduld verfügbare Bachs 7.0 Golden Muster bat: 

‚eine für Deutsche unangenehme Eigenschaft: es besitzt keinen deutschen Zeichensatz. 

Das MITTLERWEILE MIT ETWAS GESCHICK UND GEDULD VERFÜGBARB BETRIBS- 
SYSTEM 7.0 GOLDEN MASTER HAT EINE UNANGENEHME 


SUPER ATM 


APPLE CD-ROM 


MAGIC BRUSH PRO 


SUITCASE 2.1.1 


4D SERVER 


SPACEWARD HO! 


SPEZIAL MODELLING 


‚große Probleme. Die uns vorliegende Beta- 
version von Super-ATM hatte auch noch gro- 
Be Schwierigkeiten mit Truetype-Fonts und 
sehr verschnörkelten Schriften wie der Künst- 
ler Script, Die Schreibschrift wurde nur andeu- 
tungsweise simuliert, die System-Truetype- 
Schrift New York garnicht. Auch Typ-1-Schrif- 
ten anderer Anbieter blieben auf der Strecke; 
zudem war der Ausdruck auf einem Laser- 
drucker mit Postscript-Klon nicht möglich. 


VERSTÄNDIGUNGSPROBLEME Laut Ado- 
be kann es auch bei der Endversion passie- 
ren, daß manche Schriften nicht verstanden 
und simuliert werden, die Schriften der großen 
Mitspieler wie Linotype, Berthold und Mono- 
type sollen aber problemlos mit Super-ATM 
arbeiten. Die Simulation samt Schriftaufba 


nwrauımerun Posrscarr-Fonrs 


Berthold Garamond Simulation mit SuperATM/mißglückti 

Das mittlerweile mit etwas Geschick und Geduld verfügbare Betriebssystem 7.0 Golden 
eine für Deutsche unangenehme Eigenschaft: es besitzt keinen deutschen 
Zeichensatz. 


Das mittlerweile mit etwas Geschick und Geduld verfügbare 
Betriebssystem 7.0 Golden Master hat eine 
unangenehme 


! Adaba Bisckaak imIadien der 
Schrifteimulation durch BuperatM 

Das mittlerweile mit etw 

und Geduld verfügbare Betriebs- 

system 7.0 Golden Master 

hat eine für Deutsche 


Geschick 


| Adobe Blackoak Simulation mit Font 


Das mittlerweile mit etwas Geschick 
und Geduld verfügbare Betriebs- 
system 7.0 Golden Master 

hat eine für Deutsche 
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einer nicht im System installierten Schrift 
dauerte bei unserer Test übrigens nicht län- 
ger als der Aufbau einer Schrift, dievon ATM 
berechnet und dargestellt wurde. 

Das Super-ATM-Paket beinhaltet auch 
ein Programm namens Font-Builder sowie die 
Schriften-CD „Adobe Type On Call“. Aufder 
CD sind 265 Adobe-Schriftpakete mit über 
1350 Schriftschnitten in verschlüsselter Form 
gespeichert. Der Font-Builder erzeugt auf 
Wunsch mit Hilfe von Super-ATM und einer 
Font-Datenbank, die bei der Installation im 
Systemordner hinterlegt wird, Bitmapschriften 
der auf der CD gespeicherten Original-Fonts, 
die man dann permanent im System instal- 
lieren kann. Man erhält so Zugang auf die 
komplette Adobe-Schriftenbibliothek. 


GEGLÜCKTE SIMULATION Im Font-Buil- 
der sind alle verfügbaren Schriften in einer 
Auswahlliste gespeichert. Aus dieser Liste 
wählt man den gewünschten Schriftschnitt 
aus und speichert ihn danach als Bitmap in 
einen Font-Koffer. Diese Bitmap wird wie 
gewohnt im System installiert, der Super- 
ATM simuliert daraus dann die Bildschirm- 
darstellung und den Druck. Das funktionierte 
bei unserem Test überraschend gut. 

Die Simulation von Adobe-Fonts glückt 
sogar bei solchen Gemeinheiten wie der Cot- 
tonwood erstaunlich gut. Mit Schriften ande- 
rer Anbieter (im Beispiel auf Seite 26 von 
Berthold) klappt eszumindest bei der Beta- 
version der Super-ATM hingegen noch nicht. 
Die Blackoak war im ersten Ausdruck als 
vom Font-Builder erzeugte Bitmapschrift 
installiert, beim zweiten Ausdruck wurde die 
simulierte Schrift wieder entfernt und nur 
durch den Super-ATM simuliert. 

Die Qualität der Schriftsimulanten ist für 
Korrekturausdrucke und Dokumente ohne 
hohen typographischen Anspruch vollstän- 
dig ausreichend, für professionelle DTP- 
Belichtungen sollten dagegen die Original- 
schriften vorhanden sein. 

Jörn Müller-Neuhaus 


Die neuen optischen Hochgesch- 
windigkeits-Laufwerke von Ricoh 
sind speziell konzipiert, um auch un- 
ter ungünstigen Umgebungsbedin- 
gungen (z.B. Schmutz und Staub) 
zuverlässig zu arbeiten. Die solide 
Vollkapselung der kompletten 
Mechanik entspricht dem derzeit 
höchsten Stand der Technik für 
wiederbeschreibbare optische 
Plattenlaufwerke. 
Die Vielseitigkeit 
aller optischen 
Ricoh-Laufwerke 
wird durch die stan- 
dardisierte SCSI- 
Schnittstelle bewie- 
sen; die Laufwerke 
sind zu allen gängi- 


‚gen Rechnersystemen kompatibel. 
Wenn Sie Wert auf Technik legen, 
‚die problemlos Speicherkapazitäten 
‚garantiert, liegen Sie bei Ricoh 
richting. Nach einem Jahrzehnt als 
einer der größten Lieferanten von 
optischen Laufwerken können Sie 
sicher sein, mit unseren Produkten 
Ihren Markterfolg zu sichern. Unsere 
Palette umfaßt unter anderem die 
3,5-Zoll-Laufwerke 
RO-3010E, 
RS-3100E, 
RO-3012E 
und RS-3102E 
sowie die 5,25- 
Zoll-Laufwerke 
RO-5031E und 
RS-9200EX. 


RICOH COMPANY, LTD. (System Units Division) Shinyokohama IC Bldg., 3-18-9, 
Shin-Yokohama, Kanagawa 222, Japan Phone: 045-474-3581 Fax: 045-474-3580 
REIN Elektronik Gmbh Lötscher Weg 56 4054 Nettetal 1 Germany 
Tel: +49-2153-733-0 Fax: +49-2153-733-370 
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ANGERLICKT 


VORZUGE: 


mulisession-fähig 
| Nachteilen | 


Noch Problame mit der Tribersofare am Quodro 


| ungen: Macintosh SEoder 
8045 Imaning. Verieb: Fchhandel. Preis 880 


Mark 
ErvEEEEI 


ei marktstrategischen Einführungen von 
Peripheriegeräten bewies Apple schon 
öfters ein glückliches Händchen. So wird es 
sich wohl auch mit dem neu vorgestellten 
externen CD-Laufwerk Apple CD 300 ver- 
halten, dessen interner Bruder CD 300i be- 
reits optional in den neuesten Computern von 
‚Apple (Ilvx, Performas, Centris, Quadra 800) 
ausgeliefert wird. 
Der Trend zum CD-Laufwerk gerade auch 
im Consumerbereich setzt offenbar mit den 
neuen Laufwerken erst richtig ein, und daß 
‚ein Generationenwechsel im Gange ist, konn- 


te man schon an den 
vielen CD-Bundles 
beobachten, die um 
die Weihnachtszeit 
angeboten wurden 
Schließlich muß die 
alte Garde an den 
Mann gebracht wer- 
den, bevor sie zum 
Ladenhüter wird 

Gefragt ist heute 
anscheinend vor al- 
lem die Fähigkeit, das 
Photo-CD-Format von 
Kodak auch im Multi- 
session-Modus lesen zu können. Das Apple 
CD 300 bietet bei Verwendung von Quick- 
time diese Möglichkeit, auch mehrfach be- 
schriebene CDs lesen zu können, und außer- 
dem noch einige mehr. Sie reichen von ISO 
9660, High Sierra und dem Apple-eigenen 
HFS bis zu CD-ROM XA, CD+G, CD+MIDI 
und den bekannten Audio-CDs 


HÖHERE GESCHWINDIGKEIT Neben den 
Anwendern der Photo-CD und Multimedia- 
Konsumenten werden sich also auch die 
Musiker unter den Macianern freuen kön- 
nen. Wer am Mac samplen will, kann nun 
digitale Audiodaten über die SCSI-Schnitt- 
stelle in den Mac kopieren, wobei bei Nut- 
zung von CD-ROM-XA-Audiodaten nach wie 
vor die entsprechende ADPCM-Hardware 
im Rechner vorausgesetzt wird. 

Der zweite Pluspunkt des Apple CD 300 ist 
die Geschwindigkeit. Der Hersteller verspricht 
doppeltes Tempo sowohl bei der Rotation als 
auch bei der Datenübertragungsrate von 
jetzt 300 Kilobyte in der Sekunde gegenüber 
herkömmlichen CD-ROM-Laufwerken. Außer- 
dem bieten sich für Hersteller von CD-ROMs 
zwei Modi der Datenspeicherung an: 

Im schon bislang genutzten Modus 1 las- 
sen sich bis zu 656 Megabyte an Daten auf 
der CD unterbringen, im neuen Modus 2 
sind es 748 Megabyte bei einer um weitere 
42 Kilobyte pro Sekunde gesteigerten Daten- 


BENCHMARKVERGLEICH ZWISCHEN CD 150 UND 300 AM IIFX 
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übertragungsrate, Neue CDs werden also 
wohl schneller sein als schon vorliegende. 

Um auch ältere CD-ROMs lesen zu kön- 
nen, hat Apple eine neue Kontrollfelddatei 
mit der Bezeichnung „Apple CD Speed Switch” 
geschaffen. Mit ihr ist es möglich, zwischen 
einfacher und doppelter Umdrehungsge- 
schwindigkeit umzuschalten. Bei den von 
uns eingesetzten CD-ROMs konnte die dop- 
pelte Umdrehungsgeschwindigkeit ohne Pro- 
bleme eingestellt bleiben. 

Das Testgerät, das uns nur kurze Zeit zur 
Verfügung stand, hat das selbe Gehäuse wie 
sein Vorgänger Apple CD 150, nur die Front- 


UMSCHALTER Um auch ältere (D-ROMs lesen zu kön- 
nen, gibt es jetzt eine neue Kontrollfelddotei namens „Apple 
CD Speed Switch”. Mit ihr kann man zwischen einfacher und 
‚doppelter Umdrehungsgeschwindigkeit umschalten. 


seite wurde leicht modifiziert. Hier befindet 
sich eine Klinkenbuchse nebst Lautstärke- 
regler zur Stereoausgabe über Kopfhörer. 
Die Rückseite weist zwei 50polige SCSI- 
Schnittstellen sowie zwei RCA-Cinch-Buch- 
sen zur Stereo-Wiedergabe auf. 


PROBLEME AM QUADRA Zur Installa- 
tion verwendeten wir den mit dem internen 
CD-ROM-Laufwerk ausgelieferten Treiber. 
Einzig an einem Quadra 900 mochte das 
Gerät nicht laufen; der Einsatz an einem 
Macintosh Ilci und an einem Ilfx, der für sei- 
ne etwas andere SCSI-Schnittstelle bekannt 
ist, verlief hingegen ohne Probleme. 

In einem Vergleich zeigen sich bei Lade- 
und Kopierzeiten erhebliche Geschwindig- 
keitszuwächse, die allerdings nur in einem Fall 
den versprochenen Faktor 2 erreichten. Zur 
Entschuldigung sei aber auf die beteiligten 
Rechner verwiesen, die auch einen Einfluß 
auf die erreichten Zeiten haben. 

Besonders erfreulich ist, daß Animationen, 
Quicktime-Filme und Multimedia-Präsen- 
tationen dank schnellerer Nachladezeiten 
von neuen Sequenzen gleichmäßiger und 
ruckelfreier abgespielt werden; das verleiht 
dem mittlerweile großen CD-ROM-Angebot 
mehr Professionalität. 

Mike Schelhorn 


DAS BEEINDRUCKENDE AM FERNSEHEN 
IST DAS BEWEGTE BILD UND DER TON 


RsIROs 


JETZT KÖNNEN SIE AUCH IM MAC 
BILDER ZUM LAUFEN BRINGEN 


Mit der Multimedia Workstation von 
RasterOps kommt Ihre Botschaft eindrucks- 
voller an. 

Dieses spektakuläre Hardwaresystem 
vereinigt das Movie Pak Kompressions- 
modul mit der RasterOps Displaykarte und 
ermöglicht damit Anwendern von Apple 
Quicktime, Video-Aufzeichnungen in Echt- 
zeit zu importieren. 

Danach können Sie das Material bear- 
beiten, Texte einfügen und mit normaler 
Wiedergabegeschwindigkeit abspielen. 

Die Möglichkeiten sind unbegrenzt 

So können Sie Ihr Schulungs- oder 


Präsentationsmaterial eindrucksvoller ges- 
talten, Ihre Storyboards mit neuem Leben 
erfüllen oder den Verkauf mit Video- 
Einlagen stimulieren. 

Und die Video-Industrie wird das System 
als kostengünstige Alternative zum trad- 
itionellen Produktionsstudio betrachten 

Die Multimedia Workstation wird Ihre 
Arbeit nachhaltig verändern, indem sie die 
Faszination der bewegten Bilder auf Ihren 
Monitor bringt 

Weitere Informationen gewünscht? Rufen 
Sie unseren Vertriebspartner an oder schic- 
ken Sie uns den Coupon. 


Name 
Firma 


Straße ___ 


PLZ/Ort. 


Telefon. 


RASTEROPS 


THE ART & SCIENCE OF COLOR" 


VERTRIEB: MAGIRUS DATENTECHNIK, EICHWIESENRING 9, D-7000 STUTTGART 80, TEL: (49) 7L1 728 160. COMAC ENTERPRISES, ZURCHERSTRASSE 72A, 
CH-5432 NEUENHOF , TEL. 056 86 61 31. POWER PUBLISH, LOBMEYRGASSE 5, A-1160 WIEN, TEL: (43) 1409 3011. 


& 
Fi 2 % 
“ 


Kennziffer 75 


* $& 
UV GI 
(A “ 


E23 


ANGEKLICKT 


MARI... 
BRUSH PRO 


VORZUGE 


Systemanforderungen: System 7.0, 32-Bit Quick- 
draw, mindestens 4 MB RAM, Festplatte. Hersteller: 
‚Delta Too Software, USA, Vertrieb: Prisma, 2000. 
Hamburg 70, Telefon 040//658080. Preis: Erwa 
1000 .Mark 


ER 


it Wizard Paint und Monet hatte sich 

die Softwareschmiede Delta Tao be- 
reits als Hersteller leicht freakiger Malpro- 
gramme vorgestellt. Jetzt legen die Taoisten 
mit der deutschen Version von Magic Brush 
kräftig nach. Der hauptsächlicher Nutzen 
des neuen Programms besteht darin, vor- 
handene Originale zu verändern. Wie bei 
Painter oder Monet dient ein PICT- oder TIFF- 
Bild als Vorlage, auf einer darüberliegenden 
„Leinwand“ entsteht anschließend mehr oder 
weniger automatisch ein neues Kunstwerk. 

Anders als Painter funktioniert Magic 
Brush auch ohne Grafiktablett zufrieden- 
stellend, und im Gegensatz zum digitalen 
Monet malt man mit Magic Brush sozusagen 
„von Hand". Das Original bleibt unverän- 
dert, gezeichnet wird auf der Leinwand 
genannten Zeichenebene. Magic Brush bie- 
tet dazu drei verschiedene Methoden: 

Mit „Nachvollziehen“ übernimmt es die 
Vorlage verfremdet, bei ‚Vorlage kopieren" ent- 
steht eine exakte „Fälschung“ des Originals, 
und im „Malmodus” erstellt man ohne Vor- 
lage völlig frei eigene Kunstwerke. Bei allen 
drei Methoden stehen 24 Pinselformen zur 
Wahl, Die Pro-Version glänzt mit 50 weiteren 
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Varianten, die aller- 
dings bei Bedarf die 
Standardpinsel der 
Palette nur ersetzen. 
Der Anwender kann 
aber auch eigene Pin- 
selformen schaffen 
und speichern 

leder Pinsel läßt 
sich in Stärke und Nei- 
gung stufenlos ein- 
stellen, vier Schiebe- 
regler legen Deck- 
fähigkeit, Verteilung, 
Farbvariation und Sät- 
tigung des Pinselstriches, fest. Die Einstel- 
lungen lassen sich jederzeit, sogar fürjeden 
einzelnen Pinselstrich ändern, Über die 
Grundfarbe entscheidet ein simpler Klick in 
die Farbpalette. Gemalt wird auf der leeren 
Leinwand oder der sichtbaren Vorlage. Was 
auf der Leinwand erscheint, hängt vom 
gewählten Malmodus und natürlich von den 
Pinseleinstellungen ab, 

Es ist verblüffend, wie schnell auch Pro- 
grammneulinge Bilder malen können, die 
zwar nach konventioneller Malerei ausse- 
hen, aber nie wie eine digitale Imitation kon- 
ventioneller Maltechniken wirken. 


KEINE PIXELDATEIEN Das Besondere an 
Magic Brush aber ist, daß die Kunstwerke 
keine Pixeldateien sind. Vielmehr wird jeder 
Pinselstrich nach dem Auftrag auf die Lein- 
wand als vektororientiertes Grafikobjekt 
gespeichert. Auf diese Weise bleiben mit 
Magic Brush erstellte Bilder in der Auflö- 
sung variabel: Mit 72 dpi gezeichnet, läßt 
sich eine Datei nachträglich auf 300 dpi oder 
jeden Wert bis 600 dpi hochrechnen und so 
auf jedem Ausgabegerät in optimaler Qua- 
lität drucken oder belichten. Eine schöne 
Sache ist auch die 


Monitor des Betrachters nach. Weniger schön 
ist. der völlige Verzicht auf Radier- und Aus- 
wahlwerkzeuge. Um eine Aktion ungesche- 
hen zu machen, muß man sie entweder sofort 
widerrufen oder das vorher gelöschte Bild 
vollständig „auffrischen“, abbrechen, bevor 
der Fehler gezeichnet wird, und dann normal 
weiterarbeiten. Außerdem istes unmöglich, 
Text und Zahlen in ein Bild einzubauen, da 
Schrift nicht vorgesehen ist. Das Handbuch 
empfiehlt für solche Zwecke den Einsatz 
eines zweiten Programmes. 


MINUSPUNKTE Noch ärgerlicher sind zwei 
Probleme, die die Freude an dem Programm 
stark schmälern: Beim Öffnen großer TIFF- 
Dateien kommt es gelegentlich zu System- 
abstürzen. Sichert man das Bild in einem 
anderen Programm als PICT-Datei und öffnet 
es so in Magic Brush, geht es wieder weiter! 

Ebenso ärgerlich ist die Tatsache, daß 
Dateien grundsätzlich vollständig in den 
‚Arbeitsspeicher geladen werden, Eine 500 
KB große PICT-Datei beansprucht so bei 32 
Bit Farbtiefe über 2 MB RAM. Hat das Pro- 
gramm nicht genug Arbeitsspeicher, läßt 
sich das Bild nur in Verkleinerung oder als 
Ausschnitt öffnen. Da ist es von Vorteil, daß 
die Farbtiefe einer Datei unabhängig von 
der Monitoreinstellung und der gespeicherten 
Farbinformationen von monochrom bis 32 
Bit in allen Zwischentönen einstellbar ist 
Hat man sich mit diesen Schwächen arran- 
giert, ist der Umgang mit Magic Brush indes 
schnell erlernt, denn die Oberfläche ist intui- 
tiv und Mac-like aufgebaut. 

Trotz seiner Vorzüge ist Magic Brush wegen 
der beschriebenen Nachteile nur als Ergän- 
zung zu anderen Malprogrammen wie Pho- 
toshop oder Wizard Paint empfehlenswert, 
als einziges Malprogramm unbrauchbar. 

Jörn Müller-Neuhaus 


Funktion „Auffrischen“, 
die das aktive Bild 
Pinselstrich für Pin- 
selstrich neu aufbaut. 

Dabei läßt sich der 
Zeichenprozeß mit 
dem Kürzel „Com- 
mand-Punkt“ abbre- 
chen und mit neuen 
Pinselstrichen fortfüh- 
ren. Konsequenterwei- 
se gibt es auch die 
Möglichkeit, jedes Bild 
als „automatisches 
Gemälde” zu sichern 
Damit zeichnet ein 
eigenständiges Pro- 
gramm auf Doppel- 
klick das so gesicherte 
Bild Pinselstrich für 
Pinselstrich auf dem 


VARIANTENREICH Eine klare Benutzeroberfläche, viele Einstellungen und komfortable 
Farbwahl machen die Kreation solcher Kunstwerke zum spielerischen Zeitvertreib. 
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Einen QUATO Fachhändler in Ihrer Nähe nennt Ihnen. 
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tfreulicherweise kennt System 7 die um- 

ständliche Installationsprozedur mit Hil- 
fe des Font/DA-Movers nicht mehr, doch sind 
Schriften weiterhin in den Systemkoffer zu 
packen, um für Applikationen erreichbar zu 
sein. Das aber hat mehrere Nachteile: Bei 
einem umfangreichen Bestand an Schriften, 
wie er etwa im grafischen Gewerbe häufig 
ist, kann die Systemdatei auf einige Mega- 
byte anschwellen, und zur Auswahl etwa 
einer Zapf muß man erst alle anderen Schrif- 
ten in alphabetischer Reihenfolge Revue 
passieren lassen. Dabei werden ja keines- 
wegs alle Schriften oder DAs immer ge- 
braucht. Für die Korrespondenz oder Buch- 
haltung genügen meist schon zwei oder drei 
Schriften, die in der Werbegrafik häufig ver- 
wendeten Dekoschriften stellen hier nur 
unnötigen Ballast dar. 

Dies macht sich besonders in einem Netz- 
werk bemerkbar, wo Rechner für unterschied- 
liche Aufgaben auf denselben Server zugrei- 
fen, auf dem jedoch sämtliche Schriften und 
Schreibtisch-Accessoires installiert sein müs- 
sen, damit eralle Anwenderzufriedenstellend 
bedienen kann. Doch auch für Einzelan- 
wender kann die Strukturierung der System- 
ressourcen (zum Beispiel die Bündelung von 
ausgewählten Schriften und Schreibtisch- 
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utensilien für be- 
stimmte Aufgaben) 
die Arbeit übersicht- 
licher machen und 
damit erleichtern. 

Für eine Struktu- 
rierung dieser Art ist 
Suitcase gedacht. Mit 
diesem Programm las- 
sen sich neben Schrif- 
ten und Schreibtisch- 
utensilien auch Ta- 
stenkombinationen 
(FKEYs) und Klänge 
in Gruppen, soge- 
nannten Sets, für bestimmte Anwendungen 
oder Anwender zusammenfassen. Obwohl 
Suitcase von System 7 voll unterstützt wird, 
istes genügsam und soll sogar auf einem Mac 
512 KE mit System 4.1 verwendbar sein, was 
wir jedoch nicht getestet haben 


UMSTÄNDLICHES EINRICHTEN Die Ein- 
richtung des Programms teilt sich in einen 
einfachen undeinen umständlichen Teil. Für 
die Erstinstallation ist lediglich die Programm- 
datei in den Systemordner zu kopieren, nach 
einem Neustart steht Suitcase dann bereit. 
Danach beginnt der umständliche Teil, 
bei dem man auf die Hilfe des Handbuchs 
kaum verzichten kann. Denn die beim Mac 
‚gern geübte Methode, Programme intuitivzu 
erforschen, führt bei Suitcase nur selten zum 
Ziel. Zunächst sind alle Schriften, DAs und 
sonstige Ressourcen aus dem System bezie- 
hungsweise Systemordner in separate Ord- 
ner zu verlagern und dann wieder in Koffer 
zu packen, bevor man sie endlich in den indi- 
viduellen Sets zusammenfassen kann. 
Diese Prozedur ist nicht nur umständlich 
undzeitraubend, sondern kann auch zu unan- 
genehmen Überraschungen führen. Folgt 
man dem Handbuch, ist etwa nach der Instal- 
lation der Kontrollfelder-Ordner aus dem 
„Apfel"-Menü verschwunden (wenn auch 
nicht gelöscht). Ein gravierenderer Fehler 
ist die Verwendung der gleichen Symbole 
für einzelne Schriften als auch für im selben 
Ordner erstellte Koffer, die diese Schriften ent- 
halten. Dadurch kann es zu der für Anwen- 
der wie Programm gleichermaßen verwir- 
renden Situation kommen, daß ein Koffer 
und die darin befindlichen Schriften zusam- 
men in ein Set gepackt werden sollen 
Solche Pannen zu beheben, führt leicht zu 
weiteren Mißverständnissen, vorallem wenn 
man von der Programmfunktion Gebrauch 
macht, Schriften andere Font-Nummern oder 
Namen zuzuordnen. Ein Backup des System- 
ordners vor der Installation des Programms 
ist jedenfalls dringend zu empfehlen. 
Das englische Handbuch ist trotz seiner 
Ausführlichkeit nur eingeschränkt brauch- 
bar, daes ebenso unübersichtlich wie anstren- 


gend zu lesen ist. Redundante Programm- 
beschreibungen und Installationsanwei- 
sungen sind nicht klar getrennt, so daß der 
Leser sich erst durch etwa 60 Seiten Text 
durcharbeiten muß, bevor er seine Ressour- 
‚cen mit Suitcase organisiert hat. Dann funk- 
tioniert das Programm allerdings problem- 
los und zufriedenstellend. 


UNGERECHTFERTIGTER PREIS Besonders 
für diejenigen, die noch mit einem älteren 
System arbeiten, ist Suitcase eine brauchbare 
‚Alternative zu dem noch umständlicheren 
Font/DA-Mover, allerdings nur, wenn man 
den amerikanischen Straßenpreis von zirka 
50 Dollar zugrunde legt. Der in Deutschland 
geforderte Preis von etwa 170 Mark erscheint 
uns angesichts der Bedienungsmängel des 
Programms zu hoch. 

Die Suitcase zugrundeliegende Idee der 
Ressourcenverwaltung ist so gut, daß sie 
eigentlich im Betriebssystem integriert sein 
sollte. Das real existierende Programm ist 
jedoch nurkompetenteren Anwendern für die 
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PANNE BEIM KOFFERPACKEN Wie kommt dos 
‚Anwendungsprogramm Full Write unter die Schriften und 
Schreibtischutensilien? Auch ist hier ein Unterschied von ein- 
zelnen Schriften und Schriftkoffern nicht ersichtlich. 


Verwaltung umfangreicher Ressourcenbe- 
stände zu empfehlen. Für Mac-Laien oder 
nicht Englisch sprechende Anwender ist die 
Installation fast unzumutbar. 

Bei geringeren Beständen an Schriften 
und Schreibtischutensilien ist die Anschaf- 
fung eigentlich nur für Macs ohne Festplat- 
te gerechtfertigt. Wünschenswert wären eine 
automatische Installationsroutine, ebenso wie 
die Möglichkeit der De-Installation des Pro- 
gramms zur Wiederherstellung des Status 
quo ante, ferner eine einfachere und trans- 
parentere Funktion zur Zusammenstellung 
der Sets sowie ein übersichtlicheres Hand- 
buch. Einmal eingerichtet und angepaßt, 
mag Suitcase besonders auf älteren Macs 
zwar eine brauchbare Hilfe sein, doch erin- 
nern Installation wie Bedienung des Pro- 
gramms fatal an Windows-Programme. 

Peter Tiefenthaler 


Power, Intelligenz und Kapazitäten- 
bei pluscom ist alles gespeichert. So 
zeichnen sich externe pluscom SCSI- 
Geräte mit vielen wegweisenden 
Vorteilen aus: hohe Datensicherheit, 
Zuverlässigkeit, problemloses Hand- 
ling und funktionales Design. 


Vorteile, die folgende Systeme für 
sich in Anspruch nehmen können: 


Mit SCSI ausgerüstete IBM- 
PC/AT und PS/2 (Microchannel) 


IBM-Kompatible mit ISA und 
EISA Bus-Architektur. 


Apple Macintosh. 
Workstation 


Für die unterschiedlichen Speicher- 
medien liefert pluscom evtl. notwen- 
dige Controller- bzw. Treiber. Ihr 
Fachhändler berät Sie gern über das 
pluscom Programm. 


Ein Beispiel für wegweisende Com- 
puter Technologie, wenn sie von 
pluscom kommt: 


Der PlusTower/2, die Power Station 
von pluscom (s. Abb.). 

Er bietet fast “unbegrenzte” Möglich- 
keiten. Diverse Speichermedien 
werden in unterschiedlichen Kombi- 
nationen modular eingesetzt. Das ist 
sogar bis zur Kombination CD-ROM 
mit SyQuest 88 und einer Festplatte 
bis 2 GByte möglich. 


Aber auch andere Variationen lassen 
kaum Wünsche offen: 

2,0 GByte HDD mit SyQuest 44 und 
CD-ROM oder 2 x 2,0 GByte HDD 
oder 1,0 GByte HDD mit SyQuest 88 
und CD-ROM oder, oder, oder ... 


Auch der PlusTower/1, die mittlere 
Lösung von pluscom, sowie die 
"Kompaktklasse" als Einzellösung 
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lassen eine Variationsbreite zu, die 
komfortable Möglichkeiten bietet. 


Für umfassendere Informationen 
fordern Sie unseren Prospekt an. 


ah 


pluscom 


pluscom Entwicklungsgesellschaft mbH 
für elektronische Bauteile 
Vohwinkelar Str. 58- 5600 Wuppertal 11 
Tel: 0202/27 36-0 Fax: 0202/7301 07 


pluscom Österreich: pluscom Vertriebs- 
gesellschaft mbH - Mariahilfer Str. 221 - A- 1150 Wien 
Tel.:0222/832 41 58-0- Fax: 0222/834 97 22 


MacW 


Beschleuniger und 
Speichererweiterungen 

Daystar Digital 
DRAG. Unerl Perche33 DM agaas 
DRIO470 Universal PowerCache 33 w/882 DM225285 
‚DRID467 Universal Powerache 40 'DM2482.85 
DRIO4B8 Universal Poweräche 40 wi8B2 DM2RABS 
DAIDAGS Universal PowerCäche 50 DM 356385 
DRIAGE Universal PowerCache 50 w/BB2 DMABEB5 

PowerCche adapter (SIk) DM11385 


Morph ( Software) 
Produzieren She fantastische Bilder mit 
Morph. Morph' bewähigt den sanften 
Übergang zwischen Bildern und erzeugt 
hervorragende Bilder und Übergänge 
Beobachten Sie die Unterschiede 
zwischen dem letztjährigen und 
diesjährigen Modell des gleichen 
Wagentyps, oder staunen Sie über die 
Eifekte, wenn ein Ruturistischer 
»Cyborgs-Schurke sich als tapfere 
Heldin ram 

Ausgabe vom PICT-Datelen, PICS 


Tricksequienzen und QuickTime: 
Filmen, Es arbeitet schnell, Ist leicht 
anwendbar und System 7-kompatibel 
GRA 0378 „DM 228,85 US 
Impaq 
HPORS Im MB Ua Kor 
Vier AB SIMMS) DM 120685 
PO HM Ua Kir SE I 
Vier AUB SIMMS) DM 128685 
‚CHPO028 Impag 2M Ungrace Kit or Plus/SE 
(Zwei 1MB SIMMS) DM 18975 
‚CHP030 Impan AMB Upgrade Kit for Plus/SE, SE/30. 
I I Ver IMBSIUN) UaR7S 
‚CMP0027. Impac BMB Tor IisuLC: 
(Vi ZMB SIMMS) DM735 
 owerliser 
‚CHPOOIZ 1 Meg SIMMs Chip-Surface Maunt-12üns ... DM67 85 
‚CHPOO13 1 Meg Sim 100ns Powerlüser DM7935 
(CHPOO22 1 Meg SIMMs Büns-Paweriser DMBSZS 
‚CHPOOOB 1 Meg SINIMSs Chip-Surface Mount- 7üns ... DM 97,75 
CHPOOBB ZU PowerBook 100/140/170 Upgrade DM3BS 
CHPODZ 2 Meg SMS Chp- Sara Mau-ös DM 16985 
‚640067 AB PowerBook 140/170 Upgrade Kit 
Powerliser, DMEB3S 
‚CHPOONN 4 Meg SINN -Poweitiser- Büns: DMIS 


SIMM-Speichererweiterungen 

Rüsten Sie Ihren Mac auf. Erhöhen Sie die 
Geschwindigkeit Ihres Macs mit den. 
Speichererweiterungen von 
MacWAREHOUSE. Nutzen Sie Ihren Mac bis 
an die Grenze seines Potentials. Rufen Sie 
MacWAREHOUSE jetzt an, und wir helfen 
Ihnen, die richtige Speicheraufrüstung Für 
Ihren Anwendungszweck auszuwählen. Sie 
können diese in nur mehr als einer 
halben Stunde selbst mit Hilfe eines Step-By- 
Step Manuals Instalieen. Sie benöigen einen 
einlachen Werkzeugsatz, den wir Ihnen Rür 
nur DM 49,- anbieten. 


u 


Al 


CHPUDSB BME PonerBock A017 Upgrade Kt- 
Powertier 


DuTarso 

‚CHPOOSD 10-1 Mar Classic 1 Meg Upgrade .DM159B5 

‚CHP0OS1 10-3 Mac Ciassic.3 Meg Upgrade DMAGBS 

Büro und 
Präsentationssoftware 

After Hours Software 

BUS0222 DateBook DMIASUS 

DATOO?G TouchBASE 20 DMABSBSUS 
Aldus 

BUSO066 Persuasion 21 - MAC DMI1BBS 
Ark Interface 

BUSCR2O Wrkspane DMISRSSUS. 
Attain Corporation 

BUSO2IT InCaniral 1.0 DM US 
Banner Blue 

BUSONSS Org Plus for Macintosh. DMMBSUS 
Beagle Brothers 

BUSHES Bis 101 DEZE 
Brio Technology 

BUS020S Detapıwot DMS735 
Claris 

BUSLEOT Ciarisiurks DIET 

DATEI Fick ro DuTSTESa 

BUSO0SB MacProject Pro. DM137RB5 

BUSOITB Prsoei DUTSTESEL 
‚Computer Associates 

BVS0262 Cricket Graph I DMASBBSUS 
Decisioneering 

BUSD2ID Caystal Ball 20 DMITR3S 
Fisher Idea Systems 

BUSO1BA kisafisher 20. DMMASUS 
Kaetron 

BUSO2IB: FiowÜhart Erprass: 228.85 US 

BUSO1O TopDown 30 ‚DM 603,75 US 
Lotus Development Corporation 

BUSO1BB Loks 1-2-3 or Macintosh. DM 
Microsoft 

BUS0R23 Excel 40 DM100625 

DATOOAT Foublasan/dac 201 DNS 

BUSONBT MerosofPrprtä0krheiie DU LER7SOUS 


BUSOTBG Mäcrsot Scheu +5 workstaten pack. DM AT2BS US 


BUSUAES PowerPoint 30 OMA 

BUSTZ4T Talea O2 DM LATBESUS 

BLS0249 Works 30 MB 

Busen! Ka SingieBenuk DM: us 

12 NowiptnDi Kar 273 

Occam Research 

BUSIZIB Me Dmınass 
Pastel Development 

BUSO199 Daymaker DMI7825 
Symantec Corporation 

BUS0217 GreatWorks 20 TEL KT 

BUSONES More3 Dmıansa 

stno Klegnzı mzrsıs 
Visionary Software 

BUS0ATA First Things First 30 DMIRZUS 

CD-ROMS 

Bureau Development, Inc. 

‚COROOSS Mulimedia Workd Fact Bock DMISBBS US 


Bureau of Electronic Publishing 
CORODAG. Coutes lie Werk Engydopea — DMR2BS US 


CD Technology 

CORO035: Mulliefia HANDisc DMIMSSUS. 
6& G Designs 

GRAU275. Classic Art - Volume 1.0 Business: 
The Image Library DMESISSUS. 
MicroMaps 

COROOS2 Mapkrt Vol 1 USA 8 International DM2TABS US 
Powerlser 

BNDOISZ PowerUser OD-ROM Dive Bunde DMINMBBSUS 
Wayzata Technology 

GRAI290  EPS Piolessional CD-ROM DMASBRS US 


1 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 
120 ns, PowerUser 


CHP 0012 .. DM 67,85 


1 MB SIMMS - 100ns - PowerUser 


CHPO013 5 ‚DM 79,35 
1 MB SIMMS, 80ns, Micron 
CHP0022 „nme. DM 86,25 


„DM 159,85 


10-1 Mac Classic, 1 MB-Aufrüstung 


SHOUS 


| FileMaker Pro 2.0 (Claris) 
FileMaker Pro 2.0 versorgt Einzelpersonen 
und Arbeitsgruppen mit perfekt 
ausgewogener Funktionalität und 
Zugnffsmöglichkeit mit einfach zu 
handhabender grafischer 
Dateneingabewerkzeuge, unvergleichlicher 

| Berichterstellungseinrichtungen, Point-und- 
Klick-Schreiben und phantastische 

| Arbeitsgruppen-Einrichtungen über die 

| ganze Plattform. Es ermöglicht sogar neuen 
Benutzern den mühelosen Zugriff auf 
Informationen. Die Automatisierung 
Aufgaben und der Betrieb in 
Mehrfachanwender-Umgebung ist 
problemlos. FileMaker 2.0 bietet außerdem 
ein Integrationsniveau, das 
Firmenarbeitsgruppen die transparente 
‚gemeinschaflliche Nutzung von Daten aus 


GRABIS ick Detue CD-ROM DMSTABSUS 
GRAUBIA Ouick AM Lie CD-ROM DUSOBSUS 
MUSOOS Sound Lirary 2000 CD-ROM DMAESSUS 


Communications und 


Netzwerke 
Argosy 
‚COMINOS RunPC/ Remote. OMROBS US 
COMOOSB RunPC/Network OME475US 
COM099 Software: ‚220 DMZBBS US 


Asante Technologies 
NETON9 MC+3OKET lor ii & SE/SO, Thich/VOBaseT, 


16K FPU Socke DMaSBBS. 
DRDATA MCHHEBA Far Macits TC &4K .. DM 50485 
NETDIR2 MC+SEET or SE. Ticft0BaseT. 0X... DM52785 
NETOT75. MCSNB Ir Mac, Th This, 

5 DMSOABS. 
NEIDNZ8. MCSUSIr SEA, TC, 
| AK FPUSodet. DMTaABS. 

CE Software 
(COMONOT OxickMa 25.1 (5 Beute) DMImBBSch 


| Dataviz 
\| COWISMcinkPlus/PC70 DMSRBSSUS. 
COMDIS Mk Ps Tasks 0 DMAONZSUS 
Ex Machina 
COMONTT Noch Personal in DMABSSSUS. 
Farallon Computing 
\. NETIZIS.PronET EneMar30- NE Car 
| (AU. The. FF 16KPRSSITN).... OMAORSAS 
NEIZIt. Ph Eheiac 30-10 Ca 
AUT 16KPNESETP) DMnZS 
NET. PramaVE Ebel OT Car 
(AUT. 16K PREROTP) Dus1525 
| nEmLzt2. ProneET Eka1- Nr! 
(AU Tel 1EKPIESO-TM) DMBIS25 
NETO2IS. Phone EheiMacLC-0T Ca 
UPPER-IP) Dmeıs25 
NETODT Phone Po, SER PREOEX MRS 
NEIDIGD PhonzNET Sara 12Por Pi... MA02385 
NEIDIGT. PhonaNET SrCorboer 24 PoaFl.... DMSOSRBS 
NEON. ProneNET SarConoe/SarCon...... OM252B85 
NEIDIZZ Tem 403 Duse75 
COMO Weit DMaTESUS 


) FileMaker", ist der Traum jeden 
Organisators. 


| BUS O2 „nn. DM 247,25 US 
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Windows- und Macintosh-Plattiormen 


ermöglicht. 
DAT 0091 .....u. un DM 757,85 dt 
Hayes 
COM00SS HayesDonnect Software: DM1B975 
Insignia Solutions. 
UTMI74_ AuessPC20 DMZZBBS 
‚CoM2107 Sof PC Universal 25 DMTMSSUS 
COMONOB SohAT 25 DMIORBBS US 
Microsoft 
‚COM0089 Microsoft Mail 3.0 Workstation DM2208B5 
Shiva 
NETO2AG Lanfoverit. DMI3B5 
Sitka 
NETOOAS MacTOPS 3.1 Network Bundle DM53935 US: 
Symergy 
COM002 Versaferm 4.6 DM ESUS 
‚COMOO03 Versaleım Pro 3,6 DMARSS US 
TechWorks 
NETONS4  GraoeLAN 2.0 Corporake Version DM1.BSBB5 
NETON33  GraoeLAN 2.0 Standard 50 Benutzer ‚DM 77625 
‚NETONS4 GraoeLAN Update Manager - Single DMASBRS 
NENT2OT TechWrs LO Oben 
Einemet DM 408.25 
NETOZOB TechtNorks LC, 10BaseT/Thin 
‚Eihemet Cardıw/ FPU DMS4625 


NETT. TachWocks Nabus, 10Base ori AK. 
Eihemd Card 

TachWorks Nubus, Base TAU 
64K Eemel Card 

TechWors Mus Thin hama Card 
TachWorks SE, 1OBası hin 

16K Eher Card 

TechWoiks SEO, JOB /hin 

64K Ener Card 


DTP 


NertaOT 


NETZE 
NETDAB 


NETTO 


Aldus 
DIPOOTZ PageNiaker 42A - MAC 
DTPOOBO Personal Press 1.01 - MAC. 

Frame Technology 
DTPO070 FrameMMaker 3.0 

Quark, Inc. 
DIPOOTI KPress 31 

Xerox Imaging 
DIPS Kent 30 


In Control 1.0: To-Do List Manager (Attain Corporation) 
Wenn Sie schnell planen müssen, lassen Sie sich den 
‚Bufgabenmanager In Control nicht entgehen. Das 

\ Programm ist ein Muß, und MacWeek meinte: „Ohne 
Zweifel ein Produkt der Auswahl.” Behalten Sie die 
Übersicht und planen Sie alle Einzelheiten Ihrer täglichen 


Aufgaben: Fristen, Prioritäten, Einstufungen, Aufgaben für 
Mitarbeiter und sonstiges. Mit dem leistungsstarken, 
mehrspaltigen Konzept von Control können Sie Ihre 
Verzeichnisse sofort organisieren - und umorganisieren. 
Wahlen und drucken Sie mit einem Knopfäruck Ihre 
wichtigsten Aufgaben und Projekte in beliebiger 
Reihenfolge. In Control, vom Originalhersteller von 


DMISB25dL 
DM32525d1 


DM2ZRBB5 
DMa32BB5dL 
DMATABBSUS. 


NWENDER-/ZENTRAL- 
DATENBANK 


SERVER 


Si sc Da az 
ne ae 


AD-Backup muß man era kaufen 
Sy mnforderungen: Na ab System 6.07 mit e 
Neufahen, Telefon 08165/3001. Vertrieb: ch 


‚handel. Preis: Für drei Arbeistaionen 3450 Mark, 
a 


‚er 4D-Server ist eine Client/Server-Daten- 

bank und basiert auf dem Programm 
4th Dimension des selben Herstellers. Die Ver- 
sion 3.0 von 4th Dimension haben wir bereits 
in MACWELT 12/92 vorgestellt, Deswegen 
beschränken wir uns hier auf die Funktio- 
nen des 4D-Servers. 
Als erstes fällt die leichte Installation auf. 
4D-Server benutzt Appletalk auf jedem kom- 
patiblen Netzwerk wie Localtalk, Ethernet 
oder Tokenring. Steht das Netz, muß der 
Anwender nur die Server-Software auf den 
Zentralrechner kopieren. Durch einen Dop- 
pelklick aufden 4D-Server-Installer wird die 
‚Anwender-Software automatisch installiert 
und Appletalk aktualisiert. Da Zentralrechner 
und Anwender die gleiche Sprache spre- 
chen, ist keine weitere Abstimmung not- 
wendig. . 


WARTUNGSFREIE ARBEIT Der 4D-Server 
arbeitet wartungsfrei. Bricht die Verbindung 
zu einem Benutzer ab, so löscht der 4D-Ser- 
ver automatisch die laufenden Prozesse für 
diesen Anwender, meldet ihn ab und gibt 
die gesperrten Datensätze frei. Daher emp- 
fiehlt es sich in manchen Fällen, die zentra- 
le Datenbank aus Sicherheitsgründen in ei- 
nem verschlossenen Raum unterzubringen. 


Für die Anzahl der 
anzuschließenden 
Arbeitsstationen an 
den Zentralrechner 
erwirbt man Lizenzen. 
Diese gelten aber nur 
für die Anzahl der Be- 
nutzer, die mit.der Zen- 
trale gleichzeitigkom- 
munizieren. 

Kopieren darf man 
das Benutzerpro- 
gramm beliebig oft. 
Ein Dongle fragt die 
Anzahl der angemel- 
deten Rechner ab und sperrt den nicht erlaub- 
ten Zugriff. 4D-Server steuert den Ablaufder 
Datenbankzugriffe selbständig. Wie bei 4th 
Dimension 3.0 haben auch beim 4D-Server 
die Eingaben des Benutzers Vorrang. Ein 
Fenster zeigt die Aktivitäten im Netz an, so 
die angemeldeten Benutzer, die Auslastung 
des Arbeitsspeichers, die laufenden Pro- 
zesse, den Status der einzelnen Prozesse, 
die von den Arbeitsstationen und Prozes- 
sen insgesamt benötigte Zeit sowie den Pro- 
zentanteil der einzelnen Aktivitäten 


SCHNELL AM ZIEL Die Zugriffsrate auf 
den Arbeitsspeicher, ein wichtiges Merkmal 
für die Schnelligkeit des Zentralrechners, 
wird ebenfalls grafisch im Fenster darge- 
stellt. Zugriffe auf den Arbeitsspeicher sind 
mindestens um den Faktor 1000 schneller als 
Zugriffe auf die Festplatte. Je höher die Rate, 
um so schneller arbeitet der Zentralrechner. 
Man erkennt sofort, obes Sinn macht, mehr 
Speicher zu kaufen. 

Die Arbeitsteilung zwischen Benutzer und 
Zentrale ist denkbar einfach. Der Anwender 
schickt eine Abfrage an die Zentrale, diese 
sendet daraufhin die Antwort. Damit aber 
die Netzwerkbela- 


ANGEKLIEKT 


Bildschirm angezeigten Datensätze. Der 
‚Anwender- wie der Zentralrechner sind mul- 
titaskingfähig. Ein Benutzer kann also mit 
mehreren aktuellen Auswahllisten gleich- 
zeitig arbeiten. 

Obwohl ein Datensatz in mehreren aktu- 
ellen Auswahllisten enthalten sein kann, 
bleibt seine Konsistenz gewahrt. Wird ervon 
einem Anwender bearbeitet, können die 
übrigen Benutzer ihn nur lesen. 


KOMPLEXE ENTWICKLUNGEN Der 4D- 
Server bietet die gleichen Programmier- 
möglichkeiten wie 4th Dimension. Mehrere 
Programmierer können an komplexen Ent- 
wicklungen nun gleichzeitig arbeiten. Auf 
dem 4D-Server entwickelte Programme arbei- 
ten auch mit 4th Dimension und umgekehrt. 

Ein ausgeklügeltes Kennwortsystem er- 
laubt es jedem einzelnen Anwender, seine 
Arbeitsmöglichkeiten mit dem 4D-Server 
‚genau zu definieren. Unbefugtes Benutzen der 
Datenbank ist somit ausgeschlossen. 

Über das 4D-API (API oder Application 
Programming Interface, die Schnittstelle zur 
Anwendungsprogrammierung) läßt sich der 
4D-Server auch in heterogene Netzwerke 
integrieren. 4D-API nutzt das ADSP-Kom- 
munikationsprotokoll von Apple. Man kann 
von allen Rechnern, auf denen ADSP läuft, 
Zugriffswege auf den 4D-Server program- 
mieren. Anschlüsse an SOL-Datenbanken 
sind ebenfalls gewährleistet. 

Ein neues Programm, 4D-Backup, das 
man allerdings gesondert kaufen muß, erwei- 
tert die Datensicherungsmöglichkeiten. Inter- 
essant ist vor allem seine integrierte Log- 
Datei, die alle Vorgänge speichert und damit 
bei einem Plattenausfall eine Rekonstruk- 
tion der Daten sowie eine Spiegelung der 
gesamten Zentralrechnerdaten erlaubt. 

Peter Wollschlaeger 


stung nicht zu hoch 
ausfällt, kommt hier 


das 4D-Prinzip der 
aktuellen Auswahl voll 
zum Tragen. Die vom 
Benutzer gesuchten 
Datensätze hat der 
‚Zentralrechner gespei- 
chert. Diese aktuelle 


Auswahl wird wie ein 
Datenbankobjekt an- 
‚gesehen. Der Anwen- 
dergreift nun beliebig 
‚oft darauf zu und ar- 
beitet mit ihnen. 

Der Zentralrechner 
schickt dabei nur die 
für den Benutzer not- 
wendigen Daten, bei 
einer Ausgabeliste 
also nur die auf dem 


ALLES ÜBERSICHTLICH Dos Fenster von 4D-Server informiert in einer Liste über 
alle Vorgänge beim Datenbankzugriff, die auf dem Zentralrechner ablaufen. 
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OPAbE- 
HARD HÜ! 


Gute Spielidee, schöne Grafik, Animation und 
Sound, netzwerkfühig 
Im Netzwerk sehr langsam, kann süchtig machen 


Systemanforderungen: Alle Mas, Farbe wünschens- 
wert. Hersteller: Delta Tao, USA. Vertrieb: Prisma, 
2000 Hamburg, Telefon 040/68860-110, Fax - 
359, Preis: Etwa 150 Mark 


er zwischen den Abenteuern von 
‚Orion 7, der USS Enterprise und dem 
Ultraschlachtschiff Marco Polo noch immer 
Zeit für die Zukunft findet, der sollte sich 
und seine Positronik (so heißt der Macin- 
tosh des dritten Jahrtausends) unbedingt in 
die Galaxien von Spaceward Ho beamen. 
Spaceward Ho versetzt den Spieler inein 
imaginäres, aber sehr hübsches Universum 
mit einem Heimat- und vielen zunächst 
unbekannten Fremdplaneten. Jeder Spieler 
beginnt mit einen bestimmten Guthaben 
und einer kleinen Flotte und startet damit die 
Eroberung des Weltalls. Ziel des Spiels ist es, 
möglichst viele Planeten mit möglichst rei- 
chen Rohstoffvorkommen zu erforschen, zu 
bevölkern und natürlich auszubeuten - die 
Rohstoffe, nicht die Bewohner! 


TERRANISIERUNG Nicht jeder Planet ist 
jedoch mit brauchbaren Rohstoffen gesegnet, 
und wenn doch, können vielleicht keine Men- 
schenwesen dort leben. Dann heißt es abzu- 
wägen, ob die zu erwartenden Gewinne aus 
der Ausbeutung des neuen Planeten den 
Aufwand der „Terranisierung“ wert sind. Je 
ähnlicher eine fremde Welt der Erde ist, 
desto wirtschaftlicher ist sie für den Herr- 
scher der Galaxis. Da jeder Planet früher oder 
später keine Rohstoffe mehr hat, kann man 
sich nicht aufseinen Dividenden ausruhen, 
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sondern muß ständig 
neue Planeten erkun- 
den und gegebenen- 
falls in Besitznehmen, 
le nach Wirtschafts- 
lage kann der klei- 
ne Eroberer so viele 
Raumschiffe bauen, 
wie es opportun er- 
scheint. Weran Schif- 
fen spart, den bestraft 
im übrigen das Leben 
in der Kunstgalaxis; 
denn erstens bleibt 
das eigene Imperium 
ohne Raumfahrt mickrig und ertragsschwach, 
und zweitens harren überall Feinde, die nicht 
ausreichend bewaffneten Raumkämpfern 
blitzschnell die Planeten wegstibitzen. 

Wie sonst auch, sitzt der Feind aber nicht 
in der Ferne, sondern wahrscheinlich gleich 
am nächsten Schreibtisch: Spaceward Ho 
läßt sich im Netzwerk spielen, in der einfa- 
che Programmversion zu zweit, zu mehre- 
ren über Zusatzmodule. 

Aber auch zu zweit wird es nicht lang- 
weilig, läßt sich doch beim Spielstart zusätz- 
lich festlegen, ob und wie viele künstliche 
Intelligenzen als Gegenspieler auftreten dür- 
fen. Maximal 19 dieser Siliziumgegner schickt 
der Rechner in die Schlacht 


BUDGETPLANUNG Die Spielabläufe erfor- 
dern Erfahrung und Fingerspitzengefühl, 
denn man muß vor jedem Zug zahlreiche 
Faktoren abwägen: die Reichweite der eige- 
nen Flotte, die Art der verfügbaren Raum- 
schiffe (Aufklärer, Transporter, Kampfschiffe) 
und die wirtschaftliche Kosten-Nutzen-Abwä- 
gung. Dazu halten ein Planeten- und ein 
Budgetkontrollfenster den Spieler auf dem 
laufenden. Im Budgetfenster versucht man, 
vorhandenes Kapital optimal auf die Plane- 
ten zu verteilen; im Planetenfenster fällt die 
Entscheidung, wie das verfügbare Plane- 
tenbudget auf ‚Terraforming”, Rohstoffaus- 
beute und Flottenbau verteilt wird. 

Jeder Spieler legt seine Aktionen per Maus 
in den Kontrollfenstern fest, der Rechner 
führt sie dann beim nächsten Zug” aus. Über 
den Ablauf der Geschehnisse informiert ein 
Info-Fenster. Jeder Zug ist mit guten Ani- 
mationen und brauchbaren Sounds unter- 
malt. 

Einziges Manko des ansonsten originel- 
len und gut gemachten (zudem in Deutsch 
vorliegenden) Spieles ist die unakzeptable 
Schneckengeschwindigkeit beim Spiel im 
Netz. Die Spieler, die über Appletalk auf die 
Galaxis zugreifen, können nach jedem Zug 
eine 30sekündige Denkpause einplanen, in 
welcher der Mac mit Netzwerktransfers 
blockiert ist. 

Jörn Müller-Neuhaus 


Welche 
‚ Agfa Produkte 
bei welchem 


| Agfa Partner? 


Ihre Agfa 


Geschäftsstelle | 


sagt es Ihnen! 


Berlin 
| Tel. (030) 88433:428+Fax-(030)88433190. 


Hamburg, 
Tel. (040) 6687-234 - Fax (040) 6687-206 


Hannover 
Tel. (05 11) 7636-244 - Fax. (05 11) 76 36-205 


Düsseldorf (GST NRW) 
Tel. (02 11) 7482-141 - Fax. (02 11) 7482-185 


Köln (GST NRW) 
Tel. (02 11) 7482-216 - Fax. (02 11) 7482-185 


Frankfurt/Main 
Tel. (06103) 703-152 + Fax. (06103) 703-74220 


Stuttgart 
Tel. (0711) 5702-271 - Fax. (0711) 5702-276 


Fürth 
Tel. (09 11) 7492-65 - Fax (0911) 7492-47 


München 
Tel. (089) 608 73-202 - Fax (089) 60873-222 


AGFA 


Farbton wieder nicht 
getroffen? Nächster Ver- 
such? Wenn Sie dafür 

keine Zeit haben, dann 
brauchen Sie Agfa FotoFlow. Jede Farbe behält ihre 
Identität. Farbtreue vom Scanner bis zur Ausgabe. 

Agfa FotoFlow ist das unbestechliche Farbmanagement- 
System für mehr Qualität und mehr Produktivität in der 


DTP-Farbbildverarbeitung. Einfach zu bedienen und offen. 
Senden Sie uns Infos über 


Agfa FotoFlow heißt: Leistungsstarke Scannertreiber, Farb- © Agfa FotoFlow O Agfa Eingabe-Systeme 
. © Agfa Ausgabe-Systeme  O Agfa Akademie/Termine 
kalibrierung mit standardisierten Farbreferenzen, geräte- 
Name: nn 

unabhängige Farbraumabbildungen und vieles mehr. Infos Firma Eu: E == 

fi \ Straße: __— — Re ———— 
anfordern. Und Agfa auf der CeBIT besuchen. 

” Telefo: Telefax: 


Agfa-Gevaert AG» Grafische Systeme - $090 Leverkusen + Fax (0214 3050723 


AGFA 


The complete picture. 


Die ersten 100 Einsender erhalten unseren FotoFlow-Schlüsselanhänger! 


Agfa-Gevaert AG - Grafische Systeme - 5090 Leverkusen - Fax 
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MODELLING 
SCULPT 3D 

FORM Z 

PRESENTER PROFESSIONAL 
zooM 

RAYDREAM DESIGNER 
SHOWPLACE 

UPFRONT 

SKETCH 

HooPS 


A L 


ei den meisten Modelling-Systemen 
muß der Benutzer genau wissen, waser 

will. Und das ist es, was Kreative eigentlich 
nicht brauchen können. Die Phase des Skiz- 
zierens dient ja dazu, Ansätze zu entwerfen. 
Bei dieser Arbeit kann man keinen Compu- 
ter gebrauchen, der nach Maßen, Winkeln 
und Toleranzen fragt. Erst in letzter Zeit wur- 
den die Bedürfnisse der Gestalter berück- 
sichtigt und Modelling-Programme ent- 
wickelt, die der entwurfsbetonten Vorge- 
hensweise entgegenkommen 

Simuliertes Modellieren ist nicht mit dem 
perspektivischen Zeichnen auf Papier ver- 
gleichbar. Hier täuschen Marker, Airbrush 
oder 2D-Programme 
die dritte Dimension 
nur vor. Die Compu- 
terzeichnung dagegen 
existiert, wenn sie mit 
einem 3D-System ent- 
worfen wurde, tatsäch- 
lich in allen Dimen- 
sionen. Ein am Com- 
puter entworfenes 
Modell läßt sich aus 
allen Richtungen 
betrachten 

Um eine dreidi- 
mensionale Szenerie 
zu erzeugen, muß man 
zunächst die Geome- 
trie eines Gegenstands 
definieren. Hierzu hal- 
ten leistungsfähige 3D- 
Modelling-Program- 
me wie Presenter Pro- ach Kane 
fessional und Sculpt 3D unterschiedliche 
Werkzeuge bereit: Man nähert sich entweder 
durch einen additiven Aufbau von Grund- 
körpern oder durch gezielt gesetzte Kontu- 
ren (Splines) der Form des Objekts an. 

Derzeit gibt es etwa 35 Applikationen, die 
auf verschiedene Zielgruppen zugeschnit- 
ten sind, Doch in die 3D-Welt einzusteigen 
und darin zu arbeiten, ist nicht einfach. Noto- 
rische Verächter von Handbüchern haben 
es besonders schwer, da die reine Intuition 
selten weiterhilft. Zu hochgeschraubte Erwar- 
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tungen tun ein übriges. So verschwindet 
manche Anschaffung dann bald im Schrank. 
Bevor man sich für ein Programm entschei- 
det, sollte man also prüfen, ob das Pro- 
gramm für das gedachte Einsatzgebiet auch 
tatsächlich geeignet ist. 

Ein weiterer Hemmschuh sind die Schnitt- 
stellen Monitor, Maus und Tastatur, die ei- 
gentlich fürzweidimensionales Arbeiten ent- 
worfen wurden. Dreidimensional arbeitende 
Eingabemedien befinden sich derzeit noch 
in der Entwicklung. Aber ein erster Schritt ist 
das Hyperspace-System, ein 3D-Scanner, 
deres ermöglicht, Volumenmodelle im Com- 
puter zu digitalisieren 


DRITTE DIMENSION Das Arbeiten in einer virtuellen 3D-Weltist nicht einfach. Von 
Bildhauerei per Mac kann noch keine Rede sein, aber ein 3D-Modell en und läßt sich 


), wenn es mit einem 3D-Modeller entworfen 


Grundsätzlich läßt sich das 3D-Angebot 
in zwei Sparten aufteilen: Zum einen gibt es 
3D-CAD-Programme mit konstruktivem 
Schwerpunkt (Autocad, Microstation), zum 
anderen 3D-Visualisierungssysteme für das 
Erstellen von Bildern und Animationen. Da 
diese Programme ganz unterschiedlichen 
Ansprüchen genügen müssen, sind sie ent- 
sprechend verschieden konzipiert. Die 3D- 
CAD-Programme sind eher auf die Bedürf- 
nisse des Ingenieurs hin zugeschnitten, sie 
verhalten sich deshalb sehr viel genauer, 


aber auch umständlicher in der Modell- 
erstellung als die Visualisierungssysteme. 
Letztere erlauben hingegen in der Regel 
schnellen Modellaufbau und fotorealisti- 
sche Objektdarstellung, allerdings auf Kosten 
der Genauigkeit 

Flächen- oder Surface-Modeller beschrei- 
ben Körper durch ihre sichtbaren Oberflächen. 
Das Erstellen von Flächenmodellen kann in 
der Anfangsphase schwierig sein, beim Modi- 
fizieren von Details bietet es jedoch eine 
Menge Flexibilität. Volumen-Modeller erzeu- 
‚gen massive Körper, deren Volumen genau 
definiert sind. Diese Körper kann man sägen, 
bohren oder miteinander verschneiden. Der 
Grundaufbau von Objekten läßt sich mit Vo- 
lumen-Modellern relativ schnell erzeugen. 
Detailarbeiten an Oberflächen sind jedoch 
nicht ihre Stärke, 

Während und auch nach dem Modellie- 
ren ist das Modell zu rendern. Zunächst zu 
Kontrollzwecken, später für die endgültige 
Darstellung. Die Programme bieten hierfür 
verschiedene Darstellungsqualitäten über 
diverse Shading-Verfahren an, die Modelle 
mit unterschiedlichen Flächen umgeben. 
Raytracing ist das beste derzeit verfügbare 
Darstellungsverfahren am Macintosh, hier 
lassen sich fotorealistische Effekte erzielen. 

Die wenigstens geben sich mit der Dar- 
stellung auf dem Monitor zufrieden, sie 
benötigen Ausgabemedien für ihre Kreatio- 
nen. Der Laserdrucker sowie die meisten 
Farbdrucker eignen sich nur bedingt dafür, da 
sie die Pixeldarstellungen aufrastern, was 
dazu führt, daß Brillanz, Details und Farb- 
abstufungen verlorengehen. Wer die ganze 
Qualität seiner Bilder erhalten will, muß des- 
halb auf Dia belichten oder auf einen Ther- 
mosublimationsdrucker zugreifen. 

Die Geschwindigkeit, mit der die Pro- 
gramme bei der Arbeit vorgehen, istein nicht 
zu unterschätzender Faktor. Langsamer Bild- 
schirmaufbau und lange Render-Zeiten brem- 
sen die Kreativität. Nicht nur die verwende- 
te Hardware gibt hier den Takt an, auch gut 
programmierte Software ist wichtig- lesen 
Sie daher die Tests im Angeklickt Modelling. 

Marcus Anlauf 
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LIVE AUF DER CeBIT: 


Ya 
Version 2 
DR Fe 
" MärcoPolo ist-Archivsystem für Ihren Macintosh, ver- 
gleichbar einem elektronischen Mikrofilmsystem. Diese 
schnelle Bilddatenbank archiviert Ihre Dokumente ünd 
zeigt sie so, wie sie später im Druck erscheinen. 


Features: 
« Volltextsuche mit »und«, »oder«, »und nicht« 
Verknüpfungen 
* Schlagwortsuche 
« Suche nach AT CHIC ug Zee öder Archivar 
« Mehrbenutzer-fähig ’ 
" «Scannen, direkt in MarcoPolo hinein 


Version 1.0 


TeamAgenda ist ein mehrplatzfähiger Terminplaner zur 
optimalen Verwaltung anfallender Aufgaben und Arbeits- 
zeiten. Er eignet sich besonders für Arbeitsgruppen. 
TeamAgenda ist vielseitig einsetzbar und ‚paßt sich Ihrer 
Arbeitssituation an: 
ee 
Wichtige Features: 
« Zeitpläne für persönliche Kalender und Ressourcen 
« Mehrere Pläne gleichzeitig einsehbar 
»* Delegieren von Aufgaben an Andere 
» Verwaltung gemeinsamer Termine 
* »zu Erledigen«-Liste 
"» Bei Abkoppelung von Netz können Sie weiterarbeiten. 
Bei erneuter Verbindung erfolgt ein.automatischer 
‚Abgleich aller Termine 


Version 3.2 


‚Seit Jahren setzt RagTime Maßstäbe für integrierte Soft- 
ware: Nahtlos werden genau die Funktiöhen integriert, 
diebei'der täglichen Arbeit am häufigsten gebraucht wer- 
den: Textverarbeitung, Tabellensatz und -kalkulation, 
Geschäftsgrafik, die Gestaltung der Seiten für den 
‚Ausdruck und eine Adreßverwaltung. ö 


Features; ’ 

® Kahffefferienereen Layout 

* Funktionsbereiche auf jeder Seite,frei kombinierbar 

« Daten aus.der Adreßdatenbank per Mausklick in 
Dokumente übertragen 

« mit FAX stf Software von RagTime aus faxen 

* Direktes Einscannen 


nr Version 1.1.1 


netOctopus istsein Programm zur Fehlerbeseitigung und 
Pflege einzelner Arbeitsstationen in Netzwerken. Sie 
können damit Hard- ünd Software inventarisieren, 
“Dateien auf den Rechnern im Netz finden und System- 
konfigurationen prüfen. Es installiert Programme und 
Dateien über das Netzwerk. 


Besondere Features: 

= Verwendung von Apple Installer Scripts 

* automatischer Abgleich gefundener Software gegen 
Listen zugelassener Programme 

» umfassende Darstellung der Konfiguration einzelner 
Rechner, sowie netzwerkweiter Informationen 

+ ausgeklügelter Schutz gegen Einbruchsversuche nicht 
autorisierter Benutzer ins Netz 


‚Wenn Sie weitere Informationen oder Demodisketten wünschen, schreiben oder faxen Sie uns! 


Ok 
En HANNOVER 
224, — 31.03.1993 


MEION" 


UNICORN COMPANY 


-Mä@VONK Deutschland GmbH Neumann-Reichardt-Str. 27 - 33 
Fax: 040 1 656 59 05 
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Tel.: 040 1.656 86 30 


Haus 14 2000 Hamburg, 70 
AppleLink: GER.XDD 0001 


ANGEKLICKT mMoDeLLıns 


VORZÜGE: 


NACHTEILE: 


Zu wenig 2D-Zeichenwerkzeuge, fehlendes Photo- 
shop-Plug-In für 64-Bit-PRIM-Bildformat 


Systemanforderung: Macintosh II mit Koprazessor, 
8 MB RAM, System 6.07. Hersteller Byte by Byte; 
‚Austin; USA. Vertrieb:Xenoveo; 6000 Frankfurt, 
Telefon 069/174515 . Preis: Etwa 6000 Mark 


B:: ein Computer fotorealistische Dar- 
stellungen visionärer Szenen anfertigen 
kann, braucht er Informationen über ihre 
Bestandteile. Dazu bedarf es eines lei- 
stungsfähigen Modellers mit komplexen 
Funktionen und Einstellungsmöglichkeiten. 

Sculpt hat einen Freiform-Modeller. Damit 
ist ein direkter Zugriff auf jeden Raumpunkt 
einer Oberfläche möglich. Je nach Vorhaben 
beginnt der Modellbau in Sculpt auf unter- 
schiedliche Weise. Sculpt bietet dafür genü- 
gend Funktionen. Für einen Schnellschuß 
kann man sich diverser geometrischer Kör- 
per in variablen Feinheitsgraden und Abmes- 
sungen bedienen. Diese Grundobjekte las- 
sen sich unter Zuhilfenahme interaktiver 
Werkzeuge weiter bearbeiten 

Um ein Objekt aufzubauen, beginnt man 
mit der zweidimensionalen Dateneingabe 
Falls man schon eine Vorlage hat, bei- 
spielsweise Grundrißpläne oder CAD-Zeich- 
nungen, sind mit. dem „Curve Tool“ zunächst 
an jeder relevanten Koordinate durch „Edges“ 
verbundene Eckpunkte zu plazieren. Diese las- 
sen sich sowohl frei mit der Maus als auch 
numerisch im „Coordinate-Dialog“ einge- 
ben. Grundsätzlich beziehen sich alle Aktio- 
nen in Sculpt auf selektierte Eckpunkte, daher 
haben die Entwickler den Methoden zur 
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Selektion und Dese- 
lektion zwei Menülei- 
sten spendiert. Fang- 
funktionen richten se- 
lektierte oder verbun- 
dene Eckpunkte auto- 
matisch am Raster, auf 
‚eine Ebene oder kugel- 
förmig aus. 

Mit dem optiona- 
len CAD-Mover ist je- 
des vektororientierte 
Datenformat zu Sculpt 
konvertierbar. Leider 
‚gehen dabei DXF-Lay- 
er verloren. Die dritte Dimension erreicht 
man durch Extrudieren in die Höhe. Mit 
querlaufenden Unterzügen wird entspre- 
chend in den Seitenansichten verfahren. 

Funktionen wie Extrusion, Rotation, Spie- 
geln, Twist (Rotationen mit Versatz) und Ska- 
lieren gehören zu jedem guten Modeller. Für 
diese hält Sculpt verschiedene Einstell- 
möglichkeiten bereit. Die Twist- und Extrude- 
Funktionen können entlang von Splines 
(dreidimensionale Freihandlinien) ausge- 
führt werden. Mehrere parallel liegende, 
durch Splines definierte Querschnitte ver- 
bindet die Funktion „Unslice“ zu einer ge- 
schlossenen Oberfläche. Bisher konnte man 
in Sculpt-Konturen nur linear extrudieren, nun 
aber auch radial 

Die Funktion „Randomize“ erzeugt fraktale 
oder unregelmäßige Formen. Um die zahl- 
reicher werdenden Polygone und Eckpunk- 
te überblicken zu können, sollte man bei 
aufwendigen Modellen den Hierarchie-Dia- 
log zur Strukturierung einer Szene verwenden. 
Selektierte Eckpunkte versieht man in bis 
zu 256 untereinander verschachtelten Ebe- 
nen mit Namen. Jedes benannte Objekt läßt 


sich mit seinen untergeordneten Schichten 
ausblenden, für weitere Aktionen selektieren 
und mit einem Nullpunkt ausstatten. 

Ein fotorealistisches Bild bedarf komple- 
xer Materialeigenschaften. Dazu stehen in 
Sculpt verschiedene Standardmaterialien 
zur Auswahl. Für die Kreation eigener Mate- 
rialien gibt es Zutaten: sechs Grundattribu- 
te wie Grundfarbe, Muster, Glanz, Reflek- 
tionsgrad, Transparenz, Leuchtkraft sowie 
zehn verschiedene dreidimensionale ‚Rough- 
Bump-Shader“. Jedes der Grundattribute 
verfügt über ein Menü zum Einstellen phy- 
sikalischer Parameter und eines mit zehn 
verschiedenen Farb- und Mustervarianten 
sowie anderen mit wiederum umfangrei- 
chen Optionen. Durch die beliebige Kom- 
bination der Attribute ergeben sich viele 
Materialien und deren Eigenschaften. „Com- 
Pound Textures“ vervielfachen die Material- 
möglichkeiten durch Verknüpfung zweier 
Texturen zu einer neuen 

Neben Sonnenlicht (Jahres- und Uhrzeit 
sowie Breitengrad sind definierbar) bietet 
Sculpt 3.0 diverse Standardlampen und 
Strahler mit variablem Strahlwinkel, Strahl- 
weite und Größe des Lichthofes. Jede Licht- 
quelle ist individuell einstellbar, 


FOTOREALISMUS Nachdem man die Objek- 
te aufgebaut, die Materialien definiert, die Sze- 
ne ausgeleuchtet und die Kamera plaziert 
hat, erfolgt die Berechnung einer fotoreali- 
stischen Computergrafik mit Rendering- 
Methoden wie Drahtgitter mit/ohne ver- 
deckte Kanten, Flat-und Phong-Shading (für 
einfache und reflektierende Oberflächen) 
und Raytracing (Strahlenverlauf vom Beob- 
achter zum Objekt). Um Rechenzeit zu spa- 
ren, kann man die Berechnung von Schatten, 
Transparenz und Spiegelung abstellen. Sechs 

verschiedene Qua- 


DER SCULPT-EDITOR Er stellt drei Ansichten dor. Diese kann mon in den Voreinstellungen 
entweder mit „X, Y, 7” oder „right, front, up” sowie „north, west, up“ definieren. Das vierte 
Fenster rechts oben bieiet eine perspektivische Ansicht einer Szene. Abhängig von den Ka- 
mergeinstellungen zeigt Sculpt ein 3D-Flat-Shading dieser Szene. 


litätsstufen für Anti- 
aliasing (Kantenglät- 
tung) fehlen ebenso- 
wenig wie Kontroll- 
dialoge zum Einstel- 
len der rekursiven Be- 
rechnungstiefe beim 
Raytracing (Strahlen- 
verfolgung), 

Die fertige Com- 
putergrafik ist in den 
Formaten TIFF, PICT 
und dem Sculpt-eige- 
nen PRIM mit 64 Bit 
Farbtiefe speicherbar. 
Eine letzte Taste für 
selektives Rendering 
schließt dabei alle 
ausgeblendeten Ob- 
jekte vom Rechen- 
prozeß aus. 

Marcus Anlauf 


JOLT 
ist da! 


Glänzender, kontur- 
scharfer, reliefartiger 
Farbdruck für höchste 
Ansprüche. Ob Grafik, 
Technik, Marketing, 
Top-Textgestaltung — 
mit JOLT präsentieren 
Sie sich glänzender 
als je. 


Er druckt mit Spezial- 
tinte — so erhaben, 
daß man es fühlen 
kann. Vielseitig und 
kostengünstig, auf 
Normal- wie Spezial- 
papier. Umwelt- 
freundlich und non- 
toxisch. Selbstver- 
ständlich versteht er 
auch PostScript 
Level 2 oder PCL. 


JOLT. Und Sie fühlen 
und sehen den Unter- 
schied. Solid Ink Tech- 
nology ist eine pa- 
tentierte Entwicklung 
von Dataproducts. 


Ein JOLT für alle 
Fälle. _— 
—_ A 


EZ Dataproducts. 


Em Urernten er ta as nee 


Dataproducts GmbH 
Otto-Hahn-Straße 49 

\W-6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel.: (06103) 3806-0 

Fax: (06103) 34791 


Dieses Motiv Ani 


Und druckt so 
brillant, daß man 
es fühlen kann. 


verbindlich als original JOUT-Druck zu Ihnen. Zum Sehen, Fühlen und Überzeugen. 


[EJeBIT33 


HANNOVER 
2. — 31.03.1998 
Bitte besuchen Sie uns 
inHalle6, Stand A 35 
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FÜRM-Z 


ECHTES VOLUMEN- 
MODELLING 
= 


Solid Modelling, schneller Bildschirmaufbau, sehr 
viele und leistungsstarke Konstruktionswerkzeuge, 
Transparenz und Schaffen auch im Flächenmodell 


Nicht kompatibel mit Mac-Renderman 


Systemanforderungen: MacintoshIl-Serie mit 
Koprozessor und 8 MB RAM (besser 16 MB), ab 
System 6.0.4. Hesteler: Avtodessys, Calmbus, 
USA. Vertrieb: Kaubisch, 8000 München, Telefon 
089/6013034. Fax 089/604653. Preis: Etwa 
4140 Mark 


wi 


E orm-Z ist ein universelles Solid-Modelling- 
N Programm mit sehr leistungsfähigen 
2D/3D-Konstruktionsmethoden. Es ist für 
alle Architekten, Ingenieure und Industrie- 
designer konzipiert, die dreidimensionale 
Formen entwerfen und visualisieren wollen. 

Eine Szenerie besteht bei Form-Z aus 
zweidimensionalen Flächen- und 3D-Volu- 
menobjekten. Das Konzept des Solid Mo- 


delling (Volumenmo- 
dellierung) operiert 
mit massiven 3D-Ob- 
jekten. Jedes verhält 
sich in der Schnitt- 
darstellung wie ein 
echter Festkörper. 
Komplizierte Struktu- 
ren kann man durch 
Kombination meh- 
rerer einfacher 3D- 
Objekte erzeugen 

Im Gegensatz zu 
Programmen, die aus- 
schließlich auf Flächenobjekten basieren 
sind bei Form-Z Boolsche Operationen er- 
laubt. Das bedeutet, Objekte lassen sich 
addieren (verschmelzen), subtrahieren, mit- 
einander schneiden und so weiter. Auf die- 
se Weise ist es sehr einfach, beispielsweise 
einen Durchbruch odereine Bohrung zu kon- 
struieren. Einfach einen Zylinder an die 
gewünschte Stelle bewegen und vom Ziel- 
‚objekt subtrahieren. Der Schnittverlauf stimmt 
sofort mit der Realität überein. Eine solche 
Vorgehensweise spart nicht nur sehr viel 
Zeit, sie erlaubt auch intuitiveres Zeichnen 


KONSTRUKTIONSWERKZEUGE Form-Z 
hat eine große Anzahl davon. Zu den obli- 
gatorischen Elementen wie Linie, Kreis, Qua- 
der, Polyeder und deren dreidimensionale 
Repräsentanten gehören Freiformflächen 
und verschiedene Konturen-Varianten 
Flächenobjekten kann der Benutzer jeder- 
zeit per Extrusion die dritte Dimension hin- 
zufügen. Alle Derivate sind vollwertige Volu- 
menobjekte und lassen sich sofort weiter- 
bearbeiten. Gleiches gilt für Rotationskör- 
per, die durch Drehung eines Flächenobjek- 
tes entstehen. 

Die wichtigsten Befehle sind in einer Aus- 
wahlleiste am Bildschirmrand untergebracht 
Einzelne Befehlsgruppen lassen sich aus 


ZEICHENUTENSILIEN Alle Konstruktionswerkzeuge sind über Paletten zugänglich. 
Das Linienraster in der Zeichnung kennzeichnet die aktive Arbeitsebene. 
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dem Menü abreißen und beliebig am Bild- 
schirm positionieren. Alle Werkzeuge funk- 
tionieren in der 3D-Ansicht, die bei Form-Z 
als primäre Arbeitsansicht dient. Modifika- 
tionen beziehen sich dabei immer auf eine 
zweidimensionale Arbeitsebene, die der 
Anwender im virtuellen 3D-Raum positio- 
nieren kann. Aufdiese Weise lassen sich die 
meisten Konstruktionsvorgänge auf unkom- 
plizierte 2D-Eingaben zurückführen. 


POSITIONIEREN VON OBJEKTEN Da zu 
dienen dynamische Fangfunktionen. Dabei 
sind die Eck-, End-, Mittel- und Schnitt- 
punkte anderer Elemente magnetische Fang- 
punkte, Genaues Positionieren ist aber auch 
per numerischer Eingabe möglich 

Bei der Bildschirmdarstellung hat der 
Designer die Wahl zwischen einfachen Draht- 
modellen und verschiedenen Flächendar- 
stellungen. Der Bildschirmaufbau ist im Ver- 
gleich zu ähnlichen Programmen recht 
schnell. Besonders gut gefiel uns der Quick- 
Paint-Modus, eine schnelle, farbige 3D-Dar- 
stellung mit verdeckten Kanten, mit der man 
einen Eindruck vom Aussehen des Modells 
bekommt. Hier berücksichtigt Form-Z sogar 
Schlagschatten und transparente Objekte. 

Präsentationsreife Darstellungen reali- 
siert Form-Z per Phong- (für reflektierende 
Oberflächen) und Gouraud-Shading (für 
transparente Oberflächen). Mehrere Ansich- 
ten einer Szene sind in verschiedenen Fen- 
ster gleichzeitig darstellbar. Auf Komman- 
do richtet das Programm vier gleich große 
Fenster ein, in denen es drei Ansichten und 
eine perspektivische Darstellung zeigt 

Für den Import von Vorlagen und Zeich- 
nungen anderer CAD-Systeme ist das Auto- 
cad-DXF-Format vorgesehen, Form-2 liest 
hier wahlweise 2D- oder 3D-Zeichnungen, 
Flächenobjekte sind dabei automatisch in 
Volumenkörper konvertierbar. 

Christian Holzner 


Comm 


RUNDUMPERSPEKTIVE Form-Z erlaubt auch die konventionelle Vieransichten- 
Darstellung. Im allgemeinen editiert der Anwender jedoch rekt im 3D-Hodell, 


(an 
_ I irre 
VEN 


Drucker 
sSP2200 


Thermo-Transfer-Sublimationstechnik 
16,7 Millionen Farben pro Bildpunkt 
kein dithering 

300 mal 300dpi 

Farbechtheit = Proof 

5 Min. pro A3 

48 MB Speicher 

RGB oder YMCK 

A3, A4L oder OHP Foliendruck 


für Grafiker, Fotografen, Drucker, Agenturen, ... 


Kennziffer 64 


\ kennt sie all 
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JVC Information Products GmbH 
Grüner Weg 10 

6360 Friedberg/Hessen 

Telefon: (0 60 31) 60 51 71 
Telefax: (0 60 31) 60 51 70 


Litho u. Satz: GVS FOTOCLARK, Meckenheim 
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PRESENTER 
PROF 


VORZÜGE 


Konturenmodellierer zum Erzeugen echter 
Freiformflächen, komfortabler Rayiracer zum 
Erstellen photorealistischer 3D-Grafiken und 
‚Animationen 


NACHTEILE 


‚Sparsame Ausstattung im 2D-Bereich, erfordert 
intensive Einarbeitung, keine Boolschen 
‚Operationen 


Systemonforderung: Mac I mit 5 MB RAM und 
System 6.07. Hersteller: Vidi, La Puente, USA. 
Vertrieb: Kodiak Multimedia, 7500 Karlsruhe, 
Telefon 0721/858389, Preis: Etwa 6000 Mark 


[vw Ba 


ersteller Vidi hat das Programm als drei- 
dimensionales Pendant zu Freehand 
und Illustrator entwickelt. Tatsächlich bie- 
tet Presenter Professionell ein Spline- oder 
Surface-Modelling, das sich der aus diesen 
Programmen bekannten Bezier-Kurventechnik 


FORMGEBUNG Das Freiformmodellieren macht den Presenter Professional für 
Designer-Freaks interessant. Nur Knetmasse bietet hier noch mehr gestalterische Freiheit. 
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bedient. Gegenüber 
den polygonal- oder 
flächenorientierten 
Modellierern hat Pre- 
senter Professional 
den Vorteil, daß sich 
über Kontrollpunkte 
der Splines (Freihand- 
linien) das gesamte 
Objekt verschieben 
und verformen läßt. 

Die Arbeitsfläche 
präsentiert sich in den 
bekannten drei Ansich- 
ten sowie einem 3D- 
Fenster, welches das Modell wahlweise als 
Drahtgitter oder einfach schattiertes Flächen- 
modell zeigt. Objekte kann man auf ver- 
schiedene Weise gestalten: Gewöhnlich 
beginnt man mit der Zeichnung einer zwei- 
dimensionalen Kontur oder Fläche in einer 
der Ansichten. Dazu stehen verschiedene 
Linien, Flächen und Werkzeuge zur Verfü- 
gung. Die Flächen und Linien lassen sich 
entweder frei mit der Maus oder geome- 
trisch genau durch Eingabe der Koordinaten 
bestimmen. Obwohl durch Linien bereits 
Formen definierbar sind, kann es sinnvoll 
sein, auf einer Grundfläche aufzubauen 
Durch den Befehl „Element to spline” ver- 
wandelt sich zum Beispiel ein Kreis in eine 
Bezier-Kurve mit sieben Kontrollpunkten 
An den Griffen dieser Punkte kann man nun 
arbeiten, bis die Fläche in gewünschter Wei- 
se verformt ist 

Auf alle 2D-Objekte lassen sich an- 
schließend die 3D-Operationen anwenden. 
Neben der standardmäßigen Rotations- und 
Extrusionsfunktion hat Presenter Profes- 
sional auch einige starke Funktionen, die 
den Aufbau komplexer Freiformflächen erlau- 
ben. ‚Sweep“ rotiert eine 2D-Kontur um eine 
Achse. Mit „Path extrude" läßt sich eine 2D- 
Kontur an einem 
beliebig geformten 
Pfad entlangführen 
Wird etwa ein Kreis 
an einer Linie ent- 
langgeführt, sollte sich 
dadurch eine Rohr- 
leitung immer glei- 
chen Durchmessers 
ergeben. Doch Pre- 
senter Professional 
hat Probleme, diese 
Operation knautsch- 
frei durchzuführen. 
Schade ist auch, daß 
das Programm nur 
Konturen akzeptiert, 
die im „Front view” 
gezeichnet wurden; 
alle anderen muß 
man erst entspre- 


chend drehen. Mit „Loft“ wird entlang eines 
Pfades extrudiert, dabei können jedoch ver- 
schieden geformte Querschnitte die Basis 
für das neue Objekt sein. Objekte mit Kan- 
tenradius lassen sich mit „Bevel extrude* 
erzeugen. Dieses Werkzeug extrudiert eine 
Fläche und versieht Ausgangs- und 
Abschlußfläche mit einem Kantenradius 
‚oder Profil. Hierfür stehen verschiedene Pro- 
filformen zur Auswahl, weitere kann der 
Anwender selbst formen. Diese Funktion 
‚gehört übrigens nicht zum Standardrepertoire 
eines 3D-Modellers und verdient deshalb 
besondere Anerkennung. 

Die zweite Möglichkeit, Objekte zu erzeu- 
gen, ergibt sich aus dem Import von Grund- 
körpern. Auch diese Elemente lassen sich 
durch „Element to spline” inein Kurvennetz 
verwandeln. Per „Reshape command" sind 
diese Objekte dann manipulierbar. 

Wer im Rausch der Möglichkeiten nicht die 
Übersicht verlieren möchte, muß seine Arbeit 
jedoch streng organisieren. Die Konzeption 
von Presenter Professional macht es not- 
wendig, daß alle Objekte zweimal vorhan- 
den sind, einmal als editierbares Spline- 
mesh (Konturengeflecht) sowie als render- 
fähiges Surface-mesh (netzartige Oberfläche), 
dem man Materialeigenschaften zuordnet. Da 
beide Objektformen zunächst exakt über- 
einanderliegen, ist der Zugriff auf das jeweils 
‚gewünschte nicht immer leicht. Erst der fort- 
geschrittene Anwender wird wohl in der Lage 
sein, das Objektdickicht durch konsequen- 
te Anwendung der Schichten und Hierar- 
chiemöglichkeiten zu lichten 

Um die Objekte mit Farben und Textu- 
ren (Oberflächenstrukturen) zu versehen und 
in Szene zu setzen, verläßt man den Model- 
ler und wechselt in das Presenter-Modul 
Tatsächlich war Presenter das erste Raytra- 
cing-fähige Programm für den Macintosh 
Die Reife dieses Programmteils spiegelt sich 
in Umfang und Qualität des Renderers wie- 
der. Prozedurale Shader und umfangreiche 
Texturoptionen lassen kaum Wünsche offen. 
Wem das Ganze zu problemlos ist, kann aber 
‚auch direkt mit Renderman rendern. 

Presenter Professional erlaubt das Gene- 
rieren von Walk-Through (Sichbewegen in 
einer Szene) und Objektanimation. Für kom- 
plexe Animationen reicht der Funktions- 
umfang indes nicht aus. Da jedoch alle Sze- 
nen direkt im „Fact Format” speicherbar sind, 
bietet sich eine Weiterbearbeitung im Ani- 
mationsprogramm Electric Image an. 

Presenter Professional ist einer der weni- 
gen Freiformflächen-Modellierer, an dem 
der Designer-Guru Colani sicher seine Freu- 
de hätte. Das Linienmodellieren und die 
damit verbundene Möglichkeit, schnell die 
Geometrie zu ändern, macht es besonders für 
die Entwerfer interessant. 

Markus Anlauff 


Die beste Erfindung seit es Wechselplatten gibt 


W Suchen Sie einen flexiblen und wirt- 
schaftlichen Massenspeicher für Ihre 
wachsenden Datenbestände? Dann soll- 
ten Sie sich das wiederbeschreibbare 
magneto-optische Laufwerk M2511A von 
Fujitsu genauer ansehen: Diese kompakte 
„Super-Floppy” setzt neue Maßstäbe 

in Geschwindigkeit und Datensicherheit. 


Das M2511A ist ein wiederbeschreibbares, 
magneto-opfisches Laufwerk mit aus- 
tauschbaren 128 MB Datenträgern, Mit 
dieser neuen Generation von 3,5”- 
Laufwerken wird die Speicherung von 
umfangreichen Datenbeständen aus 

den Bereichen DTP, Bildverarbeitung oder 
Multimedia einfach und vor allem wirt- 
schaftlich, denn der magneto-optische 
Datenträger ist mit etwa DM 1,20 pro MB 
gegenüber herkömmlichen Wechsel- 
platten sensationell preiswert. Und das 
bei höherer Datensicherheit, da magneto- 
optische Wechselplatten berührungslos 
abgetastet werden. Überhaupt müssen Sie 
diese Datenträger nicht mit Glac&hand- 
schuhen anfassen, denn sie sind äußerst 
unempfindlich - nicht nur gegenüber 
Magnetfeldern. Fujitsu bietet neben dem 
M2511A auch anschlußfertige Komplelt- 
lösungen für Apple Macintosh einschließ- 
lich Quadra unter System 7.0 an 
Interessiert? Dann fragen Sie ihren Fach 
händler nach den maßgeschneiderten 
Lösungen von Fujitsu 


IH, Frankfurter Rin; 


DTP.Doteien belegen mit gescannten Bildern und um- 
fangreichen Graliken oft mehrere Megabyte Spei- 
cherplatz. Datensicherung, Archivierung und Daten: 
austausch sind mit magnelo-optischen Laufwerken 
von Fujitsu kein Problem 


& 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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VORZUGE: 


‚Ausgereifter zuverlüssiger Modeller mit umfongrei- 
cher Werkzeugpalette für 2D- und 3D-Konstruktion 


NACHTEILE: 


Einfacher programminterner Renderer, fotorealisti- 
sche 3D-Grafik nur in Verbindung mit Mac-Ren- 
derman oder anderen Renderern 


Systemanforderungen: Ab Mac Il mit 4 MB RAM 
und Koprozessor, System 6.05. Hersteller: Abvent, 
Paris, Frankreich. Vertrieb: PCS, 6300 Gießen- 
Ha Telefon 0641/952040. Preis: Etwa 7700. 
Mar 


wi 


D: Modelling-Klassiker Zoom präsen- 
tiert sich nun in der sorgsam überar- 
beiteten Version 3.0, Daß dieses Programm 
hierzulande bisher erst wenige Anhänger 
‚gefunden hat, ist aufmehrere Gründe zurück- 
zuführen 

Erstens: Die ersten Zoom-Versionen zeich- 
neten sich nicht gerade durch besondere 
Stabilität aus. Das Programm legte deshalb 
immer eine Sicherheitskopie des Dokuments 
an, die alle fünf Minuten aktualisiert wurde. 
So ließen sich ärgerliche Datenverluste größ- 
tenteils verhindern 

Zweitens: Besonders die vielgepriesenen 
Boolschen Operationen, die das Addieren und 
Subtrahieren von Körpern erlauben, erwie- 
sen sich bislang als besonders „bomben- 
verdächtig" und waren deshalb nur mit beson- 
derer Vorsicht zu genießen 

Drittens: Ein anderer Kritikpunkt warund 
ist immer wieder die gewöhnungsbedürf- 
tige Bedieneroberfläche, die den enormen 
Funktionsumfang zu ordnen versucht. Bei 
der Gestaltung setzten die Entwickler nicht 
unbedingt immer auf Logik, weshalb so 
manche gute Funktion zunächst unentdeckt 
bleibt. Doch nun ist (fast) alles besser gewor- 
den. Der Käufer erhält ein professionelles 
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Modelling-Programm, 
das besonders durch 
seine 2D- und 3D- 
Tools begeistert. Der 
CAD-orientierte Mo- 
deller erlaubt schnel- 
les punktgenaues 
Konstruieren mit al- 
lem Komfort. Die Ar- 
beitsfläche präsentiert 
sich in den gewohn- 
ten Ansichten top, 
right und front, dar- 
über hinaus stehtein 
3D-Fenster zur Verfü- 
gung, in dem man ebenfalls editieren kann. 
Körper lassen sich auf verschiedene Weise 
erstellen: Entweder zeichnet man zunächst 
zweidimensionale Konturen, auf die man 
später 3D-Operationen anwendet, oderman 
greift auf Grundkörper zurück. 

Für das Zeichnen in zwei Dimensionen 
steht eine Vielzahl von Werkzeugen zur Ver- 
fügung. Ein Quadrat beispielsweise kann 
man auf sieben verschiedene Methoden 
zeichnen. Darüber hinaus finden sich Werk- 
zeuge für Kreise, unregelmäßige Flächen, 
Löcher, Splines, Vermaßungsfunktionen und 
vieles mehr. Eine breite Palette von Posi- 
tionierhilfen dient der exakten Plazierung 
von Punkten und erleichtert den Konstruk- 
tionsaufwand enorm 


GELUNGENE 3D-KÖRPER Seine Trümp- 
fe spielt Zoom vor allem beim Editieren von 
3D-Körpern aus. Neben den standardmäßi- 
‚gen Extrusions- und Rotationswerkzeugen fin- 
den sich weitere, mit denen sich auch kom- 
plexe Modelle problemlos aufbauen lassen. 
Mit der Rohrkörper- oder „Piping“-Funktion 
ist es möglich, Körper durch einen Quer- 
schnitt und eine Führungskontur zu erstel- 


3D-KOMBINATION Boolsche Operationen erlau- 
ben es unter anderem, Schnittmengen von Körpern zu errech- 
nen. Der Verschnitt von Kugel und Würfel ergibt hier in Zoom 
3.0 einen Würfel mit abgerundeten Ecken. 


len. Der Querschnitt wird dabei an der voll- 
en Länge der Kontur entlanggeführt. Ver- 
wundene Profile und Rohre sind so durch 
eine einzige Operation konstruierbar. Indu- 
striedesigner werden sich besonders über 
eine Extrusionsfunktion freuen, welche die 
Deck- und Ab- 
schlußfläche mit ei- 
nem Kantenradius be- 
liebigen Grades ver- 
sieht. Umlaufende Ra- 
dien an Körpern, die 
sonst nur umständ- 
lich zu erzeugen sind, 
werden so eine Sache 


Oneaı 
Orroj von Sekunden. Die 
aumuur2] Boolschen Operatio- 
EIGEIT nen schließlich funk- 
een tionieren jetzt end- 
alısı 70m lich einwandfrei und 
s az kommen zudem we- 
9 sentlich schneller zur 
Sache. 

3 Doch was nützt der 

KREATIV Pfifig gezeich- beste Modeller, wenn 
nete Icons erleichtern die er Anwender die Er- 


Bedienung von Zoom. Die 
‚Abbildung zeigt das Haupt- 
menü mit Werkzeugpalette. 


gebnisse nicht ver- 
nünftig rendern kann? 
Den zoominternen 
Renderer hat der Her- 
steller zugunsten der Mac-Renderman- 
Schnittstelle nicht weiterentwickelt, er ist 
sogar schlechter als in vorangegangenen 
Versionen. Zwar bietet das Programm Phong- 
Shading, Texture-Map und Schlagschatten- 
berechnung, entspricht im Detail aber nicht 
mehr dem aktuellen Qualitätsstandard. Für 
alle Renderings, die annähernd fotorealisti- 
sche Qualität erreichen sollen, muß deshalb 
Renderman zum Einsatz kommen. 

Indes kann auch das kompakte Ineinan- 
ergreifen von Zoom und Mac-Renderman 
nicht der Weisheit letzter Schluß sein. Zwar 
läßt sich Mac-Renderman nun direkt in 
Zoom ansprechen, doch mangelt es hieran 
intuitiver Vorgehensweise, wie man sievom 
Mac her gewöhnt ist. 

Wer die Installationsqualen hinter sich 
gebracht hat, ist leider noch immer weit ent- 
fernt von fotorealistischen Bildern, schließ- 
lich sind erst alle Shader für Licht, Schatten 
und Farben einzurichten. Stundenlanges 
Probieren führt zwar letztendlich zum Erfolg, 
aber nicht alle Objekte kann Mac-Render- 
man problemlos verdauen. Wer professionell 
arbeiten muß und dennoch Spaß dabei haben 
möchte, sollte sich deshalb vielleicht doch 
ein Electric-Image mitbestellen, denn dieses 
Programm hat viel weniger Probleme, die 
Zoom-Daten zu rendern. Auch der Herstel- 
ler hat dies offenbar erkannt und fürs näch- 
ste Jahreinen eigenen Raytracing-Renderer 
angekündigt. 

Marcus Anlauf 
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GRAVIS: tolle Bundles, niedrige Preise, 
kompetenter Werkstattservice usw. ... 


ZDO3= »Super Bundle: PhotoShop 2.0 dt, 
‚ Super ATM 


Das ultimative Bildretusche-Programm für Profis zusammen mit zwei 
sagenhaften Utilities-Paketen auf die man nicht freiwillig verzichten sollte 


Be 1.498,-DM 


Kai's Power Tools* 


PhotoShop 2.01 


Software/Utilities 
«> KHK PC Kaufmann 
<> MS Word 5 dt.. 

Claris Resolve 1 di 
> MS Excel 4. di 
<> Great Works 2 dt. 
<> FileMaker Pro Il 
<@> Update auf FileMaker Pro Il. 
<> Dos Mounter e, 


.998,- DM 
.898,- DM 
.698,- DM 
.898,- DM 
.248,- DM 
‚598,- DM 
.298,- DM 
.128,- DM 


> StarTrek Screensaver 98,- DM 
> Update 7.0 auf 7.1. 78,- DM 
<@> MacLink Plus PC 7.0 .398,- DM 
<> Norton Essentials Super-Utilities für PB Besitzeı .148,- DM 
<> Power Print für PC Drucker e. .248,- DM 

Power Print LT.. „auf Anfrage 
> SAM 3.5 dt. . .178,- DM 
<> MS Works 3.0 dt. .348,- DM 
> Norton 2 dt. mit SI .198,- DM 

MS Projekt 3.0 dt... .498,- DM 


Super ATM dt. + 
»Adobe Type on Call« Schriften CD..... 
A Hard Day's Night (The Beatles), 

als Film jetzt auf CD-ROM... 
Kai's Power Tools 
‚Adobe Dimension 1.0 dt. 
Cumulus Bilddatenbank 


Spiele 
<> Lemmings e. mit dt. Handbuch Strategiespiel 
> Super Tetris 


Bundles zu Superpreisen 
> Excel 4 dt. + Word 5 dt... 
> GreatWorks 2.0 dt. + Norton PB Essentials 

‚Aldus Collection: PageNaker dt., FreeHand dt. 

Persuasion dt. und PrePrint e. . ee 
<> System 7.1 inkl. At Ease, QuickTime & allen 

System 7.1 Handbüchern + DiskFit Direkt 

Backup Software 
Quark XPress 3.1 dt. + Super Arm dt., 
das professionelle Layout Bundle enthält Super 
ATM und Adobe »Type on Call« -Schriften CD 
für unbeschreibliche. ..2.298,- DM 


...198,- DM 


Hardware zu GRAVIS Preisen 
<> Style Writer II 
<> HP DeskWriter 550 Color. 
<> Powerpad von Sophisticated Circuits 

erw. Tastaturblock für's PowerBook .... 
<> Umax UC630 Farbscanner 24 bit 
<> « inkl. Cirrus 1.51 Bundle-Version 
> + mit Cirrus und OmniPage 3.0 dt. 
> « Durchlichtoption zum Diascannen.. 


‚Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebote gelten solange Vorrat reicht. Preisirtum und änderung vorbehalten. 
<> Nit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, alle übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 


GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str. 120  Georgenstraße 4 
1000 Berlin 62 1080 Berlin 


GRAVIS Shop Hamburg GRAVIS Shop Hannover 
Grindelallee 21 
2000 Hamburg 13 


GRAVIS Shop Köln 
aan ade 370 
5000 Kölı 


Am Klagesmarkt 17 
3000 Hannover 1 


Tel.: 030-784 60 11 Tel.: 030-200 24 46 Tel.: 040-44 14 38 Tel.: 0511-161 23 58 Tel.: 0221. Bas 24 88/9 
GRAVIS Shop Frankfurt GRAVIS Shop Stuttgart GRAVIS Shop München \VIS Shop Nürnberg Shop Öffnungszeiten: 
Gräfstraße 51 Reinsburgstr. 15 Nm phenburger Str.l  Jakobstr. 41 

6000 Frankfurt/M. 90 München 2 8500 Nürnberg 1 Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 


7000 Stuttgart 1 
Tel.: 0711-62 78 63 


Tel.: 069-77 20 51 


Tel.: 089-59 34 47 


Tel.: 0911- 22 36 46 Sa: 10-13 Uhr 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 1000 Berlin 21, Tel.: 030/397 80 9-50 oder 030/394 95 06, Fax: 030/394 95 05 
Ansagedienst aktuelle Angebote: 030/394 95 08, Bürozeiten Mail Mo-Fr: 08 - 18 Uhr 


ANGEKLICKT moDeLuing 


Any DAENM 
DESIGNER 
le 


Komplexe Objekte definierhar, schnelle Voransicht, 
Übersichtiches Handhaben von umfangreichen 
Szenen mit strukturiertem Objektbaum 


NACHTEILE 


Kein Zoom und kein Raster in Lighfforge, nur ein 
‚3D-Importformot, keine Programmierschnittstelle 
für_eigene Texturen 


Systemanforderungen: Mat Il-Serie ab 4 MB RAM 
und System 6.0.5. Hersteller: Ray Dream, Moun- 
cin View, USA. Vertrieb: Axxam, 8000 München. 
Preis: Eiwo 2500 Mark 


weg 


D: Ray Dream Designer 2.0 besteht wie 
sein Vorgänger aus zwei getrennten Pro- 
grammen. Mit dem Modeler Lightforge er- 
stellt der Anwender alle Elemente einer Sze- 
ne und plaziert sie anschließend mit Scene- 
builder im Raum. Prinzipiell ähnelt diese 
Vorgehensweise Pixars Konzept bei Show- 
place und Mac Renderman. Ein wesentli- 
cher Unterschied ist jedoch der, daß Geo- 
metrie und Oberflächeneigenschaften beim 
Ray Dream Designer in einem Objekt fest 
als Datei kombiniert sind. 

Mit Lightforge kann der Anwender nun 
wesentlich kompliziertere Objekte erzeugen. 
Alle Elemente gestaltet er per Extrusion oder 
Rotation, Dafür hat Lightforge zwei Einga- 
befenster. In einem erzeugt man die Grund- 
fläche des Objekts, im anderen legt man den 
Verlauf in der Tiefe fest. Dabei stehen Hilfs- 
mittel wie Rasterfang und numerische Posi- 
tionierung zur Verfügung. Als Zeichenwerk- 
zeuge dienen neben Linien, Polygonzügen 
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Ellipsen und Radien 
auch Bezierkurven 
Das Ergebnis läßtsich 
sofort in schattierter 
Form im Voransicht- 
fenster betrachten 
Außerdem hat Light- 
forge einen Contour- 
Trace-Modus, der 
PICT-Vorlagen in Um- 
rißlinien konvertiert. 

Die wichtigste 
Neuerung besteht in- 
des darin, daß nun 
mehrere Extrusions- 
objekte in einer ein- 
zigen Objektdatei 
kombinierbar sind, 
wodurch wesentlich 
komplexere Formen 
zu realisieren sind 
Zudem besteht die Möglichkeit, zwei ver- 
schiedene Grundflächen räumlich ineinan- 
der übergehen zu lassen. Hierbei ist sogareine 
gleichzeitige Rotation machbar. Mit etwas 
Übung kann der Anwender auf diese Weise 
beispielsweise schraubenförmige Gebilde 
gestalten 


MAKROS FÜR MUSTER Die so erstellten 
Objekte versieht Lightforge mit einem Ober- 
flächenmuster. Ray Dream Designer bietet 
dafür eine Bibliothek mit fertigen Makros 
für Holz-, Marmor-, Metall- und andere Ober- 
flächen. Die Parameter der Makros lassen 
sich in einer Dialogbox einstellen und gleich 
ansehen 

Eigene Routinen programmieren kann 
man jedoch nicht. Dafür sind Eigenschaf- 
ten wie Oberflächenstruktur, die statistische 
Verteilung der Muster und natürlich Farbe und 
Transparenz einstellbar. Lightforge berück- 
sichtigt sogar den wirk- 


lage über die Oberfläche eines Objekts zieht. 
Die in Lightforge erstellten Objekte lassen sich 
mit Scenebuilder im Raum anordnen und 
mit Lichtquellen beleuchten. DerAnwender 
lädt dazu einfach die benötigten Dateien 
und positioniert die Elemente in einem 
Objektbaum. So istein hierarchisches Struk- 
turieren der Szene möglich, mit der sich die 
Handhabung von umfangreichen Szenen 
vereinfacht. 

Die einzelnen Äste einer so strukturierten 
Szene kann man auch ausblenden oder in 
einem eigenen Fenster bearbeiten, Zudem 
werden die am Objektbaum ausgewählten 
Elemente gleichzeitig in der perspektivi- 
schen Darstellung selektiert. 


SCHNELLÜBERSICHT Die Perspektivenan- 
sicht bietet nun eine „Echtzeit"-Anzeige, die 
sämtliche Objekte nach kurzer Verzögerung 
als schattierte Volumenmodelle darstellt 
So erhält der Benutzer sofort einen guten 
Überblick über die Szene. 

Am 3D-Editor selbst hat der Hersteller 
aber nicht viel verändert. Abgesehen von 
der numerischen Eingabemöglichkeit für 
Position, Lagewinkel und Skalierung sind 
keine wesentlichen Leistungsmerkmale hin- 
zugekommen 

Nach wie vor fehlt ein Raster zum Posi- 
tionieren und ein Zoom-Kommando, Dafür 
läßt sich bei den Lichtquellen nun wahl- 
weise eine realitätsnahe Lichtabnahme defi- 
nieren. Bei der Kameraeinstellung ist als 
Neuerung die Brennweite stufenlos einstell- 
bar. Die Geschwindigkeit beim Raytracing 
entspricht exakt der Vorgängerversion, den 
verwendeten Algorithmus haben die Ent- 
wickler offenbar beibehalten. Als Importfor- 
mat bietet Ray Dream Designer leider immer 
noch nur das eher exotische 3DGF. 

Christian Holzner 


lichkeitsnahen Verlauf 


E fie tan Senne Conan 


der Oberflächentextur 
an den Schnittkanten 
von Festkörpern. So 
setzt sich die Holzma- 
serungan den Kanten 
eines Holeteils fort, 
was einen sehr realen 
Eindruck hinterläßt. 
Der Detailreichtum 
einer fotorealistischen 
Darstellung läßt sich 
durch den Import zwei- 
dimensionaler Teilbe- 
reiche in Form von Bit- 
maps oder Farbscans 


Forum. Fam Fauna 
Boumet A cum Qnsturu.mch 
Armen Anne Diemenei A 


Previmn From Pipelines 


stark erhöhen. Der Be- 


m 


nutzer verwendet die- 
seähnlich einer Ober- 
flächentextur, indem 
ereine gescannte Vor- 


UMFANGREICHER SZENENBAU Die in Lightforge erstellten Objekte lussen 
sich mit Scenebuilder im Raum anordnen und mit Lichtquellen beleuchten. Einzelne Objekte 
positioniert man in einem Objektbaum. So ist ein hierarchisches Strukturieren der Szene 
möglich, mit der sich die Handhabung von umfangreichen Szenen vereinfacht. 


14.400 bps DATA 
14.400 bps FAX 


Voice* 


5 Jahre Garantie 


ALLES KLAR, KAUF ES! 


Hiermit stellen wir Ihnen das 
SupraFAXModem'* V.32bis vor! Im 
Fax-Bereich kann es Senden und 
Empfangen mit 14.400 bps, Class 1 und 
2 Kommandos, kompatibel zu fast allen 
Gruppe 3 Geräten auf der Welt. Im 
Daten-Bereich kann es von 300 bps bis 
zu 1.400 bps connecten. Es ermöglicht 
Ihnen, mit einer V42bis Daten- 
Kompression bis zu 57.600 bps zu 
übertragen (MNP 2-5 besitzt es auch), 
plus dem revolutionären Display, das 
Ihnen bis zu 25 verschiedene Status 


9600 bps Version 


Supra (Deutschland) GmbH 


INFORMATIONEN UNTER: 
0 22 34 / 98 59-0 


Reports anzeigt. Später können Sie 
preiswert sehr einfach auf die VOICE 
Option aufrüsten. Zusätzlich zu dem 
DM 769,— SupraFAXModem'" V.32bis 
Stand-Alone-Version (ohne Kabel und 
Software) bieten wir ein Macintosh 
Paket an; dieses besteht aus folgender 
Kombination: 

SupraFAXModem’“ V.32bis, Modem 
Kabel, FAXstf'M, Micro-Phone'" 1.7 und 
Compu-Serve Informationen. 
Manager'* Software für nur DM 939.— 


Postfach 21 54 - 5024 Pulheim 2 - Deutschland - Fax 0 22 34 / 8 90 68 Mailbox 0 22 34 / 890 69 
* Low-cost, User installierbare Voice Option Upgrades erhältlich ca. Q1'93 


Der Betrieb eines Modems oder Hochfrequenzgerätes am Bundesdeutschen Postnetz ohne Postzulassung ist unter Strafandrohung gestellt. 


Alltrademarks belong to their respective companies. 
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ANGEKLICKT moDeLLıins 


SHOW... 
PLACE 1.1 


Direkte Kopplung an Mac-Renderman, intuitive. 
Manipulation der Objekte 


Import nur im RIB-Format, kein echter Modeller 
und Renderer 


Systemanforderungen: Mac-Il-Serie mit 8 MB RAM 
ab System 6.0.5, sinnvoll 68040-Rechner mit 20 
'MB.RAM. Hersteller: Pixar, Richmond, USA. 
Vertieb: AC Computer, 8531 Suggenheim. reis: 
Etwa 2000 Mark. 


MW) 


howplace 1,1 ist ein Szenen-Editor für 

die Anordnung von 3D-Objekten im drei- 
dimensionalen Raum. Showplace ist kein 
echtes Modellierprogramm wie Sculpt 3D, 
Form-Z oder Zoom. Es ist als Werkzeug zu ver- 
stehen, das Objekte von 3D-CAD- oder Model- 
ling-Programmen in einem virtuellen 3D- 
Raum anordnet und mit Oberflächeneigen- 
schaften versieht. Der Anwender benötigt 
für richtige Modellierarbeiten also noch einen 


3D-Modeller (der RIB- 
Dateien exportieren 
können muß) zum 
Konstruieren der Ob- 
jekte und Mac-Ren- 
derman, das aus 
Showplace-Dateien 
eine fotorealistische 
Darstellungerrechnet. 

In der Praxis sieht 
der Ablauf meist so 
aus: Man erstellt die 
Bestandteile einer 
Szene in einem 3D- 
Modeller oder in ei- 
nem 3D-CAD-Programm. Wichtig ist nur, daß 
sie ihre Daten im RIB-Format (RIB oder Ren- 
.derman Byte Stream) exportieren, da die- 
ses Basis für alle Showplace-Projekte ist. Die 
exportierten Objekte enthalten in diesem 
Fall nur geometrische Informationen. Das 
heißt, man braucht weder Farbe noch Ober- 
flächenmuster einzustellen. Bei dieser Auf- 
‚gabe soll Showplace seine Stärken zeigen 

Die in Showplace importierten Objekte 
präsentieren sich zunächst als Drahtgerü- 
ste. Beim Selektieren mit einem Transfor- 
mationswerkzeug werden die Raumachsen 
eingeblendet. Durch einen Klick auf die Ach- 
sen bestimmt der Anwender, in welcher Rich- 
tung eine Bewegung erlaubt ist. 

Mit diesem recht ungewöhnlichen Ver- 
fahren kann man sehr gut im 3D-Raum 
manövrieren. Ein Drahtgitter dient dabei als 
Bezugsebene. Das Gitter läßt sich an allen 
bestehenden Objekten ausrichten oder umge- 
kehrt. 

Alle wichtigen Befehle sind bei Show- 
place über vier Paletten zugänglich. Neben 
einer für Transformationskommandos gibt es 
zwei weitere zum Festlegen der Kamerapo- 
sition sowie der unterschiedlichen Licht- 
quellentypen. Besondere Bedeutung kommt 
den Werkzeugen für Objekteigenschaften zu. 


Da Showplace als direkte Schnittstelle zu 
Mac-Renderman zu verstehen ist, werden 
dessen Fähigkeiten besonders unterstützt. 
Alle Shader-Bibliotheken von Mac-Render- 
man sind direkt verwendbar, dessen Kon- 
zept zwischen verschiedenen Shader-Typen 
(Surface- und Displacement-Shadern für 
reliefförmige Oberflächen) unterscheidet. 

Showplace enthält eine Bibliothek der 
wichtigsten Shader (Oberflächen), die dort 
als Looks bezeichnet sind. Zu den Looks 
gehören Muster für Holz, Stein oder Metal- 
le. Der Anwender wählt einfach die Ober- 
fläche eines Objektes aus und bestimmt das 
‚gewünschte Aussehen, den Look, den ersich 
in einem kleinen Fenster als Preview (Vor- 
ansicht) ansehen kann. 


3D-SCHRIFTEN Neben den Looks bietet 
Showplace eine Bibliothek mit 3D-Grafik- 
symbolen und ein Zusatzprogramm, das 
Macintosh-Fonts in 3D-Objekte konvertiert. 
Mit dem Labelmaker lassen sich außerdem 
beliebige PICT-Vorlagen in Looks konvertie- 
ren. So kann man den Detailgehalt eines 
gerenderten Objekts ohne Aufwand stark 
erhöhen. Beipielsweise könnte man den 
Scan eines Logos auf ein 3D-Objekt kleben 
oder um dieses herumwickeln 
Das Ergebnis der Bemühungen stellt 
Showplace mit dem mitgelieferten Previewer 
in einfacher Qualität dar. Für präsentati- 
onsreife Ergebnisse ist Mac-Renderman not- 
wendig, das mit den Apple Events eine direk- 
te Verbindung zu Showplace hat. Ein Ren- 
dering-Prozeß läßt sich ohne Zwischendatei 
direkt von Showplace aus starten. Der Vor- 
gang wird einfach der Warteschlange der 
Render-Monitors hinzugefügt und läuft im 
Hintergrund ab. Dazu ist natürlich genügend 
Speicher und Rechenleistung notwendig-ein 
Quadra mit 20 MB RAM ist hier als Mini- 
malausstattung anzusehen. 
Christian Holzner 


E Looks Browser EZ 
Building Material] 


D Bricks, Red Offset 2 
D Bricks, White Offset 


D Plaster, Stippled 


Po 


Installed 


info 
k solid, rough Hight-grey concrete with scuffmarks running vertically. 


PLAZIEREN IM RAUM Showpluce übernimmt und ordnet 3D-Objekte von CAD-oderMode- VIRTUELLE OBERFLÄCHEN Dos Aussehen der als Looks bezeichneten Ober- 


ling-Programmen in einem virtuellen 3D-Raum und versieht sie mit Oberflächeneigenschaften. 
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flächentypen wird bei Showplace in einem Voransichtsfenster dargestellt. 


ANGEKLICKT moneLLins 


UPFRÜNT 


Arbeitet mit kleinen Macs 

Eingeschränkter Funktionsumfang, teilweise um- 
stündliche Bedienung; nur eine Ansicht in Perspek- 
tive, Kopierschutz per Dongle: 
Systemanforderung: Mac Plus mit 2 MB RAM, Sy- 
stem 6.07. Hersteller: Alias Research, Toronto, Ka- 
nada, Vertrieb: Magirus Datentechnik, 7000 Stuit- 
gort, Telefon 0711,/728160. Preis: 2300 Mark 


MV 


ER 


Pe: die als Systemanforderun- 
gen nur einen Mac Plus voraussetzen, 
verdienen Lob. Handelt es sich bei diesen gar 
um dreidimensional arbeitende Konstruk- 
tionsprogramme, wird es interessant. Upfront 
ist so ein Programm. Installiert auf einem 
Powerbook, versieht es klaglos seinen Dienst, 
verlangt auch keinen Koprozessor. Dafür 
arbeitet Upfront auch ein wenig anders. Es 


istvon der Ausrichtung 
hereher für Architekten 
und Städtebauer zum 
Erstellen einfacher 
Modelle gedacht, denn 
für Konstrukteure und 
Designer. 

Das Zeichenfenster 
von Upfront öffnet den 
Blick auf eine perspek- 
tivisch dargestellte 
Grundebene, auf der 
man rechteckige Flä- 
chen wie Wände hoch- 
ziehen kann 

Was auf den ersten Blick recht simpel 
gestrickt anmutet, bietet bei genauerer Be- 
trachtung erstaunliche Möglichkeiten. Die 
Wandhöhen sind von Schritt zu Schritt varia- 
bel, so daß sich in einem Arbeitsgang Schrä- 
gen und Giebel erstellen lassen. Die Aus- 
richtung der Objekte kann rechtwinklig zu 
jeder Fläche jedes Körpers erfolgen, und die 
Höhe ist über Referenzhöhen (auch Schrä- 
gen) festzulegen. Mit einem einfachen, abge- 
schrägten Grundkörper als Referenzobjekt 
lassen sich so aufeinem komplexen Grund- 
riß aufgebaute Körper mit einer gleich- 
mäßigen Abschrägung erzeugen 


3D IN EIGENREGIE Per Rotation sind auch 
Kugeln, Halbkugeln, Bögen und Kegel ein- 
fach zu erstellen. Man arbeitet mit mehreren 
Layern (Ebenen), sämtliche Eingaben kön- 
nen per Maus oder auch, da exakter, nume- 
risch erfolgen 

Sonnenlicht und den dazugehörigen 
Schattenwurf simuliert Upfront durch Anga- 
beder Koordinaten für jeden Ort der Welt zu 
jeder Uhrzeit 

Die Möglichkeit, die erstellten Daten per 
DXF zur Weiterbearbeitung in einem kom- 
plexeren Konstruktions- oder Rendering- 
programm auszuge- 
ben, entbindet Up- 


front von der Notwen- 
digkeit, umfangrei- 
chere Shading-Funk- 
tionen bereitzustel- 
len. Zum Visualisie- 
ren der in Upfront er- 
stellten Skizzen reicht 
der Umfang. 

Unter dem Menü- 
punkt „Sketch“ finden 
sich Freihand-Zei- 
chenfunktionen. Mit 
Bleistift oder Gum- 
miband lassen sich 


Skizzen in den dreidi- 


INNENARCHITEKTUR Auf eine perspektivisch dargestellte Grundebene von 
Upfront lassen sich rechteckige Flächen wie Wände, so hier beim Entwurf einer Küche, hoch- 
ziehen. Die Shading-Funktionen reichen zum Visualisieren der erstellten Skizzen aus. 
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mensionalen Raum 
zeichnen. Werein gu- 
tes räumliches Vor- 
stellungsvermögen 


hat, kann die Ansicht eines Objekts sovor der 
Konstruktion überprüfen. Da das Zeichnen 
mit der Maus aber eine eher umständliche 
‚Angelegenheit ist, bietet sich diese Funk- 
tion wohl nur in Ausnahmefällen an 
Upfront sieht so aus, als sei es ein Pro- 
‚gramm für jedermann, Ganz so ist esaberllei- 
der nicht! Es hat zwar gute Anlagen, aber 
auch viele Einschränkungen, die zu einem 
zeitgemäßen Programm einfach nicht passen. 
Das fängt bei der Grundebene an, die sich 
nicht vergrößern läßt, und endet bei Upfronts 
Unfähigkeit, ohne eine Änderung der Stan- 
dardeinstellungen einen exakten rechten 
Winkel zu bilden. Ebenso ist die Anzahl der 
fürein Objekt verfügbaren Polygone begrenzt. 
Das zweifellos Umständlichste an Upfront 
ist die Prozedur, die zur Erzeugung so simp- 
ler Dinge wie einer Seitenansicht erforderlich 


WIE AM H.LEN TAG Sonnenlicht und den Schat- 
tenwurf simuliedpfront an Modellen per Angabe der Koor- 
dinoten für jedOrt der Welt zu jeder Uhrzeit. 


ist. Bevoran einfach nur einmal schnell 
das korrekPositionieren eines Körpers in 
der Seitensicht überprüfen kann, muß 
man Grurbene, Blickzentrum, Blickhöhe 
und Objebstand festlegen. Es wäre ange- 
sichts dies Aufwands wohl nicht zuviel 
verlangt,ıen Menüpunkt „Front-" oder 
„Seitenarht" anzulegen 

Ähnlicerhält es sich mit den Verschie- 
beoptionEEs steht immer nureine Ansicht 
in Perspive zur Verfügung. Da kann es 
schon eial passieren, daß man, ohne es 
zu merkeein Objekt versehentlich weit 
nach vorder hinten schiebt. 

Soll ce, von ihren Anlagen wirklich 
vielversphende Software angesichts sol- 
cher Schihen am besten sang- und klang- 
los von («Bildfläche verschwinden? Wie 
sonst istzu erklären, daß das seit 1990 
erhältlicrogramm gerade einmal die Ver- 
sionsnuser 1.02 erreicht hat? Wir mei- 
nen: Aufkeinen Fall! Denn für diejenigen, 
die keinPower-Mac ihr Eigen nennen, 
oder für «die öfter mit einem Powerbook 
nd, bietet Upfront eine gute 
Basis für zeptionelle Arbeiten in der Pla- 
nungsph 


Martin Loskyll 


FileMaker Pro 2.0 - 


noch besser, noch einfacher 


Tabellenkalkulation? Pı Nege ? 
Makros? R > En 
en FEN Pro ‚guktvität® Texte verarbeiten? 
e 'nbank? i Osten? 
gan Kiingpshoit Einarbeitun 8? Aufw and? 


Statistiken Kataloge Mailings 
Serienbriefe Angebote Preislisten 
Hausverwaltung Bestellungen Budgetkontrolle 
Labordatenverwaltung Offene Posten Leistungsabrechnung 
Zins- und Hypothekenberechnungen Adreßverwaltung Einnahme-/Überschußrechnungen 


Ja, ich möchte mehr Informationen 


| 
j 
j 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 


FileMaker Pro Version 2.0 bietet noch mehr! ee 
| Firma: 
1 Scripting — komplexe Arbeitsschritte automatisieren ' 3 
m 50 neue Funktionen und Erweiterungen | u 
m Unterstützt DAL-Abfragen, QuickTime, |Name: 
AppleEvents, Abonnieren und Herausgeben | 
iz Identisch zum künftigen FileMaker Pro für Windows | Straße: 
5 Echte Multiuser- und Multiplattform-Datenbank — N 
Maeintosh-, Windows- und Großrechnerdaten im Zugriff Ort: 
I 
Sie sind neugierig geworden? Dann fordern Sie Informationen deatotz 
an, am besten gleich und bequem mit dem Coupon. 2 _ ze ve 
Kennziffer 73 Claris GmbH + Carl-von-Linde-Straße 38 
8044 Unterschleißheim / Lohhof 
Simply Powerful Software“ 


Die innovative Claris Produktfamilie: MacWrite Il + FileMaker Pro « Claris Works « MacDraw Pro » Claris Resolve « MacPaint 


ANGEKLICKT moDeLLınGg 


REICH 


| Bar. 
= 


Elub des Erstellen beliiger Frformen, schne- 
Ir Rnderr 


Umständliche Anwenderschnitstelle; DXF-Import 
nur in Ausnahmefällen möglich; keine Darstellung 
von Tee Ansichten gleichzeitig, Kopierschutz. 
per Dongle 


Systemanforderung: Mac II mi er BMB 
Als Research, 


irus Datentechnik, 
7000 Stutgat, Telefon 0711/72810. Preis: etwa 


2850 Mark 


vB 


D: Generalprobe mit Sketch ging voll da- 
neben. Dabei kam das Programm, als 
‚ein auf Freiformflächen spezialisierter Spline- 
Modeller, für die anstehende Aufgabe, die 


Erstellung einer Karos- 
serie, eigentlich wie 
gerufen. Dort, wo die 
meisten Modeller ver- 
sagen, sollte Sketch 
einspringen. Aber so 
einfach, wie in den 
sorgfältig ausgesuch- 
ten Beispielen des 
Tutorials war es dann 
doch nicht. 

Laut Produktbe- 
schreibung soll Sketch 
unter anderem den 
Import von dreidi- 
mensionalen DXF-Daten erlauben. Das 
bereits als DXF vorhandene Datenmaterial 
— Räder, Aufbauten und Antrieb des zu erstel- 
lenden Fahrzeugs — mochte Sketch leider 
nicht als gültiges Dateiformat akzeptieren. 
Durch diesen Aussetzer aufmerksam gewor- 
den, testeten wir weitere DXF-Dateien ver- 
schiedenen Ursprungs - mit einer einzigen 
Ausnahme las Sketch keine einzige! 

Wer also darauf hofft, DXF-Daten anderer 
Modeller mit Hilfe dieser Software weiter- 
bearbeiten zu können, sollte vor der Anschaf- 
fung prüfen, ob vielleicht gerade sein DXFin 
das „Studio“ genannte Arbeitsfenster von 
Sketch reingelassen wird. 


EIGENBRÖTLER Neben dem Import drei- 
dimensionaler Daten schreibt das Hand- 
buch Sketch auch die Fähigkeit zu, zweidi- 
mensionale Vorlagen einzulesen, Da Ansichts- 
zeichnungen der zu gestaltenden Karosserie 
vorlagen, wollten wir eine maßstabsgerech- 
te Seitenansicht in Sketch importieren. Aber 
auch das schlug fehl. Das Programm akzep- 
tiert nur das Illustrator-eigene Format und 
nicht das gebräuchlichere EPS. Die bereits 
angefertigte Free- 
hand-Skizze konnte 


SKETCH-STUDIO Hier legt man seine Arbeitsflächen an und zeichnet darauf die 
dreidimensionalen Konturen. Entlang einer anderen Kontur kann man weitere Freihand- 
Iinien ziehen. Die einzelnen Schnitte eines so erzeugten Körpers lassen sich verschieben, ver- 
drehen, stauchen und strecken — jedoch aber nicht spiegeln. 
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auch nicht als Vorlage 
dienen. Schließlich 
mußten wir die Karos- 
serie komplett neu in 
Sketch erstellen 

Das ‚Studio" istein 
perspektivisch darge- 
stellter, dreidimen- 
sionaler Raum, in 
dem sich beliebig 
viele Arbeitsflächen 
rechtwinklig zu einer 
vorgegebenen Grund- 
ebene aufziehen las- 
sen. Aufdiese Arbeits- 
flächen zeichnet man 
die Konstruktionsli- 
nien eines Körpers 
mit einem Konturen- 
Werkzeug. Ein Spline 
(oder 3D-Freihandli- 


nie) kann man entlang einesanderen ziehen. 
Anschließend lassen sich einzelne Schnitte 
des so gewonnenen Körpers verschieben, 
verdrehen, stauchen und strecken. Mit dem 
Werkzeug „Putty“ ist es möglich, einzelne 
Punkte einer solchen Cross-Section (einer 
aus zwei Splines gebildeten Körpers) zu ver- 
ziehen. Mit Hilfe dieses Werkzeuges kann 
man zum Beispiel eine Fläche durch Anfas- 
sen an einem beliebigen Punkt aus- oder 
einbeulen 

Als Arbeitsfläche ist aber auch ein Körper 
möglich, so daß ein Spline aufeine gewölb- 
te Arbeitsfläche projizierbar ist und flächen- 
deckend aufgelegt werden kann. 


KOMPLIZIERT Der Mühelosigkeit, mit der 
Sketch Körper zu erzeugen vermag, steht 
allerdings der Nachteil gegenüber, daß das 
kontrollierte Editieren dieser Körper im Raum 
starke Nerven verlangt. Daß Sketch im Gegen- 
satzzu den meisten anderen Modellern kei- 
ne Darstellung von mehreren Ansichten 
gleichzeitig zuläßt, erschwert die gezielte 
Auswahl von einzelnen Splines. Und daß 
zwei Splines nicht gleichzeitigzum Bearbei- 
ten anwählbar sind, ist gleichermaßen hin- 
derlich. Aber daß Sketch noch nicht einmal 
eine selbstverständliche Modelling-Funk- 
tion wie das Spiegeln anbietet, macht das 
wirklich exakte Bearbeiten spiegelsymme- 
trischer Körper (und nach diesem Muster 
sind die meisten aufgebaut) fast unmöglich. 
Was in anderen Programmen mit gedrückter 
Shifttaste einfach zu bewerkstelligen ist, 
funktioniert in Sketch so eben gerade nicht. 

Die richtige Anwendung der Werkzeuge 
setzt intensives Studium des Handbuchs 
voraus. Mit Options-, Shift- und Wahltaste, 
oft auch mit Kombinationen aus zweien, läßt 
sich die Wirkung der Werkzeuge oft drastisch 
verändern. Die Wahl der Referenz-Arbeits- 
Nächen ist dabei ebenso entscheidend wie 
die Einstellungen im „Gravity‘-Fenster, in 
dem die Auswahlkriterien für die Objekte 
festzusetzen sind. Umständlicher geht's nicht! 

Eine gute Entschädigung für die Mühen 
des Modellings bietet der Shader, der neben 
einer Grundauswahl der gebräuchlichen 
Oberflächen auch interessante Mappings 
umfaßt, die als Vorlage für eigene Kreationen 
dienen können. Das Anlegen und Zuordnen 
von Oberflächenattributen ist einfach und 
intuitiv, der Renderer, der auch einen Raytra- 
cer einschließt, ist relativ schnell, 

Alles in allem ist Sketch eines der Pro- 
gramme, die theoretisch die tollsten Sachen 
können, bei denen man selbst aber laufend 
an Kleinigkeiten scheitert. Die angekündig- 
te Aktualisierung des Programms auf Ver- 
sion 1.5 erleichtert hoffentlich das Handha- 
ben der Objekte und gestaltet das Bedie- 
nen der Werkzeuge einfacher. 

Martin Loskyll 


Video-Digitalisierung auf dem Mac: 


Let’s do the miroMOTION! 


I" Sie haben einen Mac, 
Sie haben einen Scan- 
ner und trotzdem: Wis- 
sen Sie eigentlich, was 
Sie.sich entgehen las- 
sen? Ein ganzes Leben 
voller Bilder, live, auf 
Video, von Bildplatte 
oder TV. Das muß nicht 
sein. Mit miroMOTION 
erschließen Sie Ihrem 
Mac eine wahre Bilder- 
Mut per Videodigitalisie- 
rung von Live-Videose- 
quenzen und Einzelbil- 
dern. 

Mac auf, miroMOTION 
rein und dann: 

‚Lite is live!’ - Alle Bil- 
der dieser Welt auf 
Ihrem Apple Macintosh! 


> 


miroMOTION 


» Digitalisierung von Live- 
Video und Einzelbildern 
mit jedem Macll und Quadra 

> Erstklassige 
24-Bit-Echtfarbenqualität 

» ‚Fasten seat belts'— Turbo- 
‚Aufnahmegeschwindigkeit 
im Half-Size-Format 

> Alle Fernsehnormen: PAL, 
NTSC und SECAM - 
miroMOTION ist international! 

» Hardware-skalierbare 
Größen bis max, Faktor 1:24! 

» Für.alle Videonormen! 

» It's Quicktime! 


» Das ist das miro- 
Angebot des Jahres: 
miroMOTION 
im Power-Pack! 


7 EINFÜHRUNGSAKTION 


+ miroMOTION-Applikation 
+ miroMOTION VDIG 


+ Software-Tools 
+ Beispieldisketten 


+ Benutzerhandbuch, 


jetzt für 1.944,- (inkl. MwSt) 


DM 1.690 » (netto) 


Unverbindliche Preisempfehlung. 


Unsere Info-Hotline! Ford 
" Informialı unter 


(05 31) 2113-99 


CeBIT 93 
m 
8.6, sTanD A36 


miro Computer Products GmbH 
Concorde Business Park B4 
A-2320 Schwechat 

Telefon (0222) 70155-0 
Telefax (0222) 70155-99 


Miro Computer Products AG 
Riedstraße 14 

(CH-8953 Dietikon 

Telelon (01) 7410515 
Telefax (01) 7415853 


miro Computer Products AG 
Carl-Miele-Str. 4 

D-3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 2113-100 


Kennziffer 30 Telefax (0531) 2113-99 


ANGEKLICKT moDeLLins 


Hl0Po 


GRAFISCHES 2D/3D 
TWICKLUNGSSYSTEM 
_} 


Hardworeunabhüngiges Konzept, schnelle. 
Entwicklung von 3D-Applikafionen 


‚Systemanforderungen: Ab Mac-Il-Serie mit 4 MB 
RAM und System 6.0.5, Compiler Symantec Think € 
5.0. Hersteller: Ithaca Software, Alamedo, USA. 
Vertrieb: Tech Soft, 1000 Berlin, Telefon 
030/4019001. Preis: Etwa 53.000 Mark (mit meh- 
‚reren Lizenzen, Support, Installation, Beratung und 
Schulung), 8600 Mark für Universitäten 


vB 


H: ist ein Entwicklungssystem für 
interaktive grafische 2D/3D-Applikatio- 
nen, also für Modelling-, CAD- und Grafik- 
programme. Damit entwickelte Programme 
sind auf unterschiedliche Rechnerplattformen 
portierbar, weil das Hoops-Konzept com- 
puterunabhängig ist. Es setzt auf verschiedene 
Display-Treiber, wobei der Quellcode hun- 
dertprozentig gleich bleibt 

Die Macintosh-Version 3.1 besteht aus 
einer umfangreichen C-Bibliothek und zwei 
ausführlichen Handbüchern. Voraussetzung 
für den Einsatz ist der Compiler Think C 5.0 
von Symantec. Mit Hoops aufdem Macintosh 
entwickelte Programme sind auf 13 Com- 
putersystemen kompilierbar. Hoops benutzt 
unter dem Mac-Betriebssystem entweder 
einen eigenen Display-Treiber oder Apples 
32-Bit-Quickdraw-Routinen. So ist auch die 
Kompatibilität mit der 8.24GC-Aktiv-Video- 
karte sichergestellt. Des weiteren unterstützt 
Hoops die Plottersprache HPGL, Postscript 
und CGM. 

Nahezu alle grafischen Anwendungen 
basieren zunächst auf einer objektorientier- 
ten Datenbankstruktur. In der Datenbank 
stehen sämtliche Informationen über die 
verwendeten Objekte, wie Kreise, Linien, 
3D-Objekte. Dazu gehören räumliche Posi- 
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tion, Maße, Farbe und 
je nach Anwendung 
beliebige weitere 
nichtgrafische Para- 
meter, etwa Preis und 
Gewicht für Stückli- 
sten. Hoops ist dem- 
zufolge zunächst als 
Datenbank zu verste- 
hen, die dem Soft- 
wareentwickler das 
Gerüst und elemen- 
tare Routinen für die 
Verwaltung von 3D- 
Objekten bereitstellt. Die Hoops-Datenbank 
hat die Form eines Objektbaums. Datenty- 
pen sind geometrische Primitivobjekte, 
Kameras, Lichtquellen, Rendering- und 
Modelling-Attribute und je nach Applikati- 
on beliebige Zusatzinformationen. Mitein- 
ander verwandte Objekte gruppiert man in 
Segmenten. Jedes kann weitere Segmente 
enthalten 


DATENFLUSS Durch die Hierarchie lassen 
sich die Daten wesentlich einfacher hand- 
haben. Typisches Beispiel ist die Bewegung 
eines Tisches im virtuellen 3D-Raum. Dabei 
sind die vier Tischbeine und die Tischplatte 
Bestandteile des Segments Tisch. Es genügt 
also, das übergeordnete Objekt Tisch zu 
bewegen oder zu transformieren. Alle unter- 
geordneten Segmente bewegen sich auto- 
matisch mit. Gleiches 


fache Funktionen zum Gestalten, Bewegen 
und Transformieren von Objekten. Auch 
komplizierte Algorithmen für die räumliche 
Darstellung von 3D-Szenen sind vorhanden. 


RENDERMETHODEN Hoops erlaubt neben 
der Visualisierung als Drahtmodell auch das 
Ausblenden von verdeckten Kanten und 
diverse einfache Renderingverfahren wie 
Flat-, Gouraud-, Phong-Shading für gedeck- 
te, transparente und reflektierende Ober- 
flächen. Ein separates Modul namens Hoops 
A.L.R. bietet zudem Highend-Rendering wie 
Raytracing (Strahlenverlauf vom Beobachter 
zum Objekt) und Radiosity (Strahlengang 
und Reflexionstrahlung von einer Beleuch- 
tungsquelle zum Beobachter) 

Die Kommandos lassen sich prinzipiell 
in drei Gruppen einteilen: Verwaltung der 
Objektdatenbank, Objektselektion und Visua- 
lisierung, Ausgabe auf Drucker und Plotter. 

Das Programmieren mit Hoops erfolgt 
auf „deklarative“ Weise, das heißt, die Eigen- 
schaften grafischer Objekte sind zu erklären. 
Die neue Version hat frei definierbare 3D- 
Schnittebenen, einen Software-Z-Buffer, der 
zur schnellen Darstellung verdeckter Flächen 
dient, sowie definierbare Fonts. Auf einen 
‚objektorientierten Ansatz wie in C++ oder eine 
Klassenbibliothek haben die Hoops-Ent- 
wickler verzichtet, obwohl sich dies für gra- 
fische Anwendungen geradezu anbietet 

Christian Holzner 


gilt für die Vergabe von 


Efie fait Sesrch Project Source windows 


WaopıErampi.BraL 


Farbe und anderen 
Eigenschaften 

Ein typisches 
Hoops-Programm 
besteht aus minde- 


stens einem überge- 
ordneten Segment, 
das die Wurzel des 
‚Objektbaums darstellt. 
In diesen virtuellen 


PROGRAMMIEREN Hoops benötigt für die Entwicklung interaktiver grafischer 3D- 
Applikationen den Compiler Think € 5.0. Rechts sind die Hoops-Bibliotheken zu sehen. 


Raum fügt der Anwen- 
der seine Objekte ein. 
‚Alle Operationen erfol- 
‚gen im aktuellen Seg- 
ment. Die Objekte 
eines Segments haben 
somit gleichwertige 
Eigenschaften wie Far- 
be, Liniendicke und so 
fort. Durch Öffnen und 
Schließen von Seg- 
menten gelangteran 
die gewünschte Stel- 
leund kann dort neue 
‚Objekte einfügen oder 
Attribute ändern. 

In den 51 Biblio- 
theksmodulen stehen 
jedoch nicht nur ein- 


KOMPLEXE GRAFIK Der Quellcode für diese grafische Beispielapplikation ist nur 
wenige Zeilen lang, der größte Teil stammt aus den Hoops-Bibliotheken. 


Der Turbo für den Mac: 


miroPRISMA GX-— Color, Speed & Fun! 


Wer in Zukunft weiterhin > Für mehr Platz! 

lediglich einen Bruchteil E Mit miroPRISMA GX bringt 
der Power nutzt, die ein Ihr Mao plötzlich sensatio- 
Mac wirklich hat, ist n nelle Auflösungen, von 
selber schuld. Denn 1152.x 870 oder gar 

wozu gibt's denn 152x910. 
miroPRISMA GX, die Das schafft Platz für Ihre 


N . Ideen in satten 256 oder 
Display-Card, die dem ‚sogar tausenden Farben — 


Mac Beine macht? e ’ 2 Publishing perfekt! 


Für mehr Farbe! 


miropRISMA GX gibt's wahl- R/ M REN 1 Für die neuen Macs! 
weise als miroPRISMA GX8 N ” n ‚Ganze 7 Zoll lang, paßt 
t 1 MByte und alt K 
mit 1 MByte und als : s miroPRISMA GX perfekt in 
Mn lteikhrr is um die neuen Macs (IIvi, IIvx, 
I " Performa 600). 

I vl ; { ) { Natürlich fühlt sie sich auch 
“ in den anderen - 

an Farbe, die Sie brauchen: 5 PR: U ae 

8, 16 oder 24 Bit - wie Sie 3 

wünschen 


Für weniger Geld! 
Turbo,für den Mac, Voll- 
bremsung beim Preis! 
miroPRISMA GX gibt's zu 
einem Preis, den wir noch 
nicht mal abdrucken dürfen. 
Rufen Sie uns an, wenn Sie 
echtes Geld sparen wollen! 


MIT EIGENEN AUGEN! 


Wenn Sie miroPRISMA GX noch nicht live 
gesehen haben, besuchen Sie uns auf der 


CeBIT%3 


Für mehr Monitore! f 4. - 31.03.1993 


Genauer gesagt: Für alle - HALLE 8, EG, STAND A36 


Monitore. 
1 
Denn miroPRISMA GX ist es Wir von miro freuen uns auf Sie! 


relativ egal, welchen Monitor 
Sie anschließen, 

Von 15 bis 21 Zoll - jedem 
der seine! 


mira Computer Products GmbH miro Computer Products AG miro Computer Products AG 

Concorde Business Park BA Riedstraße 14 Carl-Miele-Str. 4 

A-2320 Schwechat C#-8953 Dietikon 0:3300 Braunschweig, 

Kennziffer 29 Telefon (0222) 70155-0 Tetefon (01) 7410515 Telefon (0531) 2113-100, 
E Teiefax (0222) 7155-99 Telefax (01) 7415853 Teletax (0531) 2113:99 


ute, alte Zeit, sie ist vorbei! Denn 

innerhalb der letzten 15 Monate hat 
Apple nicht weniger als 20 neue Macs vor- 
gestellt — mehr als in all den Jahren vorher. 
Wer erinnert sich heute beispielsweise 
noch an den Quadra 900, vielleicht noch 
jene, die sich das Upgrade für den 950er 
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RGEBNIS 


kaufen mußten. Auch die Powerbooks der 
ersten Generation, 100, 140 und 170, blie- 
ben mal gerade ein knappes Jahram Leben 
und gehören mittlerweile schon der Ver- 
gangenheit an. Am 10. Februar hat Apple 
schon wieder sechs Macs von John Scul- 
leys Apfelbaum geholt; Color Classic, Power- 


COLOR CLASSIC 


Steckbrief 

+ 68030 Prozessor von Motorola 
© 16 MHz Taktfrequenz 

e 16 Bit Datenbus 


® ein Processor Direct Slot (PDS) 


© ein externer SCSI-Anschluß 
© zwei serielle Schnittstellen 


© eingebautes Mikrofon 


 256K Onboard-Video ab Werk; 
erweiterbar auf 512K 

® 10-Zoll-Bildschirm (Trinitron-Röhre; 
Auflösung 512 mal 384 Pixel) 

® Vertrieb: Apple Fachhandel 


® Audio (Mono-Eingang und -Ausgang) 


© 4 MB Arbeitsspeicher ab Werk; erweiterbar auf 10 MB 


° ein Sockel für (optionalen) mathematischen Koprozessor 
® interne Festplatte mit 40 oder 80 MB Kapazität 


zwei ADB-Anschlüsse für diverse Eingabemedien 


® Preis: zwischen 2150 und 2400 Mark, je nach Konfiguration 


book 165c, LC III, Centris 610 und Centris 650 
sowie Quadra 800 heißen die Neuen. Zählt 
man alle Macs zusammen, die gebraucht 
oder neu auf dem Markt erhältlich sind, 
kommt man nun auf über 30 verschiedene 
Modelle. Momentan hat Apple sechzehn 
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Modelle im Angebot, dazu kommen noch 
zwei Performa Macs für den Consumer- 
Bereich. Das Angebot wird also immer un- 
übersichtlicher, und von Markttransparenz 
kann keine Rede mehr sein. Doch auch 
Apple wird nicht weiter im Abstand von 


sechs Monaten ein halbes Dutzend neue 
Rechner vorstellen. Die Leistungsexplo- 
sion im IBM-Lager und der Preisverfall bei 
Personalcomputern insgesamt zwangen 
Apple dazu, alle Macs mit Motorolas 68000- 
und 68020-Prozessor aus dem Programm zu 
nehmen, mit Ausnahme des Color Classic 
allen neuen Macs einen schnellen 32-Bit- 
Datenbus zu spendieren und die Preise wei- 
ter zu senken 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die 
sechs neuen Macs vor und liefern erste 
Testeindrücke. In der April-Ausgabe, die 
noch vor der Cebit erscheint, haben wir 
eine ausführliche Marktübersicht mit detail- 
lierter Kaufberatung vorgesehen 

Apple hat uns in letzter Zeit mehrmals 
mit mehr oder minder ansprechenden 
Designentwürfen überrascht. Auch unter 
den Neuen gibt es wieder neue Outlines 
aus Apples Designabteilung: Während der 
LC Ill seinen kleineren Brüdern gleicht, 
der Centris 650 äußerlich dem Ilvx nahesteht 
und das Powerbook 165c weitgehend wie 
die anderen Powerbooks aussieht, haben 
Color Classic, Centris 610 und Quadra 800 
ein eigenes Outfit erhalten 

Die Einordnung der neuen Macs in Lei- 
stungs- und Preissegmente ist relativ ein- 
fach. Der Color Classic gesellt sich zum 
Classic II und stellt sich als günstigster 
Farb-Mac vor. Der LC Ill schließt das Low- 
cost-Segment von Apple leistungsmäßig 
nach oben ab. Centris 610 und 650 bilden 
zusammen mit IIvx und Ilvi Apples neue 
Mittelklasse. Der Quadra 800 markiert 
gemeinsam mit dem Flaggschiff 950 die 
Highend-Linie der Kalifornier. 


WIE WIR TESTETEN Drei Testreihen muß- 
ten die Testgeräte über sich ergehen las- 
sen. Leider konnten wir beim Powerbook 
165c und dem LC Ill nur den Speedometer- 
Test laufen lassen. Für Real-World-Tests 
war keine Zeit, da Apple uns diese beiden 
Geräte nur für einen „Augenblick” zur Ver- 
fügung stellen konnte, 

Um die reine Prozessorleistung beur- 
teilen zu können, führten wir zwei Stan- 
dardtests durch, die beide dem Programm 
Speedometer entnommen sind: Der 
Dhrystone-Test führt eine Reihe prozesso- 
rintensiver Operationen durch, die somit 
ein direktes Maß des Prozessor-Daten- 
durchsatzes darstellen. Der Whetstone-Test 
hingegen besteht aus einer Reihe von Fließ- 
kommaberechnungen, testet also den 
mathematischen Koprozessor. Die Bildauf- 
baugeschwindigkeit wurde ebenfalls mit 
Speedometer geprüft. Bei diesem Verfah- 
ren wird die Zeit gemessen, die der Rech- 
ner zum Aufbau verschiedener Color-Quick- 
draw-Grafiken in verschiedenen Farbtie- 
fen benötigt. Der Bildaufbau ist ein Faktor, 


POWERBOOK 165 C 


Steckbrief 

o 68030 Prozessor von Motorola 
® 33 MHz Taktfrequenz 

e 32 Bit Datenbus 


° A MB Arbeitsspeicher ab Werk; erweiterbar auf 14 MB 
68882 mathematischer Koprozessor, mit 33 MHz getaktet 


ein Steckplatz für internes Modem 


° 
. 
© interne Festplatte mit 80 oder 160 MB Kapazität 
. 


ein HDI-30 SCSI-Anschluß 


© zwei serielle Schnittstellen 


Audio (Mono-Eingang und -Ausgang) 


© eingebautes Mikrofon 


« ein ADB-Anschlüsse für diverse Eingabemedien 

© 256K Onboard-Video ab Werk; nicht erweiterbar 

» 8-Bit Videoausgang für den Anschluß externer Monitore 
© hintergrundbeleuchteter 9 Zoll Passiv-Matrix-Bildschirm 


(Auflösung 640 mal 400 Pixel) 


© Nicad-Batterien: Lebensdauer etwa 1,5 Stunden 


® Vertrieb: Apple Fachhandel 


© Preis: zwischen 8000 und 9000 Mark, je nach Konfiguration 


der häufig bei Geschwindigkeitsverglei- 
chen vergessen wird, für das tägliche Arbei- 
ten aber eine große Rolle spielt denken Sie 
zum Beispiel an das ständige Scrollen 
Unsere Real-World-Tests sollen das Lei- 
stungsvermögen der Rechner anhand all- 


täglicher Problemstellungen illustrieren 
Acht Aufgaben aus den Bereichen Text- 
verarbeitung (Word), Grafik (Freehand) 
Datenbank (Filemaker Pro) und CAD (Cla- 
ris CAD) waren zu lösen. Die Hälfte der 
Tests war reine Scroll-Arbeit für die Macs. 


Aber die hat es ja bekanntlich in sich. Die 
andere Hälfte der Tests waren programm- 
spezifischer Natur: In einem Word-Doku- 
ment mußten die Rechner knapp 1500 
Buchstaben durch andere ersetzen, mit 
Filemaker etwa 400 Datensätze sortieren, in 
Freehand ein Dokument skalieren und in 
Claris CAD eine bildschirmfüllende Dar- 
stellung des 150 mal 100 Zentimeter großen 
Dokuments bewerkstelligen. Festplatten- 
zugriff und Datentransfer testeten wir dage- 
gen nicht les uns diesmal ausschließ- 
lich auf die CPU-Leistung ankam 

Alle Tests fanden daher im RAM statt 
wobei die Cache-Größe auf 32 Kilobyte ein- 
gestellt war und die Rechner im 32-Bit- 
Modus liefen. Jedes Mal bekam die gete- 
stete Software die selbe Speichergröße 
zugewiesen. Die neuen Rechner liefen unter 
System 7.1, Quadra 950 und 700 unter 
System 7.01 und der SE/30 unter System 6.7. 
Da System 7,1 in einigen Punkten von 
Apples Ingenieuren optimiert ist, besteht 
die Möglichkeit, daß manche Geschwin- 
digkeitsunterschiede aus den unter- 
schiedlichen Systemversionen resultie- 
ren 

Bei den drei Quadras, den beiden Centris- 
Rechnern sowie beim Ilvx verwendeten wir 
als Ausgabemedium einen 16-Zoll-Farb- 
monitor von Apple, am SE/30 dagegen war 
über eine Grafikkarte Apples 13-Zöller 
angeschlossen. In allen Fällen betrug die 
eingestellte Farbtiefe acht Bit 


COLOR CLASSIC Viele haben schon lan- 
ge auf den kleinen Tragbaren in der Farb- 
version gewartet, Jetzt ist er da! Zwar ist 
das Design etwas gewöhnungsbedürftig, 
aber ansprechend und funktionell. An der 
Frontseite befinden sich der Lautsprecher, 
ein eingebautes Mikrofon (direkt über der 
Bildschirm fläche) sowie Druckknöpfe zur 
Regelung von Helligkeit und Lautstärke; 
in Zukunft kann man sich also lästige Kon- 
trollfeldaufrufe ersparen 

Der Color Classic läßt sich jetzt, wie die 
eroßen Kollegen, per Tastatur zum Leben 
erwecken. Lediglich der Netzstromschalter 
ist noch auf der Rückseite angebracht. Auf 
der Oberseite des Kleinen befindet sich, 
ähnlich wie beim Classic, ein Griff zum 
Tragen, der aber leider wieder etwas klein 
geraten ist. Der farbige Kompakt-Mac wiegt 
rund zehn Kilo, damit sind zumindest klei- 
nere Ausflüge gut möglich 

Im Gegensatz zu seinen farblosen Clas- 
sic-Brüdern, kann man den Color Classic 
geradezu üppig ausbauen. Seine Platine 
ht größtenteils der des LLC Il. So ist 
terungssteckplatz für PDS-Kar- 
ten (Processor Direct Slot) desMacLC vor- 
handen. Hier lassen sich Netzwerk- und 
Grafikkarten, Beschleuniger oder auch 
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Mac 
Mania 


Steckbrief 

© 68030 Prozessor von Motorola 

e 25 MHz Taktfrequenz 

e 32 Bit Datenbus 

° 4 MB Arbeitsspeicher ab Werk; 
erweiterbar auf 36 MB 

° Steckplatz für Processor Direct Slot- (PDS) 
Erweiterungskarte 

° Sockel für (optionalen) math. Koprozessor 
° Festplatte mit 40, 80 oder 160 MB 
Kapazität 

® ein externer SCSI-Anschluß 

zwei serielle Schnittstellen 

Audio (Mono-Eingang, -Ausgang) 

© ein ADB-Anschluß für Eingabemedien 

© 512K Onboard-Video ab Werk; 
erweiterbar auf 768K 

® ein Videoausgang für den Anschluß 
externer Monitore 

e Vertrieb: Apple Fachhandel 

© Preis ohne Monitor: zwischen 3500 und 4400 
Mark, je nach Konfiguration 


CENTRIS 610 


Steckbrief 
© 68LC040 Prozessor von Motorola 
© 20 MHz Taktfrequenz 
« 32 Bit Datenbus 
© 4 MB Arbeitsspeicher ab Werk; 
erweiterbar auf 68 MB (8 MB RAM/230-MB- 
Festplatte in der Version mit internem 
CD-ROM-Laufwerk) 
* wahlweise ein Processor Direct Slot (PDS) oder ein 
Nubus-Steckplatz (Adapter notwendig) 
© kein mathematischer Koprozessor 
® Festplatte mit 80 oder 230 MB Kapazität 
® ein externer SCSI-Anschluß 
© zwei serielle Schnittstellen 
iertes Ethernet (optional) 

(Mono-Eingang, Stereo-Ausgang) 
© zwei ADB-Anschluß für Einsebensdien 

e 512K Onboard-Video ab Werk; 
erweiterbar auf 1 MB 

|  * ein Videoausgang für den Anschluß 
externer Monitore 
Vertrieb: Apple Fachhandel 
® Preis ohne Monitor: zwischen 4900 und 7000 
Mark, je nach Konfiguration 


Emulatoren, beispielsweise für den Apple 
Ile, implementieren. Apple hat auch die 
Installation eines mathematischen Kopro- 
zessors vorgesehen; auf der Platine ist ein 
entsprechender Sockel aufgelötet. Der 
Arbeitsspeicher läßt sich bis aufzehn Mega- 
byte erweitern, Grundausstattung sind vier 
Megabyte. Das interne Video unterstützt 
auf der 10-Zoll-Trinitron-Röhre ab Werk 
256 Farben. Man kann den Video-RAM aber 
auf512 Kilobyte aufrüsten, so daß dann 

32 000 Farben zur Verfügung stehen 
Der Sony-Monitor überzeugte uns beim 
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Test durch seine Brillanz und Schärfe: Trotz 
der relativ geringen Auflösung von 512 mal 
384 Bildpunkten liefert er ein hervorra- 
gendes Bild. sowohl in Farbe als auch im 
Schwarzweißmodus. Der Monitor erfüllt 
die schwedische MPR-2 Norm. Natürlich hat 
der Color Classic auch einen SCSI-Anschluß. 
An diese Schnittstelle lassen sich bis zu 
sechs externe Peripherie-Geräte wie 
Drucker, Scanner oder Festplatten an- 
schließen. Die wahre Sensation ist aber 
eine Klappe auf der Rückseite, über die 
man an das Innere des Computers gelangt, 


ohne das Gehäuse mit mehr oder weniger 
roher Gewalt aufbrechen zu müssen, wie es 
bisher bei den kompakten Macs unum- 
gänglich war. Die Hauptplatine läßt sich völ- 
lig problemlos herausziehen, Spezial- 
werkzeuge sind überflüssig. Man öffnet ein- 
fach die Klappe an der Rückseite des Macs 
und zieht die Platine heraus; es gibt weder 
Kabelsalat noch Verwirrung darüber, wo 
welcher Anschluß wohl hingehört. Einfa- 
cher geht es wirklich nicht. 

Der Classic wird in zwei Konfigurationen 
ausgeliefert: mit 4 MB RAM und 40-MB- 


Steckbrief 
| * 68040 Prozessor von Motorola 

« 25 MHz Taktfrequenz 
e 32 Bit Datenbus 
© A MB Arbeitsspeicher ab Werk; erweiterbar auf 
132 MB (8 MB RAM/230-MB-Festplatte mit inter- 
nem CD-ROM-Laufwerk) 
° drei Nubus-Steckplätze 
© 68040 malhematischer Koprozessor 
© 68040 Processor Direct Slot (PDS) 
° Festplatte mit 80 oder 230 MB Kapazität 
© ein externer SCSI-Anschluß 
° zwei serielle Schnittstellen 
® integriertes Ethernet (optional) 
SOADA 0 MoretEingang Sieree-Alegang) 
© zwei ADB-Anschluß für Eingabemedien 
e 512K Onboard-Video ab Werk; 
erweiterbar auf 1 MB 
° ein Videoausgang für den Anschluß 
externer Monitore 
® Vertrieb: Apple Fachhandel 
© Preis ohne Monitor: zwischen 7250 und 
10 600 Mark, je nach Konfiguration 


QUADRA 800 


Steckbrief 

68040 Prozessor von Motorola 

e 33 MHz Taktfrequenz 

« 32 Bit Datenbus 

© 8 MB Arbeitsspeicher ab Werk; erweiterbar auf 
136 MB (8 MB RAM/500-MB-Festplatte mit inter- 
nem CD-ROM-Laufwerk) 

* drei Nubus-Steckplätze 

« 68040 mathematischer Koprozessor 

68040 Processor Direct Slot (PDS) 

® Festplatte mit230 oder 500 MB Kapazität 

° drei interne SCSI-Anschlüsse für SCSI-Laufwerke 
(davon zwei Wechselmedien) 

° ein externer SCSI-Anschluß 

® zwei serielle Schnittstellen 

® integriertes Ethernet 

Audio (Mono-Eingang, Stereo-Ausgang) 

© zwei ADB-Anschlüsse für Eingabemedien 

« 512K Onboard-Video ab Werk; 

erweiterbar auf 1 MB VRAM 

® ein Videoausgang für den Anschluß externer Moni- 
tore 

«Vertrieb: Apple Fachhandel 


* Preis ohne Monitor: 11750 bis 14100 Mark 


Festplatte und mit 4 MB RAM und 80-MB- 
Festplatte. Der Preis liegt zwischen 2150 
und 2400 Mark. Von Classic und Classic II 
gibt es leider kein Upgrade auf den Color 
Classic. Doch wer Farbe möchte und auf 
Tragbarkeit nicht verzichten will, für den ist 
der Color Classic eine echte Alternative, 
da ertrotz der Farbfähigkeit schneller ist als 
seine grauen Brüder. Einzig Apples Posi- 
tionierung hat uns etwas verwirrt. Der Color 
Classic soll nur im Bildungsbereich ver- 
kauft werden; dabei macht er sich mit 
Sicherheit in jedem Vorzimmer oder auf 


Manager-Schreibti- 

schen auch recht gut. 
Man bekommt ihn vor- 
erst nur bei Händlern 
die von Apple offiziell 


für den Bildungsbe- 
reich autorisiert wor- 
den sind. Bei entsprechender Nachfrage 
kann sich das aberändern. Daß es eine Per- 
forma-Ausführung des Farb-Classic geben 
wird, ist derzeit unwahrscheinlich, weil 
Apple für dieses Marktsegment anschei- 
nend andere Rechner vorgesehen hat 


POWERBOOK 165C Einige große Her- 
steller von Personalcomputern haben es 
bereits vorgemacht: Sie bieten Notebooks 
mit Farbmonitor an. Seit dem 10. Februar 
hat auch Apple mit dem Powerbook 165c 
einen Kandidaten im Rennen um die Gunst 
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COLOR CLASSIC Die Platine des neuen Farb-Classic läßt sich, im Gegensatz zu seinen farblosen Kollegen, pro- 
blemlos herausnehmen. Man muß nur die Verblendung an der Rückseite abnehmen und kann dann die Platine heraus- 
ziehen: besonders auffällig sind der Erweiterungssteckplotz und die mächtige Kontaktleiste am Kopf der Platine. 


der Käufer von Farb-Notebooks. Am mei- 
sten interessieren natürlich Qualität des 
Bildschirms und Rechenleistung. Leider 
hat es Apple nicht geschafft, seinem ersten 
Farb-Powerbook ein Aktiv-Matrix-Display 
zu spendieren, Das hintergrundbeleuchte- 
te, neun Zoll große Passiv-Matrix-LCD hat 
eine Auflösung von 640 mal 400 Pixeln. 
Das eingebaute Video, das sich nicht erwei- 
tern läßt, unterstützt 256 Farben. An den 
externen Video-Ausgang lassen sich, wie 
auch beim Powerbook 180, alle Apple-Moni- 
tore einschließlich des 16-Zöllers direkt 
anschließen. 

Natürlich erreicht das LCD nicht die 
Brillanz und Schärfe, wie sie etwa die Tri- 
nitron-Röhre im neuen Color Classic bie- 
tet. Für die farbige Darstellung von Charts, 
Präsentationsvorlagen oder ähnlichem 
reicht die Qualität aber aus. Es wird wohl 
kaum jemand auf die grandiose Idee kom- 
men, Bildbearbeitung in größerem Stil 
direkt am Powerbook bewerkstelligen zu 
wollen 

Die Hardware-Ausstattung des 165c ent- 
spricht größtenteils der des Powerbook 180, 
Motorolas 68030 mit 33 Megahertz gibt den 
Takt an, ein 68882-mathematischer-Kopro- 
zessor, der ebenfalls mit 33 Megahertz getak- 
tet ist, sorgt für zusätzliche Geschwindigkeit 
bei Fließkommaoperationen. Der Arbeits- 
speicher läßt sich mit PSRAM-Karten von 
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Drittanbietern bis auf 14 Megabyte erwei- 
tern. Intern gibt es noch einen Steckplatz 
für ein Modem. Apple bringt im März ein 
neues Modem für die Powerbooks auf den 
Markt: Das Powerbook Express Modem sen- 
det und empfängt mit 9600 Baud: dazu gibt 
es auch eine neue Fax-Software 

Apple bietet das 165c in zwei Konfigu- 
rationen an: jeweils 4 MB RAM und wahl- 
weise 80- oder160-MB-Festplatte. Der Preis 
wird in etwa dem des Powerbook 180 ent- 
sprechen, also bei rund 8500 Mark liegen 
Die Firma mit dem Apfellogo zielt mit dem 
Powerbook 165c vor allem auf diejenigen 
Anwender. die sich für ein Powerbook 180 
interessieren. Wer nicht nur auf einen 
Videoausgang Wert legt, wie beim 180er ja 
vorhanden, sondern auch auf seinem Dis- 
play Farbe wünscht, der sollte sich das 165c 
genauer ansehen. Allerdings geht die Farb- 
ausgabe schwer zu Lasten der Batterielei- 
stung, viel länger als eine Stunde dürfte 
man die bunte Pracht wohl kaum genießen 
dürfen. Bei den Vergleichstests mit dem 
Powerbook 180 konnten wir keine gravie- 
renden Geschwindigkeitsunterschiede bei 
CPU- und Koprozessoroperationen fest- 
stellen; allein der Bildaufbau läuft etwas 
langsamer als beim Aktiv-Matrix-Display des 
180ers. Gegenüber dem altenPowerbook 
170 weist das Farb-Powerbook aber sogar 
eine deutlich gesteigerte Performance auf. 


HECKANSICHT Hier sind die Verschlüsse zu erken- 
nen, mit denen die Heckklappe geöffnet wird. Die Buchsen 
sind von links nach rechts: zwei ADB-Ports, zwei serielle 
Schnittstellen, SCSI-Port, Ton-Eingabe und Ausgabe. 


Wer also auf Farbe Wert legt, kann sich 
mit dem 165c ein Notebook zulegen, das 
in etwa das Leistungsvermögen des Power- 
book 180 hat. Dennoch sollte man sich gene- 
rell die Frage stellen, ob man auf dem 
ohnehin schon kleinen Display auch noch 
Farbe benötigt, die nicht an die Qualität 
des Aktiv-Matrix-LCD des180ers heran- 
reicht. Zu Hause läßt sich sowieso an bei- 
de Powerbooks ein externer Farbmonitor 
anschließen. Das 165c ist mit Sicherheit 
nicht Apples letztes Wort in Sachen Farb- 
Powerbook, dies verdeutlich schon die 
Namensgebung. Bis allerdings ein, sagen wir 
185c mit Aktiv-Matrix-LCD kommt, kann 
noch einige ins Land gehen 


LC Ill Die absoluten Bestseller von Apple 
waren in den letzten beiden Jahren der LC 
und der LC Il. Mittlerweile ist ersterer aus 
Apples Produktsortiment verschwunden 
Der LE Ill setzt die erfolgreiche Produkt- 
linie jedoch würdig fort. Rein äußerlich 
unterscheidet er sich nicht von seinen bei- 
den Brüdern. Dafür hat sich aber im Inne- 
ren aufder Platine einiges getan, Im Gegen- 
satz zum LC Il ist der 68030-Prozessor von 
Motorola im LC III nämlich mit 25 statt 16 
Megahertz getaktet. Während der LC II nur 
einen 16-Bit-Datenbus aufweist, hat der LC 
Ill einen 32-Bit-Datenbus und damit wesent- 
lich höheren Datendurchsatz. Im LC Ill ist 
endlich auch ein separater Steckplatz für 
einen mathematischen Koprozessor vor- 
gesehen. Beim LC II muß dafür immer der 
PDS-Steckplatz herhalten, der dann für 
andere Aufgaben nicht mehr zur Verfü- 


gung steht. Natürlich hat der LC Ill aber 
auch einen PDS zum Einbau von Grafik-, 
Netzwerk- oder Beschleunigerkarten 
Während sich der LC Il nuraufmaximal 10 
MB Arbeitsspeicher erweitern läßt, kann 
man den LC Ill mit bis zu 36 MB RAM ver- 
sorgen. Das interne Video des LC Ill unter- 
stützt bis zum 16-Zöller von Apple sämtli- 
che Monitore mit maximal 256 Farben. Die 
512 K Video-RAM lassen sich auf 768 K 
VRAM erweitern; damit unterstützt es dann 
auf Apples 14-Zöller 32 000 Farben 

Im direkten Vergleich mit dem LC II 
glänzte der LC III bei fast allen Testläufen 
mit nahezu doppelter Performance. Das 
betrifft sowohl Prozessorleistung als auch 
den Bildschirmaufbau, Hier zahlen sich 
die höhere Taktrate des Prozessors und der 
32-Bit-Datenbus aus. Den LC III gibt es in drei 
Konfigurationen: mit 4 MB RAM und wahl- 
weise 40-, 80- oder 160-MB-Festplatte. Ohne 
Monitor soll der Rechner zwischen 3500 
und 4400 Mark kosten. Für alle Besitzer 
eines LC und LC Il offeriert Apple ein Up- 
grade, das ungefähr ab Mitte März erhält- 
lich sein wird. Natürlich liefert Apple vor- 
her alle verfügbaren CPUs mit den LC Ill aus, 
bevor die Upgrades losgeschickt werden, 
Ein Upgrade auf den LC Ill wird wahr- 
scheinlich rund 1500 Mark kosten 

Ein Problem muß Apple allerdings noch 
lösen, Die ersten LC-Modelle die ausgelie- 
fert wurden, unterscheiden sich im Plati- 
nenlayout von den späteren Modellen, da 


MÄCHTIGE RÜCKFRONT Alle Anschlüsse des 
Quadra 800 liegen an der Rückseite. Eine gute Idee von 
Ans Designern ist die seitlich am Gehäuse angebrachte Sym- 
bolleiste; man muß jetzt nicht mehr unbedingt um den Rech- 
ner herumkriechen, um Geräte an- oder abzustecken. Unter 
dem Netzschalter befinden sich Video-Ausgang, SCSI-Port 
und Ethernet-Anschluß. 


diese Geräte einen anderen Lüfter und Laut- 
sprecher besitzen. Während es bei den spä- 
teren LCs und dem LC Il keine Probleme 
gibt, da sich die Hauptplatinen problemlos 
austauschen lassen, müßten für die LCs 
der ersten Generation Hauptplatinen mit- 
samt der inzwischen neugestalteten Gehäu- 
seunterseite des LC als Upgrade angebo- 
ten werden. Ob Apple sich darauf einläßt, 
ist noch nicht sicher und hängt in erster 
Linie von der Anzahl dieser problemati- 
schen LCs ab. 

Der LC III könnte aufgrund seines Preis- 
Leistungs-Verhältnisses auch ein Kandi- 
dat für die Performa-Linie sein; bisher gibt 
es bei uns ja nur den Performa 400 (ent- 
spricht dem LC II) und den Performa 600 
(entspricht dem IIvx). Vielleicht kommt in 
ein paar Monaten ein, sagen wir mal, Per- 
forma 450 auf Basis des LC Ill 


CENTRIS 610 Die Mittelklasse besteht aus 
dem Ilvx und den beiden Neulingen Centris 
610 und Centris 650. Diese Rechner erset- 
zen die alte Garde der Iler-Macs. Während 
der Ilvx noch mit einem 68030-Prozessor 
arbeitet, verfügen die beiden Centris-Model- 
leschon über den 68040, der bisher nur die 
Highend-Macs beschleunigt hat. Mit dem 
Centris 610 führt Apple ein völlig neues 


Design in die Produktfamilie ein. Im Gegen- 
satz zum IIvx/vi haben die Gehäusegestal- 
ter beim Centris 610 anscheinend mehr 
Zeit gehabt, um ein ansprechendes Äuße- 
res zu schaffen. Der „kleinste“ 68040-Mac 
erinnert dabei ein wenig an die flachen 
Workstations von Sun oder Hewlett-Pack- 
ard, die allerdings in etwas anderen Lei- 
stungskategorien angesiedelt sind. Der fla- 
che Desktop-Mac hätte alle Voraussetzun- 
gen, in die Fußstapfen der erfolgreichen 
Iler-Serie, Ilci und Ilcx, zu treten 

Mit dem 68LC040-Prozessor (ein 68040er 
ohne Fließkommaprozessor), der mit 20 
Megahertz getaktet ist, ist der Centris bis zu 
zweimal so schnell wie IIci oder IIvx. Der 
Arbeitsspeicher läßt sich über die beiden 
Erweiterungssteckplätze mit entspre- 
chenden SIMMs (Single Inline Memory 
Modules) bis auf 68 MB ausbauen; der inte- 
grierte Cache sorgt für zusätzliche 
Beschleunigung bei RAM-intensiven Auf- 
gaben. Die Erweiterungsmöglichkeiten sind 
im Vergleich zum Ilvx und dem Centris 
650 geringer. Während die beiden anderen 
jeweils drei Nubus-Steckplätze aufweisen, 
muß sich der Käufer des Centris 610 zwi- 
schen einer 7-Zoll-Nubus- oder einer PDS- 
Karte entscheiden; um die Karten zu instal- 
lieren, benötigt man einen speziellen Adap- 


QUADRA 800 Die Hauptplatine des Quadro 800 ist extrem vollgepackt — die Integrationsmöglichkeiten sind 
bestimmt noch nicht ausgeschöpft. Sofort ins Auge fallen die drei (weißen) Nubus-Steckplätze, die Erweiterungsplätze 
für Video-RAM und Arbeistspeicher (vier Stück) und der mächtige 68040-Prozessor mit den schwarzen Kühlrippen. 
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040 ODER 030 Herzstück der beiden Centris-Macs ist der 040er von Motorola. Im Centris 610 treiben 
20 MHz einen 68LC040 an, also die “Lowcost”-Variante des 68040. Im Centris 650 tut ein 68040 seine Arbeit, 
und zwar mit 25 MHz, also derselben Taktrote wie beim Quadra 700. Als Vergleichsmodelle haben wir einen 
Mac IIvx und einen Quadra 700 gewählt. 

DER DHRYSTONE-TEST (POINTEROPERATIONEN) zeigt es deutlich: selbst die Prozessorleistung 
des mit 20 MHz getakteten Centris 610 liegt fast dreimal über dem Nivenu des mit 32 MHz getakteten Ilvx. 
Gegenüber dem Centris 650 allerdings fällt der 610er um etwa 20 Prozent in der Prozessorleistung ab. Was 
die Fließkommaoperationen (Whetstones) betrifft, ist der IIvx dem Centris 610 — dank seines Koprozessors — 
um etwa 50 Prozent überlegen. Der Centris 650 ist in dieser Disziplin allerdings fast fünfmal schneller als der 
Ilvx, da er über einen Koprozessor verfügt. Quadra 700 und Centris 650 sind in ihrer Leistung fst identisch. 
Nur bei diesen Tests bedeuten kurze Balken ein gutes Ergebnis. DIE BEFUNDE des Prozessortesis spie- 
geln sich auch im Reol-World-Test wieder. Der kleinste 040er ist gut doppelt so schnell wie der schnellste 030er- 
Rechner. Da hilft dem Ilvx auch sein mathematischer Koprozessor nicht viel - dieser spielt nunmal im Alltag kei- 
ne allzu große Rolle. Die gleiche Tendenz zeigt der Test der Videokarte: der kleinste 040er ist knapp doppelt 
so scnal wie der schnellste 030er und Centris 650 nochmal einen Tick schneller als Centris 610. Der schnel- 
lere Bildschirmaufbau ist dafür verantwortlich, daß der Centris 650 im Real-World-Test knapp 15 Prozent 
schneller ist als der Quadra 700. 

WIE SOLL MAN SICH ENTSCHEIDEN? Wer mit einem Nubus-Steckplatz auskommt, wen 36 
MB RAM genügen und wer nicht nicht unbedingt einen Koprozessor benötigt, dem sei empfohlen, zum Centris 
610 statt zum IIvx zu greifen: der kleinste 040er ist im Alltag fast doppelt so schnell. Außerdem läßt er sich, 
aufgrund seiner (optional) eingebauten Ethernet-Schnittstelle besser in ein Netzwerk integrieren. Und wer bei 
seinem 040er Rechner nicht auf die Nubus-Schnittstellen verzichten kann oder viel Arbeitsspeicher benötigt, 
für den ist der Centris 650 sicherlich ein guter Quadro 700-Ersatz. 
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ter für den Erweiterungssteckplatz. Wer 
den Centris in Netzwerken einsetzen will, 
hat zwei Alternativen: Zum einen steht, 
wie bei allen Macs, Appletalk zur Verfü- 
‚gung, zum anderen hat der Rechner (optio- 
nal) eingebautes Ethernet auf der Platine, 
Man muß also beim Kauf gleich wissen, 
was man will. Dem Ilvx hingegen fehlt die- 
se Option; bei ihm muß eine spezielle 
Ethernet-Karte eingebaut werden. 

Neben der internen Festplatte hat der 
Centris 610 noch Platz für ein 5,25-Zoll- 
Laufwerk halber Bauhöhe für weitere Wech- 
selmedien oder ein CD-ROM-Laufwerk. Das 
interne Video (512 K VRAM) unterstützt 
alle Monitore mit einer Bildschirmdiago- 
nalen von 12 Zoll (32 000 Farben) bis 
21 Zoll (16 Farben). Wenn man den VRAM 
auf ein Megabyte erweitert, stellt es auf 
dem 21-Zöller 256 Farben und auf 12-, 
13-, 14- und 16-Zöllern zu 32 000 Farben 
dar. 

Für all jene, die zur täglichen Arbeit 
einen mathematischen Koprozessor brau- 
chen, kommt der Centris 610 eigentlich 
nicht in Frage, da er keinen Steckplatz für 
einen Koprozessor aufweist. Zwar läßt sich 
auf den einzigen Erweiterungssteckplatz 
auch eine FPU aufsetzen, das ist aber mit 
Sicherheit keine optimale Lösung. 

Den Centris 610 gibt es in drei Aus- 
führungen: 4 MB RAM mit 80- oder 230- 
MB-Festplatte oder mit integriertem CD- 
ROM-Laufwerk und 8 MB RAM sowie 230- 
MB-Festplatte. Wenn man sich den gün- 
stigsten 040er-Mac leisten will, muß man 
zwischen 4900 und 7000 Mark investieren 
Ein Upgrade auf den Centris 610 ist nicht 
vorgesehen und auch die Hochrüstung auf 
den 650er via Upgrade ist nicht geplant. 


CENTRIS 650 Das obere Leistungsseg- 
ment von Apples Mittelklasse markiert der 
Centris 650, Sein Äußeres entspricht der 
Produktlinie des Ilvi und Ilvx. Der 68040-Pro- 
zessor ist mit 25 Megahertz getaktet und 
verleiht dem 650er in etwa die Performance 
des Quadra 700. Apple hat den Nachfolger 
des Quadra 700 damit praktisch in der neu- 
en Mittelklasse angesiedelt. Auch die Aus- 
baumöglichkeiten sind dementsprechend 
drei Nubus-Steckplätze, ein 68040-PDS, 
eine (optionale) 25 MHz-FPU, integrierter 
Cache sowie (optional) eingebautes Ether- 
net. Der Arbeitsspeicher läßt sich sogar 
auf 132 Megabyte erweitern; dafür stehen 
vier 72-Pin-Steckplätze für SIMMs zur Ver- 
fügung. Beim Quadra 700 war dagegen bei 
68 MB RAM Ende der Fahnenstange 

Wie Ilvx und Centris 610 hat auch der 
Centris 650 Platz für ein 5,25-Zoll-Lauf- 
werk halber Bauhöhe, für weitere Spei- 
chermedien oder ein CD-ROM-Laufwerk 
Das interne Video (512 K VRAM) unter- 
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OUADRA-POWER Der Blick auf die Prozessorleistung zeigt es: zwischen Quadro 800 und dem "dick- 
sten” Mac gibt es hinsichtlich der Prozessorleistung keine gravierenden Unterschiede. Bei den Dhrysto- 
nes, einem reinen Prozessortest, weisen beide Geräte fast identische Werte auf. Bei den Whetstones 
(Fließkommooperationen) hingegen liegt Quadra 800 in unserem Test gut 30 Prozent besser als der 
950er. Daß die neuen Macs hinsichtlich ihrer Fließkommaoperationen deutlich schneller sind als die “alte 
Garde” zieht sich durch alle Tests und führt zum Beispiel dazu, daß der Centris 650 derartige Berechnungen 
schneller durchführt als der Quadra 950. Diese Leistungssteigerung könnte an neuen SANE-Routinen im 
Betriebssystem 7.1, an der überarbeiteten Versionen der mathematischen Koprozessoren und am verbesserten 
Zusommenspiel zwischen Hardware und Betriebssystem liegen. 

IN DEN REAL-WORLD-TESTS liegen Quadro 800 und 950 praktisch gleich auf, während der 
700er deutlich abgeschlagen auf dem dritten Platz landete. Bei diesen Tests spielt der mathematische 
Koprozessor erfahrungsgemöß eine untergeordnete Rolle. 

DER QUADRA 800 ist also ein wirklicher Wolf im Schafspelz und jedem zu empfehlen, der das Maxi- 
mum haben will, das ein Macintosh heutzutage on Leistung bringen kann. Für den Quadra 700 ist zwar 
in Apples Produktlinie kein Platz mehr, für den 950er ist ie: noch ein wichtiges Marktsegment vorhan- 
den: mit den vorhandenen 16 SIMM-Plätzen, vier internen SCSI-Anschlußmöglichkeiten und fünf Nubus- 
Schnittstellen gibt es deutlich mehr Erweiterungsmöglichkeiten ols beim Quadro 800. 

IN DER FUNKTION als Fileserver kommen dem 800er nämlich weder der effektivere Koprozes- 
sor noch die schnellere Bildschirmausgabe zugute, da beide Eigenschaften für einen Server zweitrangig 
sind. Der Quadra 800 ist also der ideale Powermar für zu Hause und für Einzelorbeitsplötze im Büro, während 
das Haupfeinsatzgebiet des 950er das Serverreich und die Medienintegration sein wird; zumindest so 
lange, bis Apple einen richtigen Workgroup-Server vorstellen wird - dann allerdings muß sich an Preis 
und Ausstattung des 950ers noch mal etwas tun, soll dieser Rechner auch weiter seine Käufer finden. 


stützt alle Monitore mit einer Bildschirm- 
diagonale von 12 Zoll (32 000 Farben) bis 
21 Zoll (16 Farben). Wenn man den VRAM 
auf ein Megabyte erweitert, liefert es auf 
dem 21-Zöller 256 Farben und auf 12-,13-, 
14- und 16-Zöllern 32 000 Farben. Die 
Geschwindigkeit liegt beim Zweieinhalb- 
fachen von Ilci und Ilvx; der Centris 610 
wird um rund 25 Prozent übertroffen. Zum 
Quadra 700 gibt es bei der Prozessorlei- 
stung keine gravierenden Unterschiede. 

‚Apple bietet den Centris 650 in drei Aus- 
führungen an: mit 4 MB RAM mit 80- oder 
230-MB-Festplatte oder mit integriertem CD- 
ROM-Laufwerk und 8 MB RAM sowie 230- 
MB-Festplatte. Zwischen 7250 und 10 600 
Mark muß man schon auf den Tisch des 
Händlers legen, wenn man sich den Qua- 
dra-700-Nachfolger auf den Schreibtisch 
stellen will. 

Beim Centris 650 hat Apple auch einen 
Upgrade-Pfad vorgesehen. Besitzer des Ilvx 
und Ilvi können auf den großen Centris 
aufrüsten; für Ilci/cx-Eigner gibt es keine 
Möglichkeit, günstiger an den Quadra- 
Nachfolger zu kommen. Dafür will Apple 
das Quadra-700-Upgrade für alle Ilci/cx- 
Modelle deutlich billiger offerieren; die 
Upgrade-Preise standen bei Redaktions- 
schluß leider noch nicht fest. 

Mancher wird sich wohl fragen, wo wir 
den Ilvi gelassen haben. Er gehört zwar 
noch zu Apples Mittelklasse, wird aber nur 
noch in der Version mit 5 MB RAM, 80-MB- 
Festplatte und CD-ROM-Laufwerk ausge- 
liefert und ist nur noch bei Fachhändlern 
erhältlich, die für den Bildungsbereich 
autorisiert sind. 


QUADRA 800 Zu guter Letzt kommen 
wir zur neuen Power-Maschine in Apples 
Luxusklasse. Der Quadra 800 überzeugt 
beim ersten Augenschein durch sein gelun- 
genes Design. Im direkten Leistungsver- 
gleich mit dem Quadra 950 schneidet der 
Neue interessanterweise etwas besser ab, 
obgleich der 68040-Prozessor von Motoro- 
la ebenfalls mit 33 Megahertz getaktet ist. 
Anscheinend hat Apple die ROM-Routi- 
nen etwas überarbeitet und so eine noch 
bessere Ausnutzung der Rechenleistung 
erreicht. 

Im Vergleich zum 950er ist die Aus- 
stattung etwas weniger üppig ausgefallen: 
drei Nubus-Steckplätze, ein mit 33 Mega- 
hertz getakteter mathematischer Kopro- 
zessor, ein 68040-PDS, eingebautes Ether- 
net, Einbaumöglichkeit von vier internen 
Laufwerken, davon ein 5,25-Zoll-Wechsel- 
medium (etwa CD-ROM-Laufwerk). Der 
‚Arbeitsspeicher läßt sich auf 136 MB aus- 
bauen; dafür stehen vier 72-Pin-Steckplätze 
für SIMMs bereit. Der Quadra 950 verkraf- 
tet hingegen bis zu 256 MBRRAM. Das inter- 
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CENTRIS-PLATINEN Im oberen Bild werfen wir einen Blick auf den geöffneten Centris 610. Der helllgraue 
Quader unterhalb des internen Diskettenlaufwerks ist der Motorola 681C040-Hauptprozessor. Im Gegensatz zum 68040 
des Centris 650 verfügt er nicht über die imponierenden Kühlrippen. Links neben dem 68LC040 befindet sich der Erwei- 
terungssteckplatz für eine Nubus- oder PDS-Karte. Deutlich sichtbar sind die drei weißen Nubus-Steckplätze des Cen- 
ris 650; direkt hinter ihnen versteckt sich der 68040-Prozessor. 
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ne Video (512 K VRAM) unterstützt alle 
Monitore mit einer Bildschirmdiagonalen 
von 12 Zoll (32 000 Farben) bis 21 Zoll (16 
Farben). Bei Erweiterung des VRAM auf 
ein Megabyte, stellt es auf dem 21-Zöller 256 
Farben dar und auf dem 12-, 13-, 14- und 16- 
Zöller 32 000 Farben; dies entspricht exakt 
den Ausbaumöglichkeiten des Quadra 950 
Der Quadra 800 eignet sich für alle 
Poweruser, die nicht unbedingt auf die 
maximalen Ausbaumöglichkeiten des Qua- 
dra 950 Wert legen. Die Rechenleistung 
der beiden Highend-Maschinen ist in etwa 
gleich, wobei es scha- 
de ist, daß sich der 
neue Quadra 800 
nicht auch auf 256 MB 
RAM aufrüsten läßt. 
Der Quadra 800 wird 
in drei Konfiguratio- 
nen angeboten: 8MB 
RAM mit 230- oder 
500-MB-Festplatte, 
sowie 8 MB RAM, 500- 
MB-Festplatte und 
CD-ROM-Laufwerk, 
Für die neue Power- 
station muß man zwi- 
schen 11 750 und 
14 100 Mark in John 
Sculleys Kasse ein- 
zahlen. Apples Pro- 
duktpalette ist durch 
diese Neuvorstellung 
noch einmal ausge- 
weitet und modifiziert 
worden: Bei den 


CENTRIS 610 UND 650 Große Gemeinsam- 
keiten weisen die beiden Rechner rein äußerlich nicht auf. 
Gut sieht man am 650er (oben) die drei Verblendungen 
für die Nubus-Karten und beim 610er die Verblendung für 
das optionale Ethernet und einonErweiterungsteckpaz 


Powerbooks hat sich nichts verändert; die 
Palette wurde nur durch das Powerbook 
165c ergänzt. Endgültig verabschiedet haben 
sich Classic, Mac LC, Mac Ilci und Iicx sowie 
der Quadra 700; der Ilvi fristet sein Dasein 
nur noch im Bildungssektor. 

Damit sind wir aber, was Apples Neu- 
vorstellungsorgie betrifft, noch nicht am 
Ende angelangt. Auch zwei neue Laser- 
drucker haben am 10. Februar offiziell das 
Licht der Macintosh-Welt erblickt. 


LASERWRITER SELECT 300/310 Die 
Laserwriter Select 300 und 310 ersetzen 
den Personal Laserwriter LS. Gerne hätten 
wir neben den neuen Macs auch die brand- 
neuen Drucker mit dem Apfellogo aus- 
führlich getestet, was aber leider nicht mög- 
lich war. Immerhin konnten wir sie in 


Eingespielt. 
"Weil wir unsere kommu- 
nikativen Aufgaben in den 
Geschäftsfeldern der ange- 
wandten Verkaufsförderung 
kreativ und operativ blitz- 
schnell auf die Anforderungen 
der Märkte unserer Kunden 
einzustellen haben, heißt 
unsere Entscheidung im 
Bereich der Hardware, Software und EDV-Ausbildung 
unserer Mitarbeiter Brosius-Köhler." 


Beate Geithe, Prokuristin der Panroyal 
Agentur für Absatzkommunikation GmbH, Wuppertal 


Leidenschaften, 


die verbinden. 5 G 
Brosius-Köhler Computer EEE 


Vohwinkeler Straße 58 u 74 


5600 Wuppertal 11 
Telefon (0202) 7399-0 
Telefax (0202) 73 99-100 


Geschäftsstellen 

2000 Hamburg 1 4000 Düsseldorf 11 4600 Dortmund-Barop 
Wendenstraße 4 Schiess-Straße 50 Baroper Straße 239c 
Tel. 040/23 32 27 Tel. 021152608-0 Tel. 0231/97 50.40 50 
Fax 040/23 2189 Fax 0211/52608-22 Fax 0231/97 504070 
6800 Mannheim 3l 6000 Frankfurt 50 0.7025 Leipzig 
‚Chemnitzer Straße 6-8 Berner Straße 53 Dortmunder Straße 20 


Tel. 0621/70929  Tel.069/5076161  Tel.0341/249 83 48 
Fax 0621/705784 Fax 069/5075709 Fax 0341/2498346 
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a ie lee 
och Pl Ara zurückatopuer. ie beim 1, so ist der Color Classic auch hinsichtlich der Per- 
formance für eine Überraschung gut: Seine Far! ist nämlich deutlich schneller als die eines SE/30 
mit Rasterops 264 - wobei man beim SE/30 dazu sagen muß, daß er auch Millionen aufeinem 13- 
al Kenalın in der Lage ist. Der Color Classic muß sich - trotz Farbe - nicht hinter Classic und Clas- 
sic I| verstecken. 
EIN BLICK aufden Dhrystone-Test zeigt, daß der SE/30 eine deutlich höhere Hauptprozessorleistung 
aufweist als der Color Classic. Warum das so ist, bleibt ein Rütsel. Beide Rechner arbeiten nämlich mit einem 
IE Di Prozessor. Dafür ist die Koprozessorleistung des Color Classic etwa dreimal so hoch ist wie 
ie des 
DER VERGLEICH mit dem Clossic zeigt, daß der Color Classic fast dreimal so schnell normale Pro- 
zessoraufgaben löst (Dhrystones) und in Sachen Fließkomma-Arithmetik den Classic sogar um das 15fache 
übertrifft, was ausschließlich auf den Koprozessor zurückzuführen ist. Die Entscheidung, in den Color 
Classic einen mothemotischen Koprozessor einzubauen ist sehr vernünftig, denn grade an den Hoch- 
schulen ist dies häufig eine Grundvoraussetzung für Arbeitsplatzrechner. 
BEI DEN REAL-WORLD-TESTS spielt die Koprozessorleistung nur eine geringeRolle - kein Wun- 
der also, daß der SE/30 besser abschneidet als der fon r Classic. Aber noch etwas macht dieser Test deut- 
lich: Wer glaubt, daß die Farbe den Classic bremst, der muß sich eines besseren belehren lassen. 30 Pro- 
zent schneller als der Classic absolvierte der Color Classic sein Arbeitspensum. Die Geschwindigkeit des 
Color Classic dürfte nach unseren Testerfahrungen im Leistungsbereich des Classic Il liegen. 
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Augenschein nehmen und antesten. Basis 
der beiden Geräte, die in der Standardaus- 
führung etwa 2100 Mark (Select 300) und 
2600 Mark (Select 310) kosten, ist das neue 
Druckwerk Fuji Xerox Laser. Der Select 300 
istein Laserdrucker für einzelne Arbeits- 
plätze, der sich mit der Software Grayshare 
aber auch, wie Color Printer und Style- 
writer II (siehe MACWELT 2/93) durch 
„Gemeinsam Nutzen“ begrenzt im Netz- 
werk einsetzen läßt. Das Gerät weist einen 
ASIC-Controller auf, die Auflösung beträgt 
300 Bildpunkte pro Zoll (dpi) und läßt sich 
durch die Fineprint-Technologie, die auch 
im Laserwriter Pro 600 und 630 verwendet 
wird, qualitativ noch verbessern (geglätte- 
te Kurven, Vermeidung von Sägezähnchen), 

Standardmäßig implementiert sind 39 
Truetype-Zeichensätze. Der Arbeitsspei- 
cher beträgt 512 K und ist optional auf 4MB 
erweiterbar. Auf Wunsch kann man dem 
Select 300 auch Apples Photograde-Tech- 
nologie spendieren und so über 90 Grau- 
stufen drucken. Ferner besteht die Mög- 
lichkeit, den Drucker nachträglich mit 
Postscript aufzurüsten. 

Der Select 310 ist ein original Postscript- 
Drucker. Er wurde für den Einsatz in 
gemischten Umgebungen konzipiert und 
hat eine serielle und eine paralelle Schnitt- 
stelle. Der 310 hat eine Auflösung von 300 
dpi und arbeitet mit einem 29205-RISC- 
Prozessor. Standard ist ein Arbeitsspeicher 
von 1,5 MB, er läßt sich aber auch aufbiszu 
5,5 MB ausbauen. Mitgeliefert werden 13 
Zeichensätze. 

Laut Apple drucken beide Geräte maxi- 
mal fünf Seiten in der Minute aus. Zum 
Lieferumfang gehören eine Standardpa- 
pierkassette, die 250 DIN-A4-Blätter faßt, und 
ein Einzelblatteinzug. Darüber hinaus ist ein 
Einzug für 50 Blatt erhältlich, der auch 
Briefumschläge, Adreßaufkleber und Foli- 
en verwaltet. Ferner bietet Apple Papier- 
kassetten mit 250 und 500 Blatt Papier an, 
die- wie beim Laserwriter Pro 600 und 630 
— einfach unter den Drucker gestellt wer- 
den. Aufdiese Weise kann man die Drucker 
immerhin mit bis zu 800 Seiten füttern 

Die Hardware-Palette von Apple ist mitt- 
lerweile bunter und üppiger ausgestattet als 
jemals vorher in der Geschichte des Unter- 
nehmens. Sie ist aber insgesamt auch run- 
der, das umfangreiche Angebots ermög- 
licht es dem Kunden besser, den Rechner 
zu finden, der auf seine spezielle Arbeit 
und Ansprüche abgestimmt ist - falls er 
vorher Wert darauf legt, sich ein Bild von 
der Leistungsfähigkeit der einzelnen Kom- 
ponenten zu machen. 

Und da werden wir, wie bereits angekün- 
digt, in den nächsten Ausgaben der 
MACWELT mit einer umfassenden Kauf- 
beratung hilfreich zur Seite stehen. 


Software für Ihr Büro. 


Für Alle: 


OM (Office-Management): Umfassende, modulare Büro-Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, 
Angebote, Rechnungen und Akten. Mit komfortablem Ablagesystem.,Eine lupenreine Büro-Anwendung” (MACup)/,... OM 
wird tatsächlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel der Büro-Organisation” (MACWELT)/,... eine perfekte Lösung für die 
Organisation im Büro” (Apple Live). 


Für Werbeagenturen: 


PM II (Projekt-Manager II): Jobabwicklung mit Vor- und Nachkalkulation, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- 
und Fremdleistungsverwaltung. Mit integrierter Büro-Organisation. „PM II ist eine professionelle Anwendung, die den 
Werber zu unterstützen weiß ...” (MACup). 


MM (Media-Manager): Branchenlösung für die Mediaobteilung. 


Für Verlage: 


VM (Verlags-Manager): Komplettsystem für das Marketing und die Abwicklung von Anzeigen in Zeitschriften und 
Zeitungen. 


Für Verlagsbüros: 


VBM (Verlagsbüro-Manager): Branchenlösung zur Büro-Organisation von Verlagsbüros und -vertretern. 


Von DENIIS: 


Software für Apple® Macintosh? . Alle Programme mehrplatzfähig. Volle System 7 Unterstützung. 
Distribution: Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, Heßstr. 72, 8000 München 40, Tel: 089/5420571, Fax: 089/521478. 
Sie finden uns auf der CeBIT in Halle 8 EG, Stand C 15, direkt gegenüber von Apple. 
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Halle 6/Stand 6 32/H 32 


Maßgeschneidert für den Apple-User und seine unterschiedlichen Aufgaben: NEC Multi- 
Sync’ ErgoDesign-Monitore von 15 bis 21 Zoll.Der Mensch und seine Arbeit- das ist das Maß, nach dem wir 
Monitore bauen. Maßstäbe setzt z.B. das ergonomische, vollkommen an die Bedürfnisse des Anwenders angepaßte 
Design. Oder das Advanced Digital Control System, mit dem Sie die jeweils optimale Bild- und Farbeinstellung für jede 
Anwendung per Tastendruck einstellen und speichern. Dazu kommen Auflösungen bis 1152x870, flimmerfrei bei Bildfre- 
quenzen biszu 75 Hz, einstellbare Kissenentzerrung, Strahlungsarmut nach MPRII. Beieiner Monitorfamilie von 15 bis 21 
Zoll, die Lösungen nach Maß für die unterschiedlichsten Aufgaben bietet-wasauch von Apple-Usern bereits angemessen 
gewürdigt wurde (z.B. Editor's Choice in MACWORLD 9/92: MultiSync® 6FG). NEC. Wir [wenn sie mehr über unsere 


Produkte oder unser neues 


machen Technik für Menschen. Weitere Informationen erhalten Sie von: NEC Deutschland | 428° „wissen _mächten, nufen 


Sie uns an - zum Nulltarif: 


GmbH, Klausenburger Str. 4, 8000 München 80, Tel. 0 89/9 30 06-0, Fax 089/93 7776/8. _O1 30/85 87 88 


Kennziffer 81 


us 
re 


\ 
Technik für Menschen 


KODAKS PHOTO-CD-SYSTEM 
WIRD DEN UMGANG MIT 
DIGITALEN BILDERN VÖLLIG 
VERÄNDERN. APPLE HAT ALS 
EINER DER ERSTEN HERSTELLER 
DAS NEUE DATENFORMAT FÜR 
DIE VERARBEITUNG VON 
BILDERN IN FOTOQUALITÄT 
UNTERSTÜTZT UND SO DEN 
MAC ZUM PRÄDESTINIERTEN 
WERKZEUG FÜR DIE NEUE 


BILDVERARBEITUNGS- 
TECHNOLOGIE GEMACHT 


Von Heiner Henninges 
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W enn sich auch Compact Discs (CDs) 
als universell einsetzbare, preis- 
werte Speicher- und Ausgabemedien für 
große Datenmengen durchgesetzt haben, 
sind noch längst nicht alle Einsatzmög- 
lichkeiten des Mediums ausgeschöpft 
Anwender wie Hersteller fasziniert vor 
allem die Möglichkeit, hier relativ bequem 
Bilder in Fotoqualität zu speichern. Mit der 
von Philips und Kodak gemeinschaftlich 


entwickelten Photo-CD wird nun endlich 
die Brücke zwischen herkömmlicher Foto- 
grafie sowie elektronischer Bildpräsentation 
und Bildbearbeitung geschlagen. 

Ein mit hoher Auflösung digitalisiertes 
Kleinbilddia braucht etwa 18 Megabyte 
Speicherplatz. Deshalb hat Kodak ein spe- 
zielles Datenkompressionsverfahren ent- 
wickelt, das rund 100 Fotos auf der 650 
Megabyte fassenden Photo-CD unterbringt. 


Neben dem ursprünglich angekündigten 
Photo-CD-Datenformat für die Photo-CD- 
Masterdisc gibt es weitere Varianten (sie- 
he Kasten „Die Photo-CD-Formate") für ver- 
schiedene Verwendungszwecke. Der jewei- 
lige Einsatz der Bilddaten und die erfor- 
derliche Qualität bestimmen schließlich 
auch den nötigen Speicherplatz pro Bild. 
Um Bilder auf dem Bildschirm zu be- 
trachten, reicht bereits eine vergleichswei- 


BRÜCKEN SCHLAGEN Kodaks Photo-CD ist nicht nur ein preiswertes und sicheres Speichermedium für digito- 
le Bilder, Grafiken und Ton, sondern der Grundstein eines kompletten Systems bis hin zur Wiedergabe der Bilder am Fern- 
sehschirm oder auf dem Monitor eines PCs. CD-I-Player oder spezielle CD-ROM-Laufwerke lesen die Bilddaten der Pho- 
to-CD ein. Alle diese Fachbegriffe finden Sie übrigens auf Seite 90 nochmals in einem Glossar erklärt. 


se geringe Datenmenge. Soll das Bild aller- 
dings in ein hochwertiges Druckerzeugnis, 
muß es mit wesentlich mehr Daten be- 
schrieben werden und braucht dement- 
sprechend mehr Platz 


WIEDERGABEMÖGLICHKEITEN Eine 
Besonderheit der Photo-CD liegt in der Viel- 
falt der Wiedergabemöglichkeiten für Bil- 
der. Mit Photo-CD- oder CD-I-Player lassen 
sie sich auf jedem Fernsehschirm vor- 
führen. Beide Player spielen übrigens auch 
ganz normale Audio-CDs ab. Für die Wei- 
terverarbeitung liest ein CD-ROM-XA-Lauf- 
werk digitale Bild-, Text- und Tondateien 
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das Wiederauffinden 
(siehe auch „Digitale 
Fotoalben” auf Seite 


110). Die Bilder las- 


sen sich beliebig du- 
plizieren, ausdrucken 
oder über Funk- und 
Datenleitungen be- 
quem und schnell 
um den ganzen Erd- 
ball schicken. Einmal 
gespeicherte Bilder 
finden in einer Viel- 
zahl von Anwendun- 
‚gen Verwendung, bei- 
spielsweise im Be- 
reich des Desktop 
publishing, für Mul- 
timedia-Einbindun- 
gen, Präsenta- 
tionsgrafiken oder 
auch elektronische 
Bildkompositionen. 
Mit dem Photo- 


MEDIENINTEGRATION Hersteller wie Apple, Adobe und bald auch Aldus haben 
die Kodak-Standards in ihre Software integriert und dem Anwender mit entsprechenden 
Programmen Werkzeuge zur Bildbearbeitung und Katalogisierung geschaffen. 


für den Rechner ein, auf dem sie sich dann 
mit der entsprechenden Software mani- 
pulieren oder in andere Anwendungen inte- 
grieren lassen 


UNEMPFINDLICHKEIT Weitere Vorzüge 
der Photo-CD sind ihre Unempfindlichkeit 
und der komfortable Umgang mit gespei- 
cherten Daten. Die Photo-CD schützt Fotos 
vor dem Vergilben oder Verschmutzen 
durch Fingerabdrücke. Eine entsprechen- 
de Archivierungssoftware bringt schnell 
Ordnung in die Bilderfülle und erleichtert 


PHOTO-CD-PLAYER Über CD-I-Player gelangen die digitalen Bilder der Photo-CD auf den Fernsehschirm. Die 
‚Auswahl entsprechender Geräte ist nicht auf Kodak-Produkte beschränkt. Wichtig ist aber der Unterschied zwischen mul- 
!i- und singlesession-fühigen Geräten. Nur erstere lesen in mehreren Portionen aufgespielte Bilder von der CD. 
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CD-System ist zum 
ersten Mal eine preis- 
werte Möglichkeit 
vorhanden, Bilder in 
Fotoqualität zu digi- 
talisieren und zu speichern. Damit ist die 
Grundlage für den Durchbruch der elek- 
tronischen Bildbearbeitung auf breitester 
Ebene geschaffen. Die Liste der Firmen, 
die das Photo-CD-Format auf Soft- und Hard- 
ware-Ebene unterstützen, liest sich wie ein 
„Who is Who“ der Computerbranche. Von 
Apple über Fuji, Hitachi und Sony bis hin 
zu Adobe und Aldus, Toshiba und Atari, um 
nureinige zu nennen, reicht die lange Liste. 
So ist die Akzeptanz des neuen Standards 
garantiert. Der Weg zu fotografischer Bild- 
qualität auf dem Monitor ist nicht umständ- 


licher als bei einem Abzug oder Dia. Auch 
die Photo-CD speichert Aufnahmen von 
herkömmlichen Dia- oder Negativfilmen. 
Der einzige Unterschied für den Anwen- 
der besteht darin, bei der Abgabe in einem 
Belichtungsstudio, das entsprechend aus- 
gestattet ist, neben Papierabzügen oder der 
Rahmung von Dias zusätzlich die Über- 
spielung der Bilder auf eine Photo-CD in 
Auftrag zu geben 


ENTWICKLUNGSKOSTEN Die Kosten 
für den Transfer eines Kleinbildfotos auf 
eine Photo-CD liegen zur Zeit laut Her- 
steller bei etwa 1,20 Mark und sind damit 
nicht höher als ein Qualitätsabzug vom 
Dia. Dazu kommt allerdings noch der Preis 
für die Photo-CD selbst, der augenblicklich 
bei etwa 15 Mark liegt, sowie die Grundge- 
bühr für die Einrichtung der CD inklusive 
eines sogenannten Indexprints, der in der 
Größe eines Fingernagels alle auf der Pho- 
to-CD abgelegten Fotos mit ihrer Bild- 
nummer zeigt. 

Die große Nachfrage hat jedoch zu War- 
tezeiten von bis zu drei Wochen und länger 
geführt, trotz der einigermaßen flächen- 
deckenden Versorgung der Fotolabors mit 
Photo-CD-Transferstationen. Daher bieten 
inzwischen einige Unternehmen einen 24- 
Stunden-Transferservice an, der natürlich 
entsprechend teurer ist, Die 100 Bilder 
müssen jedoch.nicht auf einmal auf die 
Photo-CD gespeichert werden, sondern las- 
sen sich auch in unterschiedlichen Sit- 
zungen je nach Bedarf aufspielen 

Das Einlesen der Bilder in den Compu- 
ter übernehmen spezielle CD-ROM-XA- 
Laufwerke (siehe Kasten Seite 86). Hat der 
Anwender nicht alle Bilder auf einmal, 
sondern in mehreren Portionen auf dieCD 
spielen lassen, braucht er ein sogenann- 
tes multisession-fähiges Laufwerk. Single- 
session-fähige Geräte erkennen dagegen 
nur die Bilder, die beim ersten Mal auf der 
CD gespeichert wurden 


DER WEG AUF DIE DISK Mit der Mög- 
lichkeit, neben den Bildern auch Grafiken, 
Text und Ton zu speichern, bietet sich die 
Photo-CD zusätzlich für Anwendungen im 
AV- und Multimedia-Bereich an. Das brei- 
te Anwendungsspektrum dieses neuen 
Mediums im privaten wie im professio- 
nellen Bereich wird den Umgang mit Fotos 
in den Bildarchiven, Buch- und Zeitschrif- 
tenverlagen, in Grafik- und Layoutstudios, 
im Desktop publishing und bei Multimedia- 
Produktionen deutlich erleichtern. 

Doch welchen Weg durchläuft nun ein 
Bild, bis es in digitalem Zustand auf der 
Photo-CD landet? Zum Digitalisieren der 
Dias und Negative dienen spezielle Scan- 
ner, wie etwa der Kodak PCD. Er führt den 
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Bis zu 40 Bilder passen auf einen solchen 
12 mal 12 Zentimeter großen Druck, der 
wie ein Plattencover in der CD-Kassette 
einliegt. Zusätzlich schreibt der Drucker 
in der unteren rechten Ecke des Covers das 
Photo-CD-Logo, das Datum sowie eine 
Nummer. Die Abbildungen sind ebenfalls 
numeriert, so daß der Kunde jedes Bild 
leicht wiederfinden kann und ein Ver- 
zeichnis seiner Fotos besitzt. Für den Ind- 
exprint erhält der Printer die Bilddaten 


INDEXPRINT Der sogenannte Indexprint gehört zur Grundausstattung der Photo- 
CD und ist im Preis für das Einrichten der CD beim ersten Beschreiben inbegriffen. Der Anwen- 
der erhält einen Ausdruck in der Größe eines CD-Covers mit maximal 40 durchnumerierten. 
Bildern. Außerdem trägt der Indexprint Name und Nummer der Photo-CD. 
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sämtlicher Bilder in niedriger Auflösung. 
Das Gerät liefert darüber hinaus aber auch 
Farbdrucke der einzelnen Aufnahmen in 
Fotoqualität bis zu einer maximalen Größe 
von 28 mal 28 cm. 

Jede Photo-CD trägt die digitalisierten 
Bilder in fünf sogenannten Image Packs. 
Die beiden Packs mit der höchsten Auflö- 
sung sind komprimiert gespeichert. Die 
Image Packs mit niedriger Auflösung rei- 
chen für die Video-Wiedergabe und zur 
Darstellung der Bilderam Computer-Moni- 
tor und bleiben unkomprimiert. Das hat 
den Vorteil, daß diese Bilder schnell und 
ohne vorherige Dekomprimierung ver- 
fügbar sind. Zusätzlich zu den eigentlichen 
Bilddaten kann die CD auch Scanner-Daten 
und Informationen über Herstellungsstu- 
dio und Copyright-Hinweise aufnehmen 


OFFENE TECHNOLOGIE Auch künftige 
Nutzungsmöglichkeiten sind in der Daten- 
struktur der Photo-CD bereits berücksich- 
tigt, so daß sich zum Beispiel eine speziel- 
le Reihenfolge zur Wiedergabe der Bilder 
speichern läßt. Die Möglichkeit, parallel 
oder nachträglich Ton mit aufzuzeichnen 
und das Verwenden sogenannter Such- 
bäume für Multi- 
media-Anwendungen 
sind ebenfalls vorge- 
sehen. Das Format ist 
so angelegt, daß sich 
die Daten sowohl mit 
den preiswerten Play- 
ern in MRS-Norm 
(Microcontroller 
Readable Sectors) als 
auch mit CD-ROM- 
XA- Laufwerken nach 
dem ISO 9660-Stan- 
dard lesen lassen (sie- 
he auch das Ange- 
klickt zum Apple CD 
300 in diesem Heft) 
Ein zentrales The- 
ma in der Diskussion 
um die Photo-CD ist 
die Frage, warum 
Kodak nicht weit ver- 
breitete Standards wie 
JPEG (zur Bildkom- 
primierung) oder das 
Bildformat TIFF in 
das Format der Photo- 
CD integriert hat. 
Die Photo-CD ver- 
wendet diese Stan- 
dards zwar nicht, läßt 
sich aber mit ihnen 
kombinieren. Die 
Entscheidung gegen 
JPEG in der ursprüng- 
lichen Datenstruktur 


CD-ROM-XA-LAUFWERKE 


Apple und die japanische Firma Toshiba 
‚gehörten zu den ersten, die sogenannte 
multisession-fähige CD-ROM -XA-Laufwer- 
ke für das Lesen von Photo-CDs auf den 
Markt brachten. Notwendig wurden die- 
se Multisession-Laufwerke durch die neue 
WORM-Technologie, die CDs nicht nur 
‚aufeinmal, sondern nach Bedarf in unter- 
‚schiedlichen „Sessions“ (zu deutsch Sit- 
zungen) beschreibt. Die Photo-CD ist dafür 
ein Beispiel. Auf ihr lassen sich Bilder in 
Portionen aufspielen. Frühere Laufwerke, 
die noch ausschließlich für CD-ROMs 
gedacht waren, die von einer Master- 
disc gepreßt wurden, können aufgrund 
der damaligen Datenstruktur nur die erste 
„Session“, also die zuerst aufgebrachte 
Information einer CD-WORM lesen. Die 
Handhabung dieser CD-ROM-Laufwerke 
ist so einfach wie die eines Diskettenlauf- 
werks. Allerdings läßt sich die CD-ROM 
nicht wie eine Diskette einfach einschie- 
ben, sondern muß in einen Plattenträger ein- 
gesetzt und zusammen mit ihm in die Lade- 
und Auswurfvorrichtung gelegt werden. 


der auf große Käuferschichten zielenden 
Photo-CD Master Disc hatte mehrere Grün- 
de. Einerseits hätte der Preis für einen not- 
wendigen JPEG-Decoder den Preis der Pho- 
to-CD-Player um gut 100 Mark verteuert 
Andererseits sollen möglichst viele Anwen- 
dungen schnell und einfach auf die Bilder 
der Photo-CDs zugreifen können. Der JPEG- 
Standard verbietet aber das Speichern 
unkomprimierter Bilder. Das parallele 
Speichern komprimierter und unkompri- 
mierter Bilder ist jedoch Hauptmerkmal 
und Stärke des Photo-CD-Formats. 


HIERARCHISCHE STRUKTUR Die hier- 
archische Struktur der Image Packs auf 
der Photo-CD geht zunächst einmal von 
einer zentralen Image Base für den Fern- 
sehschirm nach VGA (Video Graphics 
Array) mit 256 mal 768 Pixeln aus. Für PC- 
Anwendungen stehen zusätzlich zum 
schnellen Blättern in Bilddatenbanken die 
beiden Image Packs Base/4 und Base/16 
mit jeweils 256 mal 384 und 128 mal 192 
Pixeln zur Verfügung. Der Image Pack mit 
der Bezeichnung 4 Base dient zur hoch- 
auflösenden Darstellung im HDTV-Stan- 
dard mit 1024 mal 1536 Pixeln, und 16 Base 
mit der höchsten Auflösung von 2048 mal 
3072 Pixeln für den Druck 

Die hierarchische Datenstruktur der 
Image Packs läßt sich allerdings noch erwei- 
tern, wie etwa auf der Pro Photo Master- 
disc um den Image Pack Base 64, der noch 
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lungen, da sie sich auch in großen Stück- 
zahlen pressen läßt. Mit einer speziellen 
Authoring software stellt sich in Zukunft 
jeder mit einem Computer vertraute Anwen- 
der seine eigenen Programme für die Pho- 
to-CD Portfolio zusammen. Entsprechende 
Service-Stationen sorgen für die Übertra- 
gung auf die Disc. Wer einen eigenen CD- 
Writer besitzt, übernimmt auch diese Auf- 
‚gabe selbst. Als Ausgangsmaterial für die 
Portfolio Disc dienen die beiden Master- 
discs, von denen jedoch nur die Image Pack 
Base mit der TV-Auflösung verwendet wird. 
Der Ton einer Photo-CD Portfolio Disc ist in 
festgelegten Sequenzen direkt an das Bild 
gebunden. Sobald ein bestimmtes Bild auf- 
gerufen wird und auf dem Bildschirm sicht- 
bar ist, beginnt auch der Ton. In Zukunft soll 
jedoch auch „Continous Sound” (ADM) 
möglich sein. 


PRO PHOTO-CD MASTERDISC Für viele 
professionelle Anwendungen reicht die an 
sich hohe Qualität einer Kleinbildvorlage 
nicht aus. Die Pro Photo nimmt auch größe- 
re Aufnahmeformate mit höheren Datenmen- 
‚gen pro Bild auf. Neben Kleinbilddias lassen 
sich im Pro-Photo-Format Filmformate bis zu 
4 mal 5 Zoll speichern. Dazu mußte die 
Datenstruktur der Photo-CD um ein zusätz- 
liches Image Pack, Base 64, erweitert wer- 
den. Neben der höheren Auflösung bietet 
die Pro Photo die Möglichkeit, elektronisch 
bearbeitete Bilder wieder auf die CD zurück- 
zuschreiben. Sie eignet sich vor allem für 
Fotografen und Bildarchive, die ihre Bilder 
mit individuellen Vermerken über Herkunft, 
Bildinhalt sowie über Copyright- und Nutzungs- 
bedingung versehen möchten. Zusätzlich 
können sie die Bilder mit einem Kopierschutz 
gegen unbefugte Verwendung schützen. 
Dieser Kopierschutz überlagert ähnlich wie 
ein Wasserzeichen das gesamte Bild. Nur 
nach Eingabe eines entsprechenden Freigo- 
be-Codes kann ein Anwender auf die Daten 
mit der höchsten Auflösung zugreifen. Die 
maximale Auflösung eines auf der Pro Pho- 
to-CD Masterdisc gespeicherten Bildes 
kann bis zu 16mal höher sein als auf einer 
normalen Photo-CD. Dennoch ist sie kom- 
patibel zu allen anderen Formaten und läuft 
mit den gleichen Geräten. 


CATALOG DISC Dieses Format bildet die 
Grundlage für Kataloge auf dem Fernseh- 
schirm oder am Computer. Bilder lassen sich 
in die Katalogseiten auf dem Schirm ein- 
passen und mit Grafik, Text und Ton verse- 
hen. Ein Inhaltsverzeichnis verweist auf 
einzelne Seiten und Kapitel. Ein einfaches Bild- 
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schirm-Menü führt den Benutzer mit Hilfe 
der kabellosen Fernbedienung des CD-Play- 
ers durch das Angebot. Ein CD-ROM-XA- 
Laufwerk vorausgesetzt, läßt sich der digi- 
tale Katalog auch am Rechner betrachten. 
Für diesen Zweck enthält jede Photo-CD 
Catalog Disc ein Suchprogramm. Das Pho- 
to-CD Catalog-Format speichert mehrere 
tausend Bilder in niedriger Auflösung auf 
einer CD, so daß die Bilder zwar in guter 
Qualität am Schirm erscheinen, sich aber nicht 
ausdrucken lassen. Wie alle Photo-CD-For- 
mate hat auch die Photo-CD Catalog Disc 
ein eigenes Label, so daß der Anwender auf 
Anhieb erkennt, daß es sich hier nicht um 
hochauflösende Bilder handelt. Um eine 
Kodak Photo-CD Catalog erstellen zu kön- 
nen, braucht der Anwender nichts weiter 
als einen grafikfähigen Computer und eine 
spezielle Authoring software. Diese Soft- 
ware unterstützt die Autoren einer Photo- 
CD Catalog bei der Auswahl der auf einer 
Masterdisc gespeicherten Bilder. Sie erstellt 
ein Inhaltsverzeichnis, ordnet den Katalog 
in einzelne Kapitel und faßt alle Angaben in 
einem Programm-Script zusammen. Dieses 
Script läßt sich auf Diskette speichern und 
als Vorlage für weitere Photo-CDs ver- 
wenden. Für die Toneingabe ist ferner ein 
DAT-Recorder notwendig, der analoge 
Sprach-, Musik- oder Geräuschaufnahmen. 
in digitale Informationen umwandelt. 


MEDICAL DISC Diagnostische Bilder jegli- 
cher Herkunft spielen in der Medizin eine 
wesentliche Rolle. Eines gilt für alle Bilder: 
Sollen ihre Daten auf einem anderen Träger 
gespeichert weden, darf dabei auch nicht 
die kleinste Information verloren gehen. Um 
hochauflösende Bilder, gleich welcher Her- 
kunft, auf eine CD übertragen zu können, 
hat Kodak das Medical Disc-Format ent- 
wickelt. Es ist das einzige Format, das auch 
‚Aufnahmen akzeptiert, die nicht auf Film 
erstellt wurden, und speichert so medizini- 
sche Fotos, Röntgenbilder, Ultraschallauf- 
nahmen, Computertomographien und ähnli- 
ches ohne Qualitätseinbußen preiswert ab. 
Die Qualität der gespeicherten Aufnahmen 
hängt jedoch in erster Linie von der Lei- 
stungsfähigkeit des Aufnahmesystems ab. 
Digitale Bilder bleiben in der vollen Auflösung, 
erhalten. Auf Film aufgenommene Bilder spei- 
hert das Format nur in ihrer Scan-Auflösung. 
‚Auch die Auflösung des verwendeten Wie- 
dergabemediums hat einen entscheidenden 
Einfluß auf die diagnostische Qualität der 
Bilder. Außer Bildern nimmt die Medical 
Disc auch schriftliche Kommentare, Patien- 
tendaten und Ton auf. 


Farbraumbeschreibungen sind für einen 
digitalen Bildspeicher, in dem die Bilda- 
ten Pixel für Pixel abgelegt werden, uner- 
läßlich. Sie basieren entweder auf den 
unterschiedlichen Intensitäten der drei 
Phosphorfarben einer Kathodenstrahlröh- 
re (CRT-Fernsehschirm oder Monitor) oder 
der Farbmenge, die benötigt wird, um einen 
Print herzustellen. Derartige Farbraum- 
beschreibungen hängen jedoch vom Aus- 
gabegerät ab. Sie beschreiben ein Pixel 
danach, für welches Ausgabemedium es 
ein Bild rekonstruieren soll. Gerätebezo- 
gene Farbraumbeschreibungen erlauben 
daher problemlos die Rekonstruktion von 
Bildern, wenn dazu das entsprechende Aus- 
gabemedium gewählt wird. Eine Umwand- 
lung von einer Art der Wiedergabe in die 
andere ist nicht erforderlich. 

Allerdings sind derartige Farbkodie- 
rungen immer auf die angestrebte Wie- 
dergabeform und deren Möglichkeiten 
begrenzt. Sie lassen keinen Raum für Inno- 
vationen und Verbesserungen. Mit seinem 
neuen Standard hofft Kodak, auch künfti- 
gen Entwicklungen in diesem Segment 
gerecht zu werden und dem Medium Pho- 
to-CD Beständigkeit zu sichern. im 


MW-GLOSSAR 


macintosh-systeme 


computer-brokerage 


IMas-systeme v gebraucht 
Mac Il 0 — 1998,- 
Mac 11 (68030) 8/110 3998,- 
Mac Il (fx) 0 — 5998,- 
Quadra 700 20/210 aA. 
Quadra 900 16/210 I998,- 
» Systeme incl. erweiterter Tastatur 
PowerBooks / kompakte Macs a.A. 
Vermietung 
Macs, Monitore, Drucker, Scanner a.A. 
enerationswechsel 
Macllci auf Quadra 950 a.A. 
Macllfx auf Quadra 950 a.A. 


VERTRIEBSPARTNER GESUCHT 
» auch außerhalb der Bundesrepublik 


tastatur 


erweiterte Tastatur 


Speicher 

SIMMs 1MB 
SIMMs 4MB 
SIMMs 16 MB 
VRAM für Quadra 256 KB 
HD-Gehäuse 

HD, intern 200 MB 
HD, intern 520 MB 
HD, intern 1000 MB 
HD, intern 2000 MB 


Wechselsystem, Cartr. 44 MB 


248,- ! 


| ‚Druckfehler, Preisänderungen und Verfügbarkeit vorbehalten, 


| ‚Apple Macintosh ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Apple Computer, Inc. 


en 
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NEUMANN & CO GMB 
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StatView 4.0 | 


192 Bio Cha ar 
BET forest New Sciene/ 
men mon 


StatView 4.0 in der neuen Version 4.0 spart Zeit und Geld: 

‘* mächtig genug für den Statistiker, leicht genug für den statistischen 
Anwender 

« StatView kombiniert Tabellenkalkulation, grafische Darstellung und 
Statistik auf einer MacDraw-artigen Zeichenfläche 

« StatView 4.0 verfügt über viele fortgeschrittene statistische Module, 
ist aber auch modulartig erweiterbar 

« hat eine intelligente, benutzerfreundliche Oberfläche 

« mit Vorlagen („Templates“) für einfach wiederholbare statistische 
Analysen 

« mit dem integrierten „Taschenrechner“ lassen sich zusätzliche, nicht 
vorhandene Formeln und Funktionen definieren 

« ausführliches Tutorial im Handbuch, on-line-Hilfe 

StatView 4.0 erhalten Sie exclusiv bei Pandasoft. Fordern Sie 

ausführliche Informationen an! 


MSU McKonto 


Buchführung 


Konto ist ein leicht zu handhabendes Buchführungsprogramm. 
Es vereinfacht die Einnahme-/Überschußrechnung für Selbständige 
und Freiberufler. 

* Einfaches Buchen und Ändern 

+ Einnahme-/Überschußrechnung 

« Umsatzsteuervoranmeldung 

» Kassen- und Bankbücher 

+ Übersichtliche Journale und Kontenlisten 


Nur DM 198,-! 


Diese Produkte erhalten Sie exclusiv bei 


panday®ft 


Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH 
Uhlandstraße 195 « 1000 Berlin 12 
Tel. (0.30) 3159 13-0 e Fax (0 30) 3159 13-55 


Kennziffer 40 
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Schreib- 


PD-PROGRAMME FÜR TEXTVERARBEITUNG 


hilfen 


TEXTVERARBEITUNG IST NACH 
WIE VOR DIE HAUPTANWEN- 
DUNG AUF COMPUTERN. AUCH 
AUF DEM MAC. UND ES GIBT 
ETLICHE KOSTENLOSE ODER 
SEHR PREISWERTE HILFSPRO- 
GRAMME, DIE EINEN DABEI 
UNTERSTÜTZEN. WIR STELLEN 


SECHS DAVON VOR 


Von Thomas Maschke 
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WORD INDEX Word ist wohl eines der 
meistgeliebten - und gleichzeitig meist- 
‚gehaßten —- Programme für den Mac. Neben 
herausragenden Funktionen (Gliederung, 
Formeleditor) bietet es immer wieder 
und immer noch Anlaß für herbe Kritik. 
So hielt sich Microsoft nicht immer an die 
Entwickler-Richtlinien von Apple, was zum 
Beispiel vor Word 5.0 bei der Übernahme 
von Grafiken in die Zwischenablage zu Pro- 
blemen führte. Und auf den Menüpunkt 
„Alles auswählen” mit entsprechender Ta- 
stenkombination (Command-A) mußte 
man auch bis Version 5,0 warten. 

Ärgerlich für Autoren ist nach wie vor 
auch die Erstellung eines Stichwortver- 
zeichnisses. Denn unter Word ist es not- 
wendig, dazu jeden einzelnen(!) Eintragei- 
gens zu markieren; bei manch anderen 
Programmen genügt es hingegen, den Ein- 
trag einmal zu markieren, die restlichen 
sucht der Computer - dafür ist er schließ- 
lich da. Gleichermaßen ist es in Word nicht 
möglich, alle gleichnamigen Einträge ein- 
fach über „Suchen und Ersetzen" zu indi- 
zieren, weil die Codes falsch eingesetzt wer- 
den. Tip: Unter Word 5.0 funktioniert es 
dann, wenn man einen Eintrag samt Index- 
code in die Zwischenablage übernimmt 
und bei „Ersetzen durch“ die Option „Inhalt 
Zwischenablage“ anwählt. 

Trotzdem, sehr komfortabel ist die Sache 
auch da noch nicht, denn wer möchte bei 
einer größeren Arbeit schon so an die 250 
verschiedene Stichwörter per Hand indi- 
zieren und sich dann alle weiteren Einträ- 
ge 250mal über „Suchen und Ersetzen” her- 
aussuchen (lassen). 

Genau hier setzt Word Index an. Dieses 
Kontrollfeld indiziert ausgewählte Worte 
sofort. In Word Index definierte Einträge 


werden beim Tippen in Word sofort mit 
den notwendigen Indexcodes umrahmt. 
Eine weitere Hilfe bietet Word Index, indem 
es Makros erlaubt, also eine kurze Buch- 
stabensequenz automatisch zu einem kom- 
pletten Wort expandiert. Aus „mac“ wird 
so automatisch „Macintosh”, und zwar im- 
mer dann, wenn man es eintippt, in Teach- 
text genauso wie in Wordperfect oder in 
Excel. Die Indizierung „i.Macintosh ;“ indes 
ist nur unter Word möglich. Die uns vor- 
liegende Version 1.0d9 von Word Index 
arbeitete auch unter Word 5.0 gut. 

Fazit: Das Programm ist eigentlich recht nütz- 
lich, jedoch funktionierte bei unserem Test der 
Im- und Export von Dateien nicht. Der schö- 
ne Traum, bereits vorhandene Stichwortver- 
zeichnisse (gegebenenfalls modifiziert) zu 
nutzen, Bi an vorerst unerfüllt. Word 
Index kostet 15 Dollar. 


W TEMP DELETER Vor Version 5.0 hatte das 
Textprogramm Microsoft Word die unan- 
genehme Eigenschaft, temporäre Dateien 
im Systemordner abzulegen 
vergessen. Deshalb war es nöti 
zu manuell zu löschen. 
Diese Aufgabe übernimmt nun W Temp 
Deleter. Startet man diese Applikation, 
dann löscht sie auf dem Laufwerk, von dem 
sie gestartet wurde, alle unnützen Datei- 
en, die Word abgelegt hat. In der amerika- 
nischen Originalversion sind dies sämtli- 
che Dateien, die mit ‚WordTemp“ beginnen. 
Mit dem Universalhelfer Res-Edit jedoch ist 
die Anpassung leicht: Res-Edit starten, 
W Temp Deleter öffnen und in der Res- 
source „DATA“ die neue Anfangssequenz 
für die zu löschenden Dateien festlegen. 
So lassen sich mit (modifizierten) Program- 


men übrigens alle dauerhaft ändern läßt. Mit „Drag and Drop" 
Dateien solcher Pro- zieht man einfach ein oder mehrere Doku- 
gramme löschen, die mente auf Filetyper, danach sind der Typ, 
@Enable ODisable [WEnable Indenation die Unart haben, Da-_ das zugehörige Programm (Creator) und 
Files: teien abzulegen und die Attribute veränderbar. 
© Gönlraux ° Appl DE dann zu vergessen. Der Vorteil gegenüber dem anderen 
' Maeintosh, Fazit: WTempDele  „Dragand Drop“ liegt auf der Hand: Fortan 
ter muß man nichtha- wird es auf Doppelklick von der bevorzug- 
goomnemathen ben. Aberessorgtfür ten Applikation geöffnet. Das geht so weit, 
Hewlett-Packard N Ordnung und ent- daß es möglich ist, einem Bilddokument 
Eee ee i lastet Barden, den ein Textprogramm zuzuweisen: Das Bild 
EN ‚|| Rechner. Der Autor wirddannals Textdatei mit unverständlichen 
:LaserWriter I verlangt (angemesse Buchstaben und Sonderzeichen geöffnet. 
r : Macintosh = ne) fünf Dollar dafür. ‚Aberauch sinnvolle Anwendungen unge- 
mao2_: Macintosh |) 2 ri h. Br 
wöhnlicher Zuweisungen sind denkbar, 
wenn man Dateien, die anders nicht zu öff- 
FILETYPER 3.0 Das nen sind, ansehen oder editieren möchte. 
Schöne am Macin- Da sich auch die Attribute von Dateien 
tosh ist, daß Doku- ändern lassen, ist es möglich, ausgewähl- 


WORD INDEX Mit dem Kontrollfeld Word Index lassen sich auch Makros erstel- mente durch Dop- te Dateien gehnellauechützensodier wies 
len; so wird zum Beispiel aus „mac“ automatisch „Macintosh“. pelklick gleich die der freizugeben 
zugehörige Applika- Man kann auch sogenannte Autotyper 


tion aufrufen. Dasist definieren: Alles was künftig auf so einen 
allerdings ein Nach- Autotyper gezogen wird, ändert die defi- 
teil, begleitet vonei- nierten Attribute entsprechend. Eine Text- 
File; |Wordinden 5 B ner nervigen Dialog- datei kann man beispielsweise schnell der- 
box, wenn die Appli-_ art modifizieren, daß Word, Wordperfect 
kation nichtzur Ver- oder ein anderes bevorzugtes Programm 
fügung steht. Zwar es erkennt. Das geht natürlich auch mit 
a aciete aan (system 6) läßt sich mit „Drag Bilddokumenten und beliebigen anderen 
OlnasBundie Elisatas Custom » and Drop“ erzwingen, Dateien. Nach der Änderung ist es aber 
ElhasBeeninited lisstationery (system 7) daß ein Programm unter Umständen notwendig, die Schreib- 
OlhasNolnits Ol hasCustomicon (system ?) ein Dokument öffnet, tischdatei neu anzulegen, damit die Auto- 
Dlisshared "ameLocked (system ?) das nicht von ihm _typer funktionieren 
is$ystem (system 6) stammt - indes nur Fazit: Eine gute Programmidee, die auch gut 
unter System 7.Dafür umgesetzt wurde. Filetyper ist Shareware 
zieht man das Doku- und kostet zehn Dollar Gebühr. 


Wordinden”“ 
Wordindex v1.0d9 © 1992, Pascal Pochet 


Type: 


ment-Symbol ein- 
Cancel All Disable All fach über das ge- 
FileTyper v3.0 Daniel Azuma === February, 1992 wünschte Pogramm POP CHAR 2.5.2 Das Kontrollfeld Pop 


und läßt dann los; Char macht auf Wunsch Sonderzeichen 
FILETYPER Mit Filetyper ist es möglich, jedem Dokument einen beliebigen Typ, dos falls das Programm- zugänglich. Denn jeder Zeichensatz hält 
zugehörige Programm (Creator) sowie diverse Attribute zuzuweisen. Icon dunkel wird, außer.den Zeichen, die einfach und schnell 
kann dieses Pro- über die Tastatur zu erreichen sind, noch 
gramm das Doku- eineganze Menge anderer (seltener benötig- 
ment auch öffnen. ter) Zeichen parat, die allerdings nur nach 
Daskann manein- umständlichen und verwirrenden Tasten- 
mal machen, auch kombinationen zur Verfügung stehen. 
zweimal. Aber kom- Um ein Zeichen aus Pop Char zu über- 
fortabler ist natür-_ nehmen, genügt es, das Programm aufzu- 
lich ein Klickaufdas rufen und mit gedrückter Maustaste auf 
Dokument. Hierhakt das gewünschte Zeichen zu fahren. Beim 
nun Filetyper ein, Loslassen der Maustaste wird Pop Char wie- 
mit dem sich dieim der geschlossen und das Zeichen in die 
POP CHAR Das Kontrollfeld Pop Char macht auf Wunsch Sonderzeichen zugänglich. Dokument angege- aktuelle Applikation an der Cursorposition 
Einfach aufrufen und mit gedrückter Maustaste auf das Zeichen fahren. bene Applikation übernommen. Wählt man ein Zeichen in 
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Schreib- 
PD-Programme für Textverarbeitung 


hilfen 


Pop Char an, erscheint links oben im Fen- 
ster auch die Tastenkombination, die nötig 
ist, um dieses Zeichen direkt zu erzeugen 

Pop Char erlaubt es nun nicht nur, ein 
Zeichen anzuwählen und in die laufende 
Applikation einzufügen, vielmehr lassen 
sich mit der Programmoption „More“ bei 
Bedarf auch mehrere Zeichen anklicken 
und dann auf einmal übernehmen. 

Für Anwender von Soft PC oder AT, dem 
MS-DOS-Emulator, ist zudem interessant, 
daß Pop Char auch hier funktioniert, so 
daß man die manchmal kryptischen Son- 
derzeichen, die DOS in einer Befehlsse- 
quenz verlangt, leicht eingeben kann 

Fazit: Ein hilfreiches PD-Programm, aber 
kein Muß. Pop Char ist von dem Österreicher 


Günther Blaschek; er verlangt zwar keine 
Gebühr für die Software, behält sich oller- 
dings sämtliche Rechte daran vor. 


TYPE IT 4 ME 3.2 Type It 4 Me - ‚Tipp es 
für mich“ — wurde bereits in einer Utility 
Watch (MACWELT 12/92) vorgestellt, wir 
erwähnen es hieraber noch einmal, da die- 
ses Init in einer neuen Version vorliegt und 
den Vielschreibern unter uns viel Tippar- 
beit abnehmen kann. Type It 4 Me arbeitet 
im Hintergrund und tut just das, was der 
Name sagt: Es ersetzt selbsttätig definier- 
te Kürzel durch Text. Immer dann, wenn 
man beispielsweise das Kürzel ‚sgh“, gefolgt 
von einem Leerzeichen, einem Satzzei- 

‚chen oder einem Re- 


The Remove button should be self-explanatery; 


arch 


IF you just wish to rename the entry, ollck Rename, type the new name, Ihen elick OK 
and Done 


To modify the contents of the entry, edit he text in the large box and elick Update. 


tum eingibt, wirdes 
automatisch zu „Sehr 
geehrte Damen und 
Herren” expandiert. 

Weil ein Eintrag 


"Archimedes" bringt frischen Wind in Wohnräume. 


bis zu 32 000 Zeichen 


Einen neuen Wohntrend satzt mobile d’arte mit seinem Programm außergewöhnliüicher un 


Freiräume für Interpretationen und zeigt sich ständig neu und ständig anders, regt 
gleichermaßen zu Kreatitiviität wie Meditalltion an. 


Das Mobile "Archimedes" vereinigt in sich Charakteristika technischer und mathe) 
matischer Erkenntnisse {n der Antike mit denen archaischer Vogelwesen der klast} 


Done _) 


Update) Remove 


TYPE IT 4 ME Ein Kürzel-Init, mit dem sich sogar lange Textbausteine als Makro 
definieren lassen, ist Type It 4 Me. Doch Vorsicht mit Sonderzeichen! Type It 4 Me fügt das 


Makro dann fehlerhaft ein (im Beispieltext als Kästchen zu sehen). 


SmartKeys 2 


Display startup icon 


oO Smart Override 
[m | Add spaces 

Use en dash 
Smart Fonts 


SmartKeys 2 


SMART KEYS Smart Keys ist ein Kontrollfeld, das häufig gemachte Fehler wie etwa 


mehrmalige Leerzeichen einfach unterbindet und damit Vielschreiber entlastet. 
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lang sein kann, las- 
sen sich auch kom- 
plette Textbausteine 
definieren (so kann 
etwa der Inhalt der 
Zwischenablage ein 
Eintrag werden) und 
jederzeit in jedem 
Programm abrufen 
Wichtig dabei: Es 
dürfen keine Steuer- 
zeichen (als Kästchen 
erkennbar) im Ein- 
trag vorkommen, 
sonst ist das Pro- 
gramm, in das einge- 
fügt wird, möglicher- 
weise irritiert. Denn 
es kann nicht zwi- 
schen einer Eingabe 
von der Tastatur und 
Type It 4 Me unter- 
scheiden, weil letzte- 
res die Tastaturein- 
gabe simuliert. 
Zudem sollte man 
bei längeren Texten 
geduldig warten, ohne 
die Maus zu bewegen, 
bis der Text dann nach 
einigen Sekunden 
komplett auftaucht. 
Gleichermaßen ver- 
wirren Mausbewe- 
gungen die Applika- 
tion (der Textcursor 
wird jabewegt), sodaß 
der Eintrag fehlerhaft 
wird. Raffiniert ist die 
Art, wie Type It 4 Me 


mit der Groß- und Kleinschreibung von 
Einträgen umgeht: Ist der erste Buchstabe 
des Eintrags (nicht des Kürzels!) groß 
geschrieben, so wird der Eintrag unverän- 
dert expandiert: „einv = Einvernehmlich“ 
wird immer zu „Einvernehmlich“, egal ob 
man einv, Einv, EINV etcetera schreibt. 

Falls dagegen ein Eintrag in Klein- 
buchstaben erfolgt, so wird-abhängigvom 
Tippen des Kürzels- der erste Buchstabe des 
Eintrags groß- oder aber kleingeschrieben. 
Bei einer Definition „einv = einvernehm- 
lich” erscheint nach „einv“ der Schriftzug 
„einvernehmlich“, nach „Einv” aber „Ein- 
vernehmlich”. In der Version 3.2 überprüft 
Type It 4 Me auch die Feststelltaste. Wenn 
sie eingerastet ist, wird jeder Text automa- 
tisch in Großbuchstaben ausgeschrieben. 

Type It 4 Me läßt sich ebenso als Kor- 
rekturhilfe verwenden. Jeder hat so seine 
Eigenheiten, beim Schnellschreiben Tipp- 
fehler zu machen. Manche davon wieder- 
holen sich immer und immer wieder: „dsa" 
statt „das“, „udn“ statt „und“ und so weiter. 
Definiert man nun „dsa” als Kürzel und 
„das“ als Vollversion, wird dieser Tippfeh- 
ler künftig nicht mehr vorkommen 

Fazit: Type It 4 Me ist ein sehr nützliches 
Hilfsprogramm, für das der Autor indes stol- 
ze 30 Dollar haben möchte. 


SMART KEYS 2 Ähnlich wie Type It 4 Me 
unterstützt Smart Keys die Vielschreiber mit 
einigen nützlichen Optionen: 

Es verhindert mehrmalige Leerzeichen 
Wahlweise wird entweder eine mehrma- 
lige Betätigung der Leertaste immer igno- 
riert oder aber nur nach einem vorange- 
gangenen Satzzeichen 

«Zwei nacheinander eingegebene Binde- 
striche (Minuszeichen) wandelt es in einen 
Gedankenstrich um. 

Mit „Quote“ ist festlegbar, ob Anführungs- 
zeichen zu typographischen Anführungs- 
zeichen werden sollen; hier greift aber 
nur die englische Schreibweise mit beid- 
seitig hochgestellten Anführungszeichen. 

«Die Option „Ligaturen" wandelt oe auto- 
matisch zu oe, ae zu &,sszuß. 

«Schließlich lassen sich zwei aufeinan- 
derfolgende Großbuchstaben in einem 
Wort verhindern, wenn der folgende Buch- 
stabe klein geschrieben ist. Gibt man BEtu- 
lichkeit ein, so wandelt Smart Keys die 
Eingabe sofort in „Betulichkeit" um. „BE- 
TEN“ dagegen bleibt unverändert. Die 
meisten Optionen kann man mit einer 
Unterdrückungsoption deaktivieren. 

Fazit: Smart Keys 2 ist ein recht nützli- 


ches Utility, das zudem kostenlos ist. 


! Alle Programme finden Sie bei Com- 
: puserve (Tel. 089/6 65 50-0, Fax -255. 


Flnl 
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3. JAHRGANG “ 


Grofik: Patrick Mastelloto. 
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121 MACFONTS: Preisgünstige Postscript-Schriften 
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I BIDDRTENBANKEN 


Vergleich von vier Programmen, 
mit denen sich Bilder archivie- 
ren lassen 


DIIEEIIIIIIIIIETIIIUII Eee 


49 TET:PAGENARERS.D 


Aldus schickt den Klassiker der 
Seitengestaltung gründlich 
überarbeitet und um wichtige 
Möglichkeiten bereichert 

ins Rennen um die Gunst der 
Anwender 


IR. FONTDGRNPHER 3. 


Altsys hat den Profi-Schrift- 
generator jetzt auch in die Lage 
versetzt, Adobes Multimaster- 
Technologie zu unterstützen 


Iib TEST: PS-EICHRNGED 


Dank der neuen Version des 
Konvertierprogramms ist 

es wesentlich einfacher gewor- 
den, Illustrator-Dokumente 

in Freehand nachzubearbeiten 
und umgekehrt 


10 TBI:SPZM 


Mit einem schnellen Thermo- 
sublimationsdrucker tritt 
jetzt JVC in diesem jungen 
Marktsegment an 


Cachet Update 


Ein kostenloses Update für 
Cachet-Besitzer liefert Elec- 
tronics for Imaging (Efi) aus. 
Zwei wichtige Neuerungen 
bringt das Update mit sich: 
zum einen „Cachet Import“, 


L 
‚Auf den Namen Coolscan 
hat Nikon das jüngste Pro- 
dukt seines Hauses getauft. 
Dabei handelt es sich um einen 
35-mm-ilmscanner, der mit 

einer LED-Kaltlichtquelle arbei- 
tet. Da LEDs keine Wärme 
entwickeln, konnte man eine 


Im zus 


PLTLILKEIIEIIEILEILEIITELELELELEREELELEELEELEIEERTIELELTEIEIEIIIEIIIEIEIIIIIEIIIIDeI 


ein Plug-In, das es möglich 
macht, CMYK-Daten in EPS-, 
DCS-,TIF-, Raw-, Photoshop- 
und Scitex-Format zu impor- 
tieren; zum anderen die 
„Metric Color Tag Capability". 
Cachet schreibt damit auto- 
matisch Farbhinweise in seine 
Dateien, damit Programme, 


IkonLiascanner 


sehr kompakte Bauweise ver- 
wirklichen. Den Scanner gibt 
es in zwei Ausführungen, ein- 
mal als Tischgerät, das ganz 
normal in die SCSHKette ein- 
‚gefügt wird, und zum anderen 
als Einbauversion, die in alle 
Macs paßt, die Platz für ein 
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welche diese Dateien lesen 
können, deren Farbraum er- 
kennen. Das führt zu einer 
besseren Farbkonsistenz bei 
allen Anwendungen, die das 
Efi-Color Management System 
unterstützen. Des weiteren 
gibt Efi an, auch den Druck in 
den Tiefenbereichen verbes- 


Wechsellaufwerk im 5 1/4- 
Zol-Format haben. Er verar- 
beitet jede Art von Kleinbild- 
film, % Farbe, Schwarzweiß, 
Positiv- oder Negativ. Sein 
‚Auflösungsvermögen beträgt 
2700 dpi, wobei er die Bilder 
mit 8 Bit Farbe einliest. 
‚Angesteuert wird der Scan- 
ner über ein Photoshop-Plug- 
In. Die Vorschau erfolgt in 
etwa einer halben Minute. 
Das System besitzt einen Fix- 
fokus. Mittels eines kleinen 
Rändelrades läßt sich die 
Schärfe nachregulieren und 
mit Hilfe weiterer Previews 
‚am Bildschirm überprüfen. Ein 
kurzer Test mit dem ersten 
Protoypen in unserer Redak- 
tion ergab eine Zeit von etwa 
20 Minuten beim Scannen 
(One-Pass) eines Bildes mit 
voller Auflösung. Für Dias ist 
kein Halter erforderlich, das 
‚Abtastfeld beträgt 24,3 mal 
26,5 Millimeter, für Filmstrei- 
fen gehört ein entsprechen- 
der Halter zum Lieferumfang. 
Die Abtastfläche beläuft sich 
dann auf 22,5 mal 34,5 Mil- 
limeter. Das voraussichtlich 
ab März lieferbare Gerät 
kostet etwa 5000 Mark. Infor- 
mationen über Nikon Pro- 
ducts, 4000 Düsseldorf, 
0211/9414257. 


sert zu haben. Zur MAC- 
WORLD-Expo in San Francis- 
co stellte Efi außerdem den 
Print Calibrator vor. Diese 
Software sorgt in Zusammen- 
arbeit mit einem Densitome- 
ter dafür, daß eine Kombina- 
tion aus Fiery RIP mit dem 
Farbkopierer und -drucker 
Canon CLC 300 konstante 
Druckergebnisse erzielt. So 
lassen sich verschiedene CLCs 
untereinander kalibrieren. Es 
ist aber auch eine Eichung auf 
Langzeitstabilität möglich 

Da der CLC zu kleinen Abwei- 
chungen im Lichter- und 
Halbtonbereich neigt, ermög- 
licht der Print Calibrator das 
Abspeichern von mehreren 
Kurven proTag (Einschalten, 
Mittag, Abend), Die Software 
überwacht den Farbbereich, 
korrigiert wo nötig und rät bei 
starken Abweichungen,den 
Service rufen zu lassen. Kon- 
takt über Sofha, 1000 Berlin, 
030/4 69 46 95, 


Neues von 
Nierolek 


Zur Cebit ’93 präsentiert Mi- 
crotek mit dem Scanmaker 
35t und 45t zwei neue Diascan- 
ner. Der Scanmaker 35t ist ein 
24-Bit-Kleinbild-Diascanner, 
der im RGB-Verfahren arbei- 
tet. Er besitzt eine physikali- 
sche Auflösung von 1828 mal 
1828 dpi, die er auf 2656 mal 
3656 dpi interpoliert, und ver- 
arbeitet jeweils Kleinbildnega- 
tive und -dias in Schwarzweiß 
und Farbe. 

Beim Scanmaker 45t handelt 
es sich um einen 36-Bit-Groß- 
format-Diascanner mit einer 
physikalischen Auflösung von 
1000 mal 2000 dpi, die er auf 
2000 mal 2000 dpi interpoliert. 
Der 45t verarbeitet Großfor- 
matnegative und -dias in 
Schwarzweiß und in Farbe bis 


zu 125 mm. Er arbeitet im 
RGB-Verfahren und erfaßt die 
Farbe in einem einzigen Scan- 
durchgang. Zudem besitzt der 
Scanner eine automatische 
Kalibrationsroutine und die 
Technologie „Dynamic Color 
Rendition“ (DCR). Diese opti- 
miert einen 36-Bit-Scan zu 
einem 24-Bit-Scan, um diesen 


dann in ein Bildbearbeitungs- 
programm zu übernehmen 
Der Scanmaker 35t wird im 
Bundle mit Adobe Photoshops 
Limited Edition zum Preis von 
4020 Mark ausgeliefert, zum 
Scanmaker 45t gehört Adobes 
Photoshop, hierfür verlangt 
Microtek 17 250 Mark 

Neu ist ferner der Durchlicht- 
aufsatz für die Flachbettscan- 
ner der Serie Il. Der Adapter 
wird nun anstelle der Scanner- 
abdeckung befestigt. Der An- 
schluß an den Scanner erfolgt 
über die Schnittstelle für die 
automatische Dokumentenzu- 
führung und benötigt kein ei- 
genes Netzteil. Der Scanner 
liest nun Durchsichtvorlagen 
wie Kleinbild- und Großfor- 
matdias sowie Röntgenfilme 
bis zum Format 213 mal 250 
mm. Der empfohlene Ver- 
kaufspreis liegt bei 1380 Mark. 
Weitere Auskünfte erhalten 
Sie direkt bei Microtek, 4000 
Düsseldorf 11, 0211/52 60 70 


dobe Larousel 


Mit drei neu vorgestellten 
Komponenten der neuen 
Carousel-Produktfamilie will 
Adobe den systemübergrei- 
fenden Anker von Be 
‚en ermöglichen. Kurzgefaßt 
Bee Ziel der Bauch Tech- 
nologie, daß jedes elektroni- 
sche Dokument, gleichgültig 
‚auf welcher Platiform und mit 
welchem Programm es erstellt 
wurde, Wecieien undaus- 
‚gedruckt werden kann, ohne 
‚daß der Leser über die Anwen- 
dung verfügen muß, mit der 
das Dokument angefertigt 
wurde. Die so geschaffene 
Datei kann man zwar mit wei- 
teren Anmerkungen versehen, 
aber selbst nicht mehr weiter- 
editieren. 

Der Schlüssel zu diesem Ziel 
soll nach der Vorstellung von 
‚Adobe das ınnte „Port- 
able Document Format” (PDF) 
sein. Eine solche PDF-Datei 
beschreibt Dokumente mit 
jeder Kombination von Text, 
Grafik und Bild in einem vom 
Gerät und der Auflösung unab- 
hängigen Format. Diese PDF- 
Datei kann jedes Programm 
erstellen, welches die Post- 
script-Ausgabe unterstützt. 
Die Umwandlung des Doku- 
ments wird anschließend auf 


Highend Scan- 
ner-Anschluß 


Mit Desklink stellt die Scanner 
Equipment Trading nun eine 
Low-Cost-Version zum An- 
schluß von Highend-Scannern 


zwei Arten bewerkstelligt. Ent- 
weder mit dem speziell ent- 
wickelten Carousel-PDF-Wri- 
sel durch das 
U Ingsprogramm 
CarouselDisiller. Um eine PDF- 
Datei mit dem Wiiter zu erstel- 
len, geht der Anwender ein- 
fach so vor, als ob. das Doku- 
ment ausgedruckt werden soll 
te. Im modifizierten und erwei- 
terten Druckdialog wird dann 
die Ausgabe als PDF-Datei 
angewählt und anschließend 
al ichert. 

Der CarouselDistiller übersetzt 
PostscriptDateien in PDF.Datei 
‚en und verrichtet diese Dienste 
in Computerumgebungen wie 
Unix oder DOS, für die Ado- 
be keine Druckertreiber anbie 
tet, oder aber bei Program- 
men, die die normale Drucke- 
ransteuerung des Betriebssy- 
stems umgehen und eigene 
Postscript-Dateien für die Aus- 
‚gabe erzeugen. Gleichzeitig 
werden die Dateien in 7Bit- 
ASCII kodiert und mit Algo- 
rithmen wie LZW, RLE, CCITT 
Gruppe 3 und 4 sowie JPEG 
komprimiert. Unterstützt wer- 
den ebenfalls alle Bild- und 
‚Grafikformate, die zur Aus- 
‚gabe auf einem einem Post 
script-Drucker geeignet sind. 


an den Macintosh an. Die 
Datenübertragungsraten ent- 
sprechen dabei dem „großen 
Bruder“ Centurlink. Desklink 
läßt dabei die volle Scanner- 
leistung zu, so daß der Scan- 
ner gleich mit der richtigen 
Auflösung und Größe den 
Scanprozeß startet und die 
Daten direkt an den Mac über- 
gibt. Alle vier Farben werden 
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Die Dekomprimierung erfolgt 
im Carousel-Viewer, der drit- 
ten Softwarekomponente. Sie 
dient dazu, PDF-Dateien dar- 
zustellen und zu lesen. Außer- 
‚dem kann man mitihr im Doku- 
‚ment „navigieren“ und Anmer- 
eenen Die Anwen- 
dungsprogramme, mit denen 
die Datei erstellt wurde, wer- 
den nicht benötigt. 
Kernstück der Technologie ist 
die Font-Substitution. PDF-Da- 
teien enthalten metrische und 
weitere Informationen über 
die verwendete Schrift, nicht 
aber die Schrift selbst. Diese 
Technologie demonstriert Ado- 
be bereits mit dem Super-ATM, 
der ebenfalls in die Carousel- 
Produkte integriert ist. 
‚Adobe vermarket den Distiller 
in der ersten Jahreshälfte 1993 
separat, PDF-Writer und -Vie- 
wer werden im gleichen Zeit- 
raum im Bundle vertrieben. 
Die Preise standen bei Redak- 
tionsschluß ebensowenig fest 
wie die endgültigen Produkt- 
bezeichnungen. In den USA 
wird diese Technoologie unter 
dem Namen Acrobat ver- 
marktet. 

Weitere Informationen erteilt 
Adobe Deutschland, 8045 
Ismaning, 089/9 96 55 80. 


in einem Durchgang erfaßt. 
Diese Datenübernahme erfolgt 
„on the fly“, also ohne die sonst 
notwendigen Konvertierungen 
etwa in Photoshop. Anschließ- 
bar sind Scanner der Herstel- 
ler Crosfield, Dainippon, Hell 
(digital und analog) und Itek. 
Infos gibt es bei SET - Scanner 
Equipment Trading, 2000 Nor- 
derstedt, 040- 523 79 10. 
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ES BRODELTE IN DER 
GERÜCHTEKÜCHE: GAR 
WUNDERSAME DINGE SAGTEN 
MANCHE DER NEUEN 
PAGEMAKER-VERSION 5.0 
NACH, DIE ALDUS 
VORAUSSICHTLICH IM MAI 
DIESES JAHRES BEI UNS 

AUF DEN MARKT BRINGEN 
WIRD. MACWELT HAT SICH DIE 


NEUE VERSION ANGESEHEN 
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m es vorwegzunehmen: Ja, Aldus hat 

es tatsächlich geschafft: Der Pagema- 
ker kann nun mehrere Dokumente gleich- 
zeitig bearbeiten! Acht Jahre und ungezähl- 
te Updates mußten vergehen, ehe dieser 
grundlegende Anwenderwunsch jetzt endlich 
verwirklicht wurde. Die Zahl der offenen Fen- 
ster ist jetzt nurnoch vom Speicherplatz des 
Rechners begrenzt, und mit zwei neuen 
Menübefehlen lassen sich die offenen Datei- 
fenster sorgsam über- oder nebeneinander 
legen. 

Text- und Grafikelemente kann man nun 
mit der Maus von einer geöffneten Datei in 
die andere verschieben (Drag & Drop), und 
für besonders häufig genutzte Objekte gibt 
es eine Bibliothek, die auch gruppierte Ele- 
mente und ganze Seiten aufnimmt. Ein Doku- 
ment läßt sich jetzt auf bis zu 800 Prozent ver- 
‚größern, wobei man den gewünschten Bild- 
‚ausschnitt nun wie bei einem CAD-Programm 
durch Drücken der Commandtaste mit einem 
Auswahlrechteck bestimmt. 


KOMFORTABLER DRUCK Auch die Druck- 
ausgabe ist jetzt komfortabler gestaltet. Der 
neue Druckdialog erlaubt nämlich die Anga- 
be von Seitengruppen und bringt zum Bei- 
spiel mit einem Mal die Seiten 2, 4-7, 9 und 
11 einer Publikation zu Papier. Gedruckt wird 
mit einer gegenüber früheren Versionen 
angeblich bis zu achtfach höheren Geschwin- 
digkeit, zudem arbeitet Pagemaker 5.0 
nun endlich mit dem Hintergrunddruck des 


PUBLISH MÄRZ 93 


UT-PROGRAMM 


Von Rico PFIRSTINGER 


€ 10.20.00.00 
€ 20.00.00.00 
€ 20.00.40.00 
€ 50.99.00.00 
€ 60.00.99.00 
€ ?0.00.00.00 
€ 99.00.00.00 
€ 99.00.99.00 
€ 99.20.00.00 
€ 99.50.00.00 
E #eAstsu 
ES #ero# 
Nicht drucken 


RB 40% 


FARBENPALETTE Pogemaker 5.0 zeigt nicht nur alle 
definierten Farben on, sondern übernimmt ouch die in impor- 
tierten Freehand-Dateien vorkommenden Farben. 


Pagemaker 5.0 


Color 


© Composite 
© rayscale 
'O Print colors in black 


OMirrar 
OiNegative 


‚@ Separations 
Print Ink 
/ Process Cyan 


Print all inks, 

Print no inks 
Reuert to spot) 

Angıe: [45 " 
Ruling: [4150 Jipi 


Y Process Yellow 
Process Black 


Print this ink 
Optimized serei 


FARBSEPARATION Farhdokumente lassen sich jetzt direkt von Pagemoker aus sepo- 
rieren und Schmuckfarben dabei in Prozeßfarben umwandeln. Das hierauf spezialisierte 
‚Aldus Preprint wird jedoch weiterhin mit einem Hotlink unterstützt. 


IR ST=TA| 
"eg: 


ROTIEREN Texte und Bilder lassen sich in 0, 1-Grad-Schritten frei rotieren und verzer- 


ren. Die Werkzeug- und Kontrollpaletten wurden entsprechend erweitert. 


Fill and line 


u 1 
Color: [C 00.00.80.00 


Elöverprint 


Custom 


Hairline 
‚Spt 
Ipt 
2pt 
4pt 
Spt 
8 pt 


LINIEN UND FÜLLUNGEN Mit Hilfe einer Dialogbox legt Pagemaker Linien und 
Füllungen jetzt getrennt voneinander fest. Möglich sind dabei Linien bis zu einer Stärke 
von 800 Punkt, die Genauigkeit der Definition beträgt 0,1 Punkt. 
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unerwünschte Blitzer 
entstehen. Aldus ver- 
weist hierauf Trapwise, 
ein professionelles — 
und entsprechend teu- 
res — Produkt zur Defi- 
nition von Überfüllun- 
gen; doch Trapwise 
läuft bisher nur unter 
MS-DOS auf einem 
486er-Rechner, eine 
Mac-Version ist aller- 
dings in Planung. Trap- 
wise ist zudem ein- 
deutig für den Einsatz 
im Reprobereich und 
nicht fürden Layouter 
konzipiert. Wie wir er- 
fuhren, arbeitet ein 
zweites Aldus-Team 
bereits an Pagemaker 
6.0, in dem dann auch 
die Überfüllung ihren 
Platz bekommen soll 

Wie sich Pagema- 
ker 5.0 in der Praxis 
bewähren wird, dar- 
über kann man zu die- 
‚sem Zeitpunkt nur spe- 
kulieren; die uns zur 
Verfügung gestellte 
Betaversion ließ ernst- 
haftes Arbeiten und 
eine Bewertung derzu 
erwartenden Arbeits- 
geschwindigkeit nicht 
zu. So bleibt etwa noch 
zu klären, ob der Im- 
port von EPS- und 
DCS-Dateien gegen- 
über Pagemaker 4.2 
drastisch beschleunigt 
wurde und wie es mit 
der Kompatibilität zu 
Highend-Farbausga- 
besystemen wie Sci- 
tex steht. Wir werden 
in einer der nächsten 
Ausgaben einen aus- 
führlichen Praxisbe- 
richt nachliefern und 
Sie über den Stand der 
Dinge informieren 


ARunning Headers 
Balance columns... 
Bo# it... 

Bones... 

Build Booklet... 
Bullets and numbering... 
Continuation... 
Display pub info... 
Drop cap... 

Edit all stories 
Expert kerning... 
Find overset text 
Flow story 

List styles used 
Open template... 
Run Story 

Run script... 

Sort pages... 
Story info... 
Textblock info... 
TrackEdit 


Traverse textblocks 
‚ADDITIONS Zusammen mit Pagemaker 5.0 wird eine 
Vielzahl neuer Additions ausgeliefert. „Expert Kerning” ver- 
spricht den perfekten, vollautomatischen Buchstabenaus- 
gleich, gleichgültig, welche Schriften man miteinander mischt. 


ZUSAMMENFASSUNG Soviel kann man 
aber schon bei der gründlichen Betrachtung 
der Betaversion prognostizieren: Beim ewi- 
gen Wettstreit mit Quark hat Aldus mit Page- 
maker 5.0 ordentlich nachgelegt. Während 
sich die beiden DTP-Giganten mit ihren Fea- 
turelisten immer weiter annähem, wird essich 
in absehbarer Zukunft wohl eher zu einer 
Geschmacksfrage entwickeln, welches der 
beiden Konzepte man in der Praxis fürtaug- 
licher hält. Der Preis der neuen Pagemaker- 
Version beträgt 2670 Mark. Registrierte Kun- 
den, die im Zeitraum vom ersten Januar 1993 
bis zum April des gleichen Jahres eine 4.2 
Version erwerben, erhalten das Update ko- 
stenlos. Bereits registrierte Anwender von 
Pagemaker 4.0 bekommen direkt von Aldus 
ein Update für 525 Mark, Besitzer der 4.2 
Version müssen nur 185 Mark dafürzahlen 
Das Angebot gilt auch für diejenigen Anwen- 
der, die ihren Pagemaker als Bestandteil der 
Aldus Collection erworben haben. 


GRAFIK-, SCHRIFT- UND ABSATZPALETTE 
Die neue, erweiterte Kontrollpalette paßt sich nun ihrem jewei- 
ligen Verwendungszweck an. Alle wichtigen Pogemaker-Funk- 
fionen lassen sich mit ihr direkt erreichen. 


Apple-Betriebssystems zusammen. Ein neu- 
er Error-Handler gibt schließlich bei Druck- 
fehlern genaue Auskunft über das Problem. 


FREIES ROTIEREN Text- und Grafikobjekte 
rotiert Pagemaker 5.0 nicht nur in Schritten 
von 0,1 Grad, sondern verzerrt sie auch auf 
Wunsch. Überdies ist die horizontale und 
vertikale Spiegelung von Objekten möglich, 
selbst gedrehter und gespiegelter Text bleibt 
anschließend editierbar. Die Kontrolle sol- 
‚cher Funktionen erfolgt am schnellsten mit 
der erweiterten Kontrollpalette, die nun 
Xpress-Format erreicht und je nach dem zu 
bearbeitenden Objekt zwischen Grafik-, 
Schrift- und Absatzformatierungsmodi wech- 
selt. Die Palette steht auch im Textmodus mit 
zahlreichen direkt zu erreichenden Forma- 
tierungsmöglichkeiten zur Verfügung. Die 
Stärke von Linien wird nun in Schritten von 
0,1 Punkt auf bis zu 800 Punkt exakt vorge- 
geben. 

Mit dem sogenannten „Nudging" ver- 
schiebt man markierte Elemente um mini- 
male Beträge (etwa I Pixel). Dabei läßtsich 
angeben, um wieviel Einheiten das Objekt pro 
Schritt verschoben wird und ob sich die Funk- 
tion am eingestellten Raster ausrichten soll. 

Erkennbar erweitert wurde die Farbun- 
terstützung. Fünf Farbskalen sind serien- 
mäßig eingebaut: Dainippon, Pantone, Toyo, 
Trumatch und Focoltone. Und vielleicht, das 
wußte man bei Aldus noch nicht genau, 
kommt ja auch noch die Euroskala. Impor- 
tierte Farben aus EPS-Dateien nimmt Page- 
maker 5.0 automatisch in seine Farbpalette 
auf. Ebenfalls eingebaut: Vierfarbseparation 
A la Aldus Preprint. Schmuckfarben werden 
dabei in Prozeßfarben umgewandelt. Für 
weitergehende Manipulationen an den Farb- 
bildern besitzt das Programm einen Hotlink 
zu Preprint. 


BUCHSTABENAUSGEEICH Eine vielver- 
sprechende typografische Neuerung ist der 
Einbau des von der Hamburger Schriften- 
firma URW entwickelten „Expert Kerning“ in 
Form eines Addition-Moduls. Expert Ker- 
ning verspricht den perfekten vollautoma- 
tischen Buchstabenausgleich, ganz gleich 
welche Schriftarten und -größen man mit- 
einander mischt. Der Grad der Unter- 
schneidung ist dabei einstellbar. Vor allem 
beim Satz von Überschriften wird diese Neue- 
rung in der Praxis von Nutzen sein. 

Bleiben wir bei den Schriften: Unter der 
Bezeichnung Panose läuft eine weitere Neu- 
heit, mit der altbekannte Schriftproble- 


Library: Pantone® Process 


PANTONE |325-3 


Zukunft noch enger 
mit Fremdprogram- 
men wie Microsoft 
Word oder Excel zu- 
sammenarbeiten kann. 
EPS-Dateien werden 
jetzt wahlweise in die 
Publikation übernom- 
men oder nur mit ihr 
verbunden, was Spei- 
cherplatz spart. Neu 
hinzugekommen ist 
auch die Unterstüt- 
zung der sogenannten 
Twain-Schnittstelle, 
einer Gemeinschafts- 
entwicklung von Aldus 
und Hewlett-Packard. 


FARBBIBLIOTHEKEN In Pagemaker 5.0 stehen neben RGB und CMYK auch die, 
Forbstandards Toyo, Focoltone, Pantone, Dainippon und Trumatch zur Verfügung. Bei der 
il steht Aldus allerdings erst in Verhandlungen. 


in Deutschland weitverbreiteten Euroskala 


me der Vergangenheit angehören sollen. So 
sorgt Panose etwa für die richtige Umbe- 
nennung von Schriften bei Publikationen, 
die von der zeitgleich entwickelten 5,0-Win- 
dows-Version auf den Mac gelangen. 


SCHRIFTSURROGATE Darüber hinaus wer- 
den fehlende Schriften durch Surrogate der 
gleichen Laufweite ersetzt, so daß das Lay- 
out nicht mehr durcheinandergerät. 
Pagemaker 5.0 verfügt über viele neue 
oder verbesserte Importfilter, unter ihnen 
auch einer für Kodaks Photo-CD. Desglei- 
chen wird OLE (Object Linkingand Embed- 
ding) unterstützt, so daß Pagemaker in 


PANOSE Die Panose-Technologie ist bei Schri 


Schriftenproblemen hilfreich, 
zwischen verschiedenen Rechnern ausgetauscht werden. Bei eventuell fehlenden Schriften 
schlägt Pagemaker in einer Liste automatisch eine Ersatzschrift vor. 
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Twain ist eine stan- 
dardisierte Scanner- 
schnittstelle (siehe 
auch PUBLISH 1/93), 
über die der Pagema- 
ker in naher Zukunft 
einen Scanner direkt ansteuern kann. Ins- 
gesamt 17 neue Aldus-Additions gehören 
standardmäßig zum Lieferumfang des neu- 
en Pagemakers. Neben Expert Kerning gibt 
es Funktionen für die Bildung von Gruppie- 
rungen oder die automatische Numerie- 
rung von Absätzen sowie für die Erstellung 
kontextbezogener Kopf- und Fußzeilen, die 
beim Umbruch mit einer bestimmten Text- 
stelle mitfließen. Andere Additions sorgen 
für die Speicherung von Druck- und Belich- 
tungsparametern, die Übergabe mehrerer 
Dateien an den Drucker oder regeln die 
Zusammenstellung von Broschüren - ein 
erster Schritt in Richtung Bogenmontage- 
programm der Marke 
‚Aldus Presswise. 


ÜBERFÜLLUNG Page- 
maker 5.0 wartet also 
mit einer ansehnli- 
chen Reihe von Neue- 
rungen und zum Teil 
längst überfälligen Ver- 
besserungen auf. Den- 
noch zeigt auch die 
neue Version Schwä- 
chen. So haben die 
Entwickler auf eine 
eingebaute Überfül- 
lung verzichtet, waszur 
Folge hat, daß beim 
Druck farbiger Publi- 
kationen immer noch 


ich, wenn Dokumente 
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Wir machen 
Ihre Farbbild- 
verarbeitung 


Revolutionelle 
Bildverarbeitung 
und Archivierung 


durch die 
] 


neue Kodak 
Wir bieten: 

* Scanservice in Top-Fotoqualität 
(Auflösung bis 2048 Linien x 3072 
Punkte im RGB-/YCC-Format für 
Farb- bzw. SW-Kleinbildnegative 
und -Diapositive) 

» Mit z.Zt. noch gleicher Auflösung: 

+ Durchsichtsyorlagen.bis 4x5 inch 
ti SE 
Ayssthnitte aus Auf- un« 


A pe tsvorlagen 


Bis zu 100 Bilder auf 


'eiterverarbeitung auf Apple 
acintosh oder PC mit CD-RQ| 


Platzbedarf 


° Unerreicht preiswert bei 
Top-Qualität 
Ausbelichtungsservice von 
Computergraphik-Dateien und 
Digital-Images von Datenträgern 


auf Film oder Fotopapier, sowie 
weiterer Scanservice auf Anfrage. 


...die Zukunft 
hat begonnen! 


NORDCOLOR 


First CLASS FOTOFINISHING 
‚Abt. PROFESSIONAL IMAGING CENTER 


Gutenbergstraße 1 - 2407 Bad Schwartau 
Tel. 04 51/20 30 - Fax 0451/20 3206 
‚Ansprechpartner: Herr Heim, Herr Meß 


Saturnstraße 6 - 1000 Berlin 
Tel. 030/417 7870 - Fax 030/41 778744 
Ansprechpartner: Herr Hohnke 


Kennziffer 17 


Quicktel-Faxmodems se- 
hen einfach gut aus — in 
platinum grau. Und im 
Preis. Anschlußfertig: Mit 
deutscher Installationsanleitung, Kabeln, Netz- 
teil, „FAXstfUniversal“ (engl.) und „Quicklink“. 
MAL es 9/92: „Das Test- 
EB. team hateinemQuicktel-Modem 


M1414 den Zuschlag gegeben.“ 


FÄA-NET 


Beliebig viele Netzwerk-Teilnehmer benutzen 
ein gemeinsames Faxmodem. Voraussetzung: 
System 7 mit File Sharing. 

FAXstf NET (engl.) . DM 598,— 


FAN-OCR 


Eingegangene Telefaxe konvertieren und als 
editierbare Textdatei speichern. Voraussetzung: 
Einzelplatzsoftware „FAXstf Universal“ (engl.). 
Nicht kompatibel mit „FAXstf N} 
FAX Manager Plus (engl.) ... 


DM 398,- 


Diverse Telekommunikations-Software 
FAXstf Universal (e. oder d.) DM 148- 
MacConnect (DFÜ, CTB-komp.)...DM 298, 
MacConnect mit BTX-Modul 
MacBTX light .. 


M9624-+FAXstf NET 
M9696-+FAXstf NET 
M1414+FAXstf NET 
OCR=Fax-Sparkombin: 
M9624-+FAX Manager Plus .. 
M9696-+FAX Manager Plus .. 
M1414+FAX Manager Plus . 


FONTIS 


Uhlandstraße 26, 2000 Hamburg 76 


Tel.: (040) 229 20 36, Fax: 229 6874 
le Rs zur Veran. sehen use algeneien Gshfshedngunge Ale 
Gerz each ha ZT Dr Betich in euch es nich eh 
Kennziffer 46 
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Ein Buchhaltungsprogramm, mit 
dem Sie wirklich Geld sparen. 
Ob Freiberufler oder GmbH, 
Sie haben den optimalen Überblick 
über Ihre Ein- und Ausgaben. 


ab DM 990,- für AD-Version 
ob DM 480,- für FileMaker-Version 
4 Monate Rückgabegarantie 


Und das kann FINALE 93: 
ANGEBOT 


© 
BESTELLUNGEN 

© 
RECHNUNGEN 

® 
MAHNWESEN 

® 

EINZEL- UND SERIENBRIEFE 


© 
ABSCHREIBUNGEN 

© 
LAGERVERWALTUNG 


© 
EINNAHMEN- UND 
AUSGABENRECHNUNG 
® 
GEWINN- UND VERLUST- 
RECHNUNG 
© 
BILANZ- UND FINANZBUCH- 
HALTUNG 


Bestellen Sie problemlos bei: 
CIT EDV-Beratung GmbH, 

Im Steinfeld 6a, 8206 Heinfeldmühle, 
Telefon 08062/2878 


Kennziffer 2 
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FONOMADIEr..- 


DIE VERSION 3.5.1 DES 
SCHRIFTGENERATORS IST FÜR 
ZUKÜNFTIGE FONTFORMATE 
GUT GERÜSTET. WIR HABEN 


DIE NEUERUNGEN GETESTET 


Von HEIKo See8oDe 


‚as neue Multiple-Master-Format für digi- 

tale Schriften bietet dern Layouter künf- 
tig noch mehr Flexibilität und Gestaltungs- 
freiraum. Der Fontographer unterstützt dabei 
drei sogenannte Designachsen: Schriftstär- 
ke, Zeichenbreite und Optik. 

So kann ein Schriftgestalter nun bei- 
spielsweise den Font Garamond in seiner 
Light- und Bold-Fassung öffnen und daraus 
eine Garamond-Multimaster erschaffen, die 
beinahe beliebig viele Abstufungen zwischen 
Light und Bold enthält. Grundsätzlich wäre 
dies zwar auch mit konventionellen Metho- 
den zu erreichen, aber für jede Kombination 
müßte man dann einen eigenen Zeichen- 
satz generieren. 

Beim Multimaster-Format reicht es statt 
dessen aus, die Extreme auf den jeweiligen 
Designachsen zu speichern. Für jede Zwi- 
schenstufe sind dann lediglich ein paar zu- 
sätzliche Daten nötig. Ermöglicht wird die- 
se Ökonomie durch den neuen Postscript- 
Operator „MakeBlendFont". Er verfügt über 
die Fähigkeit, aus den Masterfonts, wie die 
Enden der Designachsen im Fachjargon 
heißen, und den Mischinformationen (bei- 
spielsweise 30 Prozent Light und 70 Prozent 
Bold) die entsprechende Schrift zu generie- 
ren. Trotz des geringen Speicherbedarfs eröff- 
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nen sich also fast beliebig viele Schriftva- 
riationen. Um so erzeugt: telligente” 
Fonts tatsächlich nutzen zu können, sind 
derzeit aber noch einige Voraussetzungen 
zu erfüllen. Wer in den vollen Genuß der 
Vielfalt gelangen will, muß zumindest Zuta- 
ten wie Adobes Typemanager ab Version 3 
und das Multiple-Master-Init in den System- 
‚ordner packen. 


KOMPLEXE PRAXIS Auf den ersten Blick 
läßt sich ein Multimaster-Font bestechend 
einfach kreieren. Öffnen Sie zwei beliebige 
Fonts, und wählen Sie anschließend die 
jeweiligen Anteile, die der zukünftige Multi- 
master enthalten soll 

So die Theorie. In der Praxis ist das Ver- 
fahren allerdings nicht ganz so einfach. Denn 
die einzelnen Zeichen haben eine Reihe 
zusätzlicher Bedingungen zu erfüllen. Bei- 
spielsweise müssen die Kerning-Informa- 
tionen der beiden Master übereinstimmen. 
Hat sich der neue Font nicht aus der Taufe 
heben lassen, gibt Ihnen das Fontographer- 
Logfile, das mit Teach Text gelesen werden 
kann, detaillierte Auskunft darüber, welche 
Zeichen Probleme bereitet haben 

Nach den Nachbesserungen können Sie 
einen zweiten Anlauf wagen. Wohlweislich hat 
Altsys diese Programmoption „Experten- 
modus“ genannt. Die sehr dürftige Fonto- 


grapher-Dokumentation (in deutsch und 
englisch) erleichtert das Vorhaben auch nicht 
gerade. Der Hinweis auf Zusatzliteratur hilft 
aus keiner schöpferischen Klemme, und das 
aufden Disketten mitgelieferte Readme-File 
tröstet bestenfalls über die ersten Anfangs- 
schwierigkeiten hinweg. 

Eine weitere große Neuerung von Ver- 
sion 3.5.1 sind zwei zusätzliche Optionen 
beim Freihandwerkzeug. Mit der Anwahl des 
Kalligraphie-Stifts können ambitionierte 
‚Anwender ähnliche Effekte wie mit einer 
Feder erzielen. Wählen Sie die Schriftstär- 
ken-Variation, reagiert das Werkzeug druck- 
empfindlich, sofern Sie ein entsprechendes 
Eingabewerkzeug Ihr eigen nennen. Diese 
beiden neuen Optionen kommen allerdings 
erst mit drucksensitiven Grafiktabletts opti- 
mal zur Geltung. 

Verbessert wurde ferner die Möglichkeit, 
Fonts zum PC zu transferieren. Hier haben die 
Fontographer-Väter besonders den Ände- 
rungen in Windows 3.1 und der Kodierung von 
Sonderzeichen Rechnung getragen. Daß sie 
zudem kleinere Fehler älterer Versionen 
behoben haben, ist selbstverständlich. So 
können Sie nun zum Beispiel beliebig oft 
Bilder in den Hintergrund eines Zeichens 
kopieren und nach gusto wieder ausschnei- 
den, ohne einen Absturz zu riskieren. Insge- 
‚samt hat Altsys mit der Programmerneuerung 
seine herausgehobe- 
ne Stellung bei den 


Z Punkte einfügen, um eine Übereinstimmung herzustellen 
& Zuerst Pfadrichtungen korrigieren 


Fonteditoren unter- 
streichen können. 
Fontographer ist nach 
wie vor ein hervorra- 
gendes Werkzeug für 
Gestaltungsprofis, das 
kaum noch Wünsche 
offenläßt. Eine kleine 


Anregung hätten wir 


allerdings doch noch: 


SIMPLE OBERFLÄCHE Doch der Eindruck täuscht: Um einen vollwertigen Multi- 
moster-Font zu generieren, sind leider viele Randbedingungen einzuhalten. 
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Rundum optimal wäre 
das Programm, wenn 
es auch PC-Fontseii 
lesen könnte. 


‚DM. SuperDisk 


Optimierte Massenspeicher & Mehr 


Quality makes Quality 


Data Systems GmbH 
ein Unternehmen der Lockheed Corp. 
MegaDrives Preis incl. MwSt, 


MegaDisk 250 - 9ms 1799,- 
MegaDisk 500 - 9ms 2399,- 
MegaDisk 1000 -9,5ms 3699,- 
MegaDisk 1200 - 9,5ms 3999,- 
MegaDisk 2000 - 1ims 4999,- 
MegaDisk 2400 - Iims 5899,- 


1 


Preise sind vergänglich 


MirrorDisks 


250 - 9ms 
500 - 9ms 
1000 - 9,5ms 
1200 - 9,5ms 
2000 - 11ms 
MirrorDisk 2400 - 11ms 


DoubleDisks 
u 

DoubleDisk 250. - 9ms« 2,5 MB/sec. 
DoubleDisk 500 - 9ms « 3,2 MB/sec. 6199,- 
DoubleDisk 1000 - 9,5ms « 3,1 MB/sec. 7999,- 
DoubleDisk 1200 - 9,5ms + 3,8 MB/sec. 8699,- 
ErR ee) DoubleDisk 2000 - 11ms » 4,4 MB/sec. 10699,- 
Was bleibt ist DoubleDisk 2400 - 11ms «5,6. MB/sec. 12399,- 

unser Versprechen 


Jahre Garant 


MO's 


E-MO 130 E - 28ms » 1,0.MB/sec. 
E-MO 130/Medium 

E-MO 650 - 72ms » 0,8. MB/sec. 
E-Mi 

E-M( 


7 


|O 650 turbo - 19ms « 3,6 MB/sec. 
O 650/Medium 


Unsere Preise 
DATmaster 


sind und bleiben 
DATmaster 2000 - 2,0. GB incl. Retrospect 2999,- 


evolution DATmaster 8000 - 8,0 GB incl. Retrospect 3999,- 


Unsere externen Systeme werden mit Netzkabel, 


bein = N EAN EOEERABERUNESSDEN 
Lassen Sie sich durch unsere aktuelle Inatiert Wir liefern Plug & Play'only: Alle 


‚Apple Macintosh Preisliste überzeugen. = ESSENER TEE 


05971/6240 tel 
05971/70641 fax 


‚SuperDisk « Timmermannufer 200 « W-4440 Rheine 
Speichern 
x 
Spiegeln 
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Nördliche Grünauer Straße 31 
8858 Neuburg /Donau 
Tel. (08431) 470.48 
Fax (08431) 499 25 


Autorisierter 
Kennzitter 10 Apple Systemhändler 


Entweder mit Wurm 


IHRE VITAMINREICHEN ABO-VORTEILE: 
3LT kommt jeden Monat pünktlich und bequem frei Haus. & 
Brandheiße News. Anwenderorientierte Tips und Tricks. Starke Hotline. [7 


gegenüber dem Einzelheftpreis. 22 


oder vitaminreiche Kost: 
MACWELT ABO 


ZIEL (ABFW- TEREEHERERETEREEE UT 


Zi O Ja, ich möchte die MACWELT abonnieren. Bitte senden Sie mir die MACWELT zum 
MACWELIT | Abo-Vorzugspreis von nur 86,- DM inkl. Porto und Verpackung, statt 96,- DM 

(Auslandspreis: 96,- DM/ Schweiz: 96,- sfr) bei Einzelheftkauf. Vorzugspreis für 
=: | Schüler/ Studenten: 76,- DM (gegen Nachweis). Das Abonnement umfaßt 12 Ausgaben 


und verlängert sich nur dann, wenn ich nicht 8 Wochen vor Ablauf schriftlich kün- 


dige. Binnen einer Woche nach Abschluß kann ich das Abon 
MACWELT widerrufen. 


1) = 
FESTPLAITEN “a fi an 


Straße/ Postfach 


1 1 
Ppz Ow O0 ©rn 


Telefonnummer 


X 


Datum/ Unterschrift (bei Minderjährigen: Unterschrift des gesetzl. Vertreters) SFMO33 


Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann ich innerhalb von einer Woche bei der 
MACWELT, Abonnement-Service, Postlach 1163, W-7107 Neckarsulm, widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die 
Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift 


x u MA 


Datum/ Unterschrift (bei Minderjährigen: Unterschrift des gesezl. Vertreters) 


EXKLUSIV FÜR MACWELT-LESER 


MACWELT 


Mit dieser Karte erhalten 


‚ie Premiere 2. 
jie Premiere 2.0 zu Ki Schicken Sie 


mir die 

Premiere 

2.0 Vollver- 

sion zum einma- 

ligen re 
Einsendeschluß ist 

Are der 31. März 93 


nmaligen Sonder- 


:onditionen 


MACWELT 


Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 


Fi ol hnonhuh) 
Yemen 
Bat /hrkn 


Seh, Ku /Rstch 


u "u . 
Toto Yan Rananmen 


a ich in Abonnent a ich kaufe die MACWELT am Kiosk 
a ich erhalte die MACWELT über den Firmanverteler 


Bitte mit 
60 Pfennig 
freimachen 


Antwort 


Abonnement-Service 
Postfach 1163 


W-7107 NECKARSULM 


Falls Marke 
zur Hand, bitte 

mit 60 Pi. 

keimachen 


Antwortkarte 

PC-WELT MAGAZINE GmbH 
Redaktion \IACWELT 
Postfach 40 14 29 


W-8000 München 40 Adobe 


MACWELT UND ADOBE VERANSTALTEN DEN 


GROSSEN 


PREMIENE-LÜNTEST 


GEMEINSAM MIT ADOBE DEUTSCHLAND FÜHRT MACWELT EINEN 
GROSSEN PREMIERE-WETTBEWERB DURCH. GEKÜRT WERDEN DABEI 


DIE ZEHN BESTEN, MIT PREMIERE ERSTELLTEN QUICKTIME-FILME. 


WAS BEKOMMEN SIE VON UNS? Fül- 
len Sie die Abrufkarte auf Seite 105 bitte voll- 
ständig aus und senden Sie sie ausreichend 
frankiert an untenstehende Adresse. Sie 
erhalten dann eine Premiere 2.0-Vollversion, 
die Sie nach Ablauf des Wettbewerbs zum ein- 
maligen Sonderpreis von 800 Mark erwer- 
ben können (der reguläre Listenpreis liegt mit 
1600 Mark immerhin doppelt so hoch). Natür- 
lich können Sie auch teilnehmen und sofort 
loslegen, wenn Sie bereits Besitzer von Pre- 
miere sind. 


WAS KÖNNEN SIE GEWINNEN? Neben 
Ruhm und Ehren gibt es aber auch handfe- 
ste Sachpreise im Gesamtwert von über 
20 000 Mark zu gewinnen. Über die Zusam- 
mensetzung des Jurorengremiums und die 
Stifter von Sachpreisen sowie über den Fort- 
gang des Premiere-Contests halten wir Sie 
in den folgenden Ausgaben auf dem lau- 
fenden 

Senden Sie Ihren Beitrag auf Wechsel- 
platte oder VHS-Band an: 


Der Einsendeschluß ist Samstag, der 


PC-Welt-Magazine GmbH 


31. Juli 1993 (Datum des Poststempels). 


Redaktion MACWELT Teilnahmeberechtigt sind alle MACWELT- 
Stichwort PREMIERE-CONTEST Leser mit Ausnahme der Angehörigen der 
Rheinstraße 28 PC-Welt Magazine GmbH. Der Rechtsweg ist 
8000 München 40 ausgeschlossen. 


2) 
WAS WOLLEN WIR VON IHNEN? Was NE MEEIZEU 


wir von Ihnen erwarten, ist ein witziger, ori- 
gineller oder einfach schriller mit Premiere 
erstellter Quicktime-Film von einer Minute 
Länge. Das Thema des Filmes bleibt Ihnen 
dabei völlig freigestellt. Bewertet werden die 
technischen und kreativen Aspekte Ihrer 
Arbeit. Die Prämierung erfolgt durch eine 
international besetzte und renommierte Jury. 
Die Beiträge sollten speziell für den PRE- 
MIERE-CONTEST erstellt und müssen frei von 
Rechten Dritter sein. 

Die Gewinner zeichnen wir auf der 
MACWORLD-Expo 93 aus, die Ende Sep- 
tember in Frankfurt stattfindet. Dort werden 
wirdie Siegerfilme auch vorführen, so daßsie 
ein breites Publikum kennenlernt. 


‚Adobe Premiere verfügt über Werkzeuge zur Kombination von Videomateriol, Ton, Animation, Standbild und 
Grafik für die Produktion digitaler Quicktime-Filme. Zwischen den verschiedenen Sequenzen eines Quicktime- 
Films bietet es eine Vielzahl an Überblendungen on. Plug-Ins dienen zum Einfürhen, Verzerren und anderen 
Spezialeffekten. Der fertige Quicktime-Film wird unter Verwendung der Quicktime-Kompressionsalgorithmen 
in verschiedenen Größen ouf dem Bildschirm wiedergegeben. Zudem ist Premiere in der Lage, Illustrotor- 
Grofiken (mit weichen Kanten) Zu impo undsie so mit Ton und Video zu kombinieren. Weiterhin ist das 
kompatibel Phofoshop-Plg-Ins, | Inden mas: „Fim-Strip*-Format erlaubt das Importieren 
ganzer Sequenzen zum Retuschieren und Malen in Einzelbildern in Photoshop. Hier noch einmal die. 
mit 68020-Prozessor, mindestens vier Megabyte: RAM 
und Festplatte mit 90 Megabyte, ferne Apple System 6.0. der 7.0, 32-Bit-Quickdrew und Quicktime. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Adobe, Carl-Zeiss-Ring 11, 8045 Ismaning, Telefon 089/99 65 58:0. 
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Raster image processor 
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DICHTE UND 
DENSITOMETRIE 


FALSCHE DICHTEWERTE WIR- 
KEN SICH NEGATIV AUF 
DAS DRUCKERGEBNIS AUS. 
ABER NICHT JEDERMANN 
IST GELÄUFIG, WAS GENAU 
DIESER MESSWERTAUS- 
DRÜCKT UND AUF WELCHEN 
PHYSIKALISCHEN GEGEBEN- 
HEITEN ER BASIERT. WIR 
ERKLÄREN DARUM HIER DIE 
WICHTIGSTEN ZUSAMMEN- 
HÄNGE 


MACWELT PUBLISH 


ie Dichte ist ein häufig gebrauchter 
Meßwert in der Druckvorstufe. Sie 
dient zur Bestimmung des Kontrastes bei 
gescannten Vorlagen wie des Flächen- 
deckungsgrades bei belichteten Filmen 
Ein wichtiges Kontrollinstrument in der 
Druckvorstufe und im Druck ist das Den- 
sitometer. Mit ihm läßt sich die Dichte in 
Scanvorlagen, in belichteten Filmen und 
auf dem Druckbogen messen. Unter der 
Densitometrie versteht man die Messung 
der optischen Dichte hauptsächlich auf 
geschwärzten belichteten Filmen 


ABSORPTION Dabei ist der optische Dich- 
tewert ein logarithmisches Maß für die 
Lichtmenge, die von einer Meßfläche, dem 
geschwärzten Film, absorbiert beziehungs- 
weise verschluckt wird. Hierbei besteht 
zwischen dem verschluckten Anteil der 
Lichtmenge, die durch das Medium ge- 
schickt wird, und dem Dichtewert der in 
unserer Tabelle aufgeführte Zusammen- 
hang. Wie aus der Tabelle zu ersehen ist, sind 
die Unterscheidungsmöglichkeiten mit 
dem Dichtewert besonders bei höheren 
Absorptionsgraden besser auszudrücken 
In belichteten Filmen wird allerdings kein 
Absorptionsgrad von 100 Prozent erreicht 
Daher wird für einen vollkommen ge- 
schwärzten Film ein Maximaldichtewert 
angestrebt, der zwischen Dichte 3,0 bis 4,0 
liegen sollte. Filme, die diesen Wert nicht 
erreichen, sind ungenügend geschwärzt. 


DICHTEMESSUNG Wichtig ist auch die 
Dichteverteilung über die verschiedenen 
Flächendeckungen, wenn Grafiken und Bil- 
der aufgerastert werden. Falsche Dichte- 
werte wirken sich negativ auf Linienstär- 
ken, Kontrast und Farbwiedergabe aus 
Besonders in der Filmbelichtung ist die 
Messung der Dichte wichtig, da hier auf- 
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grund der Eigenschaften des Belichters, 
des Filmmaterials, der Entwicklungschemie 
und nicht zuletzt der verwendeten Raster- 
weite und der eingestellten Auflösung 
‚Abweichung von den angestrebten Flächen- 
deckungsgraden auftreten können. 

Für eine Kalibration des Belichtungsver- 
fahrens ist eine Dichtemessung unabding- 
bar. Das Gerät, das hierbei zum Einsatz 
kommt, heißt Densitometer, Bei der Dich- 
temessung an Filmen werden Durchsicht- 
densitometer verwendet, die das vom Film 
nicht absorbierte Licht einer Normlicht- 
quelle in einen elektronischen Meßwert 
umsetzen. Papierbelichtungen werden mit 
einem Aufsichtsdensitometer gemessen 

Aufdem Display des Densitometers las- 
sen sich die Meßwerte als Dichtewerte oder 
alternativ als Flächendeckung anzeigen 
Die Meßflächen sind in der Regel Grau- 
stufenkeile, die zur Kontrolle mit den Belich- 
tungsseiten mit ausgegeben werden. 

Abweichungen werden vom Densito- 
meter erfaßt und in Belichterkali- 
‚brationsprogrammen berücksichtigt. 
Genaugenommen wäre ein Belichter auf 
jede verwendete Filmrolle, Rasterweite und 
Auflösung zu kalibrieren 


KONTRASTBESTIMMUNG Auch zu scan- 
nende Vorlagen sowie Druckbogen weisen 
Dichtewerte auf. Dabei erreichen Aufsichts- 
vorlagen einen maximalen Dichtewert von 
etwa 2,0 und Durchsichtsvorlagen wie Dias 
3,5. Je größer der Unterschied zwischen 
minimaler Dichte und maximaler Dichte, 
der sogenannte Dichteumfang ist, desto 
höher ist auch der Kontrast der zu scan- 
nenden Vorlage. Mit dem Dichtewert läßt 
sich daher im Gegensatz zum Absorp- 
tionsgrad oder der Flächendeckung der 
Kontrast besser bestimmen. 

Druckbogen weisen geringere maxima- 
le Dichten auf. Der höchste dabei erreich- 
te Dichtewert liegt bei etwa 1,8. Für die 
Wiedergabe von Diabildern im Druck bedeu- 
tet dies, daß dabei ein Kontrastverlust un- 
vermeidlich ist. 

Zum Glück ist man als normaler Anwen- 
der nicht mit Dichtewerten konfrontiert, 
da am Computer Tonwerte in digitaler Form 
vorliegen. 

Mike Schelhorn 


u kein Umweg über Dia 
Cibachrome-Fotomaterial 
Farbtreue, Brillanz 
‚A Standardformat 

DIABELICHTUNGEN 

v 24 x.36. mm Kleinbilddias 
pinregistriert 
4x5" Mittelformat-Dias 


v 8x 10" Großformat-Dias 


Normalpapier 
" Mund A3 


SCAN-SERVICE 
Auflösung 1200 dpi 
von Aufsichtsvorlagen 
von Dias 


MAC DOS- te 
12/24-Stunden-Service, 
Samstag//Sonntag-Service 
nach Vereinbarung 
Mailbox/ISDN 24h Online 


ARCUS 


Technische Daten 


'A4 CCD Flachbettscanner 

600 ppi h x 1200 ppi v,optisch 

1200 ppi h x 1200 ppi v durch Interpolation 
30 Bit Farbe 

10 Bit Graustufen 

SCSI-2 

2 MB Bildspeicher 


Durchlichtmodul optional 


Lieferzeit bis zu 4 Wochen! 


HORIZON 


Technische Daten 


A3 CCD Flachbettscanner 
1200 ppi hx 1200 ppi v,optisch 
3D Dichteumfang 

30 Bit Farbe 

10 Bit Graustufen 

SCSI-2 

8 MB Bildspeicher 


Diahalter und Diahalterplatte optional 
Speicheraufrüstung 32 MB optional 


Liefertermin Ende 1992 


DYE-SUB! 
POSTSCRIPT* ! 
DER COLOR 
STREAM/DS. 


Der Drucker der neuen 
Generation. 
Mit Technologien, die Sie zum 


| Staunen bringen: 


- Offene Drucker-Architektur 
durch ROM- oder Fundion- 
Card-Technologie 

- GrASP-Technologie (Graphic 
Adivity Stream Parser). 

Zu diesen Highlights präsen- 

tieren wir Ihnen einen photo- 

realistischen Druck mit 16,7 

Millionen Farben, DIN A4- 

Superformat und einer Auflö- 

sung von 300 DPI - und in Kür- 

ze mit POSTSCRIPT Level Il 

über die ROM-Card. 

Für alle, die mehr wollen: 


München Wien Zeh N Bezug nun über den Fachhandel. 
Schilling & Partner Service GmbH 1ssen. konnen Sie bsliüpsierttsgen. 


Warngauer Straße 41 [Kennzitter ce] 


W.- 8000 München 90 

Fon: 089/620 50 2 CTS GmbH 

Fax: 089/620:50 222 Zum Weidig 15 
Modem: 089/620 50 244 8602 Burgebrach 
Tel:09546/6042 


Informationen und Vertrieb: 
Mitsubishi International GmbH 
Bleichenbrücke 10, 2000 Hamburg 36 
Tel.:040/35 91 20, Fax: 040/35 4879 
ISDN: 089/620 50 250-3 


Keanzitfer 6] Fax:09546/8242 


ets: make your «apple grow 


Digitale 
Fntokalaluye 


Informationen. Leider 
läßtsich das Ergebnis 
der Suche nursichern, 
wenn man den Daten- 
satz in eine neue 
Datenbank kopiert. 
Allerdings istesweder 
möglich, eine Auswahl 
zusammen mit der 
Hauptdatenbank zu 
speichern, noch immer 


wiederkehrende Abfra- 
gen zu sichern. Für 
Xpress gibt es eine 


CUMULUS Hier die Einzelinformationen über eine ausgewählte Datei auf, rechts oben 
kann man sich anhand des Vorschau-Bildes vergewissen, daß man die richige gefunden hat. 


maße (in Pixeln), Erstellungs- und Ände- 
rungsdatum (bezogen auf Cumulus) sowie 
Status, Stichworte und Notizen. Ferner gibt 
ein Informationsfenster Auskunft über Byte- 
Format (Intel oder Motorola), Postscript- 
und EPS-Version, verwendete Schriften und 
Farben (hier nur der Name, nicht die Zusam- 
mensetzung), soweit diese Informationen 
aus dem Datei-Header ersichtlich sind. Die 
Katalogansicht zeigt Bilder entweder als 
"Textliste oder mit den Mini-Ansichten, durch 
Anklicken erfährt man dann mehr. Sofern 
die Originaldatei online verfügbar ist, wird das 
Bild in voller Auflösung präsentiert (der Film 
gespielt); Cumulus startet dann das Erzeu- 
gerprogramm. 


AUSWAHL Gesucht wird über anklickbare 
Standardformeln wie Dateityp/Bildtiefe, ist/ist 
nicht, größer als/kleiner als, und so weiter: 
außerdem natürlich über Suchbegriffe, die 
sich frei eingeben lassen und nach allen 


IMAGEMASTER Hier die Eingabemaske, die als Stilvorlage zugleich als ein Layout- 
bestandteil für eine komplette XPress-Seite dient. 


Xtension für den Zu- 
gang zu einer Cumu- 
lus-Datenbank aus 
Quark heraus, die 
Cumulus automatisch 
startet. Mit einem ein- 
fachen Klick wird dann 
eine Datei aus der Cumulus-Datenbank in 
Quark eingelesen, allerdings immer nureine 
Eine entsprechende Addition für Pagemaker 
ist in Vorbereitung, 


Fetch 


Obwohl Aldus die Auslieferung von Fetch 
ab Ende März geplant hat, lag nur eine Beta- 
version vor. Die Datenbanken Fetch und 
Search ähneln sich ziemlich stark, was wohl 
daran liegt, daß beide Hersteller Aldus und 
Multi -Ad Unterstützung bei der selben Ent- 
wicklungsfirma suchten. Dennoch gibt es 
ein paar grundlegende Unterschiede. 

Die Bedienung von Fetch gleicht in etwa 
dervon Cumulus: Fetch katalogisiert Objek- 
te einzeln oder en bloc und erfaßt dabei 
automatisch Typ, Infos und Name der Datei- 
en. Diese Angaben lassen sich später manu- 
ell durch Zusatzinfor- 
mationen und Stich- 
wörter ergänzen 
Unterstützung finden 
derzeit 24 Dateiforma- 
te. Die neue Version 
von Freehand 3.1.1 bie- 
tet gleich beim Sichern 
ein Stichwort und 
einen Text für Fetch, 
ebenso soll Fetch 
(wohl exklusiv) von 
einer gewöhnlichen 
Freehand-Datei (nicht 
EPS) ab Version 3.1.1 
eine Mini-Ansicht 
erzeugen. Allerdings 
kann der Anwender in 
Fetch keine verbindli- 
che Stichwortliste fest- 
legen, sodaß jeder 
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Erfasser eine papierne Liste (für alle Erfas- 
ser gleich) neben dem Bildschirm liegen 
haben sollte und sich nicht vertippen darf, 
andernfalls ist die Datenkonsistenz nicht 
gewährleistet. Ein ziemliches Handicap, 
wenn man Dateien in größerem Maßstab 
katalogisieren und auch für Fremde zugäng- 
lich machen will. Auch gibt es keine Status- 
information oder ein Protokoll, beides wich- 
tige Hilfsmittel im Multi-User-Betrieb, die 
über den Stand der Arbeit oder Fehler Aus- 
kunft geben. 

Die Suchbegriffe lassen sich schon beim 
ersten Durchgang durch multiple Kriterien 
verknüpfen. Außerdem läßt sich über die 
zum jeweiligen Bild gehörende Stichwört- 
erliste mit einem Doppelklick auf das 
gewünschte Stichwort sehr bequem suchen. 
Dabei emfiehltessich, in der Datenbank ein 
Blankobild anzulegen, das alle Stichwörter 
auf sich vereinigt; andernfalls sieht man 
immer nur die zum akutellen Bild. Eine Aus- 
wahl läßt sich gemeinsam mit dem Haupt- 
katalog.abspeichern, insgesamt bis zu maxi- 
mal 29 Suchkombinationen pro Benutzer. 
Die Bilder einer Suchauswahl kopiert, bewegt 
und löscht Fetch, weiter schickt es soge- 
nannte References an andere Programme. 
Eine an Pagemaker 5.0 geschickte Referen- 
ce wird dort als (Bild-)Bibliothekseintrag 
auftauchen und ganz normal plaziert. Aller- 
dings muß man beim Bewegen von DCS- 
Formaten (5-File-EPS) darauf achten, alle 
Dateien zu bewegen, sonst treten Fehler 
beim Druck auf. Fetch löst dieses Problem der- 
zeit noch nicht automatisch 

Ein Doppelklick auf die Mini-Darstellung 
zeigt die PICT-Datei des gewählten Bildes, 
sofern das Original online verfügbar ist. Das 
‚ganze Bild oder Ausschnitte davon lassen 
sich in die Zwischenablage kopieren; würden 
sie direkt in eine Datei eingesetzt, ginge der 
Speicherpfad verloren. Der Befehl „Edit Ori- 
ginal...“ ruft aber auch die erzeugende Soft- 
ware zur Bearbeitung auf. 


Search 


Die Datenbank von Multi-Ad gleicht Fetch 
weitgehend, unterscheidet sich jedoch 
hauptsächlich mit seiner Fähigkeit, gleichzeitg 
mehrere Datenbanken zu durchsuchen Fetch 
öffnet immer nur eine Datenbank. Zudem 
erlaubt Search bis zu 128 Benutzer, über die 
Netzwerklizenz sogar unbegrenzt viele. Bei 
Fetch ist. die Zahl dagegen auf 40 beschränkt. 
Außerdem ist Search in der Lage, von Crea- 
toraus (dem DTP-Programm für Anzeigen, das 
vom gleichen Hersteller stammt) ohne EPS 
eine Preview zu erzeugen und mit einer Xten- 
sion ausgewählte Bilder in Xpress automa- 
tisch (allerdings auf einmal) zu plazieren. 


Ben haben Se gewartet: 


ff net fakt 7 


Das Warenwirtschaftssystem 


Die professionelle Mehrplatzlösung | 


Geeignet für Handel und Dienstleistung 


‚out. of focus gmbh - macintosh-software 
Tel. 


+ Kalkulation - Barcodes 
‚Seriennummern - Kassenanbindung 


‚Außerdem spezielle Lösungen 
für Apple-Händler und Druckereien 


Münchener Straße 4a - 8037 Olching 

18142/45358 - Fax: 08142/45359 

Vertrieb über speziell autorisierte. 
Apple-Fachhändler 
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MIT UNS KÖNNEN SIE AUCH FAXEN MACHEN 


A 


INTERNE/FESTPLATTEN 


FUJITSU M 2616ESA, 105 MB, 20 ms, SCSI-I 
FUJITSU M 2614ESA, 180 MB, 20 ms, SCSI-I 
FUJITSU M 2622SA, 331 MB, 12ms, FAST SCSI-U 
FUJITSU M 2623FA, 425MB, 12ms, FAST SCSI-I 
FUJITSU M 2624FA, 520MB, 12 ms, FAST SCSI-I 
FUJITSU M 2692SA, 793MB, 10ms, FAST SCSI-I 
FUJITSU M 2694SA, 1.05 GB, 10m, FAST SCSI-II 
FUJITSUM 2654SA, 2.0GB, I1ms, FAST SCSI-II 
IBM 663-1004E12, 1.05GB, 9.4 ms, FAST SCSI-I 
IBM 663-1206E15,  1.2GB, 9,4 ms, FAST SCSI-I 
IBM 664-2000MIH, 2.0GB, 10ms, FAST SCSI-U 
SEAGATEST3283N, 248MB, 12ms, FAST SCSI-I 
SEAGATE ST3600N, 525 MB, 10.5 ms, FAST SCSI-II 
SEAGATE ST11200N, 1.05 GB, 10.5 ms, FAST SCSI-II 
SEAGATESTI2400N, 2.1GB, 9ms, FAST SCSI-II 
SEAGATEST4160IN 1.3GB, 11.5 ms FAST SCSI-I 
SEAGATEST 42400N, 2.1GB, 11ms, FAST SCSI-H 
SEAGATE ST 43400N, 2.9 GB, I1ms. FAST SCSI-II 


IBM und SEAGATE werden mit Einbau-Kit geliefert 


Händleranfragen willkommen. 


© Apple is eingetragenes Warenzeichen der Apple Computer, Inc. 


aka 3031 
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EBS 


für 
SPEIC N 


A 


M/O:LAUFWERKE 


SONY SMO E502, 600 MB, 60 ms, 5,25", 680 Kb/s sust 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


SONY SMO P301, 128 MB, 40 ms, 3,5", 625 KB/s sust. 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 
FUJITSU M 2511A, 128 MB J 
NEU ee 
3600 RPM, 1,09 KB/s max. 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


INTERNE WECHSELPLATTEN:TAUEWERKE 


SYQUEST SQ555, 44 MB, 20 ms, SCSI-I 
SYQUEST SQ5110, 88. MB, 20 ms, SCSI-I 


"STREAMER 


ARCHIVE 21508, 150 MB, 64 KB, SCSI-I, 1,4 MB/s max 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


CIPHER MAKO, 2.6 GB, DLT Streamer, SCSI-I, 
800 KB/s sust., aufrüstbar auf 18,2 GB 


SONY CDU 541, 644 MB, 64 KB RAM, SCSIHI 
Audio Kombination, Kompatibel ISO 9660 Standard 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


Nehmen Sie Kontakt 
auf mit unserem Apple- 


Vertriebsteam! Tel 


Fax 089/3103989 


MACWE 


Postfach 1118 
8044 Unterschleißheim 


Wir sind spezialisiert auf den Einsatz von 
Macintosh Computen in Behörden. 


| + Entwicklung individueller Software 
+ Beratung von Planung bis Beschaffung 
+ Schulung durch qualifizierte Referenten 


Mit Fachleuten aus der Verwaltung und | 
der Informationsverarbeitung. 


& | Sprechen Sie mit uns. 


Anzeigenabteilung Fax: 089/360 86-304 MACWELT ) 


ARKRO 


Wir beraten Anwender und Anbieter. | 


Händleranfragen erwünscht. | 


Schleswiger Straße 68 + 2390 Flensburg 
Tel.: 0461/9079009 « Fax: 04611979529 


% 
R 


PLE’ 


D) 


ARDAT 4320 NT, 1.3/2.0 GB, 3.5", SCSI-II, 183 KB/s sust. 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


ARDAT 4322 NP, 2.0/8.0 GB, 3. 1-11, 366 KB/s sust. 
DDS -DC, Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


ARDAT 4324 NP, 2.0/8.0 GB, 3.5", SC$ 
Turbo DAT, DDS-DC 


Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


11,732 KB/s sust. 


SONY DAT 2000, 1.3/2.0 GB, 3.5", SCSI-IN, 183 KB/s sust. 
Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


SONY DAT 4000, 2.0/8.0 GB, 3.5", SCSI-II, 366 KB/s sust. 
DDS-DC, Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


‚BYTE 8. mm 


EXABYTE 8200, 2.3 GB, SCSI-II, 256 KB, 246 KB/s sust. 


Tischgehäuse, Kabel, Terminator ‚Software 


EXABYTE 8500, 5.0 GB, SCSI-IL, 1 MB, 500 KB/s sust. 


Tischgehäuse, Kabel, Terminator, Software 


/ARE 
RETROSPECT, Backup Utility, Remote 1.3i 4 Benutzer 


SURFGUARD, Backup Utility, High Performance, 
Unterstützung von DAT, 1/4" Tape, 8mm und M/O, 


089/317 87-0 


LT PUBLISH MÄRZ 93 1 


PUBLISH 


ES EAChange 


KO/NVERTIERUNGS-TOOL 


Von HEIKo Seesope 


DEN DATENAUSTAUSCH 
ZWISCHEN ALDUS FREEHAND 
UND ADOBE ILLUSTRATOR 
ZU ERMÖGLICHEN, HAT SICH 
EPS-EXCHANGE ZUM ZIEL 
GESETZT. WIEWEIT DIE KLUFT 
ZWISCHEN DEN BEIDEN 
GRAFIKPROGRAMMEN GE- 
SCHLOSSEN WURDE, ZEIGT 


UNSER TEST 
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we, Dokumente oder Broschüren 
mit dem Mac professionell gestalten 
will, steht früher oder später vor der Alter- 
native, entweder Adobe Illustrator oder Aldus 
Freehand als Zeichenprogramm den Vorzug 
zu geben. Doch nicht selten endet in die- 
sem Fall die Frage nach dem adäquaten Pro- 
‚gramm wie das Hornberger Schießen - der 
ratlose Anwender ersteht beide Gestal- 
tungspakete, da sie ihre jeweiligen spezifi- 
schen Stärken haben. 

Kompliziert wird die Sache erst dann, 
wenn ein Dokument, das unter dem einen 
Programm erstellt wurde, mit der anderen 
Applikation seinen letzten Schliff erhalten 
soll. Die Dateiformate lassen sich nämlich von 
Haus aus nicht vom jeweils anderen wei- 
terverarbeiten. 

EPS-Exchange 2.0, geschaffen von den 
Freehand-Vätern (Altsys), verspricht in die- 
sem Dilemma Abhilfe. Das Modul läßt sich 
denkbar einfach installieren: Sie müssen es 
nurin Ihren Freehand-Ordner legen. dann ste- 
hen Ihnen beim nächsten Start des Zei- 
chenprogramms sämtliche Konvertierungs- 
funktionen zur Verfügung. 

War die „Installation“ des Moduls erfolg- 
reich, können Sie die zusätzlichen Dateifor- 
mate als Popup-Menü im Exportdialog 
wählen. EPS-Exchange unterstützt Mac-, 
MS-DOS- sowie generische EPS-Dateien mit 
und ohne importierten TIFF-Bildern. Die 
Fähigkeit, Illustrator-3- und Illustrator-88- 
Dateien zu lesen, ergänzen das Leistungs- 
spektrum. Ab Freehand in der Version 3.1 
stehen Ihnen zusätzlich die Exportformate 
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PICT und PICT-2, die in der Macintosh-Welt 
gängig sind, zur Verfügung, Das Importie- 
ren von Illustrator-88- oder -3-Dateien erfolgt 
schlicht über das Standard-Öffnen-Menü. 
EPS-Exchange erkennt und konvertiert die 
entsprechenden Dateien automatisch. 

Eigentlich sollte der Datenaustausch zwi- 
schen den beiden Zeichengiganten und Ado- 
bes Bildbearbeitungsprogramm Photoshop 
als möglichem Dritten im Bunde vollkommen 
problemlos vonstatten gehen. Bekanntlich 
steckt jedoch der Teufel im Detail. Bei genaue- 
rem Hinsehen offenbaren sich nämlich gering- 
fügige Unterschiede beim Konvertieren. Das 
liegt jedoch nicht an EPS-Exchange. Viel- 
mehr handhaben die Pakete einige Zeichen- 
operationen unterschiedlich. 


FEHLENDE ENTSPRECHUNGEN So gibt es 
beispielsweise für die abgestufte Kolorie- 
rung in Freehand keine Entsprechung beim 
Illustrator. Um dennoch ähnliche Effekte zu 
simulieren, werden sie in eine Serie farblich 
abgestufter Linien beziehungsweise Kreise 
umgesetzt, In Sachen Füllmuster gibt es 
ebenfalls einige Unterschiede zwischen den 
beiden Kontrahenten. Während Freehand 
die Standard-Mac-Füllmuster in einer Bit- 
map von acht mal acht Bildpunkten unter- 
stützt, fehlt dem Konkurrenten diese Mög- 
lichkeit. Füllmuster konvertiert EPS-Exchan- 
ge daherzu Graumustern im Illustrator-For- 
mat, und eine Schraffur kann dann schon 
einmal als 30 Prozent Grau erscheinen. Ein 
weiteres, etwas irritierendes Manko: Da Illu- 
strator keine TIFF-Bilder als Importfunktion 


Jazz.art unterstützt, werden Sie Ihre 
in Freehand plazierten Bilder 
im konvertierten File vergeb- 
lich suchen 

Doch auch Texte werden zum 
Teil unterschiedlich gehand- 
habt, die mögliche Folge sind 
größere Abweichungen bei 
der Umsetzung. Die beiden 
Programme verwalten bei- 
spielsweise die Buchstaben- 
abstände unterschiedlich, so 
daß der Text, der mit einem 
Zeichenpaket korrekt erstellt 
wurde und nun im anderen 
nachzubearbeiten ist, plötz- 
lich anders umbricht. 

Da außerdem die Form- 
satzmöglichkeiten in Free- 
hand fehlen, wird eine Illustra- 
tor-Textpassage innerhalb ei- 
nes Postscript-Pfades stets 
= in einzelne Textzeilen kon- 
VON DER KLUFT ZUR LUCKE vertiert. Damit bleibt zwar das 
EPS-Exchange reduziert die Kluft zwischen Freehand und Illustrator zu einer kleinen Lücke. Die Umwandlung ist gelungen. Nur wenige Unterschie- 
de lassen sich zwischen Freehand- (links) und Illustrator-Version ausmachen. Die Farbunterschiede resultieren aus der Kodierung in RGB (Red- 
Green-Blue) und nach CMYK (Cyan-Magenta-Gelb-Schwarz). 


Aussehen erhalten, aber der 
Zusammenhang der Passage 
geht verloren. Ähnliches gilt 
auch für verbundene Texttei- 
le, die Freehand nicht zur Ver- 
fügung stellt. Sie werden zu 
einer Gruppe einzelner Zei- 
len übersetzt. 

Insgesamt reduziert EPS- 
Exchange 2.0 die Kluft zwi- 

schen den beiden populär- 
| sten Gestaltungsprogrammen 
zu einer kleinen Lücke. Instal- 
lation und Bedienung sind 
mit. den deutschen Broschü- 
ren denkbar einfach. Ganz 
optimal wäre es gewesen, 
wenn die deutsche Vertriebs- 
firma (Prisma, Hamburg) auch 
noch das englische Hand- 
buch, das die möglichen Ab- 
weichungen erläutert, über- 
setzt hätte. 

EPS-Exchange 2.0 ist die 
lang entbehrte Medizin für 
alle Gestaltungsprofis, die 
zwischen der Illustrator- und 
Freehand-Welt hin- und her- 


FEINE UNTERSCHIEDE pendeln müssen. Fragt sich 
Unterschiede bei der Konvertierung zwischen den beiden Zeichenprogrammen ergeben sich primär bei Umrandungen. Die Striche um den MAWELT. NUf, warum diese Fı MU nktionen 
Schriftzug wirken beim Illustrator (rechts) fetter. Obwohl es beim llstrator keine obgestuften radialen Fülmuster gib, wi sie Freehand kennt, wird nicht von vornherein in Free- 
der Effekt sehr gut durch viele konzentrische Kreise simuliert. hand integriert wurden? IRB 
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Alles für Einen 


4th Dimension 3.0 - für Sie 
Neu, relational, Multitasking 


4th Dimension ist genau die 
richtige Entscheidung für 
optimales Informations- 
management. Mit der Version 
3.0 haben wir unsere Füh- 
rungsposition als Hersteller 
relationaler Datenbanken für 
den Macintosh weiter ausge- 
baut. 


4D Multitasking - und 

Sie nutzen Ihre Zeit besser 
Herkömmliche PC-Datenbanken können 
immer nur eine Sache erledigen. Wir haben 
in 4th Dimension echtes Multitasking ein- 
gebaut. Ab jetzt sind Sie und Ihr Macintosh 
ein noch produktiveres Team. Während Sie 
Daten erfassen, erledigt Ihr Macintosh die 
Verbuchung, im Hintergrund, ohne daß Sie 
es bemerken. 


„Windows“, die 

viel mehr für Sie tun... 
4D bietet Ihnen mehrere Fenster. Dank 
Multitasking sind alle Fenster aktiv, von- 
einander unabhängig und werden automa- 
tisch durch separate Prozesse verwaltet. 
Fenster können miteinander kommunizie- 
ren, Daten austauschen oder Aktionen in 
anderen Fenstern veranlassen. Sie arbeiten 


4'Dimension 


4'tDimension 


Ti relational database for Macintest 


parallel und ohne Arbeitsunterbrechung. 
Auch der Anruf eines Kunden bringt Sie 
nicht mehr aus dem Konzept. 


Mit 4D schaffen Sie Ihre 
komplette Büroarbeit 
Bauen Sie Ihre Anwendungen aus. Von 
ACI erhalten Sie vollständig integrierbare 
Zusätze zu Ihrer 4D Datenbank: 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und 


‚Ö Abinge Bearbeiten 


Zeichnen. 


za 


Damit haben Sie 
wirklich alles, was Sie 
im Büro brauchen. 
Und gleichzeitig ein 


Problem gelöst, z. B.: 


Sie erhalten die bis- 


KACTERRHE 3 
ranlgfurn, & 
Arien ar dan 

Beratung 


herige Korrespon- 
denz zusammen mit 


B\ der Adresse Ihrer 


Kunden auf dem 
Bildschirm. Auf einen 
Blick sind Sie jeder- 
zeit auskunftsbereit. 
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4D - komfortabel maßgeschnei- 
derte Software entwickeln 
Realisieren Sie optimales Informationsma- 
nagement, intuitiv, bequem und ohne Pro- 
grammierung. Sie bearbeiten das Daten- 
bankdesign in einem Fenster und sehen 
gleichzeitig in einem anderen Fenster Ihres 


h = 4D Compiler 


Bildschirms das Ergebnis. So lassen sich 
Entwicklungen optimal durchführen und 
sofort sicher beurteilen. 


® ou 
ines für 
4D Server - für Ihr Unternehmen 
Volle Leistung an allen FRI 


4D Server bringt die volle 
Leistung von 4th Dimension 
3.0 an jeden Arbeitsplatz. Die 
moderne und zukunftssichere 
Client/Server-Architektur, 
kostengünstig und schnell 
unter grafischer Benutzer- 
oberfläche. 


4D-Leistung und -Vorteile: 

jetzt einfach multipliziert 
4D Server läuft auf einem Macintosh. Die- 
ser Server in der Preisklasse eines Kleinwa- 
gens versorgt 100 und mehr andere Macin- 
tosh Rechner. Sie gewinnen gleich mehr- 
fach: Datenintegration im Mehrbenutzer- 
betrieb, Hochgeschwindigkeit, kostengün- 
stigere Geräte am Arbeitsplatz und Kom- 
patibilität: jede 4D Datenbank läuft ohne 
Konvertierung unter 4D Server. 


4D Server läuft 
auch auf Ihrem Netzwerk 
4D Server ist so leicht installiert wie jede 
Anwendung auf dem Macintosh, und 
nutzt Ihr bestehendes Netzwerk, so wie 
gewohnt. Ohne Zusatzsoftware. Der ein- 
fache und berühmte Doppelklick genügt. 


4D Server und 
der Rest der Welt 
Der 4D Server greift mit Hilfe der Connec- 
tivity-Werkzeuge von ACI problemlos und 
simultan auf die Daten anderer Datenban- 


ken zu. 


an 


Verschiedene Datenbanken - 
simultan und übersichtlich 

‚Ab jetzt greifen Sie simultan auf mehrere 
Datenbanken - ORACLE, Sybase, RDB, 
DB2 und sogar Datenbanken ohne SQL- 
Schnittstelle - in mehreren Fenstern gleich- 
zeitig zu. Datenbankübergreifende Aus- 
wertungen sind ab sofort kein Problem 
mehr. 


Datensicherheit wird bei uns 
großgeschrieben 
AD Server bietet Sicherheit für alle Daten 
und Anforderungen: Online Backup, Log- 
buch, automatisch gesteuerter, parallel 
arbeitender Server. 


4D Server 
läuft wartungsfrei 
Bricht die Verbindung zu einem 
Client ab, räumt 4D Server auf und 
gibt die gesperrten Datensätze frei. 
Kein Administrator braucht sich um 
4D Server zu kümmern. 
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Alle 


1) 


NEN 


Effizienter entwickeln - 
zufriedenere Anwender 
4D Server bietet eine vollständige Entwick- 
lungsumgebung für Teams an. Maßge- 
schneiderte Lösungen für Ihr Unterneh- 
men werden damit schnell und kostengün- 
stig verfügbar. 


Wir freuen uns 
auf Ihren 
Besuch! 

\ CeBIT 93! 

Auf dem Stand B30, 
Halle 8, alles live! 


ACI GmbH ® Hanns-Braun-Straße 52 
8056 Neufahrn bei Freising 
Telefon : 0 81 65/30 01 « Telefax : 081 65/624 75 
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MIT EINEM THERMO- 
SUBLIMATIONSDRUCKER 
ERWEITERT JVC NUN DAS 
ANGEBOT IM MARKTSEGMENT 
DER HIGHEND- 


FARBDRUCKSYSTEME 


D: Aufbau und Anschluß des gewichti- 
‚gen Druckers ist erfreulich einfach: Netz- 
und SCSI-Kabel anschließen, Software aufden 
Mac spielen, und schon ist die Farbenpracht 
entfesselt. Den Zugang zum Drucker findet 
man, indem man unter „Auswahl“ das Netz- 
werk verläßt und das Drucker-Icon anwählt. 


SCHNELLER DRUCK Der Ausdruck eines 
Bildes aus Photoshop heraus funktioniert 
erstaunlich schnell. Man muß dafür nur das 
mitgelieferte Plug-In unter „Exportieren“ im 
‚Ablage“-Menü aufrufen. Bei mäßiger Ge- 
räuschentwicklung benötigte der Drucker für 
unsere rund neun Megabyte große Testda- 
tei weniger als drei Minuten. Auch füreinen 
Ausdruck über die volle Druckfläche liegt 
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der Zeitbedarf des 
Druckers noch unter 
fünf Minuten. Das ist 
zum einen natürlich 
auf den schnellen 
SCSI-Anschluß zurück- 
zuführen, aber auch auf 
den mit 48 Megabyte 
standardmäßig üppig 
ausgestatteten Spei- 
cher des SP 2200. Hier 
wird auch die RGB/ 
CMYK-Wandlung vollzogen. Da der Drucker 
das Bild im Arbeitsspeicher behält, entfällt 
bei mehreren Kopien auch noch die Über- 
tragungszeit vom Rechner. Das Papier wird 


TECHNISCHE DATEN 
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RBDRUCKER 


VoN THOMAS WANKA 


GUTES ERGEBNIS Mit 
guter Schärfe und brauchbarer 
Farbireue wußte das Druck- 
ergebnis des JVC SP 2200 zu 
gefallen. Eine leichte Grünsti- 
chigkeit in der Standardein- 
stellung ließ sich durch ent- 
sprechende Bearbeitung der 
Gradationskurve schnell be- 
seitigen. Angenehm überrascht 
hat uns auch die Ausgabege- 
schwindigkeit des Druckers. 
Dank des SCSI-Anschlusses und 
des üppig ausgestatteten Ar- 
beitsspeichers bewältigt er auch 
Drucke im DIN-A3-Format in 
ungefähr fünf Minuten. 


während des Druckes der einzelnen Farben 
aus dem Gerät herausgeführt und wieder 
eingezogen. Obwohl dies aufrein mechani- 
schem Weg geschieht, war bei unserem Test 
im Ausdruck keinerlei Versatz zwischen 
den einzelnen Druckfarben zu erkennen 
Überhaupt wußte der Drucker bereits bei 
ersten, unkalibrierten Ausgaben mit bezüg- 
lich der Farbtreue guten Ergebnissen zu 
gefallen. Er kann auch Folien für Präsenta- 
tionen mit Tageslichtprojektoren bedrucken. 

Was aber dem SP 2200 noch abgeht, ist 
ein Ethernet-Anschluß. Zwar erzielt der Druk- 
ker gute Druckergebnisse, aber gerade darum 
macht es Sinn, sich ihn in einem Netzwerk 
teilen zu können. Der zweite Einwand bezieht 
sich aufdie langsame 
Postscript-Interpreta- 
tion mit Freedom of 
Press. Es funktionier- 
te bei unserem Test 
mit Xpress-Dokumen- 
ten einfach nicht, so 
daß wir über das 
Druckergebnis und 
über die zu erwarten- 
den Ausgabezeiten 
keine Aussage treffen 
können. 
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TrueType-Schriften gespeichert, lassen sich 
ebenso leicht wie andere Mac-Schriften 
laden und mit dem ATM scharf darstellen: 
Diese Seite ist mit Serials-Schriften gestaltet 
und dann auf einer Linotronic belichtet 
worden. 

Wo liegt womöglich der Haken? Serials- 
Schriften enthalten laut Integralis Ästhetik- 
programme mit je rund 1300 Kerningpaaren 
(für Anfänger: diese Programme gleichen 
Löcher im Wortbild aus, zum Beispiel 
zwischen TA oder IT usw, „unterschneiden“ 
solche kritischen Zeichenpaare in Layout- 
und PostScript-Grafikprogrammen automa- 
tisch), Die für die TypeShops entwickelten 
Fotosatzschriften wurden bereits lange vor 
Mac. im Ikarus-Format digitalisiert, wodurch 
die Übertragung auf jedes neue Computer- 
system, also auch für den Mac, sehr einfach 
und kostengünstig möglich ist. 


nicht mehr, pro neu entwickeltem Schrift- 
zeichen rund eine Arbeitsstunde allein für 
das Design aufzuwenden. Laut Dr. Karow 
(URW, Ikarus-Schöpfen rechnet man außer- 
dem pro Font mit 186 lateinischen Zeichen 
rund 100 Mann-Stunden für die Digitali- 
sierung, 

Es ist kein Zufall, daß in letzter Zeit 
‚absolute Topfirmen der Schriftszene, so 
Berthold und Monotype, ins Schleudern 
kamen: Bei den rapid verfallenen Schrift- 
preisen rechnet sich nichts mehr. 

Der Anwender sagt natürlich mit Recht: 
Das ist deren Problem, nicht meines. In der 
freien Marktwirtschaft muß man sehr früh 
auf neue Trends reagieren. Ein solcher Trend 
ist, daß der Font weniger kostet als eine 
leere Diskette. Das Entwickeln neuer Schrif- 
ten wird so unbezahltes Hobby. 

Manfred Klein, Frankfurt 


MACWELT PUBLISH 


Serials in Anwendung; der Text zeigt die 
Salzburg. Die Alphabete zeigen: 

Groß, links oben, die Paladin; eine sehr 
dekorative gebrochene Schrift (‚Fraktur‘), 
leider ohne lang-s, wie für solche 
Schriften eigentlich erforderlich. 

Rechts, von oben nach unten: Pasadena, 
Quebec, Salzburg. Einzelne Schrift- 
familien enthalten bis zu 28 unter- 
schiedliche Schnitte von ganz leicht bis 
ultrafett, von schmal bis breit. 

Schriften wie die Paladin sind Einzel- 
gänger, die in der Gruppe „Dekorative“ 
zusammengefaßt sind. (Die anderen 
Gruppen heißen „Serif" und „Sans“.,) 
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Von Martin Christian Hirsch 


@ AuDIo-ANHERKUNGEN, QUCIKTIME-MOVIES ® TexTsausteıne @ serienariere © THesauRus sıLBenTReN- 
NUNG, RECHTSCHREIBKONTROLLE © INHALTS- UND STICHWORTVERZEICHNISSE 


NEUE WEGE DER INFOR- 
MATIONSVERMITTLUNG 
GEHEN AUCH TEXTVERAR- 
BEITUNGSPROGRAMME WIE 
WORD. WIR ZEIGEN IHNEN, 
WIE SIE MIT AUDIO- 
ANMERKUNGEN UND 
QUICKTIME-MOVIES DYNA- 
MISCHE DATEN IN IHR 


DOKUMENT EINBINDEN 
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udio-Anmerkungen, besser als 

Sprachnotizen bezeichnet, bieten ei- 
ne moderne Möglichkeit, Stellungnah- 
men zu Textpassagen direkt an der betref- 
fenden Stelle im Word-Dokument anzu- 
bringen, ohne hierfür Text eingeben zu 
müssen. Neben gesprochenen Kommen- 
taren lassen sich auch Musik-, Geräusch- 
und sonstige Sound-Informationen in ein 
Word-Dokument einbinden und mit die- 
sem verschicken. Das Modul Movie-Plug- 
In erlaubt sogar das Einbinden von Ani- 
mationen oder digitalisierten Videos in 
Quicktime-kompatiblem Format. 

Audio-Anmerkungen ermöglicht ein 
gleichnamiges Plug-In-Modul, das wir im 
folgenden Audiomodul nennen. Für die- 
ses Modul gelten dieselben Installations- 
regeln wie für alle Plug-In-Module von 
Word. Bei der Installation von Word wird 
darüber hinaus auch noch eine Kontroll- 
felddatei mit dem Namen Voice-Record 
im Systemordner installiert. 

Das Audiomodul unterstützt Mikrofon- 
eingang und Standardmikrofon von LC, 
SI, Classic Il, Quadra und Powerbook, ar- 
beitet aber auch mit anderen Sprachauf- 
nahmesystemen wie zum Beispiel Voice- 


Impact zusammen, Das ermöglicht die 
Aufnahme von Audio-Anmerkungen auf 
fast jedem Macintosh. Das Abspielen der- 
artiger Anmerkungen ist - laut Microsoft 
— auf jedem Macintosh möglich. 


LAUTSPRECHERICONS Word kenn- 
zeichnet Audio-Anmerkungen mit kleinen 
Lautsprechericons, die es genau dort ein- 
fügt, wo zum Zeitpunkt der Aufzeichnung 
der Textcursor stand. Diese Icons sind als ver- 
borgen formatiert (zu erkennen an der ge- 
punkteten Unterstreichung) und daher nur 
sichtbar, wenn in der Dialogbox „Einstel- 
lungen“ im „Extras“-Menü unter „Ansicht“ 
die Checkbox „Verborgener Text“ aktiviert 
ist. Wie alle dynamischen Daten benöti- 
gen auch Tonaufnahmen viel Speicher- 
platz. Um das Datenaufkommen zu redu- 
zieren, kann man zum Beispiel die Abtast- 
rate reduzieren, mit der das Audiosignal 
digitalisiert wird, oder aber die Daten in 
Echtzeit komprimieren. 

Das Audiomodul verwendet die zweite 
Methode der Datenkompression. Drei 
Qualitätsstufen stehen zur Wahl, wie 
man dem Menüpunkt „Gerät-Info..." im 
Fragezeichen-Menü („?") der Dialogbox 


„Audio-Anmerkung“ im „Einfügen“-Menü 
entnehmen kann. Das Feld „Qualitätsein- 
stellungen“ zeigt drei Stufen. Dabei digi- 
talisiert das Audiomodul immer mit 22 
Kilohertz. Bei den Qualitätsstufen „Bes- 
ser“ und „Gut" komprimiert Word die Da- 
ten im Verhältnis 3:1 und 6:1; das bedeu- 
tet, daß man bei der Qualitätsstufe „Bes- 
ser“ dreimal und bei „Gut“ sechsmal län- 
gere Clips aufnehmen kann als bei bester 
Qualität. Diesen Sachverhalt zeigt das 
Audiomodul auch im Menü „Qualität“ 
der Dialogbox an. 

Mit gut 100 Kilobyte freiem Arbeits- 
speicher lassen sich mit der besten Auf- 
nahmequalität gerade fünf Sekunden, 
mit der schlechtesten hingegen 30 Se- 
kunden aufnehmen. 

Für welche Qualität man sich ent- 
scheidet, will daher wohl überlegt sein 
und wird stark vom Einsatzbereich ab- 
hängen. Bei der Datenkompression lei- 
den vor allem die hohen Töne. Trotzdem, 
die Qualität „Besser“ reicht in der Regel 
zur Sprachaufzeichnung völlig aus. 


AUFZEICHNEN Plazieren Sie den Maus- 
cursor an der Stelle Ihres Dokuments, an der 
Word die Audio-Anmerkung integrieren 
soll. Aktivieren Sie den Menüpunkt „Au- 
dio-Anmerkung“ im „Einfügen“-Menü. Es 
erscheint eine Dialogbox, die vier Buttons 
zur Aufnahmekontrolle, zwei Anzeigen für 
‚Aufnahmepegel und Aufnahmedauer sowie 
eine eigene Menüleiste enthält. Der leere 
Kreis repräsentiert den Arbeitsspeicher, 


QUALITÄTSKONTROLLE Die Ahtostrote des 
‚Audiomoduls beträgt immer 22 Kilohertz. Lediglich die 
Kompressionsrate unterscheidet sich bei den drei Aufna- 
memodi. Je höher man die Kompression wählt, desto län- 
‚gere Aufnahmezeiten stehen einem zur Verfügung. 


der für die Aufzeich- 
nung zur Verfügung 
steht; er füllt sich, 
während die Auf- 
nahme erfolgt. 

Rechts neben 
dem Kreis stehen 
der für die Aufnah- 
me verfügbare Ar- 
beitsspeicher sowie 
die Länge der Auf- 
nahmezeit. Diese 
variieren Sie über 
das „Qualität‘-Menü 
der Dialogbox. Spre- 
chen Sie ein paar 
Probesätze. Ändern 
Sie die Position des 
Mikrofons oder die 
Lautstärke Ihrer 
Stimme, bis der 
Aufnahmepegel stimmt; der schwarze 
Balken reicht dann bis ins Mittelfeld. 

Drücken Sie nun den Button „Aufnah- 
me"; Word aktiviert dann die Buttons 
„Stop“ und „Pause“ und zeigt im Kreis 
„Gesamt" als schwarzes Kreissegmet die 
verbrauchte Menge Speicherplatz an. 
Sind Sie mit Ihrer Anmerkung fertig, 
drücken Sie „Stop“ oder die Tastenkombi- 
nation Command-Punkt. 

Hören Sie die Aufnahme vorsichtshal- 
ber einmal ab, indem Sie den nun akti- 
vierbaren Button „Start“ drücken. Ist die 
Aufnahme gelungen, dann drücken Sie 
den Button „OK“; Word kehrt dann zum 
Textdokument zurück und plaziert die 
Anmerkung an der Stelle des Textcursors. 

Schneller als über das Menü erfolgt 
die Eingabe mit Hilfe der Tastatur; diese 
Methode ermöglicht zudem längere Auf- 
nahmezeiten, doch bedauerlicherweise 
keine Justierung der Aufnahmeparame- 
ter. Und so gehen Sie vor: 

Drücken Sie die Tastenkombination 
Control-Command-A (englische Version), 
oder halten Sie die Optionstaste ge- 
drückt, während Sie den Menüpunkt „Au- 
dio-Anmerkung“ aus dem „Einfügen*- 
Menü wählen. Word startet sofort mit der 
Aufzeichnung, ohne die Dialogbox zu öff- 
nen. Lediglich im Info-Feld des Arbeits- 
fensters erscheinen im Wechsel entspre- 
chende Mitteilungen, darunter auch die 
über den bereits belegten Arbeitsspei- 


AUFNAHME UND WIEDERGABE von Audio-Anmerkungen erfolgen über 
zwei ähnliche Diologboxen. In der Diologbox zum Abspielen finden sich Buttons zum Su- 
chen von Anmerkungen sowie Informationen über ihre Dauer und den Verfasser. 


cher in Prozent. Um die Aufnahme zu 
beenden, drücken Sie die Tastenkombina- 
tion Command-Punkt. 


SUCHEN, ABHÖREN, LÖSCHEN Um Au- 
dio-Anmerkungen in einem Dokument ab- 
zuhören, aktivieren Sie am besten den 
Menüpunkt „Audio-Anmerkungen” im „An- 
sicht“-Menü. Besitzt das Dokument Audio- 
vermerke, springt Word zur ersten Audio- 
‚Anmerkung und öffnet ein Fenster, indem 
sich eine Art Abspielgerät befindet. Das 
Fenster enthält neben Steuerbuttons auch 
Informationen über Zeitdauer, Speicher- 
bedarf, Verfasser, Datum der Aufzeichnung 
und Nummer der Anmerkung. 

Über die Buttons „Nächste" und „Vor- 
hergehende“ wechseln Sie zu den ent- 
sprechenden Audio-Anmerkungen. Falls 
Sie gezielt eine Audio-Anmerkung ab- 
hören möchten, klicken Sie einfach 
zweimal auf das entsprechende Laut- 
sprechericon, woraufhin dasselbe Fen- 
ster wie das eben erwähnte erscheint. 

Word behandelt Audio-Anmerkungen 
wie jedes in einen Text eingefügte Objekt. 
Um dieses aus dem Text zu entfernen, 
verwenden Sie die Backspace- oder Dele- 
te-Taste; oder aktivieren Sie den Menü- 
punkt „Löschen“ aus dem „Bearbeiten"- 
Menü, nachdem Sie die Audio-Anmer- 
kung per Einfachklick aktiviert haben. 

Falls Sie das Lautsprechericon im Text 
belassen, den Inhalt der Anmerkung aber 
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löschen möchten, verfahren Sie folgen- 
dermaßen: Aktivieren Sie das Icon der 
Audio-Anmerkung per Einfachklick. Ru- 
fen Sie den Menüpunkt „Bearbeiten Au- 
dio-Anmerkung..." aus dem „Bearbei- 


EXPORTIEREN der Anmerkungen ist ebenfalls mög- 
lich, Dabei stehen vier Soundformate zur Wahl. 


ten“-Menü auf, (Dieser Eintrag ist nur zu 
sehen, wenn eine Anmerkung aktiviert 
ist!) Es erscheint die normale Dialogbox 
zur Aufnahme von Audio-Anmerkungen. 
Wählen Sie hier den Menüpunkt „Lö- 
schen“ aus dem „Bearbeiten"-Menü. 


‚ANMERKUNG ERWEITERN Eine Audio- 
Anmerkung läßt sich jederzeit erweitern 
zumindest solange noch genügend Ar- 
beitsspeicher vorhanden ist. Klicken Sie 
hierfür einmal auf das Icon der Audio-An- 
merkung, die Sie erweitern wollen. Wählen 
Sie danach „Bearbeiten Audio-Anmer- 
kung. ..“ aus dem „Bearbeiten“-Menü;eser- 
scheint die normale Dialogbox zur Auf- 
nahme von Audio-Anmerkungen. Die Kon- 
trollinstrumente zeigen, wieviel Speicher 
noch zur Erweiterung verfügbar ist. Drücken 
Sie hier einfach den „Start“-Button und 
sprechen Sie Ihre Ergänzungen. Word fügt 
diese dann direkt an die alte Anmerkung an. 

Sie können die Audio-Anmerkung 
auch um den Inhalt einer auf Platte be- 
findlichen Sound-Datei erweitern. Klik- 
ken Sie dazu auf das Icon der Audio-An- 
merkung, die Sie erweitern möchten. Ru- 
fen Sie danach den Menüpunkt „Bearbei- 
ten Audio-Anmerkung..." aus dem „Bear- 
beiten”-Menü auf; es erscheint die nor- 
male Dialogbox zur Aufnahme von Au- 
dio-Anmerkungen. Aktivieren Sie hier 


den Menüpunkt „Verbinden“ aus dem 
„Datei”-Menü der Dialogbox. Es erscheint 
eine Dateiauswahlbox. über die Sie die 
Sound-Datei aufspüren können, mit der 
Sie die aktuelle Audio-Anmerkung ver- 
knüpfen wollen. Drücken Sie dann „Öff- 
nen“; Word lädt nun die Datei und ver- 
sucht, diese an die aktuelle Audio-An- 
merkung anzuhängen. Wenn allerdings 
nicht alle Soundparameter identisch 
sind, zeigt Word eine Fehlermeldung an 


‚ANMERKUNGEN VERKNÜPFEN Über 
die Befehle „Kopieren“, „Ausschneiden“ 
und „Einfügen“ aus dem „Bearbeiten“-Menü 
der Dialogbox läßt sich der Inhalt einer Au- 
dio-Anmerkung in die Zwischenablage be- 
fördern und von dort an eine andere Au- 
dio-Anmerkung anhängen: Klicken Sie da- 
zu aufdie Audio-Anmerkung, deren Inhalt 
Sie an eine andere Anmerkung anhängen 
wollen. Wählen Sie danach den Menüpunkt 
„Bearbeiten Audio- 
Anmerkung..." aus 
dem „Bearbeiten"- 
Menü, Aus dem „Be- 
arbeiten“-Menü der 
Dialogbox wählen Sie 
anschließend den 
Menüpunkt „Kopie- 
ren“ und drücken 
dann auf ‚Abbrechen" 
Klicken Sie nun 
die Audio-Anmer- 
kung an, die Sie er- 
weitern wollen, und wählen Sie erneut 
den Menüpunkt „Bearbeiten Audio-An- 
merkung...” aus dem „Bearbeiten‘-Menü. 
Aus dem „Bearbeiten“-Menü der Dialog- 
box wählen Sie dann den Menüpunkt 
„Einfügen“. Word hängt nun den Inhalt 
der Zwischenablage an die aktuelle Au- 
dio-Anmerkung an - zumindest wenn die 
Datenstruktur dieselbe ist; andernfalls 
erscheint eine Fehlermitteilung, 


SOUND-DATEIEN Neben der unkompli- 
zierten Einbindung von Sprachnotizen in 
Ihren Word-Text bietet das Audiomodul 
auch die Möglichkeit, Sound-Dateien (Res- 
sourcen) von einem Datenträger zu laden 
und dann in den Text einzusetzen. Gehen Sie 
dabei wie folgt vor: Plazieren Sie den Text- 
cursor dort, wo Sie 
die Sound-Datei wün- 
schen. Aktivieren Sie 
dann den Menüpunkt 
„Audio-Anmerkung“ 
aus dem „Einfügen“- 
Menü. Wählen Sie 
hier aus dem „Datei"- 
Menü der Dialogbox 


DIE MENÜS der Audioanmerkung. Über sie fügt man Anmerkungen zusammen, er- den Eintrag „Öffnen“. 


gänzt, löscht oder speichert sie und kontrolliert die Aufnohmeparameter. 
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Öffnen Sie die ge- 


wünschte Sound-Datei und klicken Sie 
anschließend den Button „OK“; sofort fügt 
Word die Datei in Ihren Text ein. 

Jede Audio-Anmerkung läßt sich auch 
als Sound-Datei auf Platte schreiben: 
Wählen Sie hierzu nach erfolgreicher 
Aufnahme den Menüpunkt „Speichern 
als ...“ aus dem „Datei‘-Menü der Dialog- 
box. Wählen Sie dann aus dem Popup- 
Menü „Format“ das gewünschte Format 
für den Sound und geben Sie der Datei ei- 
nen Namen. Drücken Sie abschließend 
den Button „Speichern“, 


QUICKTIME-FILME EINBINDEN Um 
Quicktime-Filme in ein Word-Dokument 
zu integrieren, müssen mindestens zwei 
Bedingungen erfüllt sein: Die Systemer- 
weiterung Quicktime muß im System- 
ordner installiert sein und das entspre- 
chende Plug-In-Modul im Befehlsordner 
von Word liegen. Dieses gehört ab Version 


KONTROLLSTRUKTUREN Beim Abspielen eines Quicktime-Filmes erscheinen 
— auf Wunsch — die normalen Kontrollstrukturen von Quicktime. 


5.1 zum Lieferumfang von Word, läuft aber 
auch unter Version 5.0. 

Zur Einbindung eines Quicktime- 
Films in ein Word-Dokument wählen Sie 
zunächst den Menüpunkt „Movie aus 
dem „Einfügen"-Menü an, Der Menü- 
punkt führt zu einer Datei-Auswahlbox, 
mit der Sie den gewünschten Film aufstö- 
bern und auf Wunsch auch das erste Bild 
dieses Films sehen können („Preview"), 

Aktivieren Sie jetzt den gewünschten 
Film und drücken Sie dann den Button 
„Öffnen". Word öffnet nun den Quick- 
time-Film und installiert ihn an der Stel- 
le Ihres Dokuments, an dem sich vor 
dem Aufruf der Datei-Auswahlbox der 
Textcursor befand. Dabei ist, wie bei 
Quicktime üblich, das erste Bild des 
Films sichtbar. 

Nachdem Sie einen Film installiert 
haben, können Sie verschiedene Abspiel- 
parameter einstellen. Zu der Dialogbox, 
die diese Parameter kontrolliert, gelan- 
gen Sie über den Menüpunkt „Bearbeiten 
Movie“ aus dem „Bearbeiten‘-Menü. Um 
den in das Word-Dokument integrierten 
Film abzuspielen, brauchen Sie dann 
nur noch das entsprechende Icon doppelt 
anzuklicken. 
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Von Rico Pfirstinger 


@ eRUNDLAGEN UNDFOREN @ NACHRICHTEN UND AKTUELLES @) RECHERCHE UND SPIELE 


DAMIT SIE DIE KOMMUNIKA- 
TION ÜBER DAS DATENNETZ 
COMPUSERVE IN VOLLEN 
ZÜGEN GENIESSEN KÖN- 
NEN, STARTEN WIR HIER EI- 
NEN DREITEILIGEN WEGWEI- 
SER DURCH DIE WELT DER 


BITS UND BYTES 


as Compuserve zu leisten vermag, 

davon konnten MACWELT-Leser 
bereits in der letzten Ausgabe (siehe 
„Weltenbummler”) einen Eindruck ge- 
winnen. Falls Sie nun wissen möchten, 
wie man die Masse an Information in der 
Praxis auf möglichst elegante Weise er- 
reicht, sind Sie hier richtig, 

Drei Dinge brauchen Sie: erstens ei- 
nen Mac mit Modem, zweitens eine Com- 
puserve-Mitgliedschaft und drittens die 
Software Compuserve Information Ma- 
nager (CIM). Letztere besorgen Sie sich 
entweder über Compuserve in München 
oder direkt im Netzwerk, wofür sich fast 
jede Kommunikationssoftware verwen- 
den läßt. Die in dieser Folge vorgestell- 
ten Funktionen und Verfahren basieren 
auf der CIM-Version 2.1 


KONFIGURATION Bevor Ihnen CIM zum 
ersten Mal die Tür zu Compuserve öffnet, 
ist allerdings die Konfiguration zu klären 
Starten Sie hierfür CIM, und rufen Sie im 
„Special“-Menü die Rubrik Settings” auf. 

Wir beginnen beim Untermenü „Ses- 
sion...”. Sie gelangen in ein Dialogfenster, 
in welches Sie zunächst Ihren Namen, 
die Compuserve-ID-Nummer und das 
Paßwort eintragen. Anschließend folgt 


die Auswahl des benutzten Telefonan- 
schlusses, also Pulswahl- oder Tonwahl- 
verfahren; bei einem normalen Telefon 
der Telekom müssen Sie in der Regel 
Pulswahl angeben, bei besseren Telefon- 
anlagen mit Nebenstellen meist Ton- 
wahl. Dann wählen Sie die serielle 
Schnittstelle aus, an der das Modem an- 
geschlossen ist (Drucker- oder Modem- 
Port). Ganz unten können Sie noch Ihre 
länderspezifischen Vorlieben anklicken. 
Darüber befindet sich die Einwahlinfor- 
mation, also die anzuwählende Telefon- 
nummer, die Baudrate des Modems und 
das verwendete Einwahlprotokoll 


GÜNSTIGE NUMMERN Die für Sie gün- 
stigste Nummer können Sie Ihrem Starter- 
Kit entnehmen. Wo verfügbar, sollten Sie 
sich dabei für einen der direkten Einwahl- 
knoten entscheiden, ein solcher ist unter an- 
derem in München, Hamburg, Frankfurt 
und Berlin installiert. Unter „Network' wäh- 
len Sie dann „Compuserve“ aus, bei der 
Baudrate können Sie, sofern Ihr Modem 
mitzieht, bis 9600 Baud gehen. In München 
gibt es auch einen ISDN-Zugang. 

Falls Ihnen die Gesprächsgebühren 
zum nächsten Compuserve-Direktknoten 
zu hoch erscheinen, steht als Alternative 
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ve 


Address Book 


den entsprechen- 


den Bereich. Am 
kostengünstigsten 
und daher auch 


RICO PFIRSTINGER 

Rico Demo-Account 

Michel Fleuchaus 

ELISABETH WEISS FORMATVER... 
DOUGLAS ADAMS 

Christoph Gern 


SID 


76057,144 
76004,5464 
100111,2534 
100023,2566 
76206,2507 
100113,1172 


ADDRESS BOOK Im Adreßbuch kann der Compuserve-Anwender wichtige Teil- 
nehmer mit Mitgliedsnummer und Kommentaren für die spätere Verwendung speichern. 


Datex-P zur Verfügung. Die entsprechen- 
den Nummern und Gebühren können 
Sie ebenfalls dem Starter-Kit entneh- 
men; darin finden auch Benutzer aus 
Österreich und der Schweiz passende 
Rufnummern und Netzwerke 


MODEM-SETTINGS Nachdem die Ses- 
sion-Settings komplett sind, gehen Sie im 
nächsten Schritt zu den Modem-Settings 
über -eine Menüzeile weiter unten, Lassen 
Sie sich nicht von den kryptischen Befehls- 
sequenzen schrecken, die werden von CIM 
automatisch eingetragen 

Alles was Sie tun müssen, ist das rich- 
tige Modem aus dem Popup-Menü „Mo- 
dem-Setup" zu wählen. CIM 2.1 bietet 
hier eine riesige Auswahl an, und im 
Zweifelsfall versuchen Sie es mit den 
Hayes-Settings. So sind zum Beispiel vie- 
le der aus Taiwan importierten High- 
speed-Modems mit der Hayes Ultra Se- 
ries 9600 kompatibel. 

Nun kann's losgehen. Zwar sind meh- 
rere Eingänge vorhanden, doch am ein- 
fachsten ist es sicherlich, wenn Sie erst 
einmal auf eines der Basissymbole im 
„Browse"-Fenster doppelklicken. CIM 
wählt dann automatisch ein und öffnet 


ee Ferum Status 


zum Experimentie- 
ren am besten ge- 
eignet sind die „Ba- 
sic Services“. Wer 
Compuserve zum 
Standard Pricing 
Plan bezieht, kann 
sich hier nämlich 
fast zum Nulltarif 
tummeln; lediglich 
die Kommunikati- 
onszuschläge für Europateilnehmer und 
natürlich die Gesprächsgebühren der Te- 
lekom zum Einwahlknoten fallen an 

CIM arbeitet fast wie der Macintosh- 
Finder: Mit Doppelklicken kommen Sie 
eine Ebene tiefer, Popup-Menüs bringen 
Sie wieder nach oben. Oder Sie schließen 
einfach jenes Fenster, das Sie nicht mehr 
benötigen. Auf diese Weise navigieren 
Sie sich durch das Programm und kön- 
nen dabei in Ruhe mit dem einen oder 
anderen Angebot liebäugeln 

Bedenken Sie hierbei jedoch, daß CIM 
lediglich eine Schnittstelle ist; alles was 
Sie an Inhalt sehen, kommt in Wirklich- 
keit von Großrechnern in Columbus im 
US-Bundesstaat Ohio. Und das Angebot 
wird laufend aktualisiert. 


we | 
GERMANY 


BONN 2 GERMANY 
LONDON UNITED KINGDOM 
Amiga- User 


OFFLINE SCHREIBEN Vielleicht möchten 
Sie ja einige Mitbenutzer kennenlernen. 
Wählen Sie dazu „Member Directory...“ aus 
dem „Mail"-Menü und tragen Sie passende 
Suchbegriffe ein, zum Beispiel alle Mei- 
ersin München. Haben Sie den gewünsch- 
ten Teilnehmer gefunden, können Sie ihn 
per Mausklick ins „Address Book" über- 
nehmen, so daß Sie seine kryptische User- 
ID von nun an getrost vergessen können 


Ein grundlegender Bestandteil von Com- 
puserve ist die elektronische Post (E-Mail). 
Um Kosten zu sparen, können Sie Mittei- 
lungen offline schreiben, also ohne mit 
dem System verbunden zu sein, Falls Sie ei- 
nem anderen Compuserve-Teilnehmer Post 
schicken möchten, wählen Sie ‚Create Mail‘ 
aus dem „Mail‘-Menü und tragen den Emp- 
fänger ein. Ein Klick auf den ‚„To:“-Knopf 
bringt Sie dabei ins Adreßbuch. Dort wählen 
Sie den Empfänger aus (es können auch 
mehrere sein) und geben an, wer normale 
(CC) oder blinde (BC) Kopien erhalten soll, 


OUT BASKET Als nächstes tragen Sie ei- 
ne Überschrift (Subject) ein, anschließend 
schreiben Sie den eigentlichen Text. Bei 
wichtigen Mitteilungen können Sie au- 
Berdem „Receipt“ anklicken; Sie bekom- 
men in diesem Fall, wie bei einem Ein- 
schreiben mit Rückschein, eine Emp- 
fangsquittung, die zeigt, wann die Nach- 
richt vom Empfänger geladen wurde. 

Nachdem Sie die Mitteilung fertig ge- 
schrieben haben, können Sie sie gleich 
abschicken oder in den „Out Basket" le- 
gen. Im ersten Fall schickt CIM die Post 
sofort, im zweiten beim nächsten Sy- 
stemeintritt ab. Zum Testen können Sie 
sich übrigens auch selbst eine Mitteilung 
schicken und auf diese Weise das Mail- 
system näher kennenlernen 

Doch nicht nur Mitteilungen, auch 
Macintosh-Programme und Dokumente 
lassen sich per Compuserve-Mail ver- 
schicken. So sind auch größere Daten- 
mengen weltweit übertragbar. Wählen 
Sie in diesem Fall einfach „Send File..." 
aus dem „Mail‘-Menü und geben Sie die 
Datei und den Empfänger an 

Hier kann es dann auch tatsächlich 
Sinn machen, eine Datei an seine eigene 
Adresse zu schicken. Nehmen wir an, 
Sie könnten sich einen Besuch der MAC- 


ge Creating Forum Message 


Welcome to MACCIM Forum 
Last Visit: 22. Dez 1992 at 18:43 Uhr 
Topie: |Iditarod Husky Treatment 
Name: Address: 
= F T5:_) [Stones, Robert ] Psaee,. | 
u =] Hunane Societyt Section: 

Warkio Mürsmges.,  NewiNaller Pr De 

Pretty interesting stuff. Hould like to get more about it...Thx. 

a © | 

Browse Libraries Who's Here - 
L ® 


FORUMEINGANG In Foren kann man Mitteilungen und Dateien zu einem 
bestimmten Themenkreis abrufen. Die Mitgliedschaft ist kostenlos. 
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FORUMMITTEILUNGEN Über dos „Mail‘-Menü kann man auch Mitteilungen für 
die Foren vorbereiten, ohne mit dem System verbunden zu sein. Das spart Kosten! 


en 


das softwarehaus Hannover 
Owiedenfeld Str. 2 
3000 Hannover 


Tel. 0511/95863-0 
Fax 0511/95863-50 


MAX. 
Computer - Systeme GmbH 
Laubacher Str. 21 


1000 Berlin 23 


Tel. 030/8212011 
Fax 030/8215877 


Günter Holtkötter GmbH 
‚Am Neumarkt 38 


2000 Hamburg 70 


Tel. 040/65698-0 
Fax 040/65698836 


Computer Laser Center Nord GmbH 
Nordergraben 60 

2390 Flensburg 

Tel. 0461/14474-0 

Fax 0461/17149 


SUITCASE 


Zeichensätze, Schreibtischzubehöre und 
Klänge installieren Sie leicht und 
verwalten Sie optimal mit SUITCASE: 


Wichmann Datentechnik 
Gifhorner Str. 28 
3300 Braunschweig 
Tel. 0531/2399-0 
Fax 0531/2399-800 
* optimaler Zuschnitt der Resourcen 


hillerkus durch Gruppierungs-Funktion 


EDV Beratungs- und Handelsges. mbH 
Königsberger Str. 125a 

4150 Krefeld-Linn 

Tel. 02151/5269-0 

Fax 02151/571977 


« dynamische Pflege von Zeichensatz 
Menues innerhalb von Anwendungen 


* sofortige Lösung von Konflikten bei 
Zeichensatz-ID’s 
Wortmann & Zanoth 


+ direkte Anzeige der Zeichensätze in 
Systemservice GmbH 


deren S 


Hagenberg 76a 
4505 Bad Iburg 
Tel. 05403/2739 


hrift in Anwendungsmenues 


« effektive Speicherung mit Ein- 
sparung bis 60% des Platzbedarfs 


Fax 05403/5372 « gleichzeitige Nutzung von Zeichen- 


sätzen von beliebigen File-Servern. 


Carat EDV Vertriebs GmbH 
Weberstr, 3 

5300 Bonn 1 

Tel. 0228/9 1476-0 

Fax 0228/91476-99 


Hybrid Arts Deutschland 
Computersysteme GmbH 
Fritz-Haber-Str. 4 

6200 Wiesbaden 

Tel. 0611/92805-0 

Fax 0611/29954 


SUITCASE gibt es in deutsch. 
SUITCASE unterstützt SYSTEM 
7.1 in der neuesten Version. 


Macintown GmbH 
Olgastr. 86 


7000 Stuttgart 1 


Tel. 0711/2368686 
Fax 0711/6071071 


Schulz Uni Shop 
Landwehrstr. 35 
8000 München 2 


Tel. 089/597339 
Fax 089/592247 


GLÖCKLER 

Computer Fachhandel GmbH 
Meraner Str. 43 

8900 Augsburg 

Tel. 0821/717174 

Fax 0821/722324 


GLÖCKLER 

Computer Fachhandel GmbH 
Bahnhofstr. 29 

8960 Kempten/Allgäu 

Tel. 0831/29081 

Fax 0831/29134 
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FOR APPLE MACINTOSH, 
CALAMUS, NEXT + PC 


FIFTH GENERATION 


SYSTEMS SISR| 


Außerdem erhältlich”: 


it Ausgabe des 
Die limitierte erste 
Type- und TypomagazineS BR 
inkl. Porto und MwSt.: DM IP, 


Königsberger Str. 125b 
4150 Krefeld 12 

Tel.: (0 21 51) 9574-10 
Fax: (0 21 51) 9574-20 


sinformationen 
und Prospektmaterial 


APPLY DESIGN GROUP. AM GEHRKAMP 45. 3160 LEHRTE 
5132)12 28, FAX (0 5132)10.51 


_— 
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WORLD-Expo in Boston leisten. Klar, daß 
Sie dann ihr Powerbook mit dabei ha- 
ben. Vergessen haben Sie aber leider 
Ihre wichtige Preisliste, eine mittelgroße 
Filemaker-Datei. Dann rufen Sie einfach 
einen Mitarbeiter oder Freund zu Hause 
an und lassen sich von ihm die fehlende 
Datei an die eigene Compuserve-ID- 
Nummer schicken. 


INFORMATIONEN SUCHEN Später gehen 
Sie selbst mit dem Powerbook und dersel- 
ben ID-Nummer ins System und laden die 
Preisliste auf die Festplatte. Das eigene 
Postfach wird auf diese Weise zu einer Art 
Fileserver, auf dem Sie Daten ablegen, die 
Sie von verschiedenen Orten aus kosten- 
‚günstig und jederzeit abrufen können 

Es gibt zwei grundlegende Wege, in 
Compuserve das gewünschte Angebot zu 
finden. Einer besteht darin, sich per 


Maus von oben nach unten durch die 
Hierarchie zu klicken, was einem mehr 
oder weniger zielgerichteten Einkaufs- 
bummel entspricht. 

Die andere Möglichkeit bietet der Be- 
fehl „Find...” im „Services“-Menü. Tragen 
Sie hier einfach ein Schlüsselwort ein, 
und los geht die Suche. Nach wenigen 
Sekunden erhalten Sie eine Liste aller 
Dienstleistungen, die mit dem Begriff zu 
tun haben. Wenn Sie zum Beispiel CIM 
eingeben, dann erhalten Sie eine Aufli- 
stung, die unter anderem auch das CIM- 
Forum für Macintosh-Anwender umfaßt. 

Dieses für uns nicht uninteressante 
Forum können Sie mit einem Doppel- 
klick sofort betreten oder durch Ankreu- 
zen in die Rubrik „Favorite Places“ über- 
nehmen. In dieser Rubrik, die jederzeit 
über das „Services"-Menü erreichbar ist, 
lassen sich häufig benutzte Angebote 

speichern. Grund- 


TE >vDzvzGYw ron re: 


sätzlich gilt dabei: 


ke) 
54 


58 


View __ Retrieve 


Wo immer Sie sich 
befinden, wenn es 
Ihnen dort gefällt, 
können Sie den Ort 


Filonome _ Title Submitted Size Accesses | aneer 
FEN kette — es ommernman age un esse eat ar Über „Add... In die 
DR veruser Updated Connect Scripts, S108.19.. 7X 2a8) Liste Ihrer persön- 
ÜM scrıprooc _connectingseritingforMheci 1305.19. S0SK 787 lichen „Kawotite 


Places“ aufnehmen 


DATEIEN LADEN Dateien, die er in einer Bibliothek ausgewählt hat, kann der 
Benutzer mit einem Mausklick auf die Festplatte seines Rechners loden. 


CIM-FORUM Haben 
Sie das Mac-CIM-Fo- 
rum gefunden? Falls 


[En EEE Find Results 


Matches for:"CiM" 


Favorite Places: 


nicht, es gibt noch ei- 
nen anderen, ganz di- 


CIM Support ForumtrREE) FB] 
ÜlCompuserve Software 
easy saBre (cm) 


EI Mc CIH Support Forum(FREE) CB Simulator 
[DWORLDSPAN Travelstopper Earth Forum + 
ÜJwoRLDSPAN Traveishopper (CIM) Gernet 


WiREIM Information + 
WinCIM Support Forum + 
Ü zirrmetzmse Ordering + 


IQuest($) 
Mec A Vendor+ 


[3] L_Mee 8 vendors 


Airline Reservations 
Billing Information, 
Bose Express Musie(FREE) 


Humane Society Forum + 


Mas Art and Desion Forum 


rekten Weg: Wählen 
Sie aus dem „Servi- 
ces“-Menü den Punkt 
„Go“, und tragen Sie 
dort „MCIMSUP" ein, 
das ist der Direktcode. 

Sie gelangen 


Forum 


Forum 


anschließend ins 
CIM-Forum, das Sie 


DATEIEN SUCHEN Mit dem Suchbefehl kann man spezifische Angebote in Com- 
puserve ausfindig machen und anwählen; hier das CIM-Support-Forum. 


zunächst nur als 
Gast begrüßt. Sie 
können aber auch 
gleich — und das 


selbstverständlich 
kostenlos — Mitglied 
werden 

Im Forum gibt es 
Messages und Bi- 
bliotheken (Libra- 


Pogefiaker Workshop Teil 4 ] Blfsceipt 


ries) mit Program- 
men und Dateien, 


DATEIEN VERSENDEN Mit Compuserve lassen sich auch Programme und Da- 
teien versenden. In diesem Diologfenster wird die Sendung vorbereitet. 
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Flie:) [148 Ricodisc:Pfi Tall 4 f.sea die sich herunterla- 
Connent: [fuer Thomas Henkel Eitesararu den lassen (Down- 


load). Ein Doppel- 
klick auf „Browse 
Messages“ bringt 
Sie zunächst zu den 


verschiedenen Themenbereichen (Mes- 
sage Sections) und von dort aus dann wei- 
ter zur Einzelthemenliste (Message To- 
pics). Wieder mit einem Doppelklick 
können Sie schließlich Mitteilungen le- 
sen. 

Navigieren Sie bei allen Aktionen wie 
immer mit der Maus, bei umfangreichen 
Mitteilungsblöcken hilft auch „Map“ wei- 
ter. Für sämtliche Funktionen gibt es 
selbsterklärende Symbole, mit denen Sie 
zum Beispiel auf eine Mitteilung antwor- 
ten oder eine Kopie auf die Festplatte Ih- 
res Macs speichern können 

Wenn Sie sich in einem Forum befin- 
den, ändern sich auch die CIM-Menüs 
Sie können nun beispielsweise angeben, 
bis zu welchem Datum rückwirkend Mit- 
teilungen angezeigt werden sollen und 
vieles mehr, Ehe wir noch lange herum- 
theoretisieren: Probieren Sie's aus, spie- 
len Sie einfach mit den einzelnen Funk- 
tionen! Vieles wird Ihnen dabei von der 
E-Mail her bekannt vorkommen, was 
auch für die durchgängige Konzeption 
der CIM-Schnittstelle spricht. 


FORUM-LIBRARIES Forum-Libraries las- 
sen sich analog zu den Forum-Messages 
durchsehen, wobei eine Suchfunktion beim 
Lokalisieren einer ganz bestimmten Datei 
behilflich ist. Haben Sie sich für eine Da- 
tei entschieden, können Sie sie mit einem 
Mausklick auf Ihre Platte laden. 

Was immer Sie beim Experimentie- 
ren im CIM-Forum herausfinden, gilt 
auch für alle anderen Compuserve-Fo- 
ren, von denen es wohl insgesamt meh- 
rere Hundert gibt. Die Foren sind ein un- 
komplizierter Weg, mit Gleichgesinnten 
über ein bestimmtes Thema zu kommu- 
nizieren und Daten wie Programme oder 
Spiele untereinander auszutauschen. 

Allein zum Thema Macintosh weist 
Compuserve über ein Dutzend Foren zu 
Software und Hardware auf. Suchen Sie 
entweder mit dem Befehl „Find..." ein- 
fach nach dem Begriff Macintosh, oder 
klicken Sie sich von oben nach unten 
durch die Bereiche „Hardware“ und „Soft- 
ware“ in der Computersektion. 

Noch sind allerdings nicht alle Com- 
puserve-Bereiche mit der grafischen 
Schnittstelle ausgestattet. In solchen Fäl- 
len schaltet CIM in den Terminalmodus, 
bei dem dann die normale, textorientier- 
te Schnittstelle gilt. Wenn Sie das Termi- 
nalfensters schließen, gelangen Sie wie- 
der in den alten Modus zurück. 

In der nächsten Folge unseres Compu- 
serve-Workshops verlassen wir die Foren 
und greifen dann auf Nachrichtenticker, 
Börsenkurse, Wetterkarten sowie Zei- 
tungsarchive zu. 


UMFANGREICHE DOKUMENTE IN 


ı 


Soseosenoonsnnnnn0e 


Von Rico Pfirstinger 


© Erste SCHRITTE UND WICHTIGE FUNKTIONEN (@) IMPORT VON TEXT UND GRAFIK (@) SEITENGESTALTUNG UND 


TYPOGRAPHIE (®) LEISTUNGSSTARKE FUNKTIONEN (®) FARBEN BEARBEITEN UND SEPARIEREN 


FRÜHER ODER SPÄTER WIRD 
JEDER PAGEMAKER-ANWENDER 
MIT DER PRODUKTION EINES 
GRÖSSEREN DOKUMENTS 
KONFRONTIERT. TEIL 4 UNSERES 
WORKSHOPS ZEIGT, WIE SIE 
AUCH DIESE AUFGABE BEINAHE 


SPIELEND BEWÄLTIGEN 


W as Sie in den zurückliegenden Fol- 
‚gen dieses Workshops erfahren ha- 
ben, gilt für umfangreiche Dokumente, die 
über Hunderte von Seiten gehen können, 
‚ganz besonders: Sie planen von oben nach 
unten, geben auf den Stammseiten mög- 
lichst viele Elemente und Hilfslinien vor, 
erstellen hierarchische Druckformate mit 
allen vorgesehenen Schriften und definie- 
ren, falls nötig, bereits im Vorfeld die wich- 
tigsten Farben. Auf diese Weise vermei- 
den Sie später unnötige Mehrarbeit, wenn 
zum Beispiel plötzlich eine globale Schrift- 
formatänderung ins Haus steht. 

Über diese grundlegenden Funktionen 
hinaus verfügt Pagemaker 4.2 auch über 
einige ganz spezielle Fähigkeiten, welche 
die Erstellung umfangreicher Publikatio- 
nen vereinfachen. Eine dieser Funktionen 
ist die automatische Rechtschreibprüfung, 
die sich ausschließlich im Textmodus über 
das „Bearbeiten‘-Menü aufrufen läßt. Pa- 
gemaker durchsucht dann entweder den 
aktuellen Textabschnitt oder die gesamte 
Publikation nach fehlerhaften (oder dem 
Programm bis dato unbekannten) Wörtern 
und spart dabei auch Flüchtigkeitsfehler wie 
etwa eine falsche Großschreibung oder dop- 


pelt auftretende Wörter nicht aus. Trifft 
das Programm auf ein ihm unbekanntes 
Wort, werden automatisch Vorschläge für 
die korrekte Schreibweise unterbreitet. 
Handelt es sich trotz allem um ein richtig 
geschriebenes Wort, dann können Sie es 
mit „Hinzufügen..." in das Benutzerwörter- 
buch aufnehmen und dabei gleichzeitig 
auch die Worttrennung vorgeben. 

Sie erreichen dies, indem Sie an den 
vorgesehenen Trennstellen des Wortes Til- 
dezeichen (-) einfügen, die sich auf der 
deutschen Tastatur mit Optionstaste-N er- 
zeugen lassen. Die Anzahl solcher Zeichen, 
die Sie an einer Trennstelle einsetzen, be- 
stimmt übrigens ihren Stellenwert: Eine 
Tilde gibt die bevorzugte an, drei bezeich- 
nen die am wenigsten erwünschte. 


SUCHEN UND ERSETZEN Suchen und 
Ersetzen funktioniert bei Pagemaker 4.2 
nicht viel anders, als dies auch bei typi- 
schen Textverarbeitungsprogrammen der 
Fall ist. Auch diese Funktion befindet sich 
im „Bearbeiten“-Menü und ist nur im Text- 
modus verfügbar. Pagemaker kann aber 
nicht nur Buchstaben und Wörter suchen 
und ersetzen, sondern mit der Option 
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„Schriftmerkmale...” auch ganz bestimm- 
te Schriftzusammenstellungen finden und 
austauschen - innerhalb des aktuellen Text- 
blocks oder auch im gesamten Dokument. 

Suchen können Sie übrigens auch nach 
Steuerzeichen. Tragen Sie etwa „At“ zum 
Auffinden von Tabulatoren ein oder „*p" 
für Absatzmarken. Tatsächlich beherrscht 
Pagemaker 4.2 eine Vielzahl derartiger 
Sonderzeichen. Näheres dazu finden Sie, 
falls es Sie interessiert, im Benutzerhand- 
buch auf den Seiten 260 und 322. 


INHALTSVERZEICHNISSE Eine unbeliebte 
Arbeit beim Erstellen umfangreicher Do- 
kumente ist das Schreiben und die Aktua- 
lisierung des Inhaltsverzeichnisses. Page- 
maker kann diese Aufgabe für Sie über- 
nehmen. Dazu ist es notwendig, bei der Ab- 
satzformatierung die Option „In Inhalts- 
verzeichnis aufnehmen" auszuwählen 
Auch hier gilt: Sorgfältige Planung ist die 
halbe Miete, Legen Sie also schon zu Beginn 
Ihrer Arbeit fest, welche Absätze und Druck- 
formate im Inhaltsverzeichnis erscheinen 
sollen 

Um das Inhaltsverzeichnis automatisch 
zu erstellen und an der richtigen Stelle zu 
plazieren, wählen Sie den Befehl „Inhalts- 
verzeichnis...” aus dem „Option“-Menü aus, 
tragen die gewünschte Überschrift ein und 
klicken auf „OK". Pagemaker produziert 
dann ein aktuelles Inhaltsverzeichnis, das 
Sie mit der Maus an den richtigen Platz 
bringen können. Gleichzeitig legt das Pro- 
gramm Druckformate für die Verzeichnis- 
ebenen und die Überschrift an, die Sie wie 
jedes andere Format editieren und so Ihren 
Vorstellungen anpassen können. 

Diese Verzeichnisformate sind am ihnen 
vorangestellten Kürzel „IHV“ leicht zu er- 
kennen und richten sich nach dem zu- 
grunde liegenden Absatzformat. Nun han- 
delt es sich bei jedem automatisch erstell- 
ten Inhaltsverzeichnis nur um eine Mo- 
mentaufnahme. Führen Sie also Ände- 
rungen an der Publikation durch, wird über 
kurz oder lang auch ein angepaßtes Ver- 
zeichnis notwendig sein. Wählen Sie dann 
einfach noch einmal „Inhaltsverzeichnis...” 
an und lassen die Option „Bestehendes In- 
haltsverzeichnis ersetzen" angekreuzt. Pa- 
gemaker fügt nun ein aktuelles Verzeich- 
nis an die Stelle des alten ein, beläßt aber 
die (von Ihnen zu diesem Zeitpunkt viel- 
leicht schon modifizierten) IHV-Druck- 
formate. 


INDEXERSTELLUNG jedes ernstzuneh- 
mende Sachbuch hat hinten einen Index 
zum Nachschlagen -und wohl jeder Autor 
haßt seine Erstellung. Und wehe, wenn sich 
in der zweiten Auflage die Seitenzahlen 
ändern! Mit Pagemaker gehört dieser 


130 MACWELT MÄRZ 93 


Index anzeigen 


Indexbereich: [6] 


‚Ebene 1 
Sat, Hans 
‚Satt, Hans 
Satt, Hans 
Geschichte 
Geschirr 


Geschwindigkeit 
‚Soldgräber 


Querverweis erstellen... ](| Löschen 


‚Großbuchstaben... 


Bearbeitei 


INDEX ANZEIGEN Der Befehl „Index anzeigen...“ aus dem „Opfion“-Menü 
von Pagemaker dient als umfassende Kontrollfunktion, mit der sich sämtliche Indexein- 
träge alphabetisch sichten, löschen und bearbeiten lassen. 


ez) 
EI 


Indexformat 


Ollndexüberschriften einfügen 
DlLeere Indexbereiche einbeziehen 


Format: @Verschachtelt OFortlaufend 
Nächster Eintrag; |] Seitenumfang: 


Zwischen Seiten-Nr.: |, | Vor Querverweis: [.> 


Zwischen Einträgen: Eingabeende: se 


Beispiel: Indexbefehle 1-4 
Indexeintrag 1, 3. Siehe auch Index 
Indexanzeigen 2-4 


INDEXFORMAT Der Unterbefehl „Indexformat...” bestimmt das allgemeine Er- 
scheinungsbild des Index. Gewöhnliche Leerzeichen zwischen Einträgen und Seiten- 
zahlen sorgen für sauberen Umbruch langer Einträge. 


Schlüsselbedeutung 
haben und in die er- 
ste Ebene gehören 
und welche Unter- 
begriffe Sie ihnen 
zuordnen möchten 
Um einen Index- 
eintrag festzulegen, 
setzen Sie zuerst die 
Einfügemarke in 
den gewünschten 
Absatz oder mar- 
kieren gleich ein 
bestimmtes Wort 
Dann wählen Sie 
„Indexeintrag..." aus 
dem „Option“-Menü 
oder drücken die 
Tastenkombination 
Command-Komma. 

Im nun erschei- 
nenden Dialogfen- 
ster können Sie Ih- 
ren Indexeintrag mit 
allen drei verfügba- 
ren Ebenen festle- 
gen, wobei Page- 
maker das von Ih- 
nen schon markier- 
te Wort automatisch 
als Vorschlag ein- 
trägt. 


THEMEN Soll der 
aktuelle Eintrag mit 
einem anderen iden- 
tisch sein, den Sie 
bereits früher er- 


Schrecken freilich der Vergangenheit an, 
denn wie das Inhaltsverzeichnis läßt sich 
auch der Index automatisch produzieren 
Pagemaker unterstützt drei hierarchi- 
sche Indexebenen. Überlegen Sie also am 
besten schon frühzeitig, welche Begriffe 


‚Querverweiseintrag wählen: 


bene 1: (Senimtenmong  ] 


stellt haben, können Sie diesen mit ‚The- 
ma..." aus einer alphabetischen Liste her- 
ausklicken. Unter dem Eintrag sind Op- 
tionen für den Geltungsumfang angesie- 
delt. Gewöhnlich gilt das eingetragene The- 
ma nur für die aktuelle Seite, Sie können 
das aber auch erwei- 
tern, den Eintrag auf 
mehrere Folgeab- 
sätze ausdehnen und 
sich so wiederholte 


Einträge ersparen 
Im Textmodus kön- 
nen Sie sofort sehen, 
an welchen Textstel- 
len sich Indexeinträ- 


Hnzuragen) 


ge befinden. Page- 
maker fügt dort ei- 
ne invers gedruckte 
Raute als Steuerzei- 
chen ein, das Sie mit 


der Maus markieren 
und folglich auch ko- 


QUERVERWEIS Neben Seitenverweisen kann Pagemaker auch beliebig viele Quer- 
verweise verwalten. Dabei stehen mehrere Verweisfloskeln wie etwa „Siehe auch un- 
ter“ oder „Siehe auch hier“ zur Auswahl. 


pieren, ausschnei- 
den und wieder ein- 
fügen können. Auf 


_(DESIGNER)Jobs am MAC - 
(KÜNSTLER)Preise ige Sie 19 S 


Die einzige 
optische Wechselplatte 


R Macintosh R 
Inst ab 2.999 SS mit der 
a uıcı e BER Performance einer 
MULTIMEDIA)Einstieg Festplatte 
Radius EN 5 von Pinnacle Micro 


N VideoVi 
für Beutenie Video-Präsentation 
HighQuality Yideo/Audio 

1 Import/Mix/überspielun 

N '4 bit-Color auf einer 
incl, Software VideoShop. 
+ MacroMind 

I Action 


VIDEO)Digitizer 


Ä SuperMae 


Video { 
(Aayımanon) Spigot DM 999 
ware ind Adobe 


A MacroMind 


Director DM 2.879 
3.1 deutsch 
incl, Accelerator. 


ä COLOR)Scanner 


Microtek = R 

1 Scanmaker Il ER 
#600 dpi, 24bt DM 2.649 
+ Ofoto 


BE software ERE> 19 ms mittlere Zugriffszeit 
650 MB per Cartridge 
6 Liest auch Cartridges anderer Hersteller 
Fach-Beratung 
Attraktive Preise RE RER 
firmen:Leasing-Angebote \ h MacLAND Computertechnologie 
Individuelle Komplettlösungen z Er En 
Kunden-Service-Bonus > = a / 
z : Uhlandstraße 196 
Schulungen & 
$ er Ach Weiteren D-1000 Berlin12° MAC 
lettiösungen. Tel. (030) 31 6184 
"Preik Pr okländerüngen yorBehälien, a JLAND 


on Magna ie maiiied "Alle Preise zuzgl. Versandkosten, 


1; 
s.0f Apple Ci in tieferui us Nachnahı 
ee Sn Zur weiteren Information rufen Sie uns bitte an. Pinnacle 


Gottschalk & Dalka Computer Peripherie Sales Micro Produkte bezieht der Apple-Fachhandel exclusiv über 
Erchersheinee kan dstioße 69:# 6000 Frankfurt/M. 1 MESTAND, Wir empfehlen Ihnen gerne einen Händler in Ihrer 
Tel: 069 / 55 83 68 Fax 069/597 2548 
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WORKSHOP PrAoemaxer 


diese Weise lassen 
sich komplette Index- 
einträge blitzschnell 
versetzen oder ver- 
vielfältigen. Im Index- 
eintragsfenster gibt 
es noch weitere Op- 
tionen: Ganz unten 
etwa können Sie den 
Schriftschnitt der 
Seitenzahl ihres Ein- 
trags ändern und 
zum Beispiel die Sei- 
tenzahlen aller Bild- 
unterschriften im In- 
dex kursiv erscheinen 
lassen. 


QUERVERWEISE Ne- 
ben den Seitenver- 
weisen gibt es auch 
noch Querverweise, 
bei denen nicht auf 
eine Buchseite, son- 
dern aufeinen ande- 
ren, verwandten In- 
dexeintrag verwiesen wird. Querverweise er- 
stellen Sie gleichfalls im Indexeintrags- 
fenster, indem Sie dort wie gewohnt zuerst 
das Ausgangsthema eintragen, danach auf 
„Querverweis...“ klicken und dort schließ- 
lich den gewünschten Querverweiseintrag 
aus der Liste auswählen oder einen neuen 
erstellen. 

Um ein bestimmtes Wort direkt und oh- 
ne weiteres Dialogfenster als Indexeintrag 
zu speichern, wählen Sie es mit der Maus 
aus und drücken die Tastenkombination 
Command Shift-Komma. Achten Sie aber 
darauf, daß Sie vor und nach dem Wort 
nicht versehentlich Leerzeichen mit mar- 
kieren. Mit Eigennamen funktioniert dasal- 
lerdings nicht so gut. 
Wenn Sie etwa „Mar- 
lene Müller" markie- 
ren, wollen Sie ja, daß 
der entsprechende 
Indexeintrag „Müller, 
Marlene“ lautet. Doch 
keine Sorge: Drücken 
Sie in diesem Fall 
einfach die Tasten- 
kombination Com- 
mand-Option-Z. 

Mit Hilfe von „Su- 
chen und Ersetzen“ 
können Sie ein be- 
stimmtes Wort sogar 
im gesamten Doku- 
ment, wo immer es 
auftritt, mit einem 
Indexeintrag verse- 
hen. Wählen Sie „Er- 
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Buchstaben und Begriffe, sondern auch beliebige S 
rungen werden so auf wenige Mausklicks reduziert. 


SEITEN SORTIEREN Mit der Addition „Seiten sortieren...” ist es möglich, die 
Seitenfolge einer Publikation mit wenigen Mausklicks umzustellen. 


setzen...“ im Textmodus und tragen Sie das 
gewünschte Wort unter „Suchen nach" ein 
Bei „Ersetzen durch” geben Sie dann das 
magische Kürzel „A;* ein. Klicken Sie an- 
schließend auf „Alles ersetzen”, Pagemaker 
besorgt dann selbständig den Rest. 

Um eine Übersicht über den aktuellen 
Indexstand zu erhalten und die Einträge zu 
überarbeiten, wählen Sie den Befehl „In- 
dex anzeigen...“, der sich ebenfalls im ‚Op- 
tion“-Menü befindet). Nach einer gewissen 
Rechenzeit zeigt Ihnen Pagemaker alle 
Einträge in alphabetischer Reihenfolge. 
Sie können diese jetzt löschen, bearbeiten 
oder neue Querverweise hinzufügen. Wenn 
Sie mit Ihrem Indexinhalt zufrieden sind, 


SCHRIFTMERKMALE ERSETZEN fopoden sucht und ersetzt nicht nur 


riftmerkmale. Globale Formatünde- 


geht es an den letzten Schritt: die Forma- 
tierung und Plazierung. Dazu dient der Be- 
fehl Index erstellen...”, Bevor Sie dabei aber 
auf „OK“ klicken, lohnt es sich, einen kur- 
zen Blick auf die Option „Format..." zu wer- 
fen. Dort legen Sie nämlich fest, ob der In- 
dex Bereichsüberschriften haben soll (also 
A.B,C und so weiter) und wie die einzelnen 
Einträge voneinander getrennt werden sol- 
len. 


FORMATIEREN UND PLAZIEREN Die von 
Pagemaker hier eingetragenen Vorgaben 
sind nicht unbedingt glücklich gewählt; 
durch die Wahl geschützter Leerzeichen 
kommt es nämlich bei umfangreichen Ein- 
trägen zu Trennungs- und Um- 
bruchsproblemen. Setzen Sie deshalb bei 
„Nächster Eintrag“ und „Zwischen SeitenNr“ 
besser ein oder zwei herkömmliche Leer- 
zeichen anstelle der vorgesehenen Geviert- 
Leerzeichen „A>" ein. 

Nachdem auch diese kleine Hürde über- 
wunden wurde und Sie „OK“ geklickt ha- 
ben, erstellt Pagemaker nun den aktuellen 
Index— von A bis Z. Plazieren können Sie ihn 
wie jeden Textblock mit der Maus. Und wie 
schon beim Inhaltsverzeichnis produziert 
Pagemaker auch dabei eine Reihe von 
Druckformaten, die Sie bearbeiten können, 
bis Sie mit dem Erscheinungsbild Ihres 
Registers vollends zufrieden sind. Natürlich 
können Sie den Index jederzeit neu erstel- 
len und dabei aktualisieren. 


SEITEN SORTIEREN Wenn Sie sich mit 
langen Dokumenten herumschlagen müs- 
sen, kann es auch bei der allerbesten Vor- 
planung passieren, daß im nachhinein Sei- 
ten umgestellt werden müssen. Bisher war 
dies mit Pagemaker fast ein Ding der Un- 
möglichkeit, doch mit der Version 4.2 ha- 
ben zum Glück die Additions Einzug ge- 
nommen. Uns interessiert nun die mit. der 
Bezeichnung „Seiten sortieren...", zu fin- 
den im „Option"-Menü unter dem Eintrag 
„Aldus Additions“. Diese Addition stellt al- 
le Seiten der Publikation miniaturisiert 
dar. 

Mit der Maus können Sie die Seiten (Ein- 
zel- und/oder Doppelseiten) nach Finder-Art 
an eine neue Position bewegen, wobei dann 
sowohl die bisherige als auch die neue Sei- 
tenfolge angezeigt wird. Wenn Sie fertig 
sind, können Sie „OK“ klicken und sich 
zurücklehnen, denn je nach Komplexität 
der Seiten und Umfang der Umstellung 
kann es nun ein wenig dauern, bis das Pro- 
gramm die Seiten neu organisiert hat. 

In der nächsten Folge unseres Work- 
shops treiben wir es bunt und befassen uns 
mit der Verarbeitung von Farbe und dem 
Einsatz von Aldus Preprint. 


Computersoftware 
8000 München 5, Müllerstr. 4] 


4-Train 

Jarmen San Diego USA Past 
Jastle of Dr. Brain 
Ihuck Yeager 

Jark Queen ot Krynn 
Heart of China 

Hoyles Book of Games 
ndiana Jones 4 
&ing’s Bounty 

<ing’s Quest V 
‚eisure Suit Larry 1 
‚eisure Sult Larry 5 
.emmings 

exicross 

‚com 

Aixed up Mother Goos 
donkey Island 

’GA Tour Golf 

’GA Course Disk 

>ool of Radiance 
?ools of Darkness 
’rince of Persia 

ted Baron 

sim Ant 

sim City Deluxe 

lm Earth 

im Life 

ipace Quest 1 

"for Victory 

villy Beamish 


sand per NN +DM 8,- oder Vorkasse + DM 7,- 
‚sland nur gegen Vorkasse + DM 15,- 
DINERS / EURO / VISA / AMEX 


Feen Laden: 089/2609380 
Versand: 089/2606181 
Fax: 089/2606549 


Mändleranfragen erwünscht! 
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MAC MARKET 


Beriphene 
Software 
2000 Produkte 


für Ihren 
Macintosh 


Festplatten, Drucker, 
Videokarten & Monitore, 
Scanner, Digitizer, Fax- 
Modems, außerdem ver- 
treiben wir SPARK 

Spectrum Scanner, 
| IOMEGA Wechselplat- 
tenlaufwerkeund liefern 
alle Produkte gängiger 
Marken. 
Bevor Sie etwas 
kaufen und Sie Ihr 
Geld nicht haben 
umeszuverschenken, 
rufen Sie uns an! 


MAC MARKET 


Sie erreichen uns: 


Neumann Reichardt Str.29 
Haus 14 

2000 Hamburg 70 

Tel.: 040 656 50 33 
Fax.: 040 657 11 87 
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Endlich: 
perfekt 
Folien 
schneiden 


mit dem 
| MAC: 


FLEXIN (&\ 


| Einfacher Datenii 
Erstklassige Entw 
Präzise digitalisiei 
Perfekte Produkti) 


Wir. bieten komplette 
Lösungen, bedarfsorientierte 


Einzelkomponenten und den 
ganzen Service drumherum. 
Fordern Sie Informationen, 
und unsere Preisliste an! 
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MAC WELT 3/93 


United Brains - Eiffeste 600 - 2000 Hamburg 26 
Telefon (040) 211 10 40 - Fax (040) 211 104 10 


Als einer der weltgrößten 
"Mac only" Distributoren 
führen wir tausende 

von Soft- und Hardware- 

Produkten für den 

Apple Macintosh. 


% Unterhaltung 

+ Bildung 

+ DTP & Graphik 
% Kommunikation 
+ Utilities 

% Programmierung 
% Business 


Besuchen Sie uns 
auf der CeBIT'93 
Halle 8 A-23 


Der Fachhandel bezieht dieses 
Produkt bei der SOFTCODE 
Vertriebsgesellschaft mbH 
‚Albert-Einstein-Str. 7 

8910 Landsberg 

Tel. 08191/3071 

Fax 08191/33043 Kennziffer 48 
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BILDMANIPULATIONEN MIT 


Von Mike Schellhorn 


©® PHOTOSHOP RICHTIG EINRICHTEN ® AUSWAHL UNS FREISTELLEN © BILDER MISCHEN UND EFFEKTE 


WER ALLE MÖGLICHKEI- M; Photoshop kann 
man zusätzlich zu 
den eigentlichen Bildka- 
nälen einen oder mehrere 
weitere Bildkanäle anlegen; 
damit eröffnen sich einem 
die Möglichkeiten der Mas- 
kiertechnik 
Einfachster Anwendungs- 
fall ist das Speichern ei-ner 
gerade erstellten Auswahl 
in so einem zusätzlichen 
Bildkanal, indem man den 
Menübefehl „Auswahl si- 
chern“ aktiviert. Schon ist 
die Auswahl gesichert, so 
daß sie sich auch später 
weiterverwenden läßt. Ein 
neuer Kanal ist auch über 
das Menü „Modus“ herstell- 
bar. Solche Zusatzkanäle 
werden auch als 8-Bit-Mas- 
ken bezeichnet; das heißt, 
in diesen Kanälen lassen 
sich 256 Graustufen wie- 
dergeben. Betrachtet man 
einen Zusatzkanal als Aus- 
wahlmaske, so ist Weiß 


TEN KENNT, DIE PHOTO- 
SHOP 2.01 BIETET, KANN 
MONTIEREN WIE EIN 
PROFI. DIESE FOLGE 
UNSERES PHOTOSHOP- 
WORKSHOPS GIBT 
EINEN EINBLICK IN 

DIE MASKIER- UND 


EFFEKTE-WELT 
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hundertprozentiger Auswahlbereich, 
während die Graustufenübergänge auf 
Auswahlgebiete angewandte Aktionen 
weniger wirksam werden lassen, je dunk- 
ler sie sind. Schwarz schließlich stellt 
kein Auswahlgebiet mehr dar; Bildberei- 
che, an deren Stelle im Zusatzkanal 
Schwarz angelegt ist, sind also keine Aus- 
wahlgebiete. 


VERLAUFSMASKEN Masken, die 
Übergänge von Weiß nach Schwarz 
haben, heißen Verlaufsmasken. Eine ein- 
fache Anwendung besteht beispielsweise 
darin, im Zusatzkanal mit dem Verlaufs- 
werkzeug einen Verlauf anzulegen und 
im Farbkanal die Auswahl zu laden. Die 
gezeigte Auswahlbegrenzung erstreckt 
sich bis zu dem Bereich, an dem in der 
Verlaufsmaske 50 Prozent Flächen- 
deckung erreicht werden; die Wirksam- 


DER HINTERGRUND Ein eingescanntes Blatt 
Papier dient als Hintergrund für das folgende Montage- 
werk und soll etwas erhabener erscheinen. Zunächst 
schafft man mit dem Auswahlrechteck die Auswahlge- 
biete und entfernt überflüssige Bereiche mit dem Lasso. 
Danach kann man die Auswahlgebiete mit Hilfe des Gro- 
dationswerkzeugs aufhellen oder abdunkeln. 


keit der Maske geht allerdings darüber 
hinaus. Am einfachsten sehen Sie das, 
wenn Sie bei geladener Verlaufsauswahl 
die Löschtaste betätigen. Sie werden fest- 
stellen, daß das Bild um so mehr ausra- 
diert wird, je heller die Stufe in der Ver- 
laufsmaske ist, Auf diese Weise lassen 
sich auch Bilder über Verlaufsauswahlen 
fließend in andere Bilder einsetzen. Die 
wahre Meisterschaft beginnt dann mit 
der Kombination von Masken 


ZAHLREICHE EFFEKTE Mit Effekten ist 
Photoshop so reichlich ausgestattet, daß 
die meisten Effekte unter dem Menü- 
punkt „Filter“ in Untermenüs aufgeteilt 
werden müssen. Auch beim Einsetzen 
einer Auswahl in ein anderes Bild erge- 


DIE AUSWAHLMASKE Noch eine Freistellauf- 
gabe ist zu bewältigen. Da der Hintergrund aber gleich- 
mäßig schwarz ist, gelingt dies unter Zuhilfenahme des Zau- 
berstabs und einer kleineren Nachbearbeitung der Auswahl 
mit dem Losso sehr schnell. Die so erstellte Auswahl wird in 
einen Vektorpfad umgewandelt, kleine Unstimmigkeiten 
merzt man mit diesem aus und selektiert anschlie-Bend wie- 
der zur Auswahl. Diesesmal mit „Auswahl sichern“ eine 
‚Auswahlmaske anlegen; der Freisteller läßt sich speichern. 
Anschließend erfolgt die Umwandlung zu Graustufen und 
die Reduzierung der Tonwerte auf vier, was den gewünsch- 
ten Postereffekt ergibt. Auch dieser Freisteller kann mit 
Hilfe der gesicherten Auswahlmaske zur weiteren Verwen- 
dung kopiert werden. 
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WORKSHOP enorosnor 


DIE MONTAGEARBEIT Zunächst die Hieroglyphentafel kopieren und auf den Hintergrund mit 70 Prozent Transpa- 


renz einsetzen; so wird eine farbliche Anpassung an den Papierton erreicht. Die erste Verlaufsmaske erstellt man mit dem 
Verlaufswerkzeug und setzt die farbige Version der Statue in der Bildebene in die so erzeugte Auswahl ein und positioniert 
sie. Zuvor müssen die farbige Statue sowie ihr Graustufenpendant aufgrund ihres Lichteinfalls jedoch horizontal gespiegelt 
werden („Horizontal Spiegeln” aus dem „Bild"-Menü). 

Der eingesetzte Freisteller bleibt als Auswahl in jedem Bildkanal erhalten. Darum kann man ihn gleich in der vorhandenen 
Maskenebene erneut zur Erzeugung der zweiten Maske verwenden. 

‚Auf ühnliche Art und Weise verführt man mit der Graustufenversion der Statue, jedoch mit dem Unterschied, daß diese dies- 
mal nicht deckend, sondern — unter Zuhilfenahme der Montagekontrolle aus dem „Bearbeiten”-Menü- transparent in die 
neue Verlaufsauswahl positioniert wird. Auch hier ist die Freistellkontur zur Erzeugung der dritten Verlaufsmaske notwendig. 
Zu guter Letzt wird die Hieroglyphentafel erneut in der Verlaufsauswahl hinter den Statuen plaziert. 

Zum Schluß wird der Text positioniert. Der betreffende Text „[neue funds)“ ist im Gegensatz zu den anderen Textab- 
schnitten nicht in der Bildebene sondern im Zusatzkanal erstellt. 

In die so erzeugte Auswahl setzt man in der Bildebene ein Stück Hintergrund ein und versieht anschließend daran die 
Kontur des Schriftkörpers mit einer zwei Pixel breiten Umrandung. Dazu ruft man aus dem „Auswahl”-Menü den 
Befehl „Rahmen erstellen“ auf und trägt in der erscheinenden Dialogbox die gewünschte Anzahl der Pixel ein. 
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ben sich Effekte mit Verzerrungsmög- 
lichkeiten und den Einstellfunktionen 
der Montagekontrolle. 

Schließlich lassen sich mit den Grada- 
tionswerkzeugen weitere Effekte erzielen, 
besonders in der Bildverfremdung. Da- 
zu noch ein Tip: Probieren Sie Effekte zu- 
nächst in einer kleinen Auswahl aus und 
nehmen Sie die Anwendung zurück, bevor 
Sie sie auf das ganze Bild anwenden, Be- 
sonders die Filteroperationen sind näm- 
lich recht zeitraubend, wenn sie auf das 
ganze Bild gerechnet werden müssen. 


= IIER 
SAEOHRLEEINSN 
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DIE HIEROGLYPHENTAFEL Die Hieroglyphen- 
tafel, die als Graustufenscan vorliegt, ist mit dem Zauber- 
stab einfach freizustellen. Jetzt soll sie eingefärbt in den Hin- 
tergrund eingesetzt werden. Dafür erhöht man zunächst 
den Kontrast, was den anschließenden Relieffilter wirkso- 
mer erscheinen läßt. Nach Umwandlung des Bildmodus in 
„Indizierte Farben” erfolgt über die nun anwählbare Farbpa- 
Iette die entsprechende Einfärbung. Dafür die ganze Farbpo- 
lette markieren und Start- und Endfarbe festlegen. Die Tafel 
istnun fertig und zum Einsetzen auf den Hintergrund bereit. 


» Publish -It!. 


Easy 


Bitte besuchen Sie uns in 
Halle 4, 1.0G, Stand H 53 

Demo-Diskettenaktion für MACWELT Leser, 

war ein toller Erfolg! 


Jetzt können die mehr als 
4000 Demo-Tester gerne 
bei Ihrem Apple-Händler 
die vollständig, deutsche 


Achtung! 
Wichtiger 
Hinweis !!! 


Version zum Preis von: 


"DM 798.- 


erwerben ! 


Auf der CeBIT 93 
stellen wir erstmals die 
deutsche Version einer 
erfolgreichen Apple- 
Software aus dem Hause 
TIMEWORKS vor. 


'TIAOIOI 


nioetusd 0.S noie1sV 


Noch geheim ! 


* Sonderkonditionen für Schüler & Studenten ete. 
erfahren Sie bei Ihrem Apple-Händler ! 


Wir haben noch genügend 
kostenlose Demodisketten ! 


Informationen und kostenlose 
Demodiskette erhalten Sie im 
Apple-Fachhandel oder direkt 
von MIKRO PARTNER, dem 
Exclusiv-Distributor für die 
deutschsprachigen Länder. 


Interessenten in Östereich 

wenden sich bitte an: iR 

miro Computer Products GmbH 

Division "DELTA VISION" PARTNER MIKRO PARTNER GmbH 

Concorde Busines Park B4 = Aisenstraße 2 

A-2320 Schwechat Ze 2000 Hamburg 50 
——_ Telefon 040-43 1351-10 


ALLSNELDSEN tin eingetragenes Warenzeichen der TIMEWORKS Cor. usa FAX 040-4313 51-90 
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Was steckt hinter den 
Kennziffern? 


5 


Wollen Sie mehr wissen über die beworbenen Pro- 
dukte in diesem Heft? Ja?! Dann sind Sie hier absolut richtig. 

Denn vor Ihnen liegt der Informations-Service von MACWEILT. Merken 

Sie sich einfach die Kennziffern, die unter den für Sie interessanten Anzeigen 

stehen. Diese Kennziffern auf der nebenstehenden Karte - die mit den vielen Zahlen - 
deutlich markieren. Kartenrückseite ausfüllen - und ab geht die Post. (Ihre Angaben unterliegen 
dem gesetzlichen Datenschutz und werden vertraulich behandelt.) So erhalten Sie kostenlos konzen- 
trierte Informationen über die auserlesenen Produkte. Frisch vom AppleBaum der Erkenntnis gepflückt. 


Bedienen Sie sich im Informations-Garten der MACWELT. Nur zu! 


Viel Information für Sie. 
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DER AKTUELLE MAILORDER-MARKT FÜR DEN DIREKT-KÄUFER 
HIER FINDEN SIE ALLE ANGEBOTE AUF EINEN BLICK 
ANZEIGEN-HOTLINE: MANUELA ZACHMANN TELEFON 089/360 86-312, FAX 089/360 86-304 


Die goldenen Naloder-Regln 


Immer wieder erreichen uns Leseranfragen 
zum Thema Mailorder. Deshalb haben wir für 
Sie nochmal unsere goldenen Mailorderre- 
geln zusammengefaßt. Klären Sie folgende 
Punkte vor der Bestellung telefonisch ab, 
und lassen Sie sich, wenn möglich, die Bestel- 
lung per Fax bestätigen. Notieren Sie sich 
immer den Namen Ihres Gesprächspartners, 
schon diese Kleinigkeit kann bei späteren 
Reklamationen viel Ärger sparen. 


Prüfen Sie schon vor der Bestellung, ob 

die gewünschte Hard- und Software 
überhaupt mit Ihrem System läuft. Haben 
Sie Verständnis, daß bei der Aufnahme der 
Bestellung keine Beratung geboten wird. 


Erkundigen Sie sich bei Freunden, in 

Anwenderclubs oder Mailboxen, wel- 
che Erfahrungen andere Macianer mit diver- 
sen Anbietern gemacht haben 


Geben Sie eine Probebestellungauf 
'esten Sie erstmal mit Zubehör oder 
Software, ob das Unternehmen nach Ihren 


Wünschen liefert, Nehmen Sie die gebote- 
ne Hotline in Anspruch (falls die immer 
belegt sein sollte, ist auch das ein sicheres 
Zeichen!); fragen Sie dabei nach Installati- 
onshilfen und technischem Support. 


Fragen Sie, ob das gewünschte Pro- 

dukt vorrätig ist. Normalerweise hal- 
ten Unternehmen die versprochenen Lie- 
ferzeiten auch ein. Falls die Mailorderfirma 
das gewünschte Produkt erst beim Herstel- 
ler bestellen muß, sollte man Sie auf jeden 
Fall über diese Tatsache informieren und 
einen festen Liefertermin vereinbaren. Man 
kann Bestellungen auch von der Lieferung in 
einer bestimmten First abhängig machen 
Hält der Anbieter diese Frist nicht ein, sind 
Sie vom Kaufvertrag entbunden 


Versichern Sie sich gerade bei Son- 

'derangeboten, welcher Preis für die 
bestellte Programmversion gilt. Lassen Sie 
sich bei Peripheriegeräten den exakten Lie- 
ferumfang (Software, Kabel) bestätigen 


Errechnen Sie die „verborgenen 
Kosten“. Wieviel kosten Versand und 
Lieferung. Prüfen Sie, ob im Preis für den 


Transport eine Versicherung eingeschlos- 
sen ist und werzahlt, falls das Gerät beschä- 
digt bei Ihnen ankommt. 


Überprüfen Sie, welche Zahlungsmo- 

'dalitäten der Lieferant bietet. Verlangt 
ereventuell einen Aufpreis für Bestellungen 
über Kreditkarte? Grundsätzlich sollten Sie 
keine Vorkasse, allenfalls eine Anzahlung 
leisten. Falls Sie eine Kreditkarte haben, soll- 
ten Sie auch bei Aufpreis über die Karte 
bestellen, weil Sie notfalls die Unterstüt- 
zung Ihres Kreditkartenunternehmens haben, 


Bietet das Versandhaus eine Rück- 

nahme- oder Geld-Zurück-Garantie, 
erkundigen Sie sich genau, unter welchen 
Bedingungen (beispielsweise originalver- 
packt) die Ware zurückgeschickt werden muß, 
‚Checken Sie möglichst noch im Beisein der 
Lieferfirma, ob Ihre Sendung komplett ist 
und die gewünschten Produkte enthält. Sonst 
geben Sie die Sendung am besten gleich 
wieder dem Lieferanten mit. 


©: Sie, wer die Garantie für bestell- 
'te Ware übernimmt, Hersteller oder 
Distributor. Bei US-Produkten wichtig! 


T240i 14 Zoll Black-TRINITRON"-Bil 
F340i-W 15 Zoll Hitachi 
F550i 
T560i-T 17 Zoll Black-TRINITRON’-Bildröhre 
T660i 20 Zoll Black-TRINITRON’-Bildröhre 
F750i 


4:max 1024 x 768 Bildpunkte bei 70Hz Bädhwiederhoifrequenz; 2: max 1182 x 810 Bildpunkte 

4: BOMHz Videobandbreite 
Sirahlungsarm nach MPR Il; 7: strahlungsarm nach MPR I & TCO 
5: Videosignal analog; 9: Microprozessorstauorung mit Farblemperalureinstelung. 


bei »70Hz Bildwiederhofrequenz; : 75MIHz Videobandbr 
5: 120MHz Videobanabreit 


Grafikkarten 


32-bit QuickDraw, speziell für EIZO Monitore 


Lin, 1 
ut 


Festplatten 
GB Seagate, 
GB Fujitsu, 
GB Fujitsu, 
GB Fujitsu, 
MB Fujitsu, 
MB Quantum, 16ms, 
MB Quantum, 16ms, 
12080 
latscreen’FLEXSCAN 12589 
17 Zoll Hitachi-Flatscreen® FLEXSCAN 14588 
as7a8 
28788 
21 Zoll Hitachi-Flatscreen* FLEXSCAN 255.88 


Gazelle 24-bit beschleunigte Grafikkarte, 200% Zoom Funktion, 


LINIU 


10ms, 
14.5ms, 
12ms, 


ff ———f 
"FIN IT I 
Li 


Wechselplatten 
600 MB RICOH opt. löschbar 5.25* 
128 MB RICOH opt. löschbar 3,5" 
‚44 / 88MB SyQuest Cartridge 
88 MB SyQuest Laufwerk extern 
44 MB SyQuest Laufwerk extern 
Gehäuse für 3,5" und 5.25°-HH 
Gehäuse für 5.25°-FH 


Speicher 


4MBxB-70 229,- 
| 4MBx8-701X 269,- 
11 | tomaxe-7o 978, 
16MBXB-70fx 1098,- 


L N LEISE LÜFTER von PAPST 
PAPST - Lüfter geregelt für 
Mac Il cisilox/vx... 


und Quadra 700/900 55,- 


3785,- 


2495,- | PAPST- Lüfter 
119,-/ 193,- |für Quadra 950 75, 
1148,- | PAPST- Lüfter 
= für Festplattengehäuse 50,- 


388. Zubehör 


SPORTSTER 14.400 Fz 


2275,- 


14.400 bps bei V. 32bis, Fax G3, 
Fax-Service-Class 1, senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 

Courier HST 16.800 Fax* 16.800 bps bei HST-Protokoll, 
Fax G3, Fax-Service-Class 1, senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 

Dual Standard 16.800 Fax* 16.800 bps bei HST, 14.400 bps 
bei V.32bis, Fax G3, Fax-Service-Class 1, send/empf, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 


PowerBook-Faxmodem 349,- 
math. Koprozessor 16MHz für 
Mac LC/LC II /Classic 149,- 


"=Der Anschiuß der Modems am 
Teiefonnetz der DBP-Telokom ist strafbar. 


Imtümer und Preländerungen vorbehaten- 
Händieranfragen erwünscht 


Pabst Computer 
1000 Berlin 41 
Varziner Platz 3-9 
Tel.: (030) 852 96 13 
Fax.: (030) 852 96 61 
BBS: (030) 859 23 72 


1898,- 


1898,- 
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Bildschirmtext: 


e Wirtschaft und Beruf 
+ Telebanking 


ea 


Bildschirmtest | 


+ Telekommunikation 


® Reise, Toui 


Bestellen Sie jetzt Ihr 
Macintosh -Btx-Startset 


„und so einfach geht's: 


1. Macintosh -Btx-Startset bestellen... 


3000 Angebote auf einen Klick 


° Auskunfts-Systeme 


k + Verkehr 


e Nachrichten und Aktuelles 
e Spiele und Unterhaltung 


249 DM 


‚Modem, Kabel, Btx-Dekoder, Kommunikations-Programm 


Mit dem untenstehenden Auftrag fordem Sie schnell und bequem Ihr Macintosh‘ -Btx-Startset bei format Verlag an. 


Das Macintosh"-Btx-Startset enthält: 

1. ein postzugelassenes 2400-Baud-Modem Typ: Bausch CN-2400 SA 
2.. alle erforderlichen Anschlußkabel 

3. Btx-Software und Kommunikationsprogramm für den Macintosh” 


„Anschluß, fertig, los... 


‚Ohne umständliche Installation - die Anschlußkabel einfach an Macintosh” und Telefondose anschließen, Software starten, schon sind Sie Online"! 


3. „wir melden Sie an! 
Kein Papierkrieg, keine Lauferei für Siel Senden Sie einfach dien anhängenden Antrag an format Verlag. 
Mit Ihren Angaben meldet format Verlag Sie als Bildschirmtext- bzw. DATEX-J-Nutzer an, 


Bitte ausschneiden-und-an-format-Verlag-senden- 


Auftrag im Datex-J-Dienst / Bildschirmtext & Telekom: 


Bitte in Blockschrift ausfüllen! n 
Ihre Telefon-Nr, für den Datex-J-Zugang Bite zutreffendes ankreuzen! 


‚Anrede im Datex-J / Bix. 


Kundennummer (falls bekanni) IHerr QFrau 
9 Firma Okeine 
Frau u. Herr 
Femmeldekontonummer (s, Telefonrechnung für 0.9. Telefon-Nr) Oje Ich wünsche einen Einiräg 
Onein in das Elektronische Bıx- 
Teilnehmerverzeichnis. 
Aufraggeber (Inhaber des 0.9. Telefonanschlusses) 5 
Oja Ich bin damit einverstanden, 
NOTEN NEE Onein daß meine Anschrift der 
Deutschen Postreklame 
Straße, Haus-Nr. GmbH für Werbezwecke 
übermittelt wird. 
Postleitzahl, Ort Dia Ich wünsche den regelmäßigen 
Inein Bezug des Bix-Magazins. 


(Bezugspreis 1,40 DM / Monat) 


‚Telefonnummer für Rückfragen Teminwunseh 


Hiermit beauftrage ich die Deutsche Bundespost Telekom, mir den Zugang zum Datex-J-Dienst und die Nutzung von Bildschirmtext 
zu ermöglichen. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie den Preislisten der Deutschen 
Bundespost Telekom. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Preislisten werden amtlich veröffentlicht und bei den Ämtern 
des Post- und Fernmeldewesens zur Einsicht bereitgehalten. 


Unterschrift des Auftraggebers, bei Firmen und 
‚Behörden rechtsgültige Zeichnung, Datum 


Sehr geohrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 


bitte füllen Sie den nebenstehenden verein- 
fachten Auftrag im Datex-J-Dienst / Bildschirm- 
ext vollständig aus und senden diesen mit Ihrar 
Bestellung an format Verlag, 

An Kosten entstehen Ihnen aufgrund unserer 
Preisliste neben dem einmaligen Bereitstellungs- 
entgelt monatlich 8,00 DM je Zugangs- 
berechtigung 


Die Datex-J-Kennung und das persönliche 
Kennwort senden wir Ihnen umgehend per 
Einschreibenveigenhändig zu. Für Änderungen 
an Ihrem Telelonanschluß, die in Zusammen- 
hang mit diesem Auftrag stehen, setzen Sie sich 
bite mit Ihrem Formmelteamt in Verbindung, 


Mit freundlichen Grüßen 


Ihre Telekom 
form 


‚Ja, ich möchte die vielen Möglichkeiten von 
Bildschirmtext und Datex-J nutzen! 


3 Bitte senden Sie mir das Macintosh-Bix- 
Startset zum Preis von 249,00 DM. 


7 Ich besitze bereits ein Modem. Bitte senden 
Sie mir nur den Macintosh BTX Dekoder zum 
Preis von 99,00 DM. 


Unterschrift: 


Elfstraße 26 = 5300 Bonn 2 
Tel. 0228/3239 34 oder 32.4688 » Fax 0298 /324807 


Macintosh ist en eingetragenes W2. der Apple Computer GmbH 8% 0928324688 = Applelink”“ GER FORMAT 
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format Verlag 


Cartridge 44 MB Cartridge 88 MB 


SQ 400 129,- ALTERNATE SQ 800 179,- 


10er Pack 1249, - 10er Pack 1749, - 


SCSI Festplatten & Wechselplatten 


Quantum 85° 105' 120' 127° 170° 240' 525' 1225° 44° 88° Syquest 
intern 489,- 589,- 689,- 639,- 739,- 839,- 1999,- 3299,- 499,- 599,- intern 


extern 689,- 789,- 889,- 839,- 939,- 999,- 2199,- 3499,- 829,-° 979,-° extern 
"= Quantum LPS *= Quantum ELS "= Quantum ProDrive ° = Syquest ° = incl. Medium 


Alle externen Fest- und Wechselplatten sind bereits von uns formatiert und komplett anschlußfertig eingerichtet (auch die Wechsel- 
plattenmedien). Zum Lieferumfang gehören alle Kabel, sowie ein externer Terminator. Die Netzteile sind TÜV geprüft, die eigebau- 
ten Lüfter superleise. Der SCSI Bus ist durchgeführt. Die ID Adresse ist außen einstellbar. 


Festplatte Quantum 240 MB extern anschlußfertig 999, - 
Wec selplatte Syquest 88 MB extern anschlußfertig incl. Medium 979, - 


HP Drucker ee 


Festplatten 

HP Deskwriter Color 1049,- Optical Dick 
HP Deskwriter 550 Color 1349,— 

original deutsche Ware 


Aldus Collection 1749,- 
Pagemaker 4.2 / Freehand 3.1 
Persuasion 2.1 / Preprint 1.5 


ALTERNATE Computerversand GmbH Bahnhofstraße 65 6300 Gießen Tel 0641/76565 Fax 792652 
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COMPUTER Apple CD 900 on tn 
c- S = SERVICE Re Project CD ca. soo ms om 1.998,- 
HERING Zu > 


Macintosh Classic II 4/80 2.275,- DM 


Maeintosh 


Portable Gehäuse 
für Festplatten 
ohne Aufpreis 


INNERE HALLERSTR. 5 : 8500 NÜRNBERG Lad 
TEL. 0911/3367 33 : FAX 0911/33 5900 Macintosh Il si 8/40 


Macintosh II si 5/80 
Macintosh II vi 4/40 


CSH 


r N Macintosh II vi 4/210 
— — ist autorisierter Macintosh IVISZ1OCD 
Be Fachhändler der 4 tacintosh Il ci 5/80 mit Cache 
‚Apple One Scanner 2.169,- DM En Macintosh Il ci 5/230 mit Cache 
‚Apple Color One Scanner 2.949... DM pluscom GmbH j Macintosh Il vx 4/80 
P!USCOM _ wacintosh Iivx #210 

FZut z 2 Macintosh Ilvx 5/230 CD 
Kr "depkatkarte ea ıterne Festpla 3. Macinioeh Bowrbook BUS zı9. 480 ze: DM 

Us lacintosh Poweı Mi “ 
N DM 120 MB kmpl. mit Softw. Mac-Drive Boch ; 
1 Macke I 398-DM 200 MB kmpl. mit Soft. Mac-Drve Macintosh Powerbook DUO 230 4/120 5.898,- DM 
CD Einschubkassette (5 Paket, 126,.DM 360 MB kmpl. mit Softw. Mac-Drive D behö 
Macintosh Systemsoftware D1-7.1 mpl. mit ) Mac-Drivs. Drucker und zu 0 
Einzelplatz 230,- DM Personal Laser Writer LS mit Kabel und Toner 1.998,- DM 


‚Apple verstellbare Tastatur NEU 478,- DM 
‚Apple Desktop Bus Mouse Il NEU 98,- DM 


Bapierzuführung für Personal Laser Wrter 
« Personal Laser Writer NT mit Toner 
PlusDrive 600 MB 2.498,- DM Personal Laser Writer NTR mit Toner 
PlusDrive 1000 MB 3.198,- DM Personal Laser Writer NTR mit Papierschacht 
Laser Writer II! mit Toner 
» ? 4) Laser Writer Iig mit Toner 
atten Style Writer Il komplett 


HP Desk Writer inkl. Re 


nf 


Fujitsu 330 MB - 12ms. 
Fulitsu 425 MB - 12ms 
Fujitsu 520 MB - 12ms. 
Fujitsu 1079 MB - 14,5 ms 
Fujitsu 1600 MB - 11 ms 


PlusDrive 120 MB 
PlusDrive 200 MB 


ne 08 HP Desk Writer C inkl. Apple Talk 


HP Desk Writer 550 C inkl. Apple Talk 


PlusDrive 540 MB 
Mikropolis 560 MB- 10 ms Ze HP 4M Laserjet 600dpi, Postscriptievel 2 
Mikropols 1050 MB. 10 ms 208. DM Apple Color Printer 4.498,- DM 
Mikropolis 1,6 GB - 15 ms 3.779, e Tinten, e = 
fachen ;patronen (je 6: cyan, magenta, gelb, schw.) 1.390, DM 
Miropels 20 GB-1mE  SASATDM puspmadaumko Tintenpatrone schwarz ür Co: Finlr 
NIRRSETO TEE ü PlusDrive 44 MB komplett. Tintenpatrone gelb für Color Printer 
Conner 85 MB- 17 ms 503,-DM PlusDrive 88 MB komplett Tintenpatrone magenta für Color Printer 


‚Conner 120 Mb -19 ms 672,-DM 44 MB Cartridge Tintenpatrone oyan für Color Printer 
Conner 210 MB- i2ms DM 88 MB Cartridge Beschichtetes Papier A4 für Color Printer 
Conner 360 MB- 12 ms 1.756,- DM PlusDrive 44 MB & 88 MB Beschichtetes Papier A3 für Color Printer 
Conner 540 MB- 12 ms 2.098,- DM Wechseiplattenlaufwerk 2.225,-DM Transparentfolien A4 für Color Printer 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit beträgt ca. 10 Tage. Die Preise sind freibleibend, inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten. 
Die Zahlung erfolgt bei Erhalt per Nachnahme. Behörden und Universitäten werden auf Rechnung beliefert. 


PlusDrive, PlusRom, PlusDisk und PlusTower sind eingetragene Warenzeichen der pluscom Entwicklungsgeseilschaft mbH, Wuppertal. 
‚Apple und Macintosh are registered Trademarks of Apple Computer Inc., USA. >, 
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ED Die Auswahl 
De für Iren MAC 


1 MByte SIMM 70,- 


für alle MACs 


4 MByte SIMM 245,- 


Für alle MACS 


512 KByte Video-RAM 180,- 


ir macLe 


FroGrapk, 19" SW 


„ab 1790,- 


System für LCAUYSUUL 
17 Farbmonitor 

Pnitips-Briliance mit1.CD-Parameteranzeige 

20" Farbmonitor 3990,- 
MPR 11, TÜY-GS geprüft, entspricht VDE 0S71B 


GCC WideWriter 360 3990,- 
A2 Tintenstrahldrucker 360dpi, Apple Talk 

GCC PLPI 
3004pi Laserdrucker, ppm, SCSI 
GCC PLPUS 
3009pi Laserdrucker, Appm, SCSI 
GCEC BLPEIite 

300dpi P$-Laserdrucker. 4ppm, 2MB 


GCC WriteMove II 
Thermotranster, 360dpl, Akkubetrieb 


TI mieroLaser PS17 


300dpi PS-Laserdrucker, ppm, 1,5M, HPIT 
Wir führen auch Drucker von hp, Calcomp, OKI ... 


Apte-Talk Zubehör 
AppleTalk Kit 
PhoneNet Kit 


'80MB 16ms, 32KB Cache 

120MB 17ms, 32KB Cache 
160MB 17ms, 32KB Cache 
200MB 16ms, 64KB Cache 
250MB i6ms, 64KB Cache 
Werkzeugsatz für PBs 
Einbau für alle PBs 

Alle PowerBook-Fesilaten sind einbau- und beriebsferig, 


Ts | 6MB türen 100100,145,170 5505 100,140,145,170  550,- 
6MB für PB 160/180 590, 
“ —| 8MB für PB 160/180. 


10MB für PB 160/180 
Preise für Powerbook DUO Speichermodule auf Anfrage 


7 


240MB Quantum LPS 1090,- 
425MB Quantum 1580,- 
525MB Quantum LPS 1740,- 
1,05GB Micropolis. 3350,- 


240MB Quantum 1300,- 
[ee] 525MB Quantum 1950,- 
| 1,05GB Micropolis 3570,- 
1,34GB Micropolis 4300,- 
1,78GB Micropolis 5100,- 
exter#. 2,10GB Micropolis 5990,- 


44MB SyQuest extern * 870,- 
88MB SyQuest extern *  998,- 
128MB MO extern * 2590,- 


'650MB MO extern * 6190,- 
© alle Laufwerke inkl. Kabel und Medium 


44MB SyQuest Cartridge 125,- 
88MB SyQuest Cartridge 185,- 
128MB MO-Medium 120,- 
650MB MO-Medium 285,- 


Der Streamer-S: 
2GB Streamer (extern) * 3350,- 
8GB Streamer (extern) * 3650,- 
90m DAT-Kassette 


® alle DAT inkl. Kassette und R 
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RECHNER 
Classic 114140 

Classic II 4180. 

vi 4/40 oder Ilsi 4140. 
ivi 4/80 oder Ilsi 4180. 
Iivi SA0/CD 

Iivx 4/80 oder Ilci 5/80 


Quadra 700 4/80 

Quadra 700 47230 

Quadra 700 4,400 

Quadra 950 4/Floppy 

Quadra 950 4230 

Quadra 950 4/400 

PB 145 4/40 

PB 160.440 

PB DUO 210.480 

PB DUO 230 4180 

PB DUO Dock 

PB DUO MiniDock 
FESTPLATTEN 

40 MB, PBook 

80 MB, PBook 

120MB 3,571" 

210MB 3,571" 

540 MB 3,5" 

1082 MB3,5" 

DRUCKER 

Apple LaserWriter LS 

‚Apple LaserWriter lig 

GCC-BLP Elite 

HP Laser IV M 600 dpi 

DeskWriter 5500 

DeskWriter 500C 

DeskWriter 500 

TONER 
SW für alle HP DW 


CARTDRIDGES 
44 MB, SyQuest 
88 MB, SyQuest 
Asa Pros n Du Anspuune 


Se Beneanger 
MONITORE 
‚Apple 14" RGB-Monitor 
Appl 10" ROB-Moniior 
rOps GS-Monitor 
'Ops RGB-Monitor 
17"SONY-Trinitron. 


GRAFIKSYSTEME 
19° S/W Monitor für LC/Mae II 
19" GS-Monitor für LC/Mac Il 
RasterOps TwoPage Color 
(TestSieger "MACup 12/92”) 


GRAFIKKARTEN 
8-Bit RasterOps für Mac II 
24-Bit RasterOps für Mac II 


SOFTWARE 
PrimusMac D. 
ALDUS Collection 
QUARK XPross. 
PhotoShop 2.01d 
Freehand 3.14 
Word 5 & Excel 4 
FileMakerPro 2.0 
Claris CAD 2.0 
Claris Resolve 1.1 
Claris Works 1.1 


NEUHEITEN 
AGFA ARCUS Scanner 
CD-ROM Archivierung 
Quarter Back RAM-Karte 
MacEnjoy Joystickadapter 
CoProLc 


HIN VERFÜGBAR: 
MAC-RAM'S ([DRAM /VRAM) 
MODEMS, MO-LAUFWERKE, 
ETHERNET, ROCKET, 
SCANNER, STREAMER, 
KOMPLETTANGEBOTE 
NETZWERKINSTALLATIONEN 
TIEFSTPREISE 


Anfragen 
£ „es lohnt sicht 5 
030-852 4370 
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CHLOR 


Greenpeace warnt 
vor dem Betreten 
Ihres Hauses oder 
Ihrer Wohnung. 


Vom Keller bis zum Dach: Gefahr durch 
Chlorprodukte lauert überall. 


Chlor gefährdet auch Ihre Gesundheit. 
Denn Chlor tötet nicht nur Bakterien im 
Wasser, Mücken im Schlafzimmer und 
Schaben in der Küche: Chlor geführdet 
jedes Leben. Chlor steckt in Haushalts- 
Chemikalien und in Kunststoffen. Chlor 
macht auch Papier weiß und giftig. Es ist 
das C in PVC und FCKW. Das Ultragift 
Dioxin entsteht erst durch Chlor. 

Chlor ist fast überall: Es vergiftet Flüsse 
und Seen, unsere ganze Umwelt. Und die 
Industrie will uns weismachen, daß Chlor 


unschädlich ist... Greenpeace informiert Sie 


gern ausführlich über die allgegenwärtige 


Chlorchemie und ihre Gefahren. 


Gegen Chlor-Gefa 


ins: Chlor v 


|} Ja, ich will 
I Chlor vermeiden. 


Schicken Sie mir Informationen: 


Straße, Hausnummer F 


Postleitzahl, Ort, Zustellpostamt a7 


I 
I 
I 
I 
DT — 
I 
I 
I 
I 


Coupon bitte einschicken on: Greenpeace, 
| chor-Info, Vorsetzen 53, 2000 Hamburg 11. | 


GREENPEACE 


KHK-Kaufmann 


Für die Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft, Fakturierung, 
Finanzbuchhaltung, Bestellwesen, Textverarbeitung, 


Geschäftsgrafik und Tabellenkalkulation. 


‚AKTIONEN 


24289-L1 MAC LCINA/40 und 12° Graustufenmonitor 2821; 
24289-12. MACLCI14/40 und 14° Farbmonitor 302, 
2811 HP PaintWirter KL AY/Ag Farbdrucker 188, 
2794 Market AD MB Festplatte extem “02, 

7733 Aisot Disk Enpross 12.18 10, 
A119 Claris Works Oct 20- 
4903 KHK Kaufmann 48, 


CPU &!POWERBO! 


3569 MAC Classic 114/40, 178, 
4283 MAGLCINA40 2217, 
4612 MAC PowerBook 145 2/40 3529, 
4787 MAC Powerßook 180 4/40 4897, 
4748 MAG PowerBook 180 4/80 468, 
4748. MAC PoworBook 160 4/120 580, 

4750 MAG Poweriock 180 4/80 7088, 
4751 MAG PowerBook 180 4/120 7768 

741 MAC PowerBook Duo 210 4/80. 4891, 
742. MAC, PowerBook Duo 230 4/80. 5597, 
743. | MAC PowerBook Dvo 230 4/120 6.202; 


Der MAC LC II 4/40 und 
‚Apple 14" Farbmonitor. 3024, = 
hr 


MARKET 
Der MAC LE II 4/40 und 
‚Apple 12" Graustufenmonitor. 


5 = 2521,- 
k MARKET 


POWERBOOK ZUBEHÖR 


) 


744 PowerBook Duo Dock - Station 24m. 
745 PowerBook Duo MiniDock Station 1108, 
746. Powerßook Duo Diskettenlaufwerksadapter 2 
1634. PowerBook Duo Akku 18. 
39 oworBook Duo Ladegerät 20. 
1164 Poworßook Duo Netzti für Du 210 und Duo 230 '=, 
1115. PowerBook Dun 4 MB Speicherewitarung m. 
343 PowerBook Duo 8 MB Speicheronwiterung 110, 
4018 Powerook BO MB Fesplatt inter ink. 7OFormatter... 1.007. 
3777 item. FAX-DATA Modem 2400/9600 Bau für PB 100-180 361 
At PowerPort/ld 100 BPS int. Fn/Modem #,PB 100-180 1.410. 
3785 PowsıBook 10-180 2 MB Speicheranweiterung 2m: 
4034 PowerBook 100-4 NB Speicheranweiterung, “on 
3882. PowarBook 1008 MB Speicherarweiterung eos 
3786. PowauBook 140-180 4 MB Speichererwiterung “on 
3861 PowarBook 140180 6 MB Speicherenwitarung ®. 
3778. PowerBook 100 Akku 1B- 
3895 PowerBock 14018 12 Vlt Automabiladapter m: 
3857 PowerBook Tragetasche schwarz ‚m. 
HARDWARE 
756. 1MBSIMM für MAC 9, 
2784 AMBSIMM für MAC 2m 
3037. VRAM Erweiterung 1. Mac LEN und Duo 1m. 
820 Fast Seruon Machine 21 20 
4159 Market Clo-Flatbed Scanner, 24 Bit, 600 di. 

inelusve Pnteshop 20. 337, 
4940, Apple Color OneScanner, 24 Bit, 800 dpi, ink. Ofotn 20 . ZU, 


*) Dor Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das 
öffentliche Telefonnetz der DBP und deren Inbetrieb- 
nahme ist in dor BRD unter Strafandrohung verboten. 


Nahezu alle Produkte können ab Lager 


geliefert werden. 


Wir informieren und beraten Sie gerne. 


Rufen oder schreiben Sie uns an. 


Alle Preise sind frei 


FED 


hend. Fragen Si 


498,- 


MARKET 


Bedarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen. 


SOFTWARE 


502 Adobe Ihustrator 32 dt 
3529. Adobe Protoshop 20. 

1728. Adobe Streamline 22 e 

2359 Adobe Type Algn 104 

3004 Adobe Type Manager 2.02 e. 
235% Adobe Type Reunion e 

3099 Aldus Freehand 31 dt 

3544 Aldus Pagemaker 42 dt 

1739 Als Collection 
2434 Berkloy Systems After Dark/More 2.0 e 
2815 CEDisKTop4Dt e 

97 CE QuickKeys212e 

1519 Central Point Mac Toois Deluxe 12 0. 
2683 Claris Flemaker Pro 20 di 
3078, Caris MacDraw Pro 1.5. 
4017. Dantz Diskfi Pro27 e 
3048 Dantz Antrospect 1.3ie 

1812. Dayna D0$ Mounter 204 e 
Deneba Canvas 3.0 dt. 
Fifth Generation DiskLock 21 e 
Ffth Generation Suitcase Il 2.1 e 
Fractl Design Painter e 
WB HardDisk Toolkit Volversion. 
Insignia Soft AT25e 
KHK Kaufmann 
Microsoft Excel 4.0. 
Microsoft Word 5.0 dt. 
Now Utlitios AD. 
Quark XPrass 3.1 dt 

Raglime 32 

Salat Disk Doubler 47 € 
Symantec Norton Utilities 2.0 e 
Symantec SAM 3.08 dt. 


1060 
“2 


36 


SPIELE 


4549  Darwin’s Dilemma 12; 
351 Hellcats-Flugsimulator 18, 
648 Lnom « Abenteuerspiel 1 
4548 Mac Golf von Electronic Art 18, 
560 Microsoft Fight Simulator 40 e 140, 
4851 Shanghai 1m 
4853 SIMCITY 1a, 
1958 _ Market High End Mac Joystick ADB 1, 


Aldus Collection 
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NETZ & KOMM 


NEU 


Mac Classic Colour 
Preise auf Anfrage 


DRUCKER & ZUBEHÜR 


020 Apple Personal Laserwiter LS 


772 GCC WeiteMove I portable 360 dpi Drucker 
ASZT Apple StyleWriter I. 

ZIBAG-LF Appie LaserWiiter It mit Toner 

2811 HP PaintWiter KLAA/AS 


728 HP DeskWiter 550 C 


3830 HP DeskiNiter Color 
2319 HP DoskiNniter Plus 

2519 Toner EPL- Personal Laserwiter 
1040 Toner EPS - Lasenwiter I 


HP PaintWriter XL A4/A3 Farbdrucker, 
‚Apple Talk, 7.0 kompatibel, 32-Bit-Quick- 
Draw, bis zu 16,7 Millionen Farben 


MONITOR & VI 


‚627 Apple 12° S/W Monitor 40 
4225 Apple 16° Farbmonitor 2.520, 
A735 App 14 Farbmonitar 1007 

Apple StyleWriter II, 
360 dpi, 32 Graustufen 


698,- 
MARKET 


ZUBEHOR 


939 Market Diskette MFZHD 3,5 Zul 1.44 MB Mae certit 10SL 16. 
1079 Market-Erweiterte MAC-Tastatur a. 


DRIVES& TAPES 


4682. Supra Fax-Modem 14.400 0.FIZ *) 339; 1408. Market 120 MB Fostpatte extern 1007. 
372. Abaton Interfon 296 Fax-Datermoden 2775. Market 200 MB Fostplatt oxtrn 120, 
ee onefTZ 9) 8%5- 7706 Market 300 MB Festplatte exem 220, 
2 214 AopieTalkComectrkitDad ®- 3745 Markt 50 MB Fesisate extem 2500. 
| 110 Apple Talk Comnector-Kit DIN 8 %, 1283 Apple CD-ROM Laufwerk. Ci 
283 2252 Apple Talk Kabel - }Om - DIN 3 Stecker "0. 3053 Market DAT Streamer 2.0 GB extern 
EEE) 7353 AnneTakkabei-2um-DIN3Steker 118 iml Retrospert 13 3690, 
ER] 412 EihemetöoastürMACHNuBas/Thin... AD. 1212 Market TapeStsamer 155 MB oxtem 
3 2098. Eihermet-Bard für MACLCALIN a incl Retrospert 1.38 1 
289 Eihernet-Boa für MACSE3W/Thn/Thiek AU) 2068 Market Syquest 40 MB Wechselpltte 
4004. Eihernet Transceiver/Thin 2m. inc Canridge 2, 
1236. Market Syquest BR MB Wachseplatte 
ind Cartridge 1200; 
A9At Appl CD Laufwerk 300 78. 


zz Händleranfragen erwünscht 


MARKET 


0202 - 73 80 86 ® Fax 0202 - 7363 0 


Vohwinkeler Str. 58 
5600 Wuppertal 11 


kti Akti 


> i Powerbook Zubehör ® BackUp Systeme 
CO-ROM-Laufwerkext, Mac Biorhythmus Brent » Speichereneiterungen 
speziell auch für Photo-CD Light 9-  . 80MB 1298,- 


* Rocket 040/33 MHz +Co 


Texel Multi Session, double Speed 1298,- Darstellung des Biorhythmus » 120M8 1498,- 
Farbig dargestellte Kurven. “160 MB 1799,- = PowerCache Beschleuniger 
j Viertel- und Ganzjahresausdruck « Station für ext. PB- Karte 68030 mit und ohne 
> Aktion en incl. Accu-Schnell-ia 398,- _Co-Prozessor 33, 40, 50.MHz 
PB-Festplatte Quantum 80 MB int. 798; Pie: gr « HDI-30 auf DB-25 Ad. 98- Kein Grau Import 
Sie erhalten die Powerbook-Festpläten Upgrade Option auf 68040 
(solange Vorrat reicht) 
Pro 1998,- auch einzeln und als Upgrade Kit 


Wir liefern speziallösungen und/Spezialprodukte. 
Wir.liefern Ihnen alles für den Macintosh. 


Entwicklung und Vertrieb von 
‚Soft: und Hardware für Apple-Systeme 


Macwelt 3793 
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Wir kommen gebündelt 


1. Bündel = 3.857,- smswesosenmcmae. 4. Bündel = 5.947,- 


dt. Software, SCSI + Netzkabel 


Macintosh LC Il - 4/80 1.097,- Macintosh Il ci - 5/80, CACHE 
deutsche Apple Tastatur en Be en; erw. deutsche Apple Tastatur 
14" Apple 256 Farben k '297.- 14" Apple 256 Farben 


2.297, 
128 MB MO-Laufwerk inkl. Cartridge, 


2. Bündel = 4.397,- en 5. Bündel = 6.397,- 


650 MB MO-Lauhwerk inkl. Cartridge, 


Macintosh Il si - 5/40 nur 30 ms Zugriff, dt. Software + Norton U. Macintosh II vx - 5/120 
deutsche Apple Tastatur AR le ah erw. deutsche Apple Tastatur 
14" Apple 256 Farben 2.71, 14" Apple 256 Farben 
20" Seiko-Trinitron m. Kabel f. Quadra 
3. Bündel = 4.967,- ET ae 6. Bündel = 13.997,- 
Macintosh II vi - 5/80 ee Quadra 950 - 8/330 
erw. deutsche Apple Tastatur Aldus Collection dt. erw. deutsche Apple Tastatur 


14" Apple 256 Farben 


2.587,- " i 
FIR. LEIARNER 16" Apple 16 Mio. Farben 
Andere Produkte auf Anfrage 


macleam 


EDV VERTRIEBS GMBH 
Wächtersbacher Str. 89 .. 6000 Frankfurt 60 


FAX 069- else Tg: FAX II ve0l02 38 


D T; “fu HP Deskwriter 550C ........... DM 1.595,- 
In Wir führen alle 4 Farb Tintenstrahl, Ad : 


|) Computer Vertriebs embu Apple Macintosh Mikrotek ScanMaker Il + Ofoto 2 DM 2.700,- 
R m 24 Bit Farbe, 600 dpi 
Produkte, sowie Zubehör und 


Formac 80.19, 19" Monitor... DM 7.900,- 
Software. Wenn Sie nähere inkl. 24 Bit GA Karte m. 2 MB 
k “ Dataproduct LZR 1560. .......... 7.900,- 
Informationen wünschen, rufen A3 Drucker, 400 dpi, Risc Proz., PS isvomn 
Sie uns an. 210 MB Festplatte, intern ....... DM 990,- 
Fujitsu 520 MB............ ...DM 2.300,- 
ast SCSI I, intern, 5). Garantie 
128 MB optisches Laufwerk ..... DM 2.600,- 
Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Photo Shop 2.01 d, Vollversion... DM 1.400,- 
‚Angebote solange Vorrat reicht. Freehand 3.1d............. .DM 1.090,- 


LINDWURMSTRASSE 171° 8000 MÜNCHEN 2 « TELO89/7 46 98 54 = FAX 0,89/76 56 21 
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Apple Rechner 
«Quadra 950 8/520° DM 14 


» Quadra 
» Quadra 
« Centris 
° Centris 


« Mac Ilvx Si 
® Mac IIvx 


RAM Speicher 
4 MB Speicher 
16.MB Speicher 


Festplatten 

Fultsu } DM 1.855, 
Fultsu 128.151: DM 2.990, 
FWB HAMME DM aA 
Storage DM aA 


erteres Geha M 20 


Monitore Restposten: 


« MiroTrinitry/Prisma Il 


* Hitachi 14MVX plus 


Adapter DM 340 


Tintenstrahl-Farbdrucker 
* HP Deskwriter 550 C 


® Canon BJC 820 


Laserdrucker 
= GCCBLP Elite 


«HP4M 


© GCC SelectPress600 
(600 dp, Aa, Pos 


# Newgen 660 8 
dA y 


Scanner 
® UMAX UC1200 


» UMAX UCB40 


« Mikrotek ScanMaker Il 
doi 167 Mo Fi Di 


Software 


» Quark XPress 3,11 
 Aldus Freehand 3.1 
Adobe Illustrator 4.0 
« Adobe Photoshop 2.5 
* Suitcase II 2.1.2 
 SAM 

Norton Utilities 2.0 M 


Telefon 0 61 31/89 12 55 ° Tg 
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elle 


19.900,- 
36.900, 


ProofPositiv D) 


ProofPositiv DIN 


« Spectrum/8 Serie I 


« Spectrum 8+24 PDQ 


« Thunder/8 


Videokarten - 16.7 Mio. 
Farben 


® Spectrum/24 Serie IV 


* Spectrum/24 PDQ Plus 


* Thunder/24 


Thunder II * 


Beschleunigerkarten 
« ThunderStorm 


« ThunderStorm Pro 


Farb-Monitore 
. 17" 

SuperMatch 17 are ThunderStorm 
* SuperMatch 20" : 
« SuperMatch 20" 


* SuperMatch 21" 


* SuperMatch 


Digital Video mit integrierten 
Monitorgrafikkarten 


* VideoSpigot 


* VideoSpigot Pro! 
« VideoSpigot & Sound: 


* VideoSpigot & Sound Pro? _ 


VideoSpigot Pro 


revolutionäres digitales 
Videosystem für Videofilme 
mit Quicktime 


LEERE 


« Digitalfilm 


C.B.G. 
ist autorisierter 


Fachhändler der 


pluscom Ppluscom GmbH 


Der PlusTower /1 oder PlusTower /2 


die komfortable Möglichkeiten bietet, z.B.: 

die 132 MB PlusDisk-Lösung 44 MB SQ 555 & 88 SQ 5110 MB 
Wechselplattensystem, komplett 

Hier noch ein paar Beispiele: 

360 MB HDD und CD Rom 

540 MB HDD und SyQuest 88 MB 

360 MB HDD und SyQuest 44 MB 

1,3 GB HDD und CD Rom 

2.0 GByte HDD + SyQuest 44 MB + CD Rom oder 
2x 2.0 GByte HDD oder 

1.0 GByte HDD + SyQuest 88 MB + CD Rom 
oder, oder, oder... . 


Macintosh LC II 4/40 DM 1.998,- z 
Macintosh Il si 5/80 DM 3.150,- Style Writer Il 
Macintosh Il vi 4/210 DM 3.649,- komplett 
Macintosh Il ci 5/230 mit Cache DM 5.285,- DM 755,- 


Macintosh II vx 4/210 DM 5.130,- 


\pple und Macintosh are registered Trademarks of Apple Computer inc., USA. 


die mittlere und größere Lösung für Sie, läßt eine Variationsbreite zu, 


‚= 


COMPUTER 
C.B.G. ) w ee... GERMANY 


ob PlusDrive, PlusRom oder PlusDisk, die 
Einzellösung läßt Ihren Wünschen freien Raum. 
Hier einige Beispiele: 


PlusDrive 85 es (85 MB) 
PlusDrive 360 es (360 MB) 
PlusDrive 1000 es (1,36 GB) 


Apple CD 300e 

mit Office Software (WordPerfect 2.0, Lotus 1-2-3, Delta Graph Pro 2.0, 
More 3.1, SAM 3.0, DiskFitPro, FileGuard, alle deutsch) 

und Journeyman Project CD ca.500MB DM 1.997,- 


Wir führen außerdem fast alle gängigen Speicher und 
Festplatten (intern sowie extern) für Mac, PC & Drucker. 
Wir führen auch Zubehör für Ihre spezielle EDV-Anlage. 


Zusäzlich bieten wir in hauseigenem Service: 
ENTWURF, LAYOUT, GRAFIK, DTP, SATZ 
für z.B. Logos, Briefbogen, Prospekte, 

Broschüren, Preislisten, Kataloge und, und und . . 
für GROSS und klein. Fragen Sie einfach 'mal an. 


PlusDisk 44 es (44 MB WL) 
PlusDisk 88 es (83 MB) 
PlusRom es (600 MB) 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit beträgt ca. 10 Tage. Die Preise sind freibleibend, inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten. 
Die Zahlung erfolgt bei Erhalt per Nachnahme. Behörden und Universitäten werden auf Rechnung beliefert. 
\ Apple und PlusRom, PlusDisk und PlusTower sind eingetragene Warenzeichen der pluscom Entwicklungsgesellschaft mbH, Wuppertal. 
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ıprotar 


Mit unseren Softwarepreisen 
können Sie Ihre Kalkulation 
in den Papierkorb werfen! 


Die Lieferung erfolgt per. UPS. Die Lieferzeit per 
Express beträgt ca. 1-2 Tage, ansonsten 1 Woche. 
Die Zahlung erfolgt per Nachnahme, Die Preise 
sind inkl, 15 % MwSt. zzgl. Versandkosten. 
Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen 
Zahlungsverkehrs: Wir akzeptieren Kreditkarten. 


Adobe Illustrator 3.1 dt. 1.098 DM Eee = 
ER ‚Adobe Photoshop 2.01 dt. 949 DM ee eet 
‚Adobe Premiere 2.0 1.298 DM Apple, Macintosh und proor Die sind eingetragene Warenzeichen und 
Akon ‚Adobe Dimensions 1.0 NEU 498 DM Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Änderungen und Irrtum 
1 ind vorbehhen. Garni 18 auf Aple-Prodakte. 
en Ind.mEU 2.2000m (ers Flemaker Po mm &; iu Ru eo? 
uart Tess 3. » “2 protar Handels bmi 
ed er Sole out] Alı-.Mocbi 910 -W-1000 Bein 21 
Word 5.0, 898 DM R 
| : K 
en an To be, or Dal to be, „cher! Tel.: 030-391 20.02 
Aldus Pagemaker 4.2. 1598. 0m LO/LCI wird schneller als ci/vx Fax: 030-391 7332 
Aldus Freehand 3.1dt. 998 DM 
‚Aldus Collection 1.798 DM PRO 33 LC- formac Beschleuniger 
Rag Time 3.2 di. 1.298 DM 68030 33 Mhz, 68882 33 Mhz 
Omnipage Professional 2.198 DM 32 KB Cache, Virtueller Speicher 
FrameMaker 3.0 di. 1.998. DM System 7 kompatibel 995DM Kennziffer 50 


(CB. Michael Krüger  Mönchseestraße 55 - 7100 Heilbronn Telefon 0 7131/96 30 13 + 96 30 38 - Telefax 0 71 31 /96 30 47 + 96 30.48 \ 


rs 
Ku 


BESUCHEN SIE UNS 


DIeBn 
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DE 
Neuigkeiten as USA: | 
e' 648. 
Be AIX.LS. \ 
BookView Imperial 1998.00 Software 


8-bit Graptikkarte {. PowerBook100-170 


incl. 6MB Speichererweiterung für Erwachsene 


 SuperPower 178.00 
En 25-40% Ike 0 
atterieCharger { 
Ladegerät Not Auo-Anschh Demo CD 
Locallalk Adapter 59.00 DM 20,00 


dynDämpfung, dadurch bis 150m Netzlinge, 
Etherl.an SC-T 798.00 
J SCSI-Eiherl.an Adapter t; alo Mac. Original Hollywood-Spielfime umgesetzt in 
'Fax/Data Modem 14.4Baud: | hervorragende Qucktine Software zum 
U anschußterg, nal STE-Fax-Software (co weten und Ausmälen, 
Focus 14.4E 998.00 Aom Laufwerk ri 
14.4 externere Fax/Data-Modem 
Focus IPB 998.00 
| 14.4 Powerbook 140-180 internal Modem 
| ‚laC Schillerring 19, D-8751 Großwallstadt 
Fax: 08022 - 21847 


er 7 = 


(Vergessen Sie bitte nicht Ihre Unterschrift 
und Ihr Geburtsdatum anzugeben) 


L . ‚Tel: 06022 - 24405 


Pr 
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f ac Yo #9 
ne EHKBDNL 
Souree 7 


05 & Hardware direct from U.S.A, 


Fax or Gall for Discount Prices! 


Safe & Reliable Worldwide Delivery-48 Hours to Germany! 
Family Owned /Operated Since 1987-No Sales Commissions! 
We Specialize in Exporting - No Hidden Costs or Extras! 
Our New York Location + Experience= Great Deals! 
Quantity Discounts to Dealers & Consultants in Germany. 
Low U.S. $ Now! Pay via Wire Transfer/Credit Card. 
Preise ohne Zoll-und Einfuhrsteuern-Ask For Local Frag 


A Few Sample Low Prices: N aut 
a This Eee 


Quadra = i Ay 
PowerBoo! 180 $3799 
ware 
nn R Purchase! 
Limited Offer: 


SuperMac Thunder 24 $2199 NOOPER 
SonyTrinitron 20" RGB $1599 Com 
Futura MX Video Card 3799 will Mn Ku 
SuperMac 17-T RGB $1099 

Pinnacle Micro 650REO $2799 
‚Apple/Asante/DayStar/E-Machine/HP/MicroTek/PLI/Quantum/QMS/Radius 
Fa nein Instrument /UMax/Wacom .. 


Service, Honest Prices & Prompt 


Fax [24 Hour] 516.997.41 54 


Voice Phone: 516.997.4153 Mond-Friday 10am-5pm EST/N.Y. 


(Sprechen Nur English ) 320 Post Ave. Westbury, N.Y. 11590 USA 


D> Aldus Collection d 1.990 DM 
(Pagemaker, FreeHand etc.) 

D> XPress 3.1 d 2.490 DM 

D> FrameMaker 3.0 d 2.145 DM 

>> Canvas 3.0 d 749 DM 

> Streamline 2.2.d 428 DM 

> Photoshop 2.01 d 1.390 DM 


>> addDepth e (3-D für Illustrator + Freehand) 299 DM 


D> MS Word 5.0d & Excel 4.0d 1.490 DM 
D> RagTime 3.2d 1.149 DM 
D> Lotus 1-2-3d 590 DM 
>> Claris Resolve 1.1d 490 DM 
D> Claris Works d 399 DM 
D> Claris Filemaker Pro 2.0d 570 DM 


> TeamAgenda d (Terminplanung) 219 DM 


EXTERNE NASSENSPEICHER 


D> 44 MB Procom Syquest Wechselplatten- 990 DM 
laufwerk inklusive 1 Cartridge 
b> 128 MB Procom MO Laufwerk, 1 Cartridge 2.790 DM 
> 650 MB Procom MO Laufwerk, Retrospect 5.990 DM 
P> Microtek Scanmaker II 2.390 DM 
D> Agfa Arcus 7.290 DM 
P> UMAX UC 12008 5.990 DM 
> Quadra 700 4/230 7.490 DM 
> Mac Ilvx 5/230 CD-ROM 6.690 DM 
D> HP 4 M, 600 dpi, 6 MB RAM 4.590 DM 
> HP Deskwriter 550 C 1.390 DM 
>> Office Laser PS 15, 400 dpi, A3, 2 Schächte 6.990 DM 
> RasterOps Correct Print 300/36 MB 19.990 DM 
für Photoqualität 
> RasterOps Paintboard Li 24-Bit + 6.890 DM 
20" RasterOps TRINITRON 
D> Radius Precision Color 24X + 20" Radius TRINITRON 7.990 DM 
D> Thunder/24-Karte + 20" miroTRINITRON 2 10.980 DM 
> Updates 


> Installation/Mac-Einführung/Unterstützung 
> Leihgeräte (Quadras) 


:Pfuhler 


WorkstationSoftware 


>> Telefon, Fax 089-6518089 
Waldeckstraße 5 - 8000 München 90 


Alle Preise zzgl. 
Versandkosten, 
diese entfallen 

bei Vorauskasse. 
Irrtum vorbehalten! 
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INFO-BÖRSE & SEMINARE 


N ANZEIGEN 
MIT 
FORMAT 


Klein, aber fein: mit einem Standardeintrag 
(58x80 mm) für DM 350.- erreichen Sie 
preiswert alle MACWELT-Leser, und das 
Preis-/Leistungsverhältnis stimmt! 

Ihre Ansprechpartnerin: Manuela 
Zachmann, Telefon 089/3 60 86-312. 


ll 


ELELIEEIEIIETEIEEIEITEITEEIEEIIEIEEEIEEEEIEETEEIEEEETEN 


u 


Ihr zuverlässiger Partner für den 
DTP-Bereich 


#< Komplett- 
lösungen 


x Aktuelles 
und Hotline 


>» Wartung und 
Instandhaltung 


» Erweiterungen 
von  bestehen- 
den Systemen 


= Marktplatz 5 : 6940 Weinheim 
12.01 7185548 : Fax: 18.55 49 


nzstr. 57 : 1000 Berlin 51 
17, Eax:/4 92 88 36 
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Auftragsab- 
wicklung _ 


Fakturierun g 


unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rech- 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 
Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti- 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm, 


399,- DM incl Mwst. 


Info bei: Ottmar Bange 
Zum Pläsken 57, 5768 Sundern 15 
Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 


IBK 


VE a 


/ SOFTWARE FÜR 
DIE BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE 


‚AUFTRAGSVERWALTUNG ... ARTIKELKALKULATION ... MATERIALDISPOSITION 
PRODUKTIONSPLANUNG ... LAGERHALTUNG ... VERSAND 
FAKTURIERUNG ... USW. 


EM Tegelbergstraße 22 I Tel.: 089/64 8173 
EM 8000 München 90 M Fax: 089/642 37 81 
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Alles was ein Büro braucht! 


Netzwerkfähige, modulare 
Büroverwaltung für den Mac zur 
‚Auftragsbearbeitung und Fakturierung. 


Kunden- / Lieferantenstamm, 
Fakturierung, Auswertung, Artikel- 
verwaltung, Fibu, Schriftverkehr, 
Terminverwaltung, Adressverwaltung, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, Sach- 
7 arbeitersteuerung mit Provisions- 
Vol. abrechnung und Firmensteuerung. 


5 
‚ctio! ‚ammlung,. 
17 Coll 4 snarerale kopis Für Informationen oder eine 
meiste PD, üner 690 und, und. "ohnel ausführliche Demo rufen Sie uns an. 
tem 


Computer Kamann 
Brackeler Hellweg 117 
4600 Dortmund 12 

Tel. (0231) 722 51 66 
Fax (0231) 722 50 94 


FUTURA SOFT & DATEN 
Bergring 28. W4953 Petershagen TEL 05707/8814 FAX 826 
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Quantum ProDrives 

ELS 85S, 17 ms, 32 KB DisCache 
ELS 1278, 17 ms, 32 KB DisCache 
ELS 1708, 17 ms, 32 KB DisCache 
LPS 1208, 16 ms, 256 KB DisCache 698.- 
LPS 2408, 16 ms, 256 KB DisCache 998.- 
LPS 5258, 10-ms, 512 KB DisCache 2098.- 
P 1050S, 10’ms, 512 KB Di$Cache 3098 - 
P 12255, 10 ms, 512 KB DisCache 3498.- 


448.- 
598.- 
898.- 


Fujitsu 

M2622FA, 330 MB, 12 ms, 240 KB 
M2624FA, 520 MB, 12 ms, 240 KB 
M2694S, 1082 MB, 10 ms, 256 KB 


1798.- 
1998.- 
3098.- 


Externes SCSI-Gehäuse 


für Fesiplaien, Wechseiplatien, Svaamer. 


ab 248- 


Alexander Frasch 
Hard- + Software 
Wilheimstraße28 

7038 Holzgerlingen 

Telefon 070311602403 

\\_Telefax070311603748 


Raphael Frasch 
Hardware, Software, Brainware 
Erlanger Straße9 
8523Balerscorf 
Telefon 0313314246 
Telefax091331789046 
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Ihr Partner in Sachen DTP und 
High-End-Publishing 


M&P Systemhaus GmbH 


axäyıh Straße #2 — 
Industriegebiet »Langes Gewand «& 
7057 Winnenden Stuttgart 
Tel. (O7195)1608 Tax (071959) 178158 HERE 
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Alles für Ihren Mac: 


Lightspeed 2-Tasten Maus für Mac. BB. 
Lightspeed 2-Tasten Trackball für Mac. 128. 
6882/16 Coprozessor-Karte für LC und LC I.148.- 
68882/16 Coprozessor-Karte für Classic I ....188,- 
6882/16 mit PMMU für Virtual Memory für LC’ .458.- 
Video-Ram 256 KB für Quadra 700/900° 

Video-Ram 512 KB für LC* 

Simm-Speichermodul 1 MB" 

Simm-Speichermodul 2 MB" 

Simm-Speichermodul 4 MB" 

Aufgrund der momentanen Situation auf dem 


Speichermarkt bitte Tagespreise erfragen ! 
* = Lebenslange Garantie !! 
Syquest Wechselplatten-Cartridge 44 MB .....138.- 
Syquest Wechselplatte extern, 44 MB, kompl 
anschlußfertig incl. 1 Medium und Kabel, 958.- 


128MB MO externes LW, incl. 1 Medium.......2998.- 
128MB MO Medium 138.- 


Fordem Sie unser kostenloses Produktinfo Mac’ an 
CATCH COMPUTER 


Hirschgraben 27, 5100 Aachen 
Tel.: 0241/4068513, Fax.: 0241 / 406514 
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Ihr zuverlässiger Partner für den 
DTP-Bereich 


> Komplett- 
lösungen 

> Aktuelles 
und Hotline 


»#x Wartung und 
Instandhaltung 

# Erweiterungen 
von bestehen- 
den Systemen 


AA 7519 Eppingen 
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DIE FEDER - Ihr Spezialist 
für Linotype & Service 


Wenn Ihnen Ihre o Wir verkaufen/ver- 
Belichtungskosten (N leasen Ihnen einen 
davonlaufen und Ö) 1A (gebrauchten) 
Sie mehr alsca. I Linotype-Belichter 
100 Seiten im 
Monat fremd- yyj Sie benötigen. 


und alles, was 


belichten lassen 2 um von Terminen 

müssen, sollten WJ anderer unab- 
Sie mit uns P hängig zu werden. 
sprechen. fe) Garantiert! 


x 


DIE FEDER stem 
Weruisr 


6330 
S’DeRaı2 4004. Fan 24006. 
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FLEXISCREEN 
Multiscan Monitore am MAC. 


‚Adapterkabel mit Auflösungsprogrammierung 
Einführungspreis 148,-- DM 


vgl. MACWELT 2793 
Betreiben Sie unsere 17” Monitore 

- als 16” Monitor 

- für Präsentationen als 13” Monitor 

- für den großen blick als 21” Monitor 


17” Multiscan Farbmonitor 

inc. FLEXISCREEN 2398,-- 
15” und 21” Monitore auf Anfrage 
Speichermodule und Festplatten und 


magnetooptische Laufwerke lieferbar 
Tagespreise erfragenPreise incl. MWSt zzg}. Versandkosten 


BME&T Ingenieurbüro 


Hamburger Allee 58 6 Frankfurt 90 TRUFAX: 0697706730. 


Video Toolkit — das erste 


Macintosh 


Video-Schnittsteuer-System 


aus den USA von Profis für 
‚Amateure. Erstaunlich: 
ab DM 495 je nach Geräte- 
Steuersystem (Sony, Panasonic, 
usw., Kabel- oder Infrarot- 
steuerung). Anfragen bitte mit 
Geräteangabe an 


ViCom Trading 


Postfach 
CH-8204 Schaffhausen 
Tel. und Fax 0041-53/256515 
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INFO-BÖRSE 


Chovi's Computer. 
Seestr. 51. 8031 Wörthsee 
Tel: 08153.. 8443 
Fax: 08153... 8728 


Weitere Produkte auf Anfrage : 


Aldus Collection 1699 DM 
beinhaltet Freehand 3.1, Pagemaker 42, 
Persuasion 2.1, PreePress und Schriften 

ua KHK Kaufmann 1295 DM: 
Kaufmännisches Progtammpaket mit 
Fibu, Faktura, Textverarbeitung eic, 
Canon BJC-820 4395 DM 
‚A3 Bubble Jet Farbdrucker für Mac, 24 
bit Farben, 360 dpi, incl. Mac Treiber 

ua Enson EPL-7500 2995 DM: 
Postscript Laserdrucker, 300 dpi, Rise 
CPU, 6s/min, 36 Schriten u. Treiber & 
GEC Wide Writer 3975 DM 
AR Tintenstrahldrucker, 360 dpi, Apple 
Talk, 35 Fonls, incl. ATM und Kabel 


ua Radius Pivot Color 2740 DM: 
drehibarer 16° Farbmonitorfür onboard 
Video si, cı, vl, w und Quadra 
Mitsubishi 20" Bundle 5995 DM 
Multifrequenzmonitor mit beschl. 24 
bit Farbkarte von Radius, für NuBus 


ma Radius PC 24xk 1895 DM: 
beschleunigte 24 bit 16,7 mio, 
Farben) Farboratikkartelür NuBus © 
Radius Rocket 25i 2740 DM 
68040 Beschleuniger mit 25 MHZ. ohne 
CoPro, für alle Mac’ s mit NuBus Slot 
ua (uicktel Xeba 9696 895 DM: 
Faxmodem mit 9600 ps ( Fax und 
Modem), Faxsoftware STE, ohne FTZ* 
! Wir aktualisieren unsere 
[) Preise laufend ! 
r Rufen Sie uns einfach an ! 
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INFO-BORSE 


BAUER. 


Camp q ya 


Unser Partner vor Ort 


Komplett- 
lösungen 


Wartung 
u. Instand- 
haltung 


Aktuelles Hotline 


jsdort/Zeitz 
06, 
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25 MHz 68030 
Beschleuniger 


nur DM 698,00 !! 


MicroMac MultiSpeed Beschleunigerkarte 
© 25 MHz 68030 mit Sockel für Coprozessor 

© Voll System 6 und 7 kompatibel 

© 4.SIMM Sockel zur 32-Bit Speichererweiterung 
® Leistungssteigerung bis 650% (wie Mat Ic) 

© Connectix Virtual für bis zu 16 MB Speicher 


Mac SE MultiSpeed (max. 4 MB) DM 698,00 
Mac SE MultiSpeed (max. 16 MB) 

mit PMMU & Virtual 3.0 Software DM 848,00 
Mac Plus Adapter für MultiSpeed DM 98,00 
1MB und 4MB SIMMs DM aA. 
Fordern Sie weiteres Informationsmaterial an! 
‚Alle Karten sind mit 0 MB bestückt. 1 Jahr Garantie. 
Ohne Risiko bestellen: 30 Tage Geld-Zurück-Garantie. 
‚Alle Preise inkl. 15% MwSt. zuzügl. Versandkosten. 
Internationale Händleranfragen erwünscht! 


MienoMac Technology | 
NENNEN 18 


Telefon: (08121) 46207 Telefax: (08121) 1447 
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SEMINAR 
in Frankfurt 
Rechtschreibung 
und Typographie 


19. + 20. März '93 


Themen: 
1. Zeichensetzung 


2. Getrennt- oder Zu- 
sammenschreibung 


3. Groß- und 
Kleinschreibung 


4. Typographische 
Grundregeln 
Teilnehmerkreis: 


All diejenigen, die Texte er- 
fassen und die wichtigsten 


Rechtschreibregeln beherr- 
schen müssen. Zu allen 
Themenabschnitten werden 


Übungsarbeiten eingebunden. 
Den Teilnehmern werden für 
den täglichen Bedarf am Ar- 
beitsplatz umfangreiche Un- 
terlagen zur Verfügung ge- 
stellt. 


Teilnahmegebühr: 

DM 520 + ges. MwSt. 
Mittagessen, Pausengetränke 
sowie ausführliche Seminar- 
unterlagen sind im Seminar- 
preis enthalten. 


Ort: 

Queens Hotel International 
Isenburger Schneise 40 
W-6000 Frankfurt/M. 71 


Anmeldung bis 28. 2. 1993 bei: 


sg Satzservice GmbH 
| Hedderichstraße 71 


0) | W-6000 Frankfurt/M. 70 
ST Telefon (069) 624046 
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PrePress 
Publisher 


DTP-Schule 
Typosatz 


Erfolgreicher 
durch 
Weiterbildung! 


Didaktisch, professionelle 
Anwenderschulung 


Unser ergonomisch, modern 
ausgestattetes Schulungszentrum, 
in angenehmer, Atmosphäfe, ist 

auf effektives Lernen ausgerichtet, 


Maximal 6 Teilnehmer 
1:1 Prinzip 
Schnupperkurse 
Spezialschulungen 
Schulung vor Ort möglich 


Nutzen Sie unsere Kompetenz 
und Erfahrung zu Ihrem Vorteil 


Geeignet für alle Macintosh- 
‚Anwender, Designer, Grafiker, 
Layouter, Schriftsetzer (Typo- 
grafen), Werbeagenturen, u.v.a. 


Es sind noch Termine frei für 
das 1. Halbjahr '93 
Quark XPress 
Photoshop 
FreeHand 
Illustrator 
©  PageMaker 
MSWord für Mac 
Spezialkurse 


[Fordern Sie deshalb heute noch 
Junser Schulungsangebot an! 
Robert W Rajner 


Typograf & Schriftsetzermeister 


7080 Aalen 9 - Kellersteige 29 
Telefon: (0 73 61) 8 79 49 
Telefax: (0 73 61) 8 97 36 


KLEIN 
AN 
EIGEN 


GEWERBE 


NEC DP-1200 G DATASMART 
Daten- und Videogroßbildprojektor. 
475 Lumen, inkl, Systeminterface 
Aktivweiche für Macll, VB DM 
‚9000,-. Tel, 05661/7308-0 


VERSCHIEDENES 


CALIFORNIA MAC EXPRESS -— 
DIREKT AUS U.S.A.. Macintosh 
CPU's - Quadras, Centris, Power- 
books — 20'-Monitors, Scanners, 
Drucker, Fest- & Wechselplatten etc. 
- deutscher Service & Support - 
zuverlässiger Kundendienst. - wir 
spezialisieren uns auf Grafik, Multi- 
Media, DTP & Druck-Bereich - über 2 
Jahre Erfahrung im Europaversand - 
schnelle, preiswerte & versicherte 
Luftfracht, low $$5 prices VISA / 
EuroCard /AmExCard oder Banküber- 
weisung, letzte Preisliste & Info: Tel 
001-415-454-2680 / Fax 001-415-454- 
4396 


SATZ-/REPROBETRIEBE DTP- 
Schiene aufbauen? Druckvorlagen- 
hersteller berät Sie und schult gef 
Ihre Mitarbeiter betriebsgerecht. Tel 
089/409506 


1.7.1993 POSTLEITZAHLENUM- 
STELLUNG, Datenbank-Expert hilft 
bei der Anpassung auf die neue 
Norm der Bundespost. Formate 
Macintosh und DOS, Preis nach Auf- 
wand. Tel. 040-480 8787 Fax: 040- 
4768.64 


QUARK XPRESS XPERTENTEAM 
bietet Schulungen im Raum Düssel- 
dorf, Köln und Bonn. Für Grafiker, 
Druckvorlagenhersteller. Werbe- 
agenturen (die gerade ein Macsy- 


stem einführen), oder jeden, der wie 
ein Profi mit XPress arbeiten möch- 
te bzw. muß. Unseren Kunden steht 
die kostenlose XPress-Hotline zur 
Verfügung. Rufen Sie uns unverbind- 
lich an. Tel. 0221/7731797 


BIETE AN SOFTWA: 


WIR BIETEN AN: Public-Domain & 
Shareware für MAC. Themenbezoge- 
ner gedruckter Katalog kostenlos. 
Wir führen auch PD/SW für PC. 
‚Amiga und Atari (System angeben) 
WIRTZ Computertechnik Postfach 
1366. 8013 Haar 


BIETE AN HARDWARE 


SHARP-SCANNER |X 450, sowie 
CANNON-Farbtintenstrahldrucker 


UND 
PRIVATE 


Fax-Nr. 089/3 60 86-304. 


fast aller Monitore bis 21 Zoll (auch 
VGA und SVGA), System 7.1, Hyper- 
card, PC-Exchange, Larry 5, SimAnt, 
SpaceQuest 4. viel Public Domain- 
Software. bester Zustand, Nichtrau- 
cher-Gerät, VB 5400,-, Tel.: Mo-Fr. 
07171/39571. Sa. u. So.: 07432/5123 


CITIZEN PN 48 NOTEBOOK- 
DRUCKER, 1/2 Jahre alt, 360X360 
DPI, inclusive Grappler SP zum 
Anschluß von über 900 Drucker an 
Macintosh, bester Zustand, NP 
gesamt ca. 1500,-, VB 750. Tel: Mo- 
Fr: 07171/39571, Sa. u. So 
07432/5123 


GEWERBLICHE 


KLEINANZEIGEN 


‚Auf den folgenden Seiten können Sie suchen, finden, tauschen und ver- 
kaufen: Gebrauchtes, Neues, Außergewöhnliches und Sonstiges. Gewerb- 
liche Anbieter zahlen DM 7.- pro Zeile. Private Kleinanzeigen sind kosten- 
los. Wollen auch Sie inserieren? Dann verwenden Sie die vorgedruckte 
Karte im Heft, und Ihre Anzeige erscheint in der nächstmöglichen Aus- 
gabe. Annahmeschluß für das Heft 5/93 ist der 24. Mürz 1993. 


12” SW-MONITOR f. Mac DM 180,— 
und Co-Prozessor-Karte f Mac LC DM 
140,- ‚ Telefon: 06271/71861 


SYQUEST Wechselplattenlaufwerk 
44 MB zum Einbau, neu, originalver- 
packt, ohne Zubehör, nur 400,- DM 
Tel 07141/42141, Tagsüber 
07141/62001 


STORM Ganzseiten-Monitor (15°) 
für Mac LC, VB 1500,- DM, Tel 
06232/620923 (abends) 


VERKAUFE |mageWriter Il, Preis 
VS (0821574934 


MAC Ilsi 5/80 mit 13° High Resolu- 
tion Farbmonitor von Apple, erweit 
Tast., 2400 baud modem, und Apple 
Stylewriter, 9 Mon. Garantie. VB 
5800,- Telefon/Fax: 089-811 51 29 


GREAT WORKS 2.0, dt... neuwertig, 
unregistriert, VHB 300 DM, SUPER 
3D, nicht registriert, VHB 750 DM, 
auch Tausch möglich. Tel 
03976/431809 


MAC Ilci 8/210 (12 ms), 19° SW 
Monitor mit Karte, ideal für DTP 
geeignet, VB 6800,-. Telefon 
089/431 7566 


BIETE AN: MacTerminal 3.0 NP 300 
DM, VB 150 DM; MathCAD 2 NP 1.300 
DM, VB 700 DM; Lars Öhler. Tel 
07151/83230 0. 22352 


FP 510 zu verkaufen. Tel. 0541- 
127206 
Systemauflösung Mac Quadra 


700 4/0: 6500 DM. Beschleuniger f. 
Quadra 700/900 auf bis zu 35 
MHz!!! 690 DM. Toshiba 877 Mb 
Festplatte (512 kb Cache 3.5"): 2800 
DM. ext. 3,5" Magneto-Opt. LW (128 
Mb, SONY): 2790 DM, opt. Platten 
3,5"/128 Mb: je 95 DM, ext. 5,25" 
MO-LW (650 Mb): 3500 DM, opt. 
Platten 5,25°/600 Mb: je 225 DM. 
Wacom Grafiktablett 12x 12" mit 
Stylos: 1690 DM (mit Painter 2290 
DM), PSI ComStation 5 FaxModem 
(14400 Fax und Daten, V.32bis): 890 
DM. alle Geräte absolut neuwer- 
tig! Tel. 06106/76963 od. 02331/61247 


APPLE 13"-RGB-Mon. |4 Mon alt 
DM 850, Tel.: 0521/85002 


QUADRA 700, 20/520, Ext. Tastatur 
SFr. 9500,- (9 Mon. Garantie) Tel. 
(CH) 01 273 16 56 


VERK. MAC SE/30 5 Mbyte 
‚Hauptspeicher 105 Mbyte Festplatte, 
erweiterte Tastatur, Lapis Farbgrafik- 
karte. Fullwrite Prof., Fullimpact 
2.0, insgesamt 4444 DM 


POWERBOOK 170 4/40, mit 
Zubehör, 4200 DM, Tel, 08191/42394 
ab 18 Uhr. 


MAC SE/30, 2 jahre alt, 5 MB 
Hauptspeicher. 80 MB Festplatte, 
1.44 Superdrive, Coprozessor, univer- 
selle Lapis Farbkarte zum Anschluß 


MAC 2x 4 MB Ram. 80 MB Disk,80 
MB ext.. Tape Drive, erw. Tastatur, 
Farb-Monitor. DM 4444.- Tel.: 07261- 
65234 


MAC WELT 


APPLE FAX MODEM mit Back Fax 
Software Syst 7 lauffähig DM 395.-, 
auch Data möglich, Tel. 0221-372266 


LINOTRONIC 200P, Postscript- 
Belichter mit integriertem RIP, 1270 
DPi, 3 Jahre alt. exzellenter Zustand 
Tel, (030)8158069 


NEUER MAC Ilvx 4/230 mit | 
Apple Farbm. Videok 8x24 GC u. erw. 
Tast. 7850.-, plus MwSt. Tel 
08142/54959 od. 089/80089-43 


APPLE 12" Graustufen-Monitor, | 
lahr alt, selten benutzt, für 220.- DM 
zu verkaufen. Tel.: 02305/15890 


MAC Ilsi 5/80 mit 13° High Resolu- 
tion Farbmonitor von Apple, erweit 
Tast.. 2400 Baud Modem, und Apple- 
Stylewriter. 9 Mon. Garantie. VB 
5800,-, Tel /Fax: 089/8115129 


MAC SE/30, 8/20 inkl, Raster-OPS 
24-Bit-Farbvideokarte, VB 3800,- Tel 
07066/4417 p. / 07066/3072 8. 


SUPRA FaxModem V.32 bis/Aktuel- 
les ROM incl. aller Kabel und Fax + 
DFÜ-Software Orp. 800,- DM VB. 
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GELEGENHEITEN 


Div. Literatur zu Software billig. Tel 
02304/14129 


APPLE 15" Ganzseiten-Monitor 
Kauf Sept. 92, wg. Umzug n. USA zu 
verkaufen, 1400 DM. 0251/83-3578 
(Sommer) 


8xIMB RAM FÜR MAC Il FX 4 DM 
33,- auch für Laserwr NT. 4xIMBf. 
Me CIISi od. Laserwr Fä 33.-. 2 MBf 
Powerbook 170 DM 199,-, Apple- 
Farbvideokarte f. Mac I/Si/Ci DM 
295,-, Tel. 0221-372266, Fax 343037 


PageMaker, MacWrite, MacPaint. 
MacDraft, MacProject, sehr guter 
Zustand. Telefon 0221/37296 


SCANNER GRAUSTUFE MIKRO- 
TEK 40065, m. SCSI-Schnittstelle + 
Software, FP 2000.-; 19-Zoll-S/W- 
Monitor, Karte, FP 550.- ; 19-Zoll- 
Graust.-Monitor, Karte, FP 1150,-, 
0241/50892, Cohnen 


MAC II SI 17/40, Koproz. + Erw 
Tastatur für 3900,- zu verkaufen, Tel 
0721/9701051 od. 0721/661727 


40 MB QUANTUM LPS, aus LC, 
250,-, 512 KB VRam Simm für Mac 
LC 90,-, Tel: 09128/404532, ab 17 Uhr 
Tel: 09187/7215 


STYLEWRITER (360 dpi) incl 
Anschlußkabel. Software & Tinten- 
patrone mit doppeltem Nachfüllsatz 
Garantie bis 12/93. DM 550,-, Tel 
0511/3884651 


SE 2/20 DM 1600 VB. Telefon 
06221/412384 


MAC II 8/40, 12" Apple-Farbmonitor, 
Apple 8x24 Videokarte. Applemaus. 
Apple-Monitor-Stand und Apple- 
erw. Tastatur. FP 3000 DM. Tel 
06104/101277 


MAC PORTABLE 2/40 beleuchtet 
1600,-, Mac II 8/40 mit 800 + 1,4 
Floppy 2 800,-, Mac ci 5/40 + Cache 
4000.- E-Machines 21” Graustufen- 
Monitor 2 200,- Tel.: CH (061)2718868 


1 MAGEWRITER II 400,-, Fujitsu 
DL1200 (bis DIN A2) Farbe nachrüst- 
bar, Apple-taugl. u. Netzw.-fähig 
durch Power-Print u. Shadowwriter 
(5. Macwelt-Tests) 900.-, Tel. 02206- 
80112 


MAC Ilfx 20/160, Videokarte 8x24 
GC, DM 7800, Tel.: 089/608757-30 


FORMAC 19" SW-Monitor (Pro- 
graph) incl. Videokarte für SE, | Jahr 
alt VB 1100,-, Canvas 3.0 D, nicht 
registriert, VB 600,-, Tel. abends 
040/7125298 


MAC SE 2/20 FDHD, gepflegt mit 
Imagewriter Il DM 1200.-, Telefon 
0711/474297 


PERSONAL LASERWRITER NTR, 
knapp 5 Monate jung - Garantie! 
1200 Seiten gedruckt. für nur 3000,- 
DM, inkl. MwSt. (MwSt. ist ausweis- 
bar), Tel.: 06104/45639 


MAC Ilci 8/120 mit Cache-Karte, 
erw. Tastatur 4990,- DM, MAC Iisi 
17/105 mit erw. Tastatur. 4950.- DM, 


DayStar PowerCache, 50 MHz 
M/68882 2959,- DM, Telefon 
08207/2198 


DRUCKER, LASERWRITER NTX 
1 1/2]. für 2850,- DM. Monitor 16°, E- 
Maschine mit 8 Bit (Mac User - 5 
Mäuse) 2500,- DM, Monitor Appie 
RGB für 950,- DM. Festplatte, Wren 
Runner Il 11,5 ms 350 MB 1200,- DM. 
Plotter, Housten Instruments inkl 
Software eccosign (NP 17 990). VK 
8990,- DM. Heymann, Mo.-Fr. 10-20 
Uhr, Tel.: 03077820691 


SE 30; 8/105 für 2950,- DM. Kom- 
plette Workstation, MAC fx 20/170 
plus superscharfen 19°-Monitor von 
Formac black Triniton. Gesamt; 
9950,- DM, Hr. Heymann, Mo.-Fr. 
10-20 Uhr, Tel.: 03077820691 


SYSTEMAUFLÖSUNG: Mac Quadra 
700 4/0: 6500 DM; Beschleuniger [ 
Quadra 700/900 auf bis zu 35 MHz!!! 
690 DM; Toshiba 877-MB-Festplatte 
(512-KB-Cache, 3.5); 2800 DM; ext. 
3,5" Magneto-Opt. LW (128 MB. 
Sony): 2790 DM; opt. Platten 3,5°/128 
MB: je 95 DM; ext. 3,5" Mo-LW (256 
MB): 3790 DM; opt. Platten 3,5"/256 
MB: je 200 DM; opt. Platten 5,25"/600 
MB: je 225 DM; Wacom Grafiktablett 
12x12" mit Stylus: 1690 DM (mit 
Painter 2290 DM) DAT Streamer 2.0 
GB: 3400 DM: PSI ComStation 5 Fax- 
Modem (14 400 Fax und Daten, v.32 
bis): 890 DM; alle Geräte absolut neu- 
wertig! Tel, 06106/76963 od. 
02331/61247 


POWERBOOK 170, 4/40 mit Garan- 
tie + Tragetasche, wg. Systemwechsel 
auch Tausch mit 386-Notebook mögl. 
(Wertausgl.), VB DM 3800,-, Tel.: 
08106/29575 


SCHNÄPPCHEN! MAC SE 4/20, 
Syst. 7, neueste Systemerweit. inkl 
div. Software für Text und Grafik u 
U. mit Imagewriter II. VB: 1650 DM. 
Tel.: 02871/45603 


IIci 20/400. 13" RGB, Syquest-44- 
Laufwerk, Quark 3. Id, Laserdrucker, 
Toner, NP 18.000, alles noch Garan- 
tie, VB, evtl. einzeln, Telefon 
0203/560646 


SE 4/20, FDHD-Laufwerk, liest 720 
KB MS-DOS, diverse Software, 2 Jah- 
re alt, VB 950,- DM, Tel. 02374/71604. 
80 MB externe Festplatte. | Jahr 
600,- DM 


SE 4/40, FDHD, schnell durch 25 
MHZ Mobius-Karte mit 68030 und 
FPU, bis zu 16 MB RAM adressierbar, 
15-Zoll-Videoanschluß. 2400 DM. Mit 
16-MB-RAM-Aufrüstung, 3000 DM. 
Tel. 05323/81268 


POWERBOOK 170, 8 MB RAM. 80- 
MB-Festplatte, PowerPort Gold 14.4 
Kbaud, Faxmodem und Zubehör DM 
6500.-, Clipper-Mini-Festplatte 40 
MB, DM 450.-, LaCie 80-MB-Pocket- 
Drive. DM 950,-, Tel. 040/4303655 
‚oder 040824541, Fax: 040/4303619 


MAC Ilsi 5/40 mit Koproz. und 
NuBus-Erweiterung. System 7.0, 14 
Monate alt. für DM 3200,-. Kleine 
Tastatur, 12"-BW mit Apple-Monitor- 
ständer, für DM 400,-. StyleWriter, 
DM 500,-. Alles zusammen DM 
4000.-, Tel.: 06104/45639 


WERBEAGENTUR VERKAUFT 
VORFÜHRGERÄT, Trommelscanner 
Scanmate 29 500 DM, Tel. 06621/3066 


MAC Ilsi, 17/80, AE Quicksilver 
Accelerator/FPU, 4800,- DM, mit 
Apple-13°-Farbmonitor 5500,- DM 
Telefon: 08971209287 (7-18 Uhr) 


UMAX FARBSCANNER, neu Photo- 
shop GB. Version 2. Plug-In, wg 
Scanneranschaffung, 1200 dpi 
(Strich) DM 2500,-, MwSt. kann aus- 
gewiesen werden. Tel. 07153/53068, 
Fax 07153/58017 


QUADRA 900 8/FLOPPY, Thunder 
24 Farbgrafikkarte, SuperMaxc 21" 
RGB-Monitor, Display Calibrator, 
Erw.-Tastatur, kompl. 18 900,- DM 
inkl. MwSt. (ausweisbar), Tel 
05617776891 


MAC SE/30 8/210 Conner, Sys. 7.0 
erw. Tast., RasterOps 708+ (8 Bit Far- 
be max. 19 Zoll), NEC-CD-ROM -36 
portable + Kabel + div. CDs, VB 6900 
DM, Tel.: München 089/7917699. 


VOICE NAVIGATOR II (Sprach- 
steuerung f. Mac) und Thunderscan 
(288 dpi Graustufenscancinsatz f. 
Imagewriter, gut aber langsam) zu 
verkaufen. Preise sind VS. Evtl 
Tausch. Tel.: 02389/2668 


LISA 11, alles Original, o. Mängel- 
Handi Works (n. reg.), Imagewr. I, LC 
11-10/80+Copro.-Neu- DM 2.600. 
sonst. Angebote an Hoyer, Wiesen- 
grund 21, 2400 Lübeck — Suche 
Fontshow 


MAC II SI 17/80 + 64 K Cache + 
Copro + Dual Slot Adapter DM 
5050,-, Spiele; King's Quest 5. Indi 3 
etc. DM 50,-/Stck., Tel. 0911/591265 
oder 0951/505546 (Tim) 


MACINTOSH CLASSIC II 4/80 4M 
alt, VB 2200 DM, Tel. 040/482299 


MAC 512 K mit externer Festplatte 
HD 20, Imagewriter II + Software 


154 MACWELT 


VERKAUFE SE/30 mit 8 MB. 105- 
MB-Platte, inklusive System 7, Maus. 
Tastatur, HyperCard, VB 3500.- DM. 
Lapis ColorServer SE/30-17, 256 Far- 
ben bis 16-Zoll-Monitore für nur 
600- DM. Boris Klug. Fon 
0631/18028, Fax 0631/10208 
POWERBOOK 100 4/20 inkl. Akku 
2200 DM, Ganzseitenmonitor s/w 690 
DM, MAC SE/Classic Tragetasche 50 
DM, Epson AP-80 9-Nadeldrucker 
(MAC komp.) 100 DM. Tel.: 
08121/46207 


MAC SE/30 8/40 3800,- DM, Tel 
04217217077 


Ilci 5/105 5800,-, Laserwriter LS 
1250,-, Mac-Monitor 13° 1250,-, 
Powerbook 170 8/120 + Modem gegen 
Gebot. Tel. 06142/68666 0. 
0172/6100889 


POWER PRINT 2.0, Druckertreiber 
für über 1000 Drucker, auch aus der 
DOS-Welt. Nicht registriert, inkl 

Druckerkabel. System? savy, Preis: 

VB 180, Tel.: 030/4537212 


MAC SE 2,5/20, inkl. System 6.07 
und Hypercard. Gerät ist wenig 
gebraucht und gut in Schuß, VB 
1300.-. Tel. 030/3959280, öfter versu- 
chen! 


PROGRAPH 19" s/w + Karte f, 
SE/30, neu, unbenutzt, VB 1780.-. 
Portrait 15", Apple. 6 Monate alt. 
1250,-: Jochen Vogel, 07141/280503 
Tausche Spiele! 


BIETE AN: NEC CDR 72 CD-ROM 
NP 1200 DM, VB 600 DM. DoveFax 
Plus, NP 700 DM. VB 500 DM: Lars 
Öhler, Tel.: 07151/83230 0. 22352 
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QUADRA 900 10/40, Erw. Tastatur, 
Maus, Extras, VB 6700,-, Tel 
0211/30495. Macintosh Il 5/100, 
Tastatur, Maus, 8-Bit-Vieokarte, 12"- 
Monitor, Extras, VB 2200,-, Tel 
00211/308677 


MAC SE/30, 2 Jahre alt, 4 MB 
Hauptspeicher, 40-MB-Festplatte. 
inkl. System 7,0, Hypercard und 
diverser Software; VB 2700,-, 13"- 


Farbmonitor, 99.-, Tel 
07131/577647 
MAC Ilsi 5/100 mit 64K-Cache/FPU 


sFr. 4800.-. Apple FAX SFr. 100,-, 
NEC CD-ROM 74 sFr. 950,-, Modem 
2400 PTT-geprüft, sFr. 250,-, Tel 
abends CH 091-731038 


FESTPLATTE „CONNER" 40 MB aus 
LC. ca. I Jahr, 200,- DM, 2x I MB 
SIMMs aus LC je 40,- DM, Tel 
08977555346 


PROGRAPH 19°-5/W-+Karte für SE 
& MAC LC, Preis VS, Tel. 05373/6829 


LASERWRITER Ilg, 8 MB, Postscript 
Level 2, Ethernet, neu, noch in 
ungeöffneter Originalverpackung, 
NP: DM 5400, 20% unter NP, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Tel 
09117339619 


L°VIEW DISPLAY ADAPTER von 
Sigma Designs für Mac SE, original- 
verpackt (geeignet für 19°-Monitore 
von Sigma Design oder Kompatible) 
für nur DM 400. Fon: 04203/3811 


POWERBOOK 170 4/80 mit PSI 
Power Modem, VHB 5900,-, MwSt. 
ausweisbar, Tel. 07221/28803 


SE/30 8/20 (SE von 7.90, aufgerüstet 
10/91). VB DM 3000,-, Tel 
0551/795235 


MAC LC 4/40 + Coproz. + VRAM + 
12°-Farbmonitor + Fax-Modem 
9600/2400 + div. Software 2400 DM, 
Stylewriter 590 DM, Telefon: 
0201/407101 abends 


A4-FARBSCANNER SHARP ]X 320 
SM, 3x 8 Bit Farbtiefe, Preis VHS, 
256 KByte VRAM aus LC z. B. für 
Quadra, Preis VHS 60,- DM, Tel 
07441/6247 


INTERNE FESTPLATTE QUAN- 
TUM ProDrive 170 5 (3.5" aus SE/30), 
formatiert 164 MB, 18 Monate. DM 
700.-. Apple-OneScanner, 256 Grau- 
stufen, noch Garantie. mit Top „foto 
scanning“ Software 1.1.1, Handbuch, 
Garantiekarte. | SCSI-Systemkabel, 
zusätzlich, kpl, DM 2100,-. Hartwig 
Scheidt, 02620/1258 


DTP-SYSTEM: Mac VI 4/40 + 12"- 
S/W-Monitor, Garantie bis 11/93, 
Quark XPress 3.1, deutsch, Canvas 
3.0, deutsch, nur komplett f. 4495,—, 
Tel. 0711/533636 


15"-S/W-MONITOR Portrait mit 
Videokarte für SE/30 800,- DM, Tel 
0511/57891 1, Grass 


MAC PLUS 2,5/0, schr guter 
Zustand, mit MS-Works, MS-Flightsi- 
mulator und SAM-Anti-Virus, VB 
1080 DM. Telefon 0266/7110 (ab 
19.00 Uhr) 


FESTPLATTE 2,5", intern 20 MB für 
Powerbook, 8 Monate, für 250 DM. 
Tel: 06887/2836 ab 18.00 Uhr 


CITIZEN 9 NADLER, Truetype und 
ATM-fähig, direkter Anschluß, 250 
DM VHB, Excel 3.0 und Ragtime 3.2 
Buch, neu, VHB, Tel. 04131/52104 


MACINTOSH SE 2, 5/20, Radius 
Pilot und Karte, VB 1900 DM, Tel. 
02017260248 


MAC si 17/105, Koproz. mit Apple- 
15"-Portrait-Monitor (16 Graustufen) 
wegen Systemwechsel zu verkaufen 
System ca. | lahraalt, DM komplett: 
5000,-, Tel.: 02622/169031 


MAC SE 2/20, 4 jahre alt, Preis. 
VHS, Tel.: 06131/675630 


INTERFAX (ABATON) 24/96 inkl 
Software - DM 490,- & Highscan 800 
dpi-b/w-Scanner Inkl. Software + 
OCR-Programm DM 1450,-, Tel 
030/8017845, Fax: 030/8015637 


PORTRAIT-MONITOR Xerox s/w 
incl. Software + Karte für SE DM 
500,-. Tel. 089/754239 od. 0851-46973. 


SE/30, 8/210 Quantum, erw. Tast.. 
Sys. 7, 264 Raster Op. 24-Bit, Hyper- 
Card 2.1, div. Software, Tragetasche, 
ideal als Server, Komplettpreis DM 
4300, Tel. 089/3597442 abends 


ROCKET 25, 2900,-, Radius Presici- 
on Color 24x 4000,-, Newer DSP 
1950,-, Scanner Umax UC630 2700,-, 
alles neu 8-17h 07851-76112, ab 19 
Uhr 0721-1413, Mike verlangen 


ATARI 520ST+: Komplettanlage mit 
! MB RAM, 80 MB HD, DOS-Emula- 
tor, Fax-Modem: s/w-Monitor, 2 Flop- 
pies, div. Software, VB 1900,-. Tel 
02104/16927 


DIN A4-MONITOR von Sigma- 
Power Portrait. Über SCSI Anschluß 
für Powerbooks, Classic I+Il, SE 
Plus integrierte Beschleunigerkarte 
VB 1350,-. Tel, Berlin 030/4935698 


MAC SE 2,5/20 incl. Orig.-Software 
wie z. B, ATM, Canvas 2.1 etc. Auf 
Wunsch mit System 7.0. VHB 1350,- 
DM. Tel. 04131/83797 


QUADRA 700 4/400, Mac Ilci, mit 
16'-Monitor oder 13-Monitor, 
Screenmachine Multimedia, Laser- 
writer II NTX, Powerbook 170 Apple 
One Scanner Tel. 0941/49128 


IMAGEWRITER I, wenig gebraucht 
mit Adapter für neuere Macs, VHB 
DM 400,-. Tel. 0761/493257 


MAC II ci 17/80 inkl. 8x24-Karte / 7 
Mon. alt / Garantie / Topzustand 
System 7.01 DM 5490.-. Tel 
06108/67809 Roberts. ab 18-22 Uhr. 


VERKAUFE PMMU 68851 für Mac 
11 300 DM, Mac SE 4/20 1000 DM, 
Zyxel 1496E 950 DM, suche Original- 
Fax STF Software, ab 19.00 Uhr Tel 
0203582119 


MAC LCII, 4/80. mit Apple 13° RGB- 
Farbmonitor, StyleWriter, alles Kauf- 
datum 6/92, mit Garantie, System 
7.01. WordPerfect 2.1 und weitere 
Software, DM 4500 VB, Tel 
0721/45874 


POWERBOOK 170 4/40 inkl. Fax- 
Modem VB 3500 DM. INT 40 MB Fest- 
platte für Powerbook VB 500 DM. Tel 
0731/22755 (abends), 0731/502-7256 
(tagsüber) M. Richter 


SE/30 5/120 + erw. Tast. + 130 Disks 
+ RagTime2 3600.- Word4 250,- Can- 
vas 3 450,- ATM + TypeAlign + 
TypeReunion + TypeSet3 + Pyro 
450,- Personal-LaserWriter SC 
1200.-. 0695970779 


Knarrbergweg 34, O-4500 Dessau 


40 MB FESTPLATTE nur 200 DM - 
intern-Equalizer LC neu. macht 
Ihren LC zum LCII mit VM nur 520 
DM, 1 Jahr Garantie, Software und 
PD auf Anfrage. Tel. 08217741037 
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werk und SCSI-Kabel 3 Monate DM 
2100, Logitech Scanman DM 450. Tel 
0251/73147 


MAC SE 4/40 inkl. Maus u. Tastatur 
für 1100 DM. Tel. 0211/713843, Fax 
02117791430 


INTERNE 20 MB FESTPLATTE 
abzugeben. N. Wehrhahn, Tel 
0211/3613264 


POWERBOOK 170 4/40 neuwertig 
DM 4.500,-. Tel. 089/61 18835 ab 18.00 
Uhr. 


MAC LC 4/40, | Jahr, mit hochaufl 
13°-RGB-Farbmon. System 7 + 7,1,1 
Tune Up Preis VB, Tel. 08704/8236 


SE/30, 8/40, Sys 7, 1,5 Jahre jung 
Top-Zustand, DM 3700... Tel 
02373/389710 (ab 18.00 Uhr) 


MAC SE/30 5/40, NR-Gerät mit 
Software zu verkaufen, VB 3500.- 
Tel. 0897280762 


SYSTEMAUFLÖSUNG: Quadra 900 
20/FI DM 10700,-, Ilsi 5/40 m/Kopro 
DM 3900,-, 13° RGB AppleColor DM 
1100,-, SE 4/20 m/Tastatur DM 
1700,-, abends 02217/496323 


SCANMAN Model 32, wie neu sFr. 
350,- Style Writer, Fr. 400,-. Excel 3.0 
deutsch, ungeöffnet Fr. 400,-. Aus- 
kunft erteilt gern: 021/6486763 
Schweiz 


POWER-PRINT mit Kabel 150,- DM, 
A-Maxll + Emulator-Steckkarte für 
Amiga 2000/3000 inklusive System? 
mit Handbüchern kpl. 690.- DM. Tel 
0345/41008 


SE30, 8/80, erw. Tastatur, VB: 4000.-. 
Apple CD SC plus 600,- DM, Image- 
Writer defekt (Druckkopf i. ©.) 100. 
DM. Thomas Buschko, Gellertstr. 10, 
3300 Braunschweig 


SE/30 8/80 mit div. Software System 
7.0! Preis VHS, Tel. 06201-43370 


APPLE CD-ROM-Laufwerk CD 150. 
neu, unbenutzt. DM 500.-. Tel 
06234/7765 


LASERWRITER LS Neuzustand, ca 
500 Seiten, Originalverpackung, VB 
1450,-. MwSt. incl. Tel. 0228/676737, 
Fax 0228/67373 


DESKWRITER 500 C, 4 Monate alt 
1000,- DM, Tel. 0731/22283. Power- 
book 170 8/40 mit Powerport Silver 
Faxmodem und Zubehör VB 6700,-. 
Tel. 0731/22283 


APPLE LASERWRITER IINT Topzu- 
stand, 6 Monate alt - 850 Ausdrucke 
nur - mit Garantie - für 1998,- DM 
zu verkaufen. Tel. ab 18.00 Uhr. 
06108/67809. Roberts verlangen 


CLASSIC II 6/40 - originalverpackt 
2 Monate Garantie, wahlweise mit 
Clarisworks 1.0 deutsch, hilfreichem 
Zubehör und Spielen. Preis VS. Tel. 
02403/54099D) - 0241/508563 (P} 


VERKAUFE MAC Il VX 5/80 für 
4500 DM. Tel. 0821/591656 


IPU 10 für CLC500 zu verkaufen, 
neuw. Tel. 02451/67661 ab 20 Uhr 


SE30 8/80, LC 10/40 mit integr. V- 
Karte, 19°-GS- u. 12°-RGB-Monitor zu 
verkaufen. Gesucht: Ilci mit 16°- 
Monitor. Angebote an: Oliver Georgi. 


MIRO-TINY-INTERFACE zur 
Ansteuerung des TwoPage mit dem 
LC. Inkl. Anschlußkabel. 40 Monate 
alt, 700,- DM. Tel. 06151/714541 


MAC-SE 4/20, mit FDHD, 2 Jahre 
alt, neuwertig, Hypercard, VB 1400,- 
DM. Tel. 06171/707510 

SE/30, 4/40, System 7.1, diverse 
Software, int. Colorcard für VGA- 
Monitor (640x480x256 Farben), Tasta- 
tur und Maus. Preis VS. Tel. ab 19 
Uhr 02773/4916 


SE/30 8/80 mit 19-Zoll-Prograph- 
Monitor (256 Graustufen), System 
7.0, komplett 3900 DM, HD Deskwri- 
terf s/w 550 DM, Tel... 09621/73749 (ab 
19 Uhr) 


VERKAUFE: MAC SE 4/20, evt. mit 
40 MB HD, System 7.0, Preis VHB: 
1500.- DM. Tel. 0241/71175 oder 
06723-7254 


MONITOR-15" Apple, wenig gebr., 
Garantie, VB 900 DM, DELTA GRAPH 
1.5, CRICKET DRAW 1.1, SW je 200 
DM VB, Cricket Graph 1,3 150 DM 
SW updatefähig. Tel. 07161/683378 


LOGITECH Scanman 32 mit ALDUS 
Digital Darkroom DM 850,00 LOGI- 
TECH Fotoman mit ALDUS Digital 
Darkroom DM 1350,00 GDT Power 
Print DM 300,00 Versand per 
Nachnahme. Tel. 06131/882581 


SUPRAS_ TOP-FAX/MODEM 
V.32bis V.42bis, in 19/92 gekauft, Fax- 
u. Databetrieb mit 14.400 bps. mit 
Mac-Kabel + Manuals für 690 DM 
Tel. 030/8315477 (abends). 


POWERBOOK 170, 8MB RAM, 80MB 
Festplatte, PowerPort Gold 14.4 
kbaud Faxmodem und Zubehör DM 
6500,-, Clipper Mini Festplatte 40MB 
DM 450,-, LaCie 80 MB PocketDrive 
DM 950,-, Tel. 040/4303655 oder 
040/824541, Fax 040/4303619 


MONITOR RASTEROPS Clear Vue 
GS 19" schw/w 256 Grautöne 
1024x768 75 Hz schnelle Karte DM 
950,-. Just Gurth Tel, 06058/8888 


APPLE IIGS mit 2,25 MB, 12° RGB- 
Monitor, 3,5° + 5,25” LW, PC-Trans- 
porter mit 3,5° + 5,25" PC-LW DM 
1600.-. Tel. 0251/867844 


MAC CLASSIC 4/40 4 MB 
Hauptspeicher und 40 MB Festplatte 
mit System 7.0, la Zustand, für 1000 
DM. Tel. 06203/660046 


SE/30 8/40 + 8Bit Grafikkarte pro- 
‚grammierb, v. 12°-21° + 19° GS-Moni- 
tor + System 7, Maus, Tastatur. Hand- 
bücher DM 5.200. Tel. 09342/291149 
0. 09342/21486 abends 


MACINTOSH Classic 4MB 
Hauptspeicher. 80MB Festplatte, 
Apple-Garantie bis Dez. 93, VB 
2.200.-. Tel. 09571/3901 (ab 18.00 
Uhr) 


IMAGEWRITER Il nur 200 DM, Ein- 
zelblatteinzug nur 200 DM. Abaton 
Interfax nur 400 DM, ext. Laufwerk 
100 DM. Thunderscan 5.1 nur 100 
DM, kleine Tastatur 50 DM, Tel 
04221/72318 


APPLE ONE SCANNER neu volle 
Ganantie incl. Software VB 2500 DM 
Laserwriter LS VB 1500 DM, Mac lisi 
17/40 incl. Copro 5000 DM, viel Ori- 
ginalsoftware . Tel. 0221/343403 


APPLE 16" RGB Monitor VB DM 
2400,-, E-Machines 24 bit Graphik- 
karte VB DM 1800,-, Tel. 089/8412858 


POWERBOOK 140 neuwertig 
Garantie. Mit 8 MB RAM und 40 Plat- 
te, PSi Faxmodem und Tasche, sämt- 
liche Programme. wegen System- 
wechsel zu verkaufen. Tel 
021 1/775171/72 od. 02111/343047 


SUPERGÜNSTIGE gebr. Laserbe- 
lichter, komplette Netzwerklösun- 
gen, Tel. 02175/73534, Fax 
02175/73533 


SE/30, 5/52. VB 3300,- DM, auf 
Wunsch andere Konfiguration, z. B 
als Server, Tel. 0931/76277. Hr. Hans- 
hans. 

APPLE 16" RGB Monitor VB DM 
2400,-, E-Machines 24 bit Graphik- 
karte VB DM 1800,-; Tel. 089/8412858 


MAC SE, 4MB Hauptspeicher, neue 
40MB-Festplatte inkl. System? VB 
1000,- DM. Tel. 05971/52818 


13"-APPLE-FARBMONITOR, hoch- 
auflösend, in gutem Zustand, für 
990.-, Tel.: 07131/577647 


QUANTUM 40 MB aus LC DM 120,- 
Tel. 0896971318 

FÜR MACINTOSH Ilsi: NuBus-Card 
mit Coprozessor, 15 Monate alt, für 
240 DM abzugeben. Tel. 02117325648 
außer Do, 


POWERBOOK 100 4/20, ext. Lauf- 
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POWERBOOK 170, 4/40, 1A- 
Zustand, mit Software, auf Wunsch 
mit 24 Monaten Garantieverlänge- 
rung, Preis DM4200.-, Tel.: 
0551/487015 


SE/30, 4/40, Formac Prograph 19", 


inkl. Karte, VB DM 4000.00, Tel 
O561/778145/777112 
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QUADRA 950 16/400, MAC IIFx 
16/210. MAC Iici, 8/80, Sony 19°- 
Farbbildschirm, Panasonic 14"-Farb- 
bildschirm. 2x 8-Bit-Videokarte. 
Laserwriter IINTX, Tel. 06101/2412 


MAC LC 11, 4/40, evtl. auch 80-MB- 
Platte, System 7.1, Preis: VHB DM 
2500.-; MAC Ilsi, 5/40, System 7.1 
Preis: VHB DM 2900,-. Tel 

0241/71175 oder 06723/7254 


4D, FILEMAKER, HYPERCARD: 
Dipl.-Math., erst. prof. Anwendun- 
‚gen. Dr. C. Busch, Tel. 040/8704330 


WORDPERFECT 2.0.4 dt., Original, 
DM 150, Tel. 0721/691301 


ORIGINAL-MAC-PROGRAMME, 
Power Print, NP 330,- DM, VB 270,- 
DM: PC-Kaufmann, NP 1400,- DM 
VB 1000,- DM. Tel. 089/231 1590 


MAC LC 4/40, VRAM. 12°-GS-Moni- 
tor, DM 1850,-; LaserWriter LS, | MB, 
DM 1650,-, Tel.: 0711/7654696 


MAC II(fx) 16/105, auch ohne bzw 
mit größerer Festplatte oder anderer 
Speicherausstattung, auf Wunsch 
mit Apple-13"-RGB-Monitor & MAC- 
I1-Video-Karte (8 Bit) sowie Apple- 
5,25°-PC-Laufwerk mit Anschlußkar- 
te. Preis VS. Tel.: 0896018120 (mit 
Anrufbeantworter) 


BIETE AN SOFTWARE 


‚ADOBE ILLUSTRATOR 3.2 dt.. neu. 
originalverpackt, versiegelt, Preis 
VHS, MwSt. ausweisbar, Tel 
0931/76277, Hr. Hanshans 


OMNIS 7 mit Handbüchern, DM 
2500,-, Tel. 040/4303655 oder 
040/824541, Fax: 040/4303619 


KOMFORTABLES FAXEN mit dem 
Mac: Programm FAXstf, neueste Ver- 
sion 2.2.3 (8/92), mit vollst. Doku- 
mentation für 120 DM. Tel 
0320/8315477 (abends) 


ORIGINAL-MAC-PROGRAMME, 
Power Print, NP 330,- DM. VB 270,- 
DM: PC-Kaufmann, NP 1400.- DM, 
VB 1000,- DM, Tel.: 089/231 159-0 


MPWC V3.2. C-Compiler von Apple 
mit Toolbox, Interfaces und Libraries. 
ohne MPW-Environment. für 300.- 
DM zu verkaufen (Original +Hand- 
buch), Tel. 08463/541, ab 18.00 Uhr, 
Andreas 


ADOBE PHOTOSHOP 2.0.1. 
deutsch. unregistriert. orginalver- 
packt, 1200,- DM, Tel. 0893105231 


HardDisk-ToolKit Prof. Version (!). 
DM 280.—; SoftBtx 1.0 Vollversion, DM 
300,—, MacTools Deluxe 2.0, DM 150. 
Hartwig Scheidt, 02620/1258 


BÖRSENSOFTWARE, Mac Trader, 
Chartanalyse und Depotverwaltung,. 
fast alle Investments dieser Weit 
über Online-Datenbank, Anfragen 
erwünscht. Tel. 0211/304955 


040/8302375 


PD-SOFTWARE 1000 MB, (fast) 
geschenkt oder Tausch, kostenblose 
Liste anfordern, suche CD-ROMs. 
Tel.: 08977469591 


SPIEL: The Duel Test Drive 2 und 
California Challenge zusammen 80,- 
‚oder Tausch. Tel. 040/292934 


VERKAUFE GLIDER 4.0 und Falcon 
2.2 für je 70. DM. Tel.: 08374/8611 


CLARIS WORKS, originälverpackt 
günstig zu verkaufen. 06898/37979 


EXCEL 3.0 (Updatefähig) 300,- DM; 


letLink Express 175.- DM. Tei 
05171/14652 
ORIGINALE: Filemaker Pro 2.0, 2x 


Timbuktu 4.0, DiskExpress, More 3.1 
Deltagraph Pro, Aqua Blooper, Tel 
9-16 Uhr, 07181000180 


CD-ROMs: BMUG's TV-ROM (Movies 
+ PICT's) 80,- DM; BBS in a Box VII 
(Shareware + PD Stand 1/93) 80,- 
DM, Tel.: 05171/14652 


TEXTERKENNUNGSPROGRAMM 
Readlt 3.0 Pro, unterstützt u. a 
Lightning Scan 400. 200 DM. Schrif- 
ten- und Logogestaltungssoftware 
TypeStyler 2.0 w/ATM, 200 DM. Tel 
05323/81268 


ADOBE PHOTOSHOP, Version 2.0.1 
dt., originalverpackt, aus Tombolage- 
winn, 699.- DM, Tel.: 06034/5769 
(evtl. Anrufbeantworter) 


MICROSOFT EXCEL 2.2, ungeöff- 
net, für DM 250.-. Telefon 
02347261074 


FILMMUSIK MIT DEM MAC! Biete 
neuwertigen EMU-Proteus/3 World 
für 1300,- DM. Sounds aus aller Welt 
- von der Maultrommel bis zum 
Dudelsack, Telefon 061 1/599665 
RAYDREAM DESIGNER 2.0 = 3D- 
Modeller (Bezierkurven! Type I u 
True Type-3D! Autotracing) + schnel- 
les Raytracing (24 Bit Alpha Ch.) 
nicht reg., DM 650.-, Tel. 07156/8175 
abends 


FRAMEMAKER 3.0, professionelle 
DTP-Software, VB 850,- DM. Telefon 
089/431 7566 


MICROSOFT FILE 20, Datenverwal- 
tungsprogramm (NP DM 400), neu 
und nicht registriert, für DM 100, Tel 
030/9722300 


CD-ROMs: AgfaType V3.0 (Schriften) 
80.-; The Educorp (D-Sampler) 30.- 
DM, Tel.: 05171/14652 


ESOTERIK- & ASTRO-SOFTWARE 
aus aller Welt aus Sammlungsauflö- 
sung! Share-/PD-/Freeware. Liste 
gegen Rückporto von H. |. Richter, 
Wiener Str. 61, 6000 Frankfurt 70 


WORD 4.0, deutsch. registriert, voll- 
ständige Dokumentation, 300,- DM 
Tel.: 06103/74983 ab 19 Uhr 


VERKAUFE GEGEN GEBOT: Entry 
Level SoftPC 2.5, DOS-Emulation für 
MAC LCund LC Il, Telefon 
0721/45874 


PINK.SQL 1; CLICK PASTE; Mac 
Level Pro; JukeBox Five. Alles Origi- 
nal-Pakete m. Handbüchern + Reg.- 
Karten. Preis VB od. im Tausch. Tel 
0681/817897 


RAGTIME 3.2 für 490.- DM, Dr. Hey- 
mann. Mo.-Fr. 10-20 Uhr. Tel 
03077820691 


WORDPERFECT 2.1 gegen Gebot zu 
verkaufen. 02303/86100 


GÜNSTIGE CD-ROMs: Grolier Elec- 
tronic Encyclopedia DM 200. Multi- 
media Birds of America + Multime- 
dia Audobon’s Mammals + The Com- 
plete Works of William Shakespeare 
+ The Complete Sherlock Holmes 
DM 150, Beethoven 9. Symphony. DM 
100, Timetable of History. DM 100 
Desert Storm, DM 50. World Atlas 
DM 50. Cinderella. DM 30, alle 10 
CDs für DM 500, Tel.: 07071/42310 


HANDIWORKS von Mac Vonk Versi- 
on 1,0 (Weiterentwicklung von Rag- 
Time Classic), integriertes Soft- 
warepaket mit Textverarbeitung 
Tabellenkalkulation, Datenbank, Gra- 
fikprogramm. Deutsches Programm 
mit deutschem Handbuch. unbenutzt 
und originalverpackt, 290,- DM INP 
548,- DM). Werner Roth, Tel 

07117246291 


VERKAUFE SPIELE (alles Origina- 
le). Larry V, SimEarth. VETTE, POA, 
TourGolf, PoliceQuest |; Preise VS. 
evtl, Tausch, 08217574934 
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OMNIS 7 mit Handbüchern DM 
2500,-, Tel. 040/4303655 oder 
040/824541, Fax: 040/4303619 


FILE MAKER PRO 2.0 d 350,- DM, 
Fontographer 3.5.1 d für 350,- DM 
Adobe Illustrator 3.2 d 350,- DM 
Colorstudio für 550,- DM und Ima- 
gestudie für 250.- DM, Dr. Heymann, 
Mo.-Fr. 10-20 Uhr, Tel.: 030/7820691 


APPLE-MAC-ORIGINAL-PRO- 
GRAMME: Ventura Publisher 3.0 
deutsch, mit nicht ausgefüllter Regi- 
strierkarte, DM 999.-; MS Power- 
point, 2.0, deutsch, DM 500,-, Full 
Write Professional 1.1, deutsch, Text- 
programm von Ashton-Tate, DM 
250,-; Catchword Pro Texterken- 
nungssoftware für Scanner. 290.- 
Büro 2000, Universal-Büro-Software. 
DM 440,-; alle mit Original-Hand- 
btichern. Telefon 040/5227556 


PUBLISH IT EASY 2.1-7 (System 7 
Savvy). DM 250.-; WordPerfect 2.1 
deutsch. DM 250.-: FastbackPlus 3.0, 
DM 150,-; WingZ I.Id. DM 250.-; 
Retrospect 1.3b, DM 250,- Canvas 
3.0. deutsch, DM 350,- Stuffit Deluxe 
3.0 mit SpaceSaver, DM 150,-: FWB 


MÄRZ 93 


WORDPERFECT 2.0, dt.. orig -ver- 
packt, nicht personalisiert, für DM 
300,- zu verkaufen. ClarisWorks, dt 

aktuelle Version, System-7-kompati- 
bel, nicht registriert, orig.-verpackt 
mit allen Handbüchern, für DM 
250- zu verkaufen. Tel./Fax 
06184/2525 


MICROSOFT WORD 4.0 d Schulver- 
sion inkl. vollständige Dokumentati- 
on. 170,- DM, O. Hartmann, Imma- 
nuel-Kant-Str. 75, 4600 Dortmund 72, 
Tel. 0231/630817 


SPIELE! PGA Golf, MS Flightsim.. 
beide original für VB 70 DM pro, 
Telefon 0271/78782 ab 19.00 Uhr 


SCHÜLER SUCHT FLIGHTSIM. 
Designer und Kontakt zu dessen 
Fans. Achtung Amateurfunker, 
suche Softw. für Mac! (PR, LOG?) 
Meldet Euch! Bin immer da 
0899045480 


EXCEL 3.0 D VB 500,- DM: DIS- 
KLOCK 2.1 e VB 200,- DM: jeweils 
neuwertig und unregistriert, Tel 
0221/405664 


APPLE TALK REMOTE ACCESS, 
Original, Handbuch, 220,- DM + 
TDS-Datey-Modul für TIM. 380.- DM, 
Tel.: 0202/3206654 


CODU FINALE 2.6.3, versiegelt, 
unregistriert, wg. Zeitmangel für DM 
1400,- zu verkaufen, Tel. 07681/3772 


LOOM, originalverpackt, DM 80,- 
Tel. 02241/52989, Ingo Gretzbach 


SIMEARTH UND SIMANT, neu 
komplett mit Dokumentation. s/w 
und Farbe; Word 4.0 mit Hand- 
büchern; Retrospect V, 1.2 mit Doku- 
mentation. Preise VHS. Tel 
0641/7023949 oder 06409/7455 
VERKAUFE ORIGINAL-SOFT- 
WARE: Loom 100,- und Prince of 
Persia 80,-, Lemmings 100,- und 
Armor Alley 80.-, alle inkl. Regi- 
strierkarte, etc, Telefon: 06102/22693 
ab 20.00 Uhr 


LOTUS 1-2-3, dt. Vollversion, ori- 
ginalverpackt, 495 DM; Tel 
04408/6425 (ab 17 Uhr) 


SPSS 4.0 - Statistikpaket und 
Cricket Graph 1.3 für 2650 DM. Des- 
kr. u. multivar. Statisik, versch. Test- 
verf. und profess. Charts. Tel 
09543/40296 


PERSÖNLICHES INVENTAR, File- 
maker Pro 2.0-Datei, 2 Auswertun- 
gen, Diskette mit ausführl. Anlei- 
tung für DM 25,-. R. Zimmermann, 
Parkstr. 67A, 4000 Düsseldorf 30 


4TH DIMENSION ENTWICKLER — 
Version 2.2.3 D und 4D-Compiler 1.0 
3D und 4D Mover 1.0 ID- und 4D- 
Demo, Runtime 2.2. 3D/Publish 
IuEasy 2.1.9 E, Tel. 07641/47742 


MS WORD 5.0, deutsch, Norton Uti- 
lities 2.0, Connectix Powerbook Utili- 
ties. Alles Originale. Preise: 50-500 
DM. Michael. 040/8305867. Fax 


ALDUS PERSUASION 2.1 dt. mit 
Abtret. DM 650,-; LetraStudio I.5e 
DM 300,-; Type Styler 2.0e DM 250,-, 
Effect-Specialist DM 200,-; Digi- 
talDarkroom 2.0. d DM 350.-: Tel 
07156/8175 ab 19h 


ORIG.PROGRAMME, orig.-verpackt, 
FM Pro DM 400,-, Mac Resolve DM 
300,-, Mac Draw Pro DM 450.-. Tel 
04030100734, ab 19 Uhr : 292227 


MACDRAW PRO 1.0 DM 550.—, Back- 
matic 2.0 DM 70,-, Tel. 089/6971318 


SUCHE HARDWARE 


STUDENT SUCHT GÜNSTIG SE, 
SE/30, LC oder LCil, Laserdrucker, 
Plotter, Grafik + CAD + 3D-Software, 
usw. Realistische Angebote an Tel 
06241/591018 an 18.00 Uhr 


STUDENT SUCHT MÖGLICHST 


BILLIG: SE/30 Motherboard: FDHD- 
Laufwerk, Tel: 0043-5234/33070 
wolfgang 

POWERBOOK 160 mit mindestens 
80-MB-Festplatte. Ggf. mit Speicher- 
erweiterung und Faxmodem. Tel 
05323/81268 

SUCHE GÜNSTIG MOTHER- 
BOARD von Mac Il, IIx. lIcx. IIci und 
suche SE/30, Powerbook oder Porta- 
ble, Ragtime Classic, Mathematica, 
Word, 4th Dimension, Tel 
05691/7323 


MACINTOSH II oder MAC Ilci 
Powerbook. Tel. 089/8341602, Fax 
0898341682 


MAC Ilfx, Anwendung DTP, auch 
kleine Ausbaustufe mögl.; externe 
Festplatte ab 200 MB, preiswert. Tele- 
fon: 03641/331358 


SUCHE SOFTWARE 


SPIELE GESUCHT: Orb ofCel Har- 
mony, Romantic Eurocounter at the 
Dome. Portal, Deja Vu I-IV, Unimi- 
ted, Shadowgate, The Colony, Black 
Caldron, Gauntlet, Corruption, Zork 
Zero, Larry I-IV, Space Quest. F 
Eichhorn, Adolfsallee 17, 6200 Wies- 
baden, Tel. 061 1/372605, Fax 306268 


SUCHE DEFEKTE EXTERNE 
FESTPLATTE oder Festplatten- 
gehäuse, Stylewriter und Display- 
‚Adapter für Powerbook 140. Telefon 
0421/341545 (tagsüber) oder 508525 
(abends), Ingo Auer 


SUCHE: MAC LC oder höher, Moni- 
tor: Wechselplatten-Laufwerk, 44 
MB, und Wechselplatten (gebraucht) 
und SW-Scanner mit Programm, 
Telefon 0405227556 


VIDEOKARTE FÜR RADIUS |9°- 
Fullpage-Monitor gesucht, Tel 
0211/6799733 


STUDENT (ohne BAFÖG, Selbstfi- 
nanzierer) sucht geschenkt Compu- 
ter, Drucker, etc. für Erstellung sei- 
ner Promotion. Nehme alles, was 
funktioniert! Tel.: 06221/472578 


MAC 128, funktionstüchtig, mög- 
lichst mit originalen Handbüchern 
Software und Verpackung, zu kaufen 


SUCHE WORD PERFECT 2.1 
(bevorzugt Studentenversion). Horst 
Schneider. 06426/5931 oder 
0069/6704259 (nur nachmittags) 


APL ODER NIAL INTERPRETER 
gesucht. Software, aber auch Hinwei- 
se und Erfahrungsaustausch sehr 
willkommen. H. Adler. Am Bahnhof 
1,8127 Iffeldorf 


TAUSCH 


PROGRAPH 19°-Karte für SE gegen 
MS-DOS-Emulator (3.3) oder Mathe- 
Prog.. Tel. 05373/6829 


EXCEL 4.0 oder FREEHAND 3.0 
gegen Filemaker Pro 2.0 oder 4D- 
Runtime. Fon 0241/24180 


TAUSCHE VIDEORECORDER VHS 
S-VHS HiFi Blaupunkt ev. mit Came- 
ra Panasonic F inkl. Titelgenerator 
gegen Powerbook, Schweiz 0041- 
42/364 130 


STELLENMARKT 


MACINTOSH-PROFI, 27 |, sucht 
neue. herausfordernde Tätigkeit rund 
um den Mac: derzeitige Aufgabenge- 
biete: Vertriebsunterstützung, Instal- 
Iation, Schulung und Support; beruf- 
liche Erfahrungen: DTP. DTE,. N &C 
Zuschriften unter Chiffre 7031 an die 
MACWELT. 


CE QUICKKEYS, neueste Version. zu 
kaufen gesucht. Tel. 071 1/625054, Hr. 
Klaudt verlangen 


TEXTURES o. anderes TEX/LATEX- 
System ges. Angebote an H. Reis, 
Michael-Müller-Rg. 33.65 Mainz, Tel 
06131/394312. Fax 06136/8339 


VERSCHIEDENES 


SIMM 4 MB für alle Macs, nagelneu 
(Fehlkauf), 2 Stück a 200,- DM, Tel 
0931/76277, Hr. Hanshans 


SUCHE HYPERCARD 2.1, deutsch 
für System 7.1, Telefon 07127/80260 
ab 18 Uhr 


QUARK EXPRESS 3.1 dt - MS 
Word 5.0 dt.. MS Excel 4.0 dt., Claris 
Filemaker Pro Ii dt. + THINK, Tel 
0898341602, Fax 0898341682 


gesucht. Ab 18.30 Uhr, Tel 
089173963 
SUCHE PREISWERTEN, 


GEBRAUCHTEN ALLPE-LASER- 
WRITER II NT oder NTX, kann auch 
defekt sein. Tel, 06161/8122, Fax 
06161/8270 


SUCHE MOD-FILEGENERATOR, 
mit dem man MOD-Sound Files edi- 
tieren bzw. erzeugen kann. Eventuell 
Konvertierung von MIDI-Daten. W. 
Ehl, Hafnerriegel 41, A-8010 Graz 


MONITOR für MAC Ilsi? Suche 
neuw. bzw. gebrauchten Farbmonitor 
15° mit NuBus. Rainer, 08331/63349 


SUCHE MUSIK-SOFTWARE (Fina- 
le. Musicprose, Cubase Score o.ä.) 
Telefon: 040/665861 


SUCHE GEBRAUCHTES 800K- 
Laufwerk, 0231/9070116 


RADIUS COLOR PIVOT LE mit Kar- 
te für SE/30 gesucht, Tel 
0421/341853 


LC 4/40 +12'-Farbmonitor + Tastatur 
+ Maus: max. DM 1700,-. Wechsel- 
platte Sequest 88 MB ext. sowie 
kaputte deutsche Apple-Tastatur 
oder nur Tasten, Tel.: 07243/91369 


SUCHE EINZELBLATTEINZUG- 
VORRICHTUNG für Imagewriter || 
bis 50 DM, Tel. 030/3655852 


SUCHE: MAC LC oder höher. Moni- 
tor; Wechselplatten-Laufwerk, 44 
MB. und Wechselplatten (gebraucht) 
und SW-Scanner mit Programm 
Telefon 040/52275 


MAC 128, funktionstüchtig, mög- 
lichst mit originalen Handbüchern, 
Software und Verpackung, zu kaufen 
gesucht. Ab 18.30 Uhr, Tel 
0897173963 


SUCHE DRINGEND - und günstig - 
FAX-Software (z. B. Back-Fax) für 
mein abenteuerliches Modem. Dank, 
Dank, Dank. T. Oesterreich, Holstei- 
nische Str. 27. 1000 Berlin 41 


SUCHE GÜNSTIG ORIGINAL- 
SOFTWARE. z. B. MacDraw II 1.1 
Now Utilities 3.0 - Now Utilities 4.0 
G. Jöhren, Mühlenstr. 61, 5030 Hürth 


SUCHE CUBASE FÜR MAC. Tel 
0201/2069565 


SUCHE GÜNSTIG ORIGINAL- 
SOFTWARE, z. B. MacDraw I] 1.1 
Now Utilities 3.0 - CD-ROM-Lauf- 
werk 150: G. Jöhren, Mühlenstr. 61 
5030 Hürth 


SUCHE EXCEL 2.2 oder höher. deut 
sche Version! Tel. 06291/9664, Klaus. 
nach 18 Uhr! Suche auch MS Project 
3.0 


SMART ALARMS. 7-kompatibel + 
diverse GRAFIKEN gesucht. Zens 
Tel. + Fax 0221/685872 


MAC PORTABLE 1900,-, |W2 450, 
CD-ROM + 6 CDs 500.-, Ext. Laufwerk 
!00,-, Ext. Festplatte 210 MB 1250.-, 
I MB Simm 25.-, Photoshop 250.-. 
Digital Darkroom 150,-, Reglex Plus 
200,-, Tel. 0895022664 


SUCHE KONTAKT ZU MAC- 
USERN in Halle. Austausch von Tips 
und Tricks, evtl. Club. Bitte um kurze 
Adreßmitteilung. da ich noch kein 
eigenes Telefon habe. Zuschriften 
unter Chiffre 7032 an die MACWELT. 


SUCHE ARCHIMEDES -USER. pri- 
vat und gewerbl. zum Info-Aus- 
tausch. PLZ 40xx. Erwin Schmutzer, 
‚4050 MG. 1, Tel.: 02161/2055290 

HP PAINTWRITER XL A3-Farb- 
drucker für Mac 4000,-. Letraset 
Colorstudio 1.5 mit Shares 1000,- 
DM. 2 MB Speicher für Powerbook 
170.-, Telefon: Wien 8120066 


VERKAUFE: FullWrite Prof. 1.1D 
noch versiegelt, DM/Fr. 90.-, 
LapLinkMac 2.0, Kabel + DOS 3,5"- & 
5,25°-Diskette. DM/Fr. 150.-, MS-Mail 
V.1.36, DM/Fr. 20. SmartArt II & Ill 
DM/Fr. 60,—, Adobe TrueForm 2.0 D, 
Eingabeversion. DM/Fr. 20.-, Tel 
0041-56/833933 nach 19.00 Uhr 


VERSCHENKE: alte CHIP-Magazine 
Jahrgänge: August-Dezember 1986. 


lanuar-Dezember 1987 
lanuar-Dezember 1988 
lanuar-Dezember 1989 


lanuar-Februar 1990. Wer kann sie 
noch gebrauchen? Sollten möglichst 
abgeholt werden. Tel. 0041-56/833933 
nach 19.00 Uhr 


ALLE! Ausgaben MACWELT + 
MacUp geg. Gebot zu verk: Tel 
02935/4321. SE/30. 5/40 3600.—, Plus 
25 800.-, suche cx 0. ci 


MAC WEIT 


GELEGENHEITEN 


SUCHE BRIEFFREUNDE MIT MAC 
in ganz Deutschland zwecks Erfah- 
Tungsaustausch u. ä. (kein illegaler 
Softwaretausch)! Schreib an: A. Rott- 
winkel, Keplerstr. 15, 4412 Ostbevern 
VERKAUFE ADOBE GARAMOND, 6 
Schnitte, NP ca. 700.- für 450.-; Ado- 
be Illustrator 3.2d, NP ca. 1000,- für 
800,- sowie Macintosh- und Win- 
dows-Literatur (neu!) zum halben 
NP 030/4536892 


JUNGER GRAFIKER (DTP-Spezia- 
list) sucht Büromitbenutzung - Tei- 
lung - im Raum Aschaffenburg, Tel 
069620534 0. 06021/66955 


CALCOMP-DRAWING-BOARD ADB 
30x30cm, Pagemaker 4.0 deutsch, 
Word 4.0 ODPS und TrueType-Font- 
sammlung, sämtl. Softw. Org. Voll- 
vers. updatef.. unreg., 5. 8. vk 
08261/6574 


SUPRAFAXMODEM V32bis - neue- 
stes ROM - updatefähig/inkl. FaxStF 
- Microphone 1.7 - Netzteil u. alle 
Kabel, 800 DM. Violopaint V.1.1, 120 
DM/Publish It-Easy 2.1.9. engl. 200 
DM, Tel. 02304/14129 


KONTAKT/ERFAHRUNGSAUS- 
TAUSCH zu OMNIS-7-Entwicklern 
gesucht. Tel. 02209/58713 0, Fax 
02202/41564 


ULTRASCRIPT PS-Emulator 100,-. 
Type Align 50.-, Mac 101 Keyboard 
für Mac+ 200,-, Trackball für Mac+ 
70,-. Suche MacUser im Hunsrück 
zwecks Erfahrungsaustausch. H. Cas- 
pari, Relherstr. 5, 6543 Sohren 


SUCHE MÖGLICHKEIT POST- 
SCRIPT-DUMPS aus XPress oder 
IntelliDraw im Format AO zu plot- 
ten/auszudrucken. Infos/Angebote an 
M. Föllinger, Fax 05764/2578 

RAUM RT-TÜ, Student, viel MAC- 
Erfahrung, berät, schult und betreut 
im Bereich MAC-OS, Quark XPress. 
Freehand, File Force. Auch Tätigkeit 
als freier Mitarbeiter auf eigenem 
MAC möglich. Tel.: 07129/60482, Fax 
60483 


OMNIS-7-ENTWICKLER Kontakt 
gesucht, PLZ 5000, Tel. 02202/58713 


2 MAILBOX-ANFÄNGER mit Mac 
suchen Kontakt mit anderen Modem- 
Macs. Gibt es in den unendlichen 
Weiten von DOS-Usern auch Mac- 
Bretter? Tel, 0211/312430 


WER HILFT MIR IN SACHEN RAG- 
TIME? Ich suche Programmiertexte, 
die leicht zu verstehen sind, Tel 
0241/24180 


MAC SE, 2.5 MB Hauptspeicher, 20- 
MB-Festplatte, sehr guter Zustand, 
inkl. System 7.1. Hypercard und 
diverser Software; VB 1300,-, Tel 
07131/577647 


POWERBOOK 100/140, günstig, Tel 
0201/5630520 

PROBLEME MIT IHREM MAC? 
Student gibt Einführung in Quark 
Photoshop. Word, Filemaker u. tat- 
kräftige Unterstützung (Kauf, Datei- 
masken, Satz), Raum HH. Tel 
0040/3906155 
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'CODESCO GMBH 

Im Hegen 11 

2000 Oststeinbeck/HH 
Tel. 0 40/71 30.01 30 
Fox 0 40/71 30.01 60 


XP-Competence-Center, Vertrieb von XTen- 
sions, EBV-Anbind., DFÜ, heterogene Netz- 
werke, DIR Hotline, Schulung, Belichtung 


CONNECT 

Werbeservice GmbH 

Steinhöft 5-7 

2000 Homburg 11 

Tel. 0 40/37 82.03 

Fax 0 40/37 1993 
24-Std.Belichtungsservice (Auft.-Annahme 
Mo.-Fr. bis 21.00 Uhr), umfangreicher 
DTP-Satz-/Gestaltungsservice für Agenturen 
und Verlage 


‚cocoM 

Commercial Communication 
HerbertWeichmann-Str. 6 
2000 Hamburg 76 
Tel./Fax 0 40/22 58 76 


Electr. Publishing: Entwurf, Grafik, Layout, 
Satz und digitale RZ, kompl. Druckvorla- 
gen via EBV//Belichter, Print-/Mediamano- 
gement 


EGG'S COMPUTERGRAPHICS 
Wandsbeker Chauss. 34-38 
2000 Hamburg 76 

Tel. 0 40/2 5176.61 

Fax 0.40/2 5176.64 


Konzept, Grafik, DTP Belichtungsservice, 
Din, Folie, Systemberatung 
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DIPL-ING. ULRICH W. STEFFEN 
Software Engineering 

Heuweg 2 

2161 Ahrensmoor 

Tel. 0.41 66/70 91 

Fax 041 66/1475 


Softwareentwicklung, 4G1-Datenbanken, 
C und C++, Mokroprogrammierung 


ROOS & PARTNER 
Werbeagentur GmbH 
Schwertfegerstr. 1-3 
2400 Lübeck 1 

Tel. 04 51/89 89 87/88 
Fax 04 51/8 96.6575 


Photorealistische 3D-Grofik, Animation, 
Videodigitalisierung, Videorecording von 
Mac-Doteien (frame by frame) 


SCHRIFTBILD. 
Hastedter Osterdeich 222 
2800 Bremen 1 
Tel. 04 21/4 17.00.33 
Fox 04 21/4 17.0035 


Diabelichtung, Forbausdrucke, 3D-Grofik, 
Präsentationen, Layout und Satz 


W & W- COPY & PRINT 
Hafenstraße 158 

2850 Bremerhoven 

Tel. 04 71/5 36.07 

Fax 04 71/5 44 79 


Belichtungsservice, Farbseparationen, 
Forbscans bis 1200 dpi, Farhdrucke bis 
A3 


MACWELT MÄRZ 93 


1008 


DESIGN & PAPER 
Deisterstraße 53 

3000 Hannover 91 

Tel. 05 11/4 58.19 20 
Fox 05 11/45 59 37 


DIP Gestaltung, Satz, Farbausdrucke, 
Kopien, Druck, Scan-Seriice, Stempel, 
Schilder 


BUCHDRUCKWERKSTÄTTEN 
Hannover GmbH 

Schwarzer Bär 8 

3000 Hannover 91 

Tel. 05 11/45 80 80 

Fox 05 11/4 58.08 38 

Belicht.seru, Mailbox (auch ISDN), Satz, 
Repro, Druck, Verarbeitung, Versand, Kon- 
vertierung, Scan-Service, Forblaserdrucke 
(IC 500) 


KLEEBLATT PREPRESSTUDIO. 

M. Helmers 

Steinstraße 25 

3203 Sarstedt (bei Hannover) 

Tel. 0 50 66/6 33 66 

Fax 0 50 66/26 26 
Canon-Forbdrucke, Proofs, Prof-Scans: 
Screen ISC-2010, ProftBel.: SelectSet 
5000, EBV, DIR, DTP-Spezicl.: AcKatol., 
Mogoz., Prosp. 


KÖNIGSBERGER & SANDER 
Hildesheimer Straße 990 

3303 Vechelde 

Tel. 053 02/72 00 

Fax 053. 02/62 21 


Direkt an der BI zwischen BS und Peine; 
Belichtungsservice, Satz, Grafik, Elektr. 
Texterkennung 


lt 


BLACKBIT VIANI GMBH 
Ernst-Ruhstrat-Straße 6 

3400 Göttingen 

Tel. 05 51/50 67 50 

Fax 05 51/5 06 75 20 

Bel. bis 483x450 mm, Agfo-Die-Bel., 
Scans mit Linotype-Hell DC 3010 (oder 
CyberChrome), Imational-Screening, 
Proofs, DFÜ, Loyout, Grafik, Satz, System- 
lösungen 


STUDIO M 

Gesellschaft für elektronische 
Bildverarbeitung 

Unter dem Schöneberg 1 

3508 Melsungen 

Tel. 0 56 61/7 31-0 

Fax 056 61/7 31-58 

High End Scan + Belichtungsservice bis 
zum Format 70x100, ISDN, Digitalproof, 
Bild-Dotenbanken 


Hobs 


DIP GRAFIKSYSTEME 

und Belichtungen GmbH 

Klosterstr. 47 

4000 Düsseldorf 1 

Tel. 02 11/35 34 05-08 

Fax 02 11/16 27 87 

‚Mac, MS-DOS und NeXT, Sotzbel., Canon- 
Farbdrucke, 4Cost, 8k Diabelichtungen, 
PostScript-Schneidfolien, Cibocopy- 
Qverheadfolien 


MEDIADESIGN ESSEN GMBH 
Gewerbehofstraße 7 

4300 Essen 1 

Tel. 02 01/23 61 15 

Fox 02 01/20 00 10 


DIP-, Computergrafik- und MultiMediase- 
minare auf Mocintosh- und MS-DOS-Rech- 
nen. Abend- und Industriekurse auf 
Anfrage. 


ATELIER FLORSTEDT 

‚Monningstraße 59 

4330 Mülheim a. d. Ruhr 

Tel. 02 08/5 40 45 

Fax 02 08/5 40 47 

Grafik, DTP Mac-Fullservice, Farbscanner, 
Repro-, Litho-, Fotoabteilungen, Illustratio- 
nen, Belichtungen auf Lino 300, Rip 40, 
auch im 80er Raster oder höheren 
Rostern! 


6co 


\INTEGRALIS GMBH ] 
Außere Kanalstraße 10-12 

5000 Köln 30 

Tel. 02 21/54 80 92/93 

Fox 02 21/54 80 53 


SERIALS Type Collection, Schriften für DTP- 
Systeme auf CD-ROM oder Diskette, Post- 
script Type 1,/True Type Apple, Windows, 
Atari u.a. 


CDS COMMUNICATION 

Design Studios GmbH 

Breidenbachstraße 54A 

5090 Leverkusen 1 

Tel. 02 14/4 10 31 

Fax 02 14/40 1353 

Spezialist für Diabel. und Overheads, alle 
Formate, bis 8000 Linien Auflösung, DFÜ, 
ISDN, Agfa Forte,/CELCO Professional, 
Superservice 


JANKE GMBH CAP-TECHNIK 
Hofkamp 86 

5600 Wuppertal 1 

Tel. 02 02/4 59 80 66 

Fax 02 02/45 66 93 


Technische Dokumentationen, Satz, Repro, 
Farbseparation, EBV-Scans, Proof, ISDN- 
und Modemanschluß 


|DTP-GRAFIKSYSTEME 

und Belichtungen GmbH 
Friedrich-EbertStr. 154b 

5600 Wuppertal-Elberfeld 

Tel. 02 02/30 87 27 

Fax 0202/30 89 12 

‚Mac, MS-DOS und NeXT, Sotzbel., Canon- 
Farbdrucke, 4Cast, Bk Diobelichtungen, 
PostScript-Schneidfolien, Cibacopy- 
Overheadfolien 


/ARTWORX DESIGN/ATELIER 
Boeler Straße 62 

5800 Hagen 1 

Tel. 0 23 31/8 88 28 

Fax 0.23 31/8 89.05 


Grafik, Konzeption, CI, DTP Satz, Schnet 
deplotter 


bo00 


HEINRICH BAUMANN 
Grafisches Centrum 
Ludwig-Londmann-Stroßle 389 
6000 Frankfurt//Main 90 

Tel. 0 69/7 93.00 20 

Fax 0. 69/79 30.02 13 


Beratung und Verkauf von DTP-Lösungen, 
Schulung, Service. Apple Center, Agfa 
Publishing Center 


EGG'S COMPUTERGRAPHICS 
Rossertstraßle 6 

‚6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. 0. 69/72 26.07 

Fax 0 69/72 31 76 


Konzept, Grafik, DTP, Belichtungsservice, 
Din, Folie, Systemberatung 


‚MULTI MEDIA SERVICE GMBH 
Franziustt. 14 

6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. 0.69,/49 20 37 

Fax 0 69/49 20 67 


‚Apple-Systemhaus, AGFA Publishing-Port 
ner, Die-Belichtungsservice, Monitor-Repa- 
raturService, Video- und CD-Systeme 


SCANTYPE LAYOUTSATZ GMBH 
Tulpenhofstraße 47 

6050 Offenbach//Main 

Tel. 0 69/88 03 03 

Fax 0 69/88 03 65 


Grafischer Komplettservice in High-end- 
Qualität von 6.15 bis 20.30 Uhr, Design, 
Satz, Litho, Belichtung, Druck, ISDN 


ENERGY TRANSFER GMBH 
Vor der Pforte 14 

6072 Dreieich 

Tel. 0.61 03/8 79 38 

Fox 0.61 03/8 85 45 


Netzwerk-Installation und -Integration, Auf- 
frogsprogrammierung, Datenbanken 


JUNG SYSTEMHAUS GMBH & 
Jung Satzcenttum GmbH 
Gewerbestraße 17 

6335 Lahnau 1 

Tel. 0.64 41/96 46-0 

Fax 0. 64 41/96 46-11 


Loyout-/Werksatz, EBV, Bel.Service, Konv., 
Druckabw., Schulung, Support, DFÜ 


ONLINE HARD- U. SOFTW.-SERVICE 
Stresemonnstraße 20 

‚6350 Bad Nauheim 

Tel. 0 60 32/7 18 96 

Fox 0.60 32/7 18.96 


Hard- und Software für Electronic 
Publishing-Systeme, Schulung 


XB00K COMPUTERGRAFIK 
Günter Gottlieb 
Thomos-MünzerStroße 2 

6450 Hanau 

Tel. 0.61 81/1 2612 

Fox 0.61 81/1 4440 


XB00K-Jahrbuch für Computergrafik, 
Redaktion und Verlag, Corporate Design 
ADVANCED GRAPHICS GMBH 
Bismarckstraße 32 

‚6830 Schwetzingen 


Tel. 062 02/2 1071/72 
Fox 0.62. 02/1 4957 


Diabelichtungen mit 4000 Linien 24x36 
mm u. 6x7 cm, Forbausdrucke (Papier 
und OHF), Scanservice, 6-Stunden-Eilser- 
vice, olle Angebote auf Mac u. MS-DOS 


REPROTECHNIK SINSHEIM GMBH 


Wötinstr. 
6920 Sinsheim-Ehrstädt 
Tel. 0 72 66/35 17 
Fax 0 72 66/28 57 


Grafik, Satz, DIP (MAC & DOS), High-End- 
Digitolscanner, Belichter & EBV-Systeme 
von Linotype-Hell — Feinscanns für DTP- 
Belichtungen bis A] — Preisliste anfordem! 


MAC WELT 


SERVICE GUIDE 


Pass 


CLARA GMBH 
Dürbachst. 71 

7000 Stutigart 61 

Tel. 07 11/4 20 1102 
Fox 07 11/4 20.10.19 


Programmierung für Macintosh, DTP, tech- 
nische Grofik, Schriften, Schulung, unab- 
hängige Beratung 


SHOWPAGE 

Obere Paulusstraße 105 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/65 43 91 
Fax 07 11/65 93 29 


4-St.Belichtungsserv, Comp.-Reinzeichn,, 
Forbseparat. /Bolanced-Accurate Scree- 
ning, Lino,/MonotypeSchriften, Schulung 


UHLMANN GMBH | 
Zettachring 10 

7000 Stuttgart 80 (Möhringen) 

Tel. 07 11/1 32 50:0 

Fox 07 11/1 32 50-50 


Süddeutschlands größtes AppleCenter, Ein- 
steiger-Geräte im MacShop, Full-Service 
im HighEnd-Center, eigene Support-, 
Service- und Schulungsabteilungen 
‚APPLE CENTER HSD SÜD GMBH 
Eberhardstraße 30 

7012 Fellbach 

Tel. 07 11/58 31 55 

Fax 07 11/58 31 51 


Unser Angebot: Beratung und Verkauf von 
DIP-Systemen, CAD-Systemen, Multimedio- 
‚Anwendungen, Netzwerkkonzeptionen 
und Schulungen 


THEISS & BINKOWSKI 
Rechenzentrum 
Bahnhofstraße 65 

7080 Aulen 

Tel. 073 61/5 94-3 08 
Fax 073 61/5 945 35 


Dotenbank-Pulish, Programmierung, 
Konvertierung, Die-Belichtung, Belichtungs- 
service, Schul., Beratung, Multimedia. 
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SERVICE GUIDE 


BWD-DTP-SERVICE 
Talstraße 674 

7277 Wildberg 

Tel. 070 54/24 75 
Fax 0 70 54/26 39 


Konzeption, Grafik, Druckvorstufe (Bild und 
Text), Komplettabwicklung, Medio-Service 


GANTER GBR 

‚Computer Hord- & Software, 

Alle 9 

7414 Lichtenstein 

Tel. 0 71 29/6 04 82 

Fax 0 71 29/6 04.83 

Soft- und Hardware, ausführliche Investit- 
onsberatung, DTP-Service (Satz und Grafik), 
Workshops und Seminare vor Ort für Aldus 
Freehand, Quark XPress und FILEFORCE 


EASY GMBH 
Rosastr. ] 

7800 Freiburg 

Tel. 07 61/3 37 77 
Fax 07 61/38 13.87 


Dio-Belichtungsservice 35 mm und 4x5" 
mit 8000 Zeilen Auflösung. Kostenlose 
Infobroschüre anfordern! 


"SATZART 
Friedenstraße 2 
7901 Berghülen 
Tel. 0 73 44/62 99 
Fax 0 7344/62 39 


Entwurf, Konzeption, Satz, Bildverarbe+ 
tung, Belichtungen, Scansenice, 
Konzeption, Druckservice 


‚COMPUMAC 
Computervertrieb GmbH 
Werastroße 42 

7990 Friedrichshafen 
Tel. 075 41/92 030 
Fax 075 41/92 03-88 


‚Apple Center, Agfa Publishing Partner, 


Komplettlösungen im Bereich DIR. CAD, 
EBV, Service, Support, Schulungen 
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DIATEC 

Digital Data Services GmbH 

Klenzestroße 7 

8000 München 5 

Tel. 0 89/2 90 15 47-0 (ISDN) 

Fax 0.89/2 28 95 6] 

Dio-Bel. mit eig. Entwicklung, 24x26 mm, 
4x5", 8x10", 8k-PostScript u. o., 
Overheadfol., Scanservice, SereenShows, 
HW-/SW-Beratung 


MACROWARE TRAININGSCENTER 
Woakirchnerstroße 11 

8000 München 70 

Tel. 0 89/7 2387 67 

v.0.89/7 23 86 78 

Fox 0.89/7 2385 46 


Schulung: Apple & IBM, DTP/Computer- 
grafik, CAD/CAE für Architektur und Bou- 
technik, Allplan//NEMETSCHEK 


PAN. M MULTIMEDIA 
Wilhelm-KuhnertStroße 24 
8000 München 90 

Tel. 0.89/6 51 66.37 
Fox 0.89/6 51.65.83 


DIP, C6, Animation, Modelling, Rende- 
ring, Interakt. Medien, Datenbanken, 
Schulung 


J.KNOCH 

Alte Landstraße 11 
8012 Ottobrunn 

Tel. 0 89/6 09 29 79 
Fax 0 89/6.09 4159 


Reproduktionen, Desktop-Publishing 


(DC COMP. + DESIGN CENTER GMBH 
Brettergartenstroße 95 

8500 Nümberg 90 

Tel. 09 11/3 18 96-0 

Fax 09 11/31 58.49 


‚Apple-Computer und Peripherie, Beratung, 
Verkauf, Schulung, Software-/Hardware- 
Service, Netzwerke, Software, produktions- 
unterstützende Schulungen 
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NUREG PREPRESS CENTER 
Dorfückerstroße 31 

8500 Nümberg 90 

Tel. 09 11/3277 77 

Fax 09 11/32 08 82 


High Quality Scan Service, Trommelbel. bis 
751x110! cm, DIR, EBV, FIERY-Forblaser- 
Bilddatenbank, OPI, DFÜ und ISDN 


SATZ & GRAFIK 
D. Neißendorfer 
Mainlände 8 

8707 Veitshöchheim 
Tel. 09 31/9 41 78 
Fax 09 31/9 16.80 


Fotosatz, DTP, Layout, Scannen & Belich- 
ten, Grafische Entwürfe, Repro-Arbeiten 


<coM VIS 
Computenvision 
Regensburger Str. 11 
0-4073 Halle 

Tel./Fax 03 45/78 85 23 


Konzeption, Grafik, DTP 2D- und 3D-Ani- 
mation, Multimedio, Video In- und Output, 
Einzelbildsteuerung (BETA-CAM), KB-Dio- 
belichtung 


DOMINO 

Flusstroße 2 

0-8080 Dresden-Klotzsche 

Tel. 03 51/4 60 25 18 

Fax 03 51/4 60. 25 19 
MAC-Postscript-Kleinbild-Diabelichtung 
(sofort oder über Nacht), RAPIDCOLOR 
(Schnelligkeit einer Kopie, Qualität eines 
4-Farb-Druckers, keine Litho), Grafik- 
Design, Werbung, Dias, Drucksachen 


FT Wolen Sie, a u Ihe Knkurenzvon 1 


einem Eintrag im Service Guide proftier? 
Sicherlich nicht! Und erst recht nicht, 
wenn Sie erfhren, daß) der Eintrag nur DM 
100. kostet. Pro Insetion erhalten Sie 5 
Zeilen für Ihre Anschrift und 5 Zeilen für 
Ihr Dienstleistungsangebot. 

Der Service Guide erscheint alle 2 Monate 
im Publish der MACWELT. Anzeigen-Hot- 
Line: Tel. 089/3 60 86-339, Iris Müller 


Pr. 


AusTRIn 


COLOR LABOR DR. PARISINI 
Input/Output-Service 

Rennweg 2 

41030 Wien 

Tel. 00 43-1/7 98 71 10 

Fax 00 43-1/7 98 74 47 23 


DOS/MAC-Dio/Neg., KB, 4/5"-8000 Lini- 
en, eigene Filmentwicklung, HQ-Col. Prints, 
alle Folgearbeiten im eig. Fachlabor 


‚GUGLER REPRO' 
Loyout, Satz & Grafik 
Linzer Str. 11-13 
13390 Melk 


Scannen & PS-Belichtungen bis Al, MAC, 
PC, Belichter und Scanner in High-End- 
Equipment ermöglichen erstklassige High- 
End-Quolitöt. 


DIG-IT CREATIV COMPUTER 
Digitale Fotografie + Publishing 
Hons-SachsStraße 18 

44600 Wels 

Tel. 00 43-72 42/5 40 52 

Fax 00 43-72 42/5 40 53 
‚Apple-High-End-Systemhändler, Compag- 
(DOS)Systemhändler, Dia + Neg.bel., 
Farblaserdr. (Fiery) + Transfer ouf Textil, 
Holz, Metall 


SCHWEIZ 


ECG COMPUTER GRAFIK AG 
Weinbergstrasse 145 

CH-8042 Zürich 

Tel. 00 41-01/3 63 90 90 

Fox 00 41-01/3 61 87 75 


Prepress-FultService, Präsentationstechnik, 
Film-, Dio- und Folienbelichtungen, Farb- 
proof A3 mit Fiery, Digital-Design, 2D- und 
3D-Animation, CAD-Rasterungen 


NEUES AUF PUBLIC DOMAIN 


PRTETTETETERTETEREETERTTERLERLLLEETELTERELELLERLLELEELEEEEEIELEEILEIEIIEIIIEIIEIEIEIIEEIEIIIDE 


Is MACWELT-Leser haben Sie 
Zugang zur größten Mac-Soft- 
ware-Bibliothek Deutschlands. 
Der MAC e.V. hat über 700 MB 
in den letzten Jahren gesammelt, 
auf hunderten von Disketten 
gespeichert, sogar auf zwei CDs 
gebracht und nicht zuletzt in 
einem über 1500 Seiten starken Kata- 
log vorbildlich dokumentiert, der kosten- 
los an.neue Mitglieder verteilt wird. Auf 
diesen beiden Seiten der MACWELT fin- 
den Sie Neuigkeiten aus der PD-Soft- 
ware-Szene. Wir freuen uns, daß wir 
durch die Kooperation mit dem MAC 
e.V. Ihnen die PD-Disketten anbieten 
können. 


Das Kürzel, unter dem die entspre- 
chende Diskette zu bestellen ist, steht 
im Kopf jeder Beschreibung. Es gibt die 
‚Gruppe an, zu der die Software gehört, 
zum Beispiel GAME, STAC oder DIFY. 
‚GAME steht natürlich für die Spiele, die 
der Club in großer Zahl, der kommerzi- 
elle Softwaremarkt für Macs eher spär- 
lich bietet. Aus der Gruppe STAC kom- 
men Hypercard-Stacks für alle Zwecke 
und Gelegenheiten (Ab Version 2.0: 
SNOW). Unter DIFY sind all die DAs, 
INITs, CDEFs und FKEYs zusammenge- 
faßt, die jeder braucht, der sich nicht 
damit begnügt, Anwendungspro- 
gramme zu starten. 


Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Gruppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDUC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes 
für Programmierer), UTIL (kleine Nütz- 
lichkeiten), FONT (Schriften) und ande- 
re mehr. 


Pro Diskette (die nicht nur eine Datei 
‚enthält, sondern meist voll mit Nützli- 
‚chem ist) fällt eine Gebühr von 15 Mark 
an; pro Lieferung kommen 5 Mark Ver- 
sandgebühr hinzu. Bitte benutzen Sie 
den Bestellcoupon auf der gegenüber- 
liegenden Seite. 


Beachten Sie bitte: Weder MACWELT 
noch MAC e.V. können garantieren, daß 
die hier beschriebene Software fehler- 
frei auf jeder Gerätekonfiguration unter 
jeder Betriebssystemversion problem- 
los läuft. Ein Austesten unter den zahl- 
losen Betriebsbedingungen ist nicht 
möglich. — Die Software ist nach unse- 
rem letzten Kenntnisstand auf Viren 
überprüft und virenfrei. 


DATA FORK OPENER UTIL 889 


von loe Zobkiw öffnet, wie nicht anders zu 
erwarten, die data forks von jedem Doku- 
ment, so denn welche vorhanden. „Echte” 
Macianer werden wissen, worum es sich 
dabei handelt. DFO ist auf 32K begrenzt und 
basiert auf „BuggyEdit” von THINK C 5.0. 
Freeware. 


SPEEDOMETER UTIL 889 


von Scott Berfield erstellt Informationen 
über den benutzen Rechner. Geschwindig- 
keit, Grafikfähigkeit und anderes werden in 
ca. 6 Minuten getestet und in einem druck- 
baren Bericht ausgegeben. Eine gute On- 


Kiühetstones/sec 46.511 6.447 | 
Dhrystones/sec 2473.206 2.699 

| Towers (sec) 446? 2.358 
Quick Sort (sec) 2300 3.775 
Bubble Sort (sec) 3.000 4.544 
Queens (sec) 1.983 4.067 
Puzzle (sec) 2.262? 3.283 
Permutations (sec) 5.200 3.590 
Fast Fourier (sec) 44.200 4.402 
F.P. Matrin (sec) 25.533 4.257 
Int. Matrix (sec) 3.233 3.423 
Sieve (sec) 6.6855 4.726 
*A Mac Classic shouldbe 10 Average: 4.005 


line-Hilfe erklärt alle Testroutinen, was 
auch für den Nicht-Fachmann/die Nicht- 
Fachfrau interessant ist. Shareware, 30 
USS 


FILE LIST+ 1.0B15 UTIL.890 


listet alle Dateien eines Speichermediums 
auf. Dabei werden Name, Typ, Erzeuger, 
Größe, Erstellungsdatum, wann modifizert 
und Ort angegeben. FileList+ ist Nachfol- 
‚ger von FileList 1.4 und behebt einige Bom- 
ben auf den kleinen Macs, scheint aber 
noch nicht ganz stabil zu sein (Beta-Ver- 
sion). Die erwähnte Bedienungsanleitung 
liegt nicht bei, die Aktive Hilfe ist unvoll- 
ständig. Freeware. 


DISK DUP+ V2.] UTIL 890 


von Roger Bates dupliziert Disketten. Dieses 
Verfahren ist wesentlich schneller als über 
den Finder, da der gesamte Disketteninhalt 
in den Ram-Speicher eingelesen wird, was 


DIE DisKDup“ Ca Starevare Program) en 
EB Kae) 

Holume Name: (type) 

Copies Made: Free Mem: 7635K 


# Copies: EM write Qberity 
Initializer Oways @Ns necessary 
Warn before writing over valid data. 


allerdings genügend Speicherplatz vor- 
aussetzt (mind. IMB; für 1,4MB Disketten 
2MB). Der Disketteninhalt kann auch auf 
eine HD geschrieben werden; auch das 
Kopieren von 800K Disketten auf 1,4MB 
Disketten ist möglich. Selbstverständlich 
kann auch die Anzahl der Kopien vorher 
eingestellt werden. Shareware, 20US$. 


PARACHROME UTIL 890 


von Kristofer Cruz ist für MSWord 5.0 ge- 
dacht, denn mit Parachrome lassen sich 
die Farben der Paragraphenmarkierungen 
in Word 5.0 verändern. Nach Überzeugung 
des Autors sollen die vielen Farben die 
Augen schonen, Shareware, 7US$ 


THINK PASCAL UPDATE SRCE 882 


Das Update erneuert Ihre ThinkPascal-Ver- 
sion auf 4.0.1 und korrigiert einige Proble- 
me, die beim Debuggen von Programmen 
auf dem Quadra entstehen sowie einige 
weitere Fehler aus Version 4.0. Es gibt au- 
Berdem eine neue Fassung von SANE.p, 
Runtime.Lib, TCLRuntime.Lib und MA- 
Runtime.Lib. 


THINK’C 5.0.2 UPDATE SRCE 883 


Es gilt im Prinzip das für das Pascal-Upda- 
te gesagt: Einige Probleme in Verbindung 
mit dem Macintosh Quadra werden beho- 
ben sowie weitere „Ungereimtheiten”. 
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PD-SOFTWARE VOM MAC E.V. 


BEE SE EEE EZ EZ SE EZ EEE EZ a ee Eee 


SOFTLOCK 1.4 UTIL’890 


von David Davies-Payne ist ein Paßwort- 
schutz für alle Speichermedien, der auf 
Softwarebasis arbeitet. Wer allerdings das 
Paßwort vergißt, kann den Speicherinhalt 
getrost vergessen: sowohl SoftLock als auch 
ErsteHilfe löschen den Inhalt bei Repara- 
turversuchen. Shareware, 10US$. 


SHUTDOWN 1.1 UTIL 891 


von John Covele ist so etwas wie ein umge- 
kehrtes Startprogramm. Es installiert einen 
Ordner, in den Dinge gelegt werden kön- 
nen, die beim Abschalten des Rechners 
geschehen sollen, z.B. Abspielen von Musik 
oder ein Abschiedsbild oder... Shareware, 
10 US$ 


SHUT DOWN LATER UTIL 891 


von Richard Chandler ist ein Programm, 
mit dem sich die Ausschaltzeit des Rech- 
ners festlegen läßt, wenn der z.B. für Netz- 
werk-BackUp noch nach Feierabend lau- 
fen muß. Chandler wundert sich darüber, 
daß bis heute noch keiner auf diese Idee 
gekommen ist. Wie wahr! Freeware. 


DISINFECTANT 2.9 UTIL 892 
sollte mittlerweile bei allen bekannt und 
benutzt sein; es untersucht alle Speicher- 
medien auf Virenbefall. Außerdem kann 
ein Schutz installiert werden. Es empfiehlt 
sich, vor dem Starten von Fremddisketten 
diese erst mit Disinfectant zu überprüfen 
Der in V. 2.9. entdeckte neue Virus heißt TA, 
und ist wohl so gefährlich wie mutierte T4 
Helferzellen im menschlichen Körper. Ver- 
breitet wurde er durch ein Spiel namens 
GoMoku; er befällt System, Finder und Pro- 
gramme. Wird das System oder der Finder 
befallen, kann der Rechner nicht mehr ge- 
startet werden; befallene Programm sind 
nur noch für den Papierkorb, kurz: die Soft- 
ware des Rechners darf neu installiert 
werden. T4 versucht auch Virenschutzpro- 
gramme wie GateKeeper zu umgehen 
Freeware. 
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ALIAS DIRECTOR 2.7 UTIL891 


von Laurence Harris ist ein komfortables 
Programm zur Alias-Verwaltung. Das Pro- 
gramm erzeugt Aliase, verschiebt sie von 
Ordner zu Ordner und befördert sie in den 
Papierkorb, wenn die Originaldatei über 
die Ikone von AD gezogen wird. Füralle, die 
sehr viel mit Aliasen arbeiten. Shareware, 
7USS$ 


COLORIZE 3.0.1 UTIL 891 


Neal Trautman verspricht vollmundig: 
„Verwende Colorize, um zu jedem und allen 
Mac-Programmen Farbe hinzuzufügen.” 
—Ich habe es ausprobiert, aber mein kleiner 
Classic II wurde dadurch nicht bunt. - Ein- 
gefärbt werden können mit Colorize Dia- 
logboxen, Fenster, Kontrolleinstellungen 
und die Menüleisten. Jedem Programm 


kann eine andere Farbe zugeordnet werden. 
Shareware, 10 US$. 


E FANATIC 891 


ist ein weiteres Programm, mit dem sich 
die Codes von Dokumenten so verändern 
lassen, daß sie geöffnet werden können, 
auch ohne das Erzeugerprogramm zu besit- 
zen. Roby Sherman hat FF so geschrieben, 
daß auch mehrere Dokumente gleichzei- 
tig einen neuen Code erhalten können. Das 
Programm ist einfach zu bedienen - es ist 
das erste, mit dem ich keine Schwierigkei- 
ten bei der Code-Veränderung hatte. Aller- 
dings ist das Wissen um die jeweiligen 
Kurzcodes unabdingbar. Shareware, 5USS$. 


FOLDER MAKER UTIL’891 


von Greg Robbins erzeugt Ordner, auf de- 
nen die Ikone von einem Programm zu 
sehen ist. Werz.B. alle MacDraw Dokumen- 
te in einem Ordner abspeichern möchte, 
sieht dann sofort, in welchem Ordner sie 
liegen, weil das Programmbild auf dem 
Ordner ist. Freeware. 


Torsten Kramp (SRCE) 
Michael Blätgen (UTIL) 


PUBLIC-DOMAIN-CLUB 


Sie können die hier vorgestellten Program- 
me und viele andere mehr mit untenstehen- 
‚dem Coupon beim MAC e.V. bestellen. Das 
gesamte Angebot wird in einem ausführli- 
chen Disketten-Katalog dokumentiert, der 
ständig ergänzt wird. Auch dieser ist beim 
MAC e.V. erhältlich. Neu-Mitglieder erhalten 
diesen Katalog kostenlos. Beachten Sie bit- 
te, daß Sie als Mitglied des Vereins oder als 
Abonnent der MACWELT die Disketten 
wesentlich preiswerter erwerben können (10 
DM pro Disk, bitte fügen Sie einen ent- 
sprechenden Nachweis bei). 


COUPON 


Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 


MAG e.V. folgende Disketten: 

St. SRCE 882 & 15,00 DM DM 
St. SRCE 883 & 15,00 DM ‚DM 
— St. UTIL889 &15,00D’M____DM 
— St. UTIL890 &15,00DM____DM 
— St. UTIL891 &15,00DM____DM 
__St. UTIL892 &15,00DM____DM 


DisKat komplett, Stand 9/92, 
gebunden DIN A 5, 1560 Seiten 
Indexdiskette, &49,90 DM DM 
(für Neu-Mitglieder im 
MAC e.V. kostenlos) 
Versandkosten 5,00 DM 


Summe DM 
Der Betrag liegt als V-Scheck bei. 
(Ausland bitte eurocheque) 

‚Senden Sie mir bitte Informations- 

material über den MAC e.V.! 

e Anschrift (bitte deutlich!): 


IMAc e.v. 

! Dörnerhof 12 

1 W-4100 Duisburg 1 

1 Tel.: (0203) 33 35 75 
1 Fax: (0203) 33 35 17 
n 


SEE 


Drei 


as konnte das sein? 


® Die Skulptur „Hypergeometrie” aus schwarzem Marmor 
und roten Glasperlen einer New Yorker Insider-Galerie? 


(2) Der erst vor kurzem fertiggestellte Prototyp eines neuen Super- 
computers? 


(3) Architektonischer Modellentwurf eines futuristischen 
Gebäude-Komplexes in Paris? 


(4) Ultraempfindlicher Infrarot-Detektor, der in orbitalen 
Aufklärungssatelliten verwendet wird? 


Die hermetisch gesicherte Steuerzentrale eines japanischen 
Plutonium-Kraftwerks? 


Pardon, daß wir Rätselschelme beim letzten Mal so viele unserer Leser aufs Glatteis geführt haben. Das dornige Objekt in unserer Abbil- 
dung des Januar-Preisrätsels hatte nun rein gar nichts mit irgendwelchen Dornenkapseln eines Kaktusstrauches aus der Sierra Nevada zu 
tun. Einen etwas silbernen oder gar gläsernen Blick hatten diesmal aber noch andere Leser. Sie sahen in dem silbrig glänzenden Ding gar 
eine Silberlegierung oder den Gußversuch mit einem neuartigen Dispersionsglas. Der Schein trog da doch ziemlich. Doch wer einen 
Drucker gewinnen wollte, der mußte schon an Ungewöhnliches denken - leider aber nicht an das präparierte Gebiß eines Katzenhais, Aber 
der Ort war wenigstens richtig, denn wir waren diesmal wieder auf Tauchstation. Und dort haben wir das abgebildete Skelett eines einzel- 
ligen Lebewesens aus der Tiefsee (Gattung Radiolarien, gehören zur Familie der Amöben) ausfindig gemacht 


PHOTO-CD-PLAYER 
zu gewinnen 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal ein Photo-CD-Abspielgerät, 
das großzügigerweise Kodak den Gewinnern überreicht. Kreuzen Sie die Ihrer 
Meinung nach richtige Lösung der Antwortkarte auf Seite 139 an, und schicken 
Sie Karte samt Lösung an die MACWELT. Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser 
mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist wie immer ausge- 
schlossen. Viel Glück! 


UND HIER SIND DIE GEWINNER 


Unter den Teilnehmern des Januar-Preisrätsels fiel das Los auf Horst 
Borschel aus Großenlüder und Frank Lübkemann in Bremen. Sie erhal- 
ten zwei leistungsfähige Drucker der Deskwriter-Serie von Hewlett-Packard. Wir 
wünschen beiden Lesern viel Spaß mit Ihren neuen Geräten! 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 12. März 
1993. Viel Erfolg beim Rätseln ! 
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“hücher 


NEUE TITEL FÜR EINSTEIGER, LIEBHABER UND SPEZIALISTEN 


BRIGITTE HUTT 


Das Frauen-Computerhuch 
Was Frauen schon immer über 
Computer wissen wollten 


IWT Verlag, 1992 Vaterstetten, Hardcover, 
32 Mark, deutsch 


ISBN: 3-88322-418-9 


Die Idee, ein Computerbuch speziell für 
Frauen zu schreiben, ist eigentlich gar nicht 
schlecht. Der Erfolg von Frauen-Computer- 
schulen zeigt, daß offenbar viele Frauen mehr 
Mut und Freude haben, sich unter der Anlei- 
tung weiblicher Lehrer mit dem Medium 
Computer vertraut zu machen. Ob aber gera- 
de dieses Buch den richtigen Ansatz gefun- 
den hat, scheint mehr als fraglich. 

Versteht frau die Funktionsweise techni- 
scher Geräte wirklich nur, wenn man sie mit 
Vertrautem, sprich Fön oder Waschmaschi- 
ne vergleicht? Müßten also dementspre- 
chend Computerbücher für Männer den 
Rechner am Vorbild eines Autos erklären? 
Muß man Begriffe wie „Dateien finden“ aus- 
gerechnet am Beispiel „Küche, Wohnzim- 
mer, Schlafzimmer" darstellen? 

Wenn es nicht so ärgerlich wäre, könnte 
man das Buch ja einfach in der Versenkung 
verschwinden lassen. Wir rezensieren es 
daher auch nicht aus Freude am Kritisieren 
Denn erstens ist das Vorhaben, ein Compu- 
terbuch speziell für Frauen zu verfassen, wie 
schon erwähnt, sicher gerechtfertigt. 

Zweitens sind zwar die meisten Compu- 
terarbeitsplätze von Frauen besetzt, wenn 
man jedoch die Stellen zählt, an denen sich 
Frauen nicht nur darauf beschränken, Daten 
einzugeben und zu verändern, sieht esschon 
wieder anders aus. Es besteht also durchaus 
Nachholbedarf, wenn es darum geht, den 
Rechner als produktives Arbeitsgerät zu zei- 
gen, dessen Bedienung sogar noch Spaß 
machen kann 

Drittens zeigt die Autorin, daß Sie eine 
Menge weiß, und es gibt einige Passagen, die 
über vieles hinwegtrösten, so beispielswei- 
se das Kapitel über die Hardware. Nur, war- 
um arbeitet die Autorin mit Klischees, die 
jedem Anhänger des Wilhelminischen Kai- 
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serreichs zur Ehre gereichten? Und warum 
sucht sie sich eine Dagmar Berghoff für die 
Einführung, die in ihrem Vorwort geradezu 
klassisch-dämlich mit ihrem Technik-Unver- 
ständnis kokettiert? Hätte es nicht genü- 
gend Beispiele kompetenter und compu- 
terbegeisterter Frauen gegeben, die diese 
Aufgabe weit besser gelöst hätten? 

Was, wie gesagt, die ganze Angelegen- 
heit so ärgerlich macht. ist die Tatsache, daß 
dieses Buch sicherlich nötig ist und die Auto- 
rin genug Sachverstand für dieses Unter- 
fangen vorweist. Wer sich trotz allen Ärger- 
nisses durch die Seiten kämpft, findet bei- 
spielsweise eine gute Einführung in die 
Geschichte der Rechner und eine anschau- 
liche Erklärung der Funktionsweise eines 
Computers. Vielleicht gibt es ja eine Gele- 
genheit, mit einem, sagen wir Computer- 
buch für Mädchen, die Scharte wieder aus- 
zuwetzen. Und bitte unbedingt die hin- 
reißenden Sprachhilfen zu englischen Com- 
Puterbegriffen beibehalten. Sie zählen sicher- 
lich zu den wichtigsten „Jutilites“ des ganzen 
Werkes!! 


TOM CUBBERTSON 


Nac für I ine Alles, 
was Sie iiber den Nac wissen 
sollten 


Sybex Verlag, 1992 Düsseldorf, Hardcover, 
49 Mark, deutsch 


ISBN: 3-8155-7011-5 


Noch ein Ansatz zielgruppenorientierten 
Bücherschreibens. Diesmal richtet sich das 
Epos an die Ungeduldigen, die mit der Maus 
scharrend vor dem Bildschirm sitzen, keine 
Lust haben, Betriebsanleitungen und Hand- 
bücher zu lesen - dafür aber ein 370 Seiten 
dickes Buch — und gleich loslegen wollen. 
Der Klappentext verspricht sogar noch eine 
einfache und unterhaltsame (!) Anleitung, 
obwohl an Unterhaltungswert die hausei- 
‚gene Apple-Intro mit Mausübungen kaum 
noch zu überbieten ist. Und so erfahren wir 
also schon auf Seite römisch XVII, wie wir mit 


vorliegendem Buch umzugehen haben. Es ist 
nämlich nach einer ausgefeilten Baumstruktur 
gegliedert. Kapitel eins bis drei stellen den 
Mac-Wissensbaum auffeste Wurzeln, Kapi- 
tel vier bis acht bilden einen starken Stamm, 
und Kapitel neun bis 14 fügen ein feines 
Blattwerk mit allerlei nützlichem Zierrat an. 

Was die 20 Seiten lange Einleitungschon 
erahnen läßt, wird beim Weiterlesen dann zur 
Gewißheit: Für Ungeduldige ist dieses Buch 
bestimmt nichts. In aller Seelenruhe und 
‚Ausführlichkeit arbeitet sich der Autor Schritt 
für Schritt an den Mac heran. Oder nimmt 
etwa irgendjemand an, ein ungeduldiger 
Mac-Besitzer schaut in ein Buch, bevor er 
seinen Mac zusammenbaut? Schachtel auf- 
reißen, Mac aufden Tisch stellen, Stecker in 
alle Buchsen schieben, bis die passende 
gefunden ist (Apple hat seine Rechner 
bekanntermaßen schon dementsprechend 
ausgestattet) und auf den Einschaltknopf 
drücken! So geht ein ungeduldiger Mac- 
‚Anwenderan seinen Rechner, und sowirdeer 
auch weiter mit ihm umgehen. „Learning by 
doing" und „Trial and error“ sind seine Devi- 
sen, und ganz sicher wäre ihm mit einer 
Sammlung von Tips und Hilfestellungen 
nach dem Motto, „Was tue ich wenn...” bes- 
ser geholfen. 

Wobei „Mac für Ungeduldige" kein schlech- 
tes Buch ist. Mit vielen Screenshots führt es 
Anfänger in die Geheimnisse der Apple- 
Rechner ein, zeigt und beschreibt die ge- 
bräuchlichsten Programme und versieht den 
Leser mit der pädagogisch richtigen Mischung 
aus Aufforderungen und Mahnungen, die 
eine gute Zusammenarbeit mit dem Mac 
wahrscheinlich machen 

Nur, wer die Idee hatte, das Ganze aus- 
gerechnet unter das Motto „Mac für Unge- 
duldige” zu stellen, hätte doch besser nochmal 
gründlich nachgedacht. Wie wenig Buch und 
Titel zusammenpassen, zeigt sich bereits auf 
der ersten Seite: Heißt es doch unter Regel 
vier, den Mac glücklich zu machen: „Erledi- 
‚gen Sie immer nur eine Aufgabe aufeinmal.” 
Falsch, ganz falsch! Wozu schließlich kann der 
Mac Multitasking? Und jeder ungeduldige 
Mac-Anwender ist todunglücklich, wenn er 
seinen Rechner nicht mindestens gleichzei- 
tig Bilddateien umrechnen, Adressen suchen 
und Briefe ausdrucken lassen kann. 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 


SeTruP 


BUCHVERSANDSERVICE 


THE MACINTOSH DIC- 
TIONARY 


Andy Baird 


Gut illustriertes Mac- 
Lexikon von einem 
Insider der Szene. Kei- 
ne Angst mehr vor 
Fachsimpeleien, hier 
finden Sie gängige 
und ganz spezielle 
Begriffe einleuchtend erklärt. Anwendungs- 
beispiele und Fußnote zu den eher unge- 
wöhnlichen Redewendungen amerikanischer 
Mac-User lockern das ganze auf. (Verglei- 
che MACWELT 1/93) 

224 Seiten, engl., DM 28,- ISBN: 0-201-60886-3 


DAS KLEINE MAC BUCH 
Robin Williams und 


Kay Nelson 


Idealer Einstieg für 
jeden Mac-Neuling 
und eine Nachttisch- 
Lektüre für alle, die 
den Mac nicht mehr 
missen möchten. Das 
preisgekrönte Buch beantwortet alle klei- 
nen und großen Fragen, die sich Mac-Anfän- 
ger stellen. (Vergleiche MACWELT 12/92) 

160 Seiten, dt., DM 38,- ISBN: 3-907020-51-0 


FÜR DIE MACWELT-LESER 


5 LEXIKON MACINTOSH 
GRAFIK 


Hans D. Baumann 


Handliche Nach- 
schlagewerk für Grafik 
auf dem Macintosh 
Hier schreibt ein Autor 
mit langer Berufser- 
fahrung. Obesssich um 
ild- und Grafikfor- 
mate, Standardfunk- 
tionen oder ausgefallene Mittel zur Bildbe- 
arbeitung handelt, auch Profis lernen noch 
beim Lesen. Mit ausführlichen Programm- 
beschreibungen und zahlreichen Tricks 
500 Seiten, dt., DM 30,- ISBN: 3-499-19205-5 


GOODMANS MACIN- 
TOSH 


Danny Goodman 


Ein weiteres Werk des 
Macintosh-Gurus. Wie 
sich der Autor mit 


dem Mac und System 
7auseinandersetzt ist 
nicht nur interessant 
und hilfreich zu lesen, sondern auch bild- 
lich sehr hübsch umgesetzt. Das etwas ande- 
re Bilderbuch für Mac-Freunde 

245 Seiten, engl,, DM 84,- ISBN: 0-553-35485-X 


LOOKING GOOD IN 
PRINT 


Roger C. Parker 


Das Standardwerk 
zum Thema DTP. 

364 Seiten, dt. DM 69,- 
ISBN: 3-907020-50-2 


Mit diesem Bestellschein erhalten Sie Ihre Bücher direkt nach Hause 


Firma 


Name/Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift 


Ich bestelle hiermit gegen Rechnng folgende Titel: 
.... Das MW-Handbuch zu System 7, deutsch, 74 Mark 
..... Das kleine Mac Buch, deutsch, 38 Mark, 


„u. Looking Good in Print, deutsch, 69 Mark 


un. Lexikon Macintosh Grafik, deutsch, 30 Mark 


Bitte senden Sie den Bestellschein an: PC-Welt Magazine Gmbh, 


Redaktion MACWELT, Postfach 40 14 29, 8000 München 40, 


‚oder faxen Sie uns unter: 089/36086-304. Die Auslieferung 


erfolgt über den Midas-Verlag, Schweiz, Tel: 0041/1/291 26 26 


„... The Macintosh Dictionary, englisch, 28 Mark 


„u. Goodmans Macintosh, englisch, 84 Mark 


t1ps 


KLEINE \ GROSSER PROGRAMME 


@ Stilvorlagenwechsel 


Beim Wechsel von einer Stilvorlage zu einer 
anderen in Quark Xpress werden Auszeich- 
nungen aufeinzelne Textelemente, wie fett, 
kursiv, unterstrichen und so weiter beibe- 
halten, obwohl sie nicht in der neuen Stil- 
vorlage aufgezeichnet sind. Die bekannte- 
ste Abhilfe: Zuerst ‚Kein Stil“ anwählen, dann 
erst die neue Stilvorlage wählen. Besser: 
Beim Anklicken der neuen Stilvorlage die 
Wahltaste gedrückt halten. 


Verankern von Bildern 


Es ist wie verflixt. Nun war das Bild müh- 
sam innerhalb eines Textrahmens plaziert, 
entscheidet der Art Director, daß der ganze 
Text inklusive Rahmen an einer anderen Stel- 
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DIE MACINTOSH 
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| 
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sus ratione ruentis ai 
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Ennius et sapines = 


ter curare videtur, quo promissa cı 
‚nibus non est et mentibus haeret pı 


AN 


le stehen soll. Gut, wenn man vorher das 
Bild mit dem Text „verkoppelt” hat: Bildrah- 
men aktivieren, im Textrahmen mit dem 
Inhaltswerkzeug den Cursor an die Stelle 
plazieren, an der das Bild stehen soll, dann 
aus dem „Bearbeiten”-Menü „Einsetzen“ 


STAT 


anwählen. Mit „Objekt modifizieren“ lassen 

sich nachträglich diverse Einstellungen zu die- 

sem verankerten Bildrahmen verändern 
Frank Schumann, Hamburg 


„Aulgehängter” Mac 


Unter ungünstigsten Umständen kann es 
vorkommen, daß der Mac nach einem Absturz 
einfach nicht mehr zu sich findet. Das Phä- 
nomen sieht zumeist wie folgt aus: Der Fin- 
dererscheint zwar auf dem Bildschirm, aber 
dann bleibt der Rechner erneut hängen. 
Doch wenn der Mac schon mal so weit 
kommt, sind die Chancen groß, daß lediglich 
mit dem Fensteraufbau etwas nicht stimmt. 
Der Mac öffnet ja bekanntlich nach dem Ein- 
schalten diejenigen Fenster wieder, die beim 
„normalen“ Ausschalten offen waren 
Hier gibt es eine einfache, aber wenig 
bekannte Abhilfe: 
Halten Sie einfach 
die Option-Taste wäh- 
rend des Bootvor- 
gangs gedrückt. Das 
unterdrückt eben die- 
ses Öffnen der Fen- 
ster und der Mac soll- 
te anschließend wie- 
der so funktionieren, 
wie Sie es von ihm 
gewohnt sind 
Thomas Maschke 


EEE Purıle 


Wenn Sie das Puzzle 
aus dem „Apfel“-Me- 
nü aufrufen, zeigt es 
standardmäßig ein 
zerstückeltes Äpfel- 
chen in Farbe, dases 
durch sinnvolles Um- 
herschieben mit der 
Maus zu einem schö- 
nen Ganzen zusam- 
menzufügen gilt. Auf 


monochromen Bildschirmen ist der Denk- 
sport hiermit jedoch etwas mühsam, da die 
einzelnen Teilchen schwer zu erkennen sind. 
Wer auf die Heraus- 
forderung dennoch 
nicht verzichten will, 
sich aber über die 
schlechte Darstellung 
ärgert, der sollte ein- 
mal in das „Bearbei- 
ten“-Menü im Finder 
sehen, während er das 
DA geöffnet hat. Hier 
gibt es neben „Ausschneiden”, „Kopieren” 
und „Einfügen“ eine vierte Option namens 
„Löschen". Nun zeigt das Puzzle Ziffern an, wel- 
che es in ansteigender Reihenfolge zu sor- 
tieren gilt. Betätigen Sie „Löschen“ erneut, 
haben Sie ihr buntes Äpfelchen aber wieder. 


Testseite abstellen 


Wer sich über die Papierverschwendung 
ärgert. die durch die Ausgabe einer Testsei- 
te vor jedem Ausdruck mit seinem Laser- 
writer zustande kommt, der sollte sich ein- 
mal mit dem „Laserwriter-Hilfsprogramm“ im 
„Dienstprogramme"-Ordner auf der Hilfs- 


E Puzzle 


BASICS 


FINDER-TASTATURKÜRZEL 

‚Auswählen 

‚Objekt auswählen eben Sie den ganzen Namen oder einen Teil davon ein. 

Das alphabetisch nächste oder vorhergehende Objekt auswählen. Dick Sie die Tobulotortaste oder die Tastenkombinafion Shift- 

Nächstes Objekt ins, rechts, darüber oder dorunter onwählen VE Sie die Cursortasten noch inks, rechts, unten oder 

Dos Objekt rechts oben am Bildschirm auswählen Drücken Sie Commond-Shift-Cursortaste nach oben. 

‚Mehrere Objekt auswählen Drücken Sie die Shifttuste, während Sie nacheinander verschiede: 
ne Objekte anklicken 

Öffnen und Schließen 

‚Ausgewähltes Objekt öffnen Drücken Sie Commond-O oder Command-Cursortaste nach unten 

‚Ausgewähltes Objekt öffnen und gleichzeitig aktives Fenster Drücken Sie Commond-Option-O oder Command-Option-Cursorte- 

schließen ste noch unten 

‚Öffnen des Ordners oder der Diskette, die das angewählte Objekt Drücken Sie die Commandtuste, während Sie auf die, Titelliste _ 

enthält klicken, oder drücken Sie Command-Cursortoste nach oben 

Öffnen des Ordners oder der Diskette, die dos angewählte Objekt Drücken Sie die Commandtaste und die Optiontaste, während Sie 

enthält, und gleichzeitiges Schließen des aktiven Fensters: uf die Titelleiste klicken, oder drücken Sie Commond-Opfion-ur- 


sortaste nach oben! 


Schließen eines Fensters, während Sie ein Objekt daraus öffnen, 


Drücken Sie die Optiontaste, während Sie.das Objekt öffnen, 


‚Alle Fenster schließen 


Drücken Sie die Optiontaste, während Sie das Fenster schließen 


‚Arbeiten im hierorchischen Menü 


Einen angewöhlten Ordner aufklappen oder schließen 


Drücken Sie Command-Cursortoste mach rechts oder links 


Einen angewöhlten Ordner und alle darin enthaltenen Ordner auf- 


Drücken Sie die Optiontaste, während Sie auf das Dreieck klicken, 


programme-Diskette seiner Systemsoftware Klappen oder schleßen oder drücken Sie Command-Opton-Cursofsste nach rechts oder 
befassen. Unter dem Menüpunkt „Laser- links: 
Testseite: PonecKürzel 
Namen eines ausgewählten Objekts ändern Drücken Sie die Retumtaste, oder klicken Sie das Objekt an und 
bewegen Sie den Cursor leicht 
San * Toomen eines Fonsters auf volle Bildschirmgröße, Drücken Sie die Opriontste, während Sie in dos Zoom-Käsichen 
echts oben im Fensterruhmen klicken 
Bewegen eines Fensters, ohne es zu aktivieren Drücken Sie die Commandtaste, während Sie das Fenster bewe- 
‚gen 
(Sionderdeinsteitung] [_ Mbbreshen —) Kopieren eins Ojeks auf dem gleichen Dtentrüäger Drücken Sie die Ofiontse, während Sie dos Objekt meinen 
( ) anderen Ordner bewegen 
Kopieren eines Objekts auf den Schreibtisch Drücken Sie die Optiontoste, während Sie dos Objekt auf den 
iter" k& Sie mit ‚Testseite Setzen" di < 
writer' können Sie mit ‚Testseite Setzen” die Po = = 0 
Option „Nein anklicken, und die Papierflut a en DENE a in RE 


ist leidlich eingedämmt. 


Knete Fläche markieren 


Bei mehrfach überlagerten, gleich großen 
Flächen ist es in Freehand beinahe unmög- 
lich, an die unterste zu gelangen und sie zu 
markieren, 

Hier schafft ein kleiner Trick Abhilfe: Schie- 
ben Sie die obersten Flächen einfach beherzt 
zur Seite, bis diegewünschte Fläche zugän- 


‚Ausrichten (oder Nichtausrichten) von Icons am imaginären 
Raster, während man sie bewegt (verkehrt temporär die gewählte, 
Einstellung aus dem Kontolfeld „Dorstellungen") 


Drücken Sie die a Ser Sie die Icons auf dem 
Schreibtisch bewegen, 


‚ufzeigen des Pfodes von einem Fenster zu dem Datenträger, auf 
dem es liegt, 


Drücken Sie die Commondtaste, während Sie auf die Titelliste, 
klicken 


Diskefte löschen 


Drücken Sie Commond-Option-Tobulatortaste, während Sie eine 
Diskette einlegen 


Deaktivieren der Systemerweiterungen beim Einschalten oder Neu- 
stur 


Halten Sie die Shiftaste gedrückt, bis das „Wilkommen”-Fenster 
erscheint: 


Neuaubo der Schreibtische Holen Se Commond-Optontaste während eines Naar 
gedrückt, oder wörend Se eine Dskeft nlgen 
Zwingen eins Ioufenden Programmes zum Beenden(Siesolten __ Drücken Se die Commang-OpionEscapeosten 


‚danach ihren Mac so schnell wie möglich neu starten). 


MACWELT MÄRZ 93 167 


gig ist. Markieren Sie diese nun durch ein- 
faches Anklicken. Stellen Sie mit den „Rück- 
gängig"-Schritten aus dem „Bearbeiten"- 
Menü den ursprünglichen Zustand wieder her 
(in Freehand können Sie unter „Vorgaben 
wählen ..." aus dem „Datei"-Menü unter ‚Mehr 
Vorgaben“ die Anzahl der widerrufbaren 
Arbeitsschritte einstellen; es können bis zu 
99 sein). Der Trick dabei besteht nämlich 
darin, daß Freehand die Markierung dabei 
nicht rückgängig macht und somit jetzt die 
unterste Fläche markiert bleibt. 

Willy Zeyen, Duisburg 


„\erschwundenes“ RAM 


Gerade wer bei System 7.0.1 kein Tune-Up 
installiert hat, dürfte sich öfter mit Verwal- 
tungsproblemen beim Arbeitsspeicher kon- 
frontiert sehen, wie sie unsere Abbildung 
zeigt. Hier hat ein Anwendungsprogramm 
(in diesem Fall war Photoshop der Übeltä- 
ter) seinen Speicher nach Beenden nicht an 
den Finder zurückgegeben. Es gibt abereinen 
kleinen Trick, wie man den Neustart über 
die Resettaste — das ist diejenige der bei- 
den Tasten am Gehäuse der modularen 
Macs, die mit einem kleinen Dreieck verziert 
ist- oder über das „Spezial"-Menü vermei- 
den kann. Auch hier führt die Tastenkombi- 


m 


7 Über diesen Macintosh 


Systemsottwars D1-7.0.1 


tun mare Sinnen ie 


204006 _Oräßter freier Moek: 190% 
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Gesamtspeicher 
EI suetmsenware 


nation „Option-Command-Escape” zum 
Beenden des Programms, in diesem Falle 
eben des Finders selbst. Zuvor sollten Sie aber 
andere eventuell noch geöffnete Programme 
speichern und beenden. Nachdem der Fin- 
der wieder gestartet worden ist, hat er sich 
auch den noch verfügbaren Speicher wieder 
unter den Nagel gerissen 

Thomas Wanka 


Icons mit Photoshop 


Einen einfachen Weg, ganz individuelle und 
passende Icons für die Aktion „Mein Schreib- 
tisch soll schöner werden“ zu erzeugen, bie- 
tet Photoshop. Scannen Sie ein gefälliges 
Motiv mit einem beliebigen Scanner in gerin- 
ger Auflösung. Wählen Sie eventuell noch 
einen kleineren Ausschnitt mit dem Frei- 
stellwerkzeug. In den Photoshop-Grundein- 
stellungen (Command-K) aus dem „Abla- 
ge“-Menü wählen Sie „Allgemeine” und kreu- 
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WORDPERFECT-HOTLINE 


Selbstdefinierte Wörterbücher 


Zum Erstellen eines selbstdefinierten Wör- 

terbuchs müssen Sie folgende Schritte 

beachten: 

1.Starten Sie das L/T-Programm von der 
Syst ie aus. 

2.Wählen Sie den Punkt „Neu“ im „Datei”- 
Menü. 

3,Wechseln Sie nun in den Ordner, den 
Sie in Wordperfect als Standardordner 
für Ihre Wörterbücher definiert haben. 
Ihre Wörterbücher können Sie immer 
nur dann benutzen, wenn sie sich in 
dem vordefinierten Ordner befinden. 

4.Der Punkt „Wörterbuch“ sollte aktiviert 
sein. 

5.Geben Sie dann den Namen für Ihr 
Wörterbuch ein. 

Wenn Sie in Wordperfect nun die „Lexi- 

kon“-Funktion starten, können Sie unter 

‚dem Punkt „Wörterbuch“ das soeben defi- 

nierte Wörterbuch anwählen. Das auf die- 

se Art erstellte Lexikon läßt sich behan- 

deln, wie vom Standardlexikon her 

gewohnt. Das heißt, Sie können Wörter 

oder ganze Wörterbuch-Dateien hinzu- 

fügen. 


Rechnen mit Wordperfect 


Rechnen kann Word; nur begrenzt 
und nur mit Hilfe des folgenden kleinen 


zen dort die Checkbox „Bild als Dokument- 
symbol sichern“ an. Nun speichert Photo- 
shop die Datei mit einem kleinen Icon, wel- 
ches das Bild repräsentiert. Aktivieren Sie 
diese Datei, und rufen Sie aus dem „Ablage"- 
Menü des Finders „Information“ auf. Klicken 
Sie das Symbol an. Es erscheint ein Käst- 
chen um das Icon. Dieses können Sie nun mit 
„Kopieren“ aus dem „Bearbeiten“-Menü 
(Command-C) übernehmen und wieder über 
die „Infomation“-Box, jetzt aber mit „Einfü- 
gen“ (Command-V) jedem anderen Objekt auf 
dem Desktop als neues Icon verpassen. 


Tricks. Dabei bedienen wir uns des Taschen- 
rechners, der bei allen Macintoshs unter. 
dem „Apfel“-Menü zu finden ist. Danach 
wie folgt vorgehen: 
1.Markieren Sie die Rechnung mit Hilfe der 
Maus oder der Tastatur. 
2.Drücken Sie die Tastenkombination Com- 
mand-C, oder wählen Sie aus dem „Be- 
arbeiten“-Menü „Kopieren“. 
3.Rufen Sie den Taschenrechner aus dem 
„Apfel“-Menü auf. 
4.Drücken Sie die Tastenkombination Com- 
mand-V, oder wählen Sie aus dem „Bear- 
beiten“-Menü den Punkt „Einsetzen”. 
5.Das Ergebnis wird nun ausgerechnet 
und Eur dem Display des Rechners aus- 
gegeben. 
.Betätigen Sie ein weiteres Mal Com- 
mand-V. 
7.Wechseln Sie wieder in Ihr Wordperfect- 
Dokument. 
8.Positionieren Sie die Einfügemarke, und 
wählen Sie erneut Command-V. Das 
Ergebnis wird an der Einfügemarke ein- 
gesetzt. 
Dieser Trick funktioniert nur, wenn Sie ent- 
weder System 7 installiert haben, unter. 
einer früheren Finder-Version mit dem 
Multifinder arbeiten oder der Rechner 
zumindest unter Ihrem „Apfel“-Menü zu 
finden ist. 
Diese Tips erhielten wir von den Spezia- 
listen der Wordperfect-Hotline 


= Neuer Ordner 


Beim erstmaligen Speichern oder beim ‚Spei- 
chern unter” in Microsofts Word 5.0 gibt es 
nun auch die Option, innerhalb der „Spei- 
chern“-Dialogbox direkt einen neuen Ord- 
ner anzulegen, indem man einfach auf das 
entsprechende Ordnersymbol klickt. Weni- 
ger bekannt ist, daß man den gleichen Effekt 
innerhalb dieser Dialogbox auch bequemer 
mit der Tastenkombination Command-N er- 

zielen kann. Weniger 

schön wiederum ist, 


S Tips 8 Tricks 3/93 7 
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daß die Tastenkom- 
bination Command- 
Sim Anschluß daran 
nicht, wie man viel- 
leicht erwarten könn- 
te, zum Speichern des 


Dokument speichern unter: 
Tips& Tricks 3/93etom 


Dateityp: 


OD Sicherungskopie 
DO schnetispeicherung 


Dokumentes führt, son- 
dern einen in der Ord- 
nerhierarchie zurück 


Normal Er] Dstangaratarmat 


auf den Schreibtisch 
katapultiert. 


Peter Burma, München 
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Walt 


UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM AN- 
GELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN UND 
WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 


Montaleini (Ps 
Liiity-Sammlung 


Montalcini CPsist eine Sammlung von mehr oder weniger 
brauchbaren, zum Teil auch einfach nur spaßigen Unili- 
fies, Typischerweise verbrauchen sie nicht mehr als zehn 
Kilobyte Diskettenplatz und weniger als fünf Kilobyte Spei- 
cher. Für jedes Programm erwartet der Autor eine Shareware- 
gebühr von drei oder fünf Dollar, das komplette Paket 
gibt es für 20 statt 60 Dollar. Im einzelnen gehören zu die- 
ser Sammlung folgende Inits und Kontrollfelder: 


- SHUTDOWN DELAY Shutdown 
Delay bringt beim Neustart oder Ausschal- 
ten eine Dialogbox auf den Bildschirm, die 
folgende Optionen beinhaltet: 

1. Füreine voreinstellbare Zeit bleibt die 
Dialogbox geöffnet. Passiert nichts, dann 
schaltet der Computer nach dieser Zeit ab 
beziehungsweise startet neu 

2. Mit „Cancel“ kann man bei irrtümli- 
chem Anwählen der Befehle Neustart und 
Ausschalten zum Finder zurückkehren 

3. „Restart" bewirkt einen Neustart. 

4. ‚Shut Down" schaltet den Mac aus 

5. „Force Quit” versucht eine Rückkehr 
zum Finder; das kann manchmal vor einem 
kompletten Systemcrash retten, wenn nach 
einem Programmabsturz nurmehr der Knopf 
„Neustart“ erscheint. 


ASYNC FAMILY Die neuen 


Macs bieten die Möglichkeit, Töne aufzu- 
zeichnen und abzuspielen. Diese Töne las- 
sen sich auch als Warnton definieren 
Aber bei langen Tonfolgen dauert es auch 
genauso lange, bis man den Mac wieder 
bedienen kann. Also greifen viele doch 
wieder auf den Standardpiepser zurück. 
Mit den Utilities aus der Async Family, 
Mr. Player und Mr. Beeper, sind nun auch 
lange Tonfolgen abspielbar, ohne daß da- 
bei das Weiterarbeiten am Mac einge- 
schränkt wird. Und Mr. Dropper spielt alle 
Tondateien, die man auf das Programm 


zieht, im Hintergrund ab. Selbst Multi-Me- 
gabyte-Dateien können nun ohne jede 
Probleme die Arbeit am Mac vertonen 


DBUGR Programmierer und 
Hacker werden sich über DBugR freuen 
Wer oft Macs Bug oder einen anderen 
Low-level-Debugger aufrufen muß, findet 
nach der Installation dieses Kontrollfeldes 
in einer wählbaren Bildschirmecke ein 
kleines Icon, das auch in jedem Programm 
sichtbar bleibt und sich mit Shift-Maus- 
klick an jede gewünschte Bildschirmpositi- 
on bringen läßt. Ein Mausklick darauf ge- 
nügt, um den Debugger aufzurufen, wobei 
man ihm gleich noch eines von zwei defi- 
nierbaren Kommandos übergeben kann. 


ei MENU BALL Diese Systemer- 


weiterung praktiziert einen kleinen sprin- 
genden Ball in die Menüleiste. Interessant 
ist für manche vielleicht auch der Zusatz- 
nutzen: Wenn der Ball stoppt, ist das aktu- 
elle Programm nicht sauber programmiert 
und wird auch mit Schreibtischprogram- 
men Schwierigkeiten haben 


==) POWERECLICKS Mit diesem 
Kontrollfeld, das sich besonders beim 
Einsatz der Powerbooks anbietet, sind fol- 
gende Dinge möglich: 

I. Eine Tastenkombination verhält sich 
wie ein Mausklick. 

2. Eine andere Tastenkombination macht 
es unnötig, die Maustaste bei Aktionen stän- 
dig gedrückt zu halten, einmaliges Anklicken 
reicht aus. Diese Funktion läßt sich jeder- 
zeit ein- oder ausschalten. 

3. Die „echte“ Maustaste ist abschaltbar. 

4. Dem Mausklick kann man einen grafi- 
schen Effekt zuordnen. Um den Cursor wer- 
den Kreise oder Quadrate gezeichnet. 

Außerdem läßt sich auch feststellen, wo 
reale und virtuelle Mausklicks stattfinden; 
manche Programme wie Super Boomerang 
erzeugen virtuelle Mausklicks, um die Kon- 
trolle über die Arbeitsumgebung zu erhalten 


Y 
==] RESUME TO FINDER Resume 
To Finder installiert in Programmen, de- 
nen dies abgeht, eine einfache Prozedur; 
Die Fehlermeldung bei Programmabstür- 
zen wird um die Möglichkeit erweitert, 
zum Finder zurückzukehren. Das rettet 
zwar nicht die Daten des aktuellen Pro- 
gramms, wohl aber die anderer noch lau- 
fender Applikationen. Dies funktioniert 
aber nur bei harmloseren Abstürzen, so- 
lange die Maus noch nicht völlig stillsteht. 


& SOUND SET Hierbei handelt es 


sich um ein FKEY, der mit dem beigelegten 
Installer im System installierbar ist. Nach 
Aufruf erscheint ein Dialogfenster, in dem 
man die Lautstärke von 0-7 einstellen kann. 


Zu] TRAPPER Dieses Kontrollfeld 
überwacht alle Systemroutinen (traps) mit ei- 
ner kompakten Zählroutine. Die Ergebnisse 
erscheinen in einer Textdatei. Interessant 
auch für jene, die nicht programmieren 


==) B-PANEL Mit diesem kleinen 
Kontrollfeld kann man dem Warnton eine 
Textnachricht beifügen, die jedesmal er- 
scheint, wenn auch der Warnton ertönt. 
Nach Erscheinen der Nachricht erklingt 
dann entweder der gewohnte Ton, oder 
aber die Dialogbox verschwindet nach der 
vom Benutzer vorgewählten Zeit. 


le} BLOOD Ein völlig nutzloses, 
aber spaßiges Kontrollfeld, das über alles 
auf den Bildschirm rote Punkte malt. 

Thomas Maschke 


Campısee (Ton 089665500, Fx-295) und telweiseheim 
Macev. Tele 0203/3335-75, Fox-17) 
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SCHWERPUNKTE: KAUFBERATUNG MACS, DIGITALE PHOTOGRAPHIE e MW-TESTS: 
MULTIMEDIA-BOARDS UND -SOFTWARE, GRAUSTUFENMONITORE e ANGEKLICKT 
SPEZIAL: MUSIK e LEISTUNGSVERGLEICH: POWERBOOKS ® NEUE WORKSHOPS 


KALFBERATUNG NACS 


Foto: Ralf Wilschewski 


Kaum ein Monat vergeht, ohne daß Apple neue Macs auf den Markt bringt. Da ver- 
liert so mancher vielleicht allmählich den Überblick. Dem wollen wir abhelfen 
und stellen deshalb in der nächsten Ausgabe alle Rechner mit dem Apfellogo im 
Überblick vor, vergleichen sie miteinander und geben Empfehlungen, für wen wel- 
cher Mac am besten geeignet ist. 


Und wie immer in der MACWEIT: 
TIPS & TRICKS © NEUES AUF PUBLIC DOMAIN e NEUE UTILITIES UND 
SPIELE © BÜCHER UND BUCHSERVICE © PREISRÄTSEL e MAC DIRECT © 
KOSTENLOSE KLEINANZEIGEN © INFO- UND SEMINARBÖRSE 
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NULTINEDIA 


Multimedia ist eine Form, verschiedene 
Medien wie Grafik, Animation, Video, 
Text und Ton zu vereinen und gemeinsam 
zu bearbeiten. Eine wichtige Voraus- 
setzung für die Realisierung ist dierich- » 
tige Auswahl der entsprechenden Hard- 
und Software. Wir haben alle wichtigen 
Produkte einem Praxistest unterzogen 
Lesen Sie in der nächsten MACWELT, was 
sie leistungsmäßig draufhaben und wie 
man sie am besten einsetzt 


WRAUSTUFEN- 
NONITORE 


Immer mehr Mac-Anwender entscheiden 
sich für einen Farbmonitor. Doch für 
manche Einsatzgebiete wie Textverarbei- 
tung oder einfache DTP-Anwendungen 
genügen auch Graustufenmonitore.Wir 
haben die neuesten einem harten Ver- 
gleichstest unterzogen. Lesen Sie die zum 
Teil überraschenden Ergebnisse in der 
nächsten Ausgabe. 


Foto; Ralf Wilschewski 


